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Zchreckgespevster .
Nichts zeigt vielleicht die nachhaltige Wirkung unserer

Demonsiratiolien besser , als d i e f 0 r t g e s e tz t e H e tz e fast
der gesamten bürgerlichen Presse . Unsere Versammlungen
haben sie ignoriert , unsere Resolutionen verlacht , unsere
ParlamcntSredner verhöhnt , aber unsere Demonstrationen
müssen sie beachten . Und wenn konservative Organe noch
am Vorabend der Wlow - Erklärung versichert haben , die

preutzische Dreiklasienschmach sei daS ewig Ruhende , das

niemand bewegen dürfe noch könne , so haben sie sich seitdem

überzeugen niüssen , daß das Wahlunrecht eine ständige
Aufreizung zur Unruhe geworden ist . Das ist es

gerade , was die Junker und die knechtseligen Philister
so besorgt macht : daß durch die Denionstrationen
die preußische Wahlrechtsfrage in den Mittelpunkt
des politischen Interesses genickt worden ist . um

nicht mehr daraus zu verschivinden . Noch nie , seitdem das Drei -

klassenwahlrccht besteht , hat eS so sehr die allgemeine Auf -
mcrksamkeit aller , auch der Sozialdemokratie noch fernstehenden
Schichten auf sich gezogen . Auch dem Auslande ist gezeigt
worden , dah in Preußen der Rechtsstaat nur Lüge , die

Konstitution nur Schein ist . Die ganze Äulturwelt mußte
ihre Blicke auf den Kampf des entrechteten Volkes in Preußen

richten und überall begleitet man den Kampf um das Recht
mit aufmerksamer Sympathie . Denn die Demokratie i st
die Kultur und über die Grenzen de ? EinzelstaateS hinaus

geht daS Interesse aller Völker an der politischen Gleich -

berechtigung , an der Steigerung des Einflusses der deutschen

Arbeiterklasse , die die stärkte Garantie des Weltfriedens ist.
Diese Wirkungen der Demonstration sind eS , die die Nutz -
nießcr des Privilegs so erbittern . Deshalb suchen sie noch
einmal den Stein , der endlich ins Rollen gekonimen ist , auf -
zuhalten .

Es ist das alte Lied . Die Arbeiter sind in den Straßen
Berlins erschienen . , um ihr Recht zu verlangen . ES war

notwendig geworden , nachdem auf ihre Versammlungen der

freche Hohn deS Juukerparlaments und seiner Regierung die

einzige Antwort gewesen war . Laut erschollen in den Straßen
die Rufe der Arbeiter um ihr Recht , und neue Begeisterung
schöpfte die Masse , als sie das große Gewicht ihrer Zahl so
unmittelbar fühlte . In glänzender Disziplin , in musterhafter

Ordnung zogen die Massen dahin . War es doch Zweck der

Demonstration , zu beweisen , daß man in Preußen gerade die

politisch reg st e . disziplinierte st e und r e i f st e

Klasse scbamlos entrechtet . Nur elende Verleum -

dung konnte auS diesen begeisterten , opferfähigen Kämpfern

einen johlenden , zu unwürdigen Exzessen ausgelegten Mob

machen . Ruhig und würdig ist die Demonstration
überall verlaufen , wo nicht Unüberlegtheit und

Unbesonnenheit einzelner P 0 l i z e i b e a m te r

Störungen verursacht haben . Aber gerade der prächtige Verlauf

der Demonstration paßt den Herrschenden nicht in ihr
Konzept . Sie fühlen , daß auch Schichten , die sonst unter

ihrem Einfluß stehen , sich der moralischen Gewalt , dem

Eindruck , den der Aufzug der Entrechteten machte ,

nicht entziehen können . Daher das Bestreben , die Wieder -

holung der Demonstration des Unrechts und der

Vergewaltigung , denen das preußische Volk unter -

warfen ist , zu hindern . Deswegen soll die Sozialdemokratie
eingeschüchtert , die Sympathie für die Wahlrechtssache im

Bürgertum ausgelöscht werden , deswegen sucht man die fricd -

lichen Demonstrationen umzulügen in den Beginn gewalt -
samer Straßenkämpfe . Es ist bezeichnend für die MattHerzig -
keit und die ObrigkcitSfiircht des deutschen Bürgertums , daß
auch Organe wie das „ Verl . Tagebl . " sich an der Ausmalung
solcher Schreckgespenster beteiligen und die Organe der Frei -
sinnigen Volkspartei den Rekord der Scharfmacher -
blättcr noch schlagen . Wir Sozialdemokraten erkennen

aber diese Gespenstersehereien als das , waS sie sind :

Nersuche der Reaktion , auch diejenigen Teile

des Bürgertums , die an der Niederringung der

preußischen Junkerdiktatur mit interessiert sind , auf
die Seite der Reaktion hinüberzuziehen . Auf den Sack

schlägt man und den Esel meint man . Auf die Sozialdemo -
kratie schimpft man . aber die Einschüchterung deS Bürgertums
bezweckt man .

Man malt die blutige Revolution mit Eisenstangen
und Spielwarenhausrevolvcrn an die Wand , um das

brave deutsche Bürgertum wieder einmal einzufangen
für Helfershelferdien st e der Reaktion . Leider

scheitert dieses Bestreben an dem Verlauf unserer
Demonstrationen selbst . Jedes gewaltsame Vor -

gehen , das wissen wir Sozialdemokraten , würde unserer Sache
nur Schaden bringen . Die Arbeiter denionstriercn ja nicht
gegen die Polizei , sondern sie zeigen den P r i v i -

legierten und ihrer Regierung die gewaltige
Masie der Rtchtloscn . die das Unrecht nicht mehr ertragen
wollen . Sie gehen wahrhaftig nicht auf
die Straße . um dort eine nicht nur

törichte und ihrer unwürdige , sondern
auch schädliche , die Gegner erfreuende
Rauferei mit der Polizei zu inszenieren .
Sie haben nichts zu tun mit der Polizei ,
die bei den Demonstrationen völlig entbehrlich

wäre , deren nützliche Funktionen , Aufrechterhaltung des

notwendigen Verkehrs . ihre Ordner viel besser
erfüllen würden . Die Arbeiter gehen nicht auf
die Straße , um kindische Exzesse zu ver °

üben , sondern sie gehen auf die Straße . um ihren
unerschütterlichen Willen zu zeigen , nicht

länger mehr Entrechtete zu sein . Sie gehen auf
die Straße , um zu zeigen , welche riesigen disziplinierten
Massen von einer verschwindend kleinen Zahl übermütiger ,
einsichtsloser Privilegierten zu politischen Heloten herabgedruckt
werden . Und sie gehen auf die Straße , um zu beweisen ,
daß sie nicht nur Versammlungsreden anhören und Reso -
lutionen fassen können , sondern daß sie sich mit ihrer

ganzen Person einsetzen wollen für die Erringung
ihres Rechts .

Deshalb können wir heute schon unseren Gegnern ver -

sichern , daß sie alle Hoffnung auf ihnen erwünschte

„ Zwischenfälle " aufgeben können . Bei sozial -
demokratischen Demonstrationen wird Dis °

ziplin gehalten , und die Arbeiter wissen sehr gut , sich
unliebsameElementc fernzuhalten und eventuell

durch eine große 8 genügend zu kennzeichnen
Aber freilich , an Demonstrationen müssen sich die

Herrschenden nun einnial gewöhnen . Sie haben es nicht
anders gewollt . Im Landtage Hohn , im Reichstage Schweigen
oder Drohungen : Der einsichtslose Starrsinn der

Herrschenden ist es , der die Massen auf die

Straße treibt .

Demonstrationen sind friedliche Kundgebungen . Wer

sie sind wirksamer als Versammlungen . Versammlungen sind
stets auf einen bestimmten Kreis beschränkt . Demonstrationen
wirken auf die Masse auch derer , die gleichgültig oder zaghast
abseits gestanden haben . Versammlungen werden nicht be -

achtet , von der bürgerlichen Presse meistens geflissentlich tot -

geschwiegen . Demonstrationen erringen sich die Beachtung
aller . Die Demonstration begeistert die Teilnehmer und
wirbt neue Kämpfer . Es ist dieser p r 0 p a -

gandistische Erfolg der Demonstrationen . der oft
schon genügt , um die Gegner zum Nachgeben oder Einlenken

zu bringen . Aber die Demonstration ist nie wirkungS -
voller , als wenn die Herrschenden verblendet genug
sind , sie hindern zu wollen . Denn damit setzen sie sich nur

selbst ins Unrecht . Waffengewalt gegen friedliche Demon -

stranten , die ihr Recht verlangen , das wird selbst von den
Lauen und Gleichgültigen alS empörendes Unrecht
empfunden . Gerade deswegen aber haben die Arbeiter aller
Länder — und mit Erfolg — bei ihren Demonstrationen eS
nie zu Gewalttätigkeiten kommen lassen .

Es ist also ein handgreiflicher Schwindel , wenn m
einem großen Teil der Presse Demonstrationen mit Straßen -
känipfen oder auch nur mit Straßenkrawallen identifiziert
werden . Die Erfahrung lehrt , daß eS in keinem Lande , wo

Sozialdemokraten demonstriert haben — weder bei den Wahl -
rcchtSkämpfen in Belgien , noch bei denen in Oesterreich — bei

einigermaßen taktvollem Verhalten der Polizei zu Straßen -
exzesscn auch nur im Polizeisinne gekommen ist .

Sind also Demonstrationen ein politisches Kampfmittel , das
immer dann und überall dort angewendet wird , wo eine

privilegierte Kaste den Schrei des Volkes nach politischen
Rechten starrsinnig ignoriert , so sind sie natürlich nur e i n
Mittel unter anderen . Demonstrattonen sind ein wirksames Mittel
der Aufrüttelung . Aber die Aufgerüttelten müssen aufgeklärt ,
zu tüchtigen Mitkämpfern herangebildet werden in unseren
Versammlungen und durch die Leküre unserer Presse .
Dauernd gewonnen aber sind sie erst , wenn sie eingereiht sind
in unsere politischen und gewerkschaftlichen
Organisationen . DaS Gewicht unserer Anhänger aber

muß geltend gemacht werden bei den Landtags -
wählen und besonders an dem Zahltage , der für
alle Volksfeinde kommen wird : bei der Reichstags -
wähl . Die Arbeiter werden demonstrieren , so oft sie es für nötig

halten . Aber gleichzeitig wird , darauf können sich die Herr -
schenden verlassen , unsere Agitation und unsere O r g a -

n i s a t i 0 n nur um so intensiver betrieben werden .

Der Wahlrechtskampf aber , der auch dem letzten Arbeiter

zeigt , daß er in Preußen unter einem ständigen Ausnahme -

zustand gehalten wird , wird den Herrschenden wahrhaftig
keine Annehmlichkeiten bringen . Nie ist die Sozial -
demokratie rascher gewachsen , als wenn

sie für das gleiche Recht des Volkes ge -
kämpft hat .

Die Arbeiter können und wollen also auf Demon -

strationen nicht verzichten ; auch in Preußen gibt
es nur e i n Mittel gegen die Politik der Straße : die Her -
stellung der politische n Gleichberechtigung ,
die Gutmachung des Staatsstreichs vom Jahre 1849 . die

Einführung des allgemeinen , gleichen .
direkten und geheimen Wahlrechts !

e » , unmöglich « Gefctz .
Der Reichsvereinsgesetzentwurf , der setzt in

der Kommission einem Ungewissen Schicksal entgegengeht .

gibt Veranlassung , einen unglaublichen Rechts - oder viel -

mehr Unrechtszustand zu erörtern , der auf dem Ge -

biet des Breßwefens besteht und dessen Konsequenzen

auch zu einer Beeinträchtigung des Vereins - und Versamm -

lungSrechts führen . Es ist der tolle Zustand , daß in Preußen
Plakate und Anschlagzettel an öffentlichen Orten mir mit

Erlaubnis der Polizei angeschlagen werden dürfen und daß

diese Erlaubnis nicht erteilt werden darf für Plakate ,
die einen anderen Inhalt haben , „ als Ankündigungen über

gesetzlich nicht verbotene Versammlungen , über öffentliche
Vergnügungen , über gestohlene , verlorene oder gefundene
Sachen , über Verkäufe os>er andere Nachrichten für den ge -
werblichen Verkehr . "

Dies setzen nämlich die § § 9 und 10 deS alten preußischen
PreßgesetzeS vom 12 . Mai 1851 fest , die infolge des tz 30 ,

Absatz 2 des NcichSpreßgesetzcs , wonach als Recht der Landes -

gesetzgebung nicht berührt wird , „Vorschriften über das

öffentliche Anschlagen , Anheften , Ausstellen sowie die

öffentliche Verteilung von Bekanntmachungen , Plakaten
und Aufrufen zu erlassen " , noch heute in Kraft
sind . . . . Zwar haben mehrfach Juristen deduziert ,
daß die Auslegung der beiden konservierten Paragraphen
dahin zu erfolgen habe , daß Plakate , die gesetzlich
nicht verbotene Versammlungen , öffentliche Vergnü¬
gungen , verlorene oder gefundene Sachen , Verkäufe
ödere andere Nachrichten für den gewerblichen Verkehr an »

zeigen , ohne polizeiliche Erlaubnis öffentlich angeschlagen
werden dürfen , und daß die polizeiliche Erlaubnis nur für
das öffentliche Anschlagen von Plakaten anderen In -
Halts nötig sei. DaS höchste preußische Gericht . daS

Kammergericht hat diese Angelegenheit für falsch erklärt und
die oben gegebene als die richtige approbiert .

Daraus ergibt sich die ungeheuerliche Konsequenz ,
daß das ganze Plakatwesen in Preußen auf
ungesetzlicher Basis beruht ! Für jedeö öffentlich
ausgehängte Plakat , also auch für solche , die in Gastwitt -
schaften , Bahnhöfen , Eisenbahn - und Straßenbahnwagen an -

geschlagen werden , müßte eine polizeiliche Erlaubnis

eingeholt werden . ( Was natürlich nicht geschieht . )
Diese Erlaubnis aber dürste die Polizei für einen ganz er -
hcblichen Teil der jetzt behördlich unbeanstandet bleibenden
Plakate niemals geben I Ungesetzlich , absolut un »
gesetzlich ist nach der kammergcttchtlichen Auslegung der
beiden Paragraphen z. B. der öffentliche Anschlag der Plakate , die

alleinrcisende Mädchen auf die Mädchenheime aufmerksam
machen , die Unfallstattonen anzeigen , alle Vereinsplakate ,
sofern sie nicht Versammlungen oder Vergnügungen betreffen ,
daher alle Plakate der Gewerkschaften und politischen Vereine !

Natürlich ist es in unserer Zeit des hochentwickelten
Verkehrs und PlakatwesenS einfach unmöglich , die Be -

stimmungen wirklich durchzuführen . Die unzähligen Ver -

stoße , die täglich und allerorts gegen sie begangen werden .
zu ahnden , würde die Kräfte der Polizei , der Anklage -
behörden und der Gerichte bei weitem übersteigen , und ein

Versuch dazu würde lediglich erweisen , daß die veralteten

Bestimmungen unhaltbar geworden sind , daß ihre Durch -
führung unerträgliche Zustände schafft . Die beiden Para -
graphen konnten sich nur dadurch bis jetzt halten , daß sie
nicht angewendet werden .

Indes ist die Abschaffung der beiden Paragraphen nicht
bloß deshalb zu fordern , weil die Behörden selbst ihre Un -
durchführbarkeit anerkennen müssen und also dieser Torso
des preußischen Preßgesetzes der Lächerlichkeit verfällt . Die
Arbeiterschaft hat vielmehr ein ganz besonderes Interesse an
seiner Beseitigung . Die praktische Außerkraftsetzung der
beiden Paragraphen hindert nämlich unsere an Ausnahme -
behandlung der Arbeiterbewegung gewöhnten Polizei - und
Justizbehörden nicht daran , sie gelegentlich gegen die
Organisationen des Proletariats anzu -
wenden ! Die Paragraphen 9 und 19 des preußischen
Preßgesetzes sind in der Tat bis in die neueste Zeit oftmals
dazu verwendet worden , um die bekannten G e w e r k -

schaftsplakate , in denen das Ziel und die Statuten
der Organisationen dargelegt werden , aus den Gastwirt -
schaften zu vertreiben ! Und der Umstand , daß Tausende und
Abertausende nach den Bestimmungen ebenso unzulässiger
Plakate bürgerlicher Vereine an allen möglichen öffentlichen
Orten unverfolgt gelassen werden , hat die Gerichte , die die
Gleichheit der Gesetze aufrechterhalten sollen , nicht gehindert .
auf Grund des Buchstabens des Gesetzes zu verurteilen !
So wird der empörende , geradezu unsittliche Zustand gc -
schaffen , daß ein Gesetz , das für alle Staatsbürger bestimmt .
nur noch gegen einen Teil der Staatsbürger angewendet
wird !

Schon die Bedrohung der Gewerkschaftsplakate ( unS
natürlich auch die der politischen Vereine ) bedeutet eine Be -

schränkung des Vereins - und Versammlungsrechts . Dazu
kommt aber noch , daß zum Anschlag aller erlaubten Plakate
noch eine besondere polizeiliche Erlaubnis nötig sein soll .
Darunter fallen auch die Anzeigen für gesetzlich
erlaubte Versammlungen . Für jedes Ver »
sammlungsplakat wäre aber eine polizeiliche Erlaubnis nötig ,
die die Polizei� nach Willkür geben oder versagen kann . Denn
Grenzen setzt ihr das Gesetz nicht ! Im allgemeinen wird die
Bestimmung allerdings nicht gehandhabt . Daß aber auch sie
gelegentlich noch zur Verfolgung der Arbeiterbewegung aus »
genützt wird , zeigt der Fall , daß im Jahre 1905 der Bärbier
K i c s e w e t t e r aus Halbe in der Mark wegen Verstoßes
gegen die beiden Paragraphen zu einer Geldstrafe
verurteilt wurde , weil er in zwei Lokalen zu Salbe ie ein



Piakai , ctttc EilUabuna zu einer Versammlung des Fabrik - ,
Land - und Hülfsardeiterverbandes , ohne polizeiliche
Erlaubnis ausgehängt hatte ! Das Kammergericht als
oberste Instanz erklärte , die Strafe bestätigen zu müssen ,
doch in einer Anwandlung begreiflichen Schamgefühls er -
kannten Oberstaatsanwalt und Gericht in der Verhandlung
an , daß das Gesey gründlich veraltet sei . Wörtlich
Heißt eS in der schriftlichen Urteilsbegründung : �

„ GS muß dem Angeklagicn . . . zugegeben werden , daß die
Auslegung der 0 und 10 des Gesetzes . . . zu unbefriedi -
genden Konsequenzen führt . Richtig ist namentlich , daß dann
eine ganze Anzahl von Plakaten , die sich im
Laufe der Zeiten im Verkehrsleben als zweck -
mäßig herausgestellt haben , öffentlich nicht
angeheftet werden dürfen , auch nicht mit poli -
zdilicher Erlaubnis , weil sie den in Z 0 des Gesetzes
zugelassenen Inhalt nicht besitzen . Das hat den Senat zwar zu
einer nochmaligen eingehenden Prüfung der Rechtslage ver -
anlaßt , kann ihn aber nicht bestimmen , gegen den Wortlaut und
« sinn des Gesetzes zu entscheiden . Denn der Richter ist durch
das Gesetz gebunden und kann sich nicht aus Gründen der
Zweckmäßigkeit dort über das Gesetz hinwegsetzen , wo cS klare
Vorschriften gibt . "

„ Der Nichter ist cm das Eeseh gebunden " , sagt das
Kammergericht . Und die Polizei ? Sie sieht die Verstöße
gegen die klaren Vorschriften des Gesetzes in 999 Fällen von
1999 nichtig Sie läßt es geschehen , daß unzüchtige Plakate
ohne polizeiliche Erlaubnis ausgehängt werden und ebenso
unzählige Plakate , für die sie nicht einmal Erlaubnis geben
durfte . �

Die Polizei erkennt an , daß sich das veraltete
Gesetz nicht mehr durchführen läßt — aber zur Verfolgung
der Arbeiterbewegung erscheint es hie und da noch gut genug !

Das ist ein gäuzkich unhaltbarer , ein tief unsittlicher
. zustand ! Und da er das Vereins - und Versammlungsrecht
des Proletariats bedroht , so ist alle Veranlassung , bei der
Schaffung des Reichsvereinsgesetzös mit ihm aufzuräumen .
�as unmögliche , das nach dem Zeugnis des Kammergerichts
gründlich veraltete Gesetz muß endlich beseitigt werden !

freisinnige ! Schzrfinschertnm .
Die „ Freisinnige Zeitung " setzt die Hetze gegen die

sozialdemokratischen Demonstrationen in einem solchen Grade fort ,
daß sie alle Scharfmacherblätier weit hinter sich läßt . Wiederbe -
hauptet sie , die „ Sozialdemokraten sind auf die Straße gestiegen , um
zu handeln !" Was das Blatt unter „ handeln " versieht , sagt eS nicht .
Allem Anschein nach den Straßenkamps . Aber schließlich muß eS ja
doch aus dem Verlauf der Demonstration ersehen haben , daß wirklich
keine „ Gewalt " angewandt worden ist . Nun hat das Blatt ivieder
ein Zitat aufgegabelt und diesmal kein „aristokratisches " und kein
anarchistisches , sondern ein sozialdemokratisches . Die „ Leipz .
B o l kSz tg . " hatte geschrieben :

» In der Politik spielt nur der eine Nolle , der die Macht bat
und entschlossen ist , sie im gegebene » Fall mit Nachdruck zu gc -
brauchen . In dieser Situation befindet sich die Arbeiterklasse . Die
sozialen Machtmittel , die sie in ihren starke » Händen
trägt , sind von unwiderstehlickier Kraft , und diese Kraft hat die
Eigentümlichkeit , in gleichein Tempo zn wachsen wie die O r -

Sa
n s a t i o n und die geistige Schulung der Arbeiterklasse .

nd daß das Proletariat entschlossen ist , in geeigneter Stunde
trotz allem hhsterische » Gcwünner von seinen Machlniitteln mit
allem Nachdruck Gebrauch zu machen , dessen kann sich die bnrger -
liche Gesellschaft fest überzeugt ballen . "

Dazu bemerkt das FreissnnSblatt :
„ Daraus geht doch deutlich hervor , daß die SozmlScmokratie

Gewalt anwenden will , wenn keine andere , so "diejenige des
Massenstreiks . Oder will der „ Vorwärts " etwa behaupten ,
daß das Leipziger Brudcrorgan nur von harmlosen Versammlungen
spricht ? '

Ans dieser Folgerung geht „ nur deutlich hervor " , daß das Blatt

zu b u s w i I l i g ist , um austäudig polemisieren zu können . „ Soziale
Machtmittel " anzuwenden , sind alle Klassen ständig gezwungen , denn
nur dadurch wird in der Politik etwas durchgesetzt . Die Junker
haben z. B. ihre sozialen Machtmittel so gut zu benutzen
verstanden , daß ste dem deutschen Volk den Hnngertarif aus¬
gezwungen und Kaiser n » d Regierung in der Frage des Kanal -
baueS zum Nachgeben gebracht haben . Auch der Massenstreik ist
nichts weniger als ein gewaltsames Mittel , sondern nnrerscheidet sich
vom wirtschaftlichen Streik nur durch die Zahl seiuer Teilnehmer
und durch seinen Zweck .

Noch viel weniger aber als der Massenstreik haben D e m o n -

strationen etwas mit Gewaltanwendung zu tun . Doch

Siulstirxolitische Glossen .
Geleitwort . — Amerikanische Haussorgen . —

Bräutefabrikation . — ModerneKrieger . —Parfüm
du Pußta .

Wir wollen lachen und wollen die Geißel schwingen ; und

wenn wir die Peitsche schwingen , wollen wir sie lustig knallen lassen !

Keuchend im Schweiß und Slanb des Kampfes dringen aus

den Tiefen die Millionen der proletarischen Massen . Harte

Zeiten . Aber wenn auch noch die Bourgeoisie über die
Welt gebietet , ihren Geist hoben wir übernommen . Seht ,
wie sich die Reihen ihrer geistigen Kämpfer lichten . Freunde , Kampf¬

genossen ! Blickt auf , seht in die entsetzten , verschüchterten , verstörten

Gesichter unserer Feinde ! Wir dringen zunr Licht — seht , wie die

Schatten fliehen . Und im Halbdunkel einer untergehenden Kultur

welche Zerrgestalten ! Gelöst sind alle geistigen Bande . Das Lebens -

ideal der Bourgeoisie ist zertrümmert , ihre Lebensweisheit vernichtet ;
der einzelne , sich selbst überlassen , in der ganzen Nichligkeit seines

Ich spreizt sich und bläht sich auf und versucht , über seinen

eigenen Schatten zu springen . Mit uns die große Tragödie der

Weltgeschichte , vor uns ein tolles und albernes Treiben — ist eS
ein Narrenhain ? Ist es ein « JahrmarktZposse ? Aber darüber hin¬

weg , seht , wie sich liSte Wolken ballen ; und der flammende Streifen
am Ende des Gesichtsfeldes , ist das nicht das Morgenrot ? in

schwachen Umrissen schimmert eine lichthelle Welt auf — dorthin
führt ein schmaler Pfad über Steine und wilde Wege und kalte

Eisfelder , er ist bis jetzt nur von einzelnen begangen worden , und

sie haben uns den Weg bezeichnet mir dem Blute ihreS Herzens !

Heiter im Kampfe ! mit offenem Visier und strahlendem Auge ,
wenn unsere Schwerter klirren : und wenn wir unsere Schwerter

wetzen , pfeifen wir ein lustiges Liedlein zum Takte !
Wer soll nun den Anfang dieser Revue bilden ? Amerika ist

jetzt Mode , der Amerikaner soll den Vortritt haben . Geht auch gar
uicht anders : denn , läßt man ihn nicht vor . so dringt er selbst
ein — wie bei Hofe .

Der praktische Dankes hat jetzt HauSsorgen . Seine reichen
Bräute werden ihm entführt . Die Mädchen würde er schon hin -
gehen lassen , aber ihre Erbschaft n' . öchte er nicht hergeben . Darum

Anfrage im Parlament : wie ist das möglich ? und — « s soll Ab -

dann nützen sie nichts , meint das Blatt . Nun . was politisch nützt
oder schadet , darüber haben diese Art Freisinnigen überhaupt kein

kompetentes Urteil , deren glorreiche Politik sehr dazu bei -

getragen hat , daß der deutsche Liberalismus heute so herabgekommen

ist , daß er sich in die Bedientenftubc der Junker flüchten muß . Und

wenn das Blatt daS Beispiel Oesterreichs nicht gelten lassen will .

wo die Demonstrationen nichts genutzt hätten , so können wir ihm
nur sagen , daß ausschließlich der Druck der Volksbewegung , einer

leidenschaftlichen , aber nie gewalttätigen Bewegung , daS

Parlament dazu gebracht hat . das gleiche Wahlrecht anzunehmen .
Der „ freiwillige " Entschluß des Parlaments , von dem das Blatt

erzählt , ist , wie in England so in Oesterreich , erst unter

dem Zwange der Volksbewegung gefaßt worden . Daß die

Einsicht der Dynastie und der Bureaukratie den Sieg des

Volkes erleichtert haben , haben wir selbst hervorgehoben .

Daß aber diese Einficht allein nichts genützt hätte , das zeigt

gerade das österreichische Beispiel . Schon im Jahre 1393 war Gras

Taaffe so „einsichtig " , eine Wahlreform mit Zustimmung der Krone

dem Abgeordnetenhaus vorzulegen . Sie wurde von dem Privilegien -

Parlament abgelehnt . Taaffe selbst gestürzt . Erst die un -

rmüdliche , energische , leidenschaftliche Agitation und Dcmon -

Ilration unserer österreichischen Geiwsjen führte 190L den Sieg des

gleichen Wahlrechts herbei .
Das Blatt hat aber nichts anderes im Sinn , als ein paar

Mandate mehr herauszuschlagen . Deshalb das immerwährende

Aufwärmen der Torheit , man solle nichts anderes tun , als möglichst
viel Fischbccks und WiemerS bei den nächsten Wahlen wählen ;
nur durch Eroberung der Mandate könne Einfluß auf das Ab -

gemdnetcnhaus gewonnen werden . Wäre das wahr , wer hat denn

die Herren daran verhindert , schon längst ihre Eroberungen zu

machen ?
In Wirklichkeit weiß natürlich die „Freist Ztg . " sehr genau .

wie aussichtslos es ist , auf ein günstiges Ergebnis der Wähler zu

warten , bei einem „ Parlament " , daS ja nicht gewählt , sondern in

seiner Majorität von den Gutsbesitzern ernannt wird . ES weiß ganz

gut , daß daS Wählen von sechs Millionen unter sieben in den meisten

Fällen vergeblich ist . aber eö schwindelt die Unwissenheit a b s i ch t -

l i ch vor , um eine Auörede für das Nichtstun seiner engeren

Parteifreunde zu haben . Es ist ganz interessant zu sehen , wie

stabil die Parteivcrhältnisse in diesem fossilen preußischen Parla -

rneut geworden sind . Seit 1886 hat sich fast nichts mehr verändert .

Die Konservativen sind von 194 auf 202 Mandate gestiegen , der

Freisinn von 40 auf 82 Mandate gefallen , Zentrum und National -

liberale weisen noch geringere Veränderungen auf . Bei dem

herrschenden Wahlrecht können auch wesentliche Veränderungen kaum

erfolgen . Das ist aber auch gar nicht nötig : Im Reichstage besteht

eine Majorität gegen das Dreiklassenwahlrecht . Daß der Reichstag

kompetent ist , die Frage des Wahlrechts zu den Einzelstaaten zu

regeln , das haben die Freisinnigen nie bestritten und wenig¬

stens früher sogar die Nationalliberalcn zugegeben . Aber

selbst im Abgeordnetenhaus würde sich eine Majorität zusammen -

finden , wenn die Regierung nur ernstlich wollte . Zentrum und

Freisinn sind ja für das Rcichstagswahlrecht und die National -

liberalen könnten schließlich nicht allzu sehr hinter der Regierung

zurückbleiben . Bei der Regierung liegt der Widerstand und

dieser muß daher gebrochen werden . Seit dem 10. Januar ist

Bülow das schlimmste Hindernis für jede ' Wahl -

r e f o r m. Da » aber ist das Verbrechen des Freisinns , daß er

dort , wo der entscheidende Schlag hätte geführt werden müssen , daß
er im Reichstag jämmerlich versagt hat , daß er bei der Schutztruppe
des Wahlvechtsfcindes geblieben ist . Würde im Reichstag von den

bürgerlichen Parteien , die die WaUreform fordern , endlich Ernst

gemacht , würde kein Reichskanzler im Reichstage eine Ma -

jorität finden , bis der preußisch « Ministerpräsident
die Wahlreform vorgelegt hat , die Majorität im Abgeordnetenhaus
würde rechtzeitig gefunden werden .

Nur um diese Todsünde des Freisinns zu bemänteln , die Auf -

»nerlsamkeit seiner Wähler abzulenken , müssen die traurigen Ge »

sellcn der »Kreis . Ztg . " durch Lügen und Dummheiten die Ge -

schäftc der Scharfmacher besorgen . —

Die HrMkerfrakkioa im Unkcichaiie .
London , 30 . Januar . Infolge der Abwesenheit Keir

Hardics und der Inanspruchnahme Shakletons mit geWerk -
schaftlichen Angelegenheiten wurde Arthur Henderson
zum Führer der Arbciterfraktion und Georg Barnes

( Sekretär der Engineers ) zum Stellvertreter gewählt .
Henderson wurde im Jahre 1863 in Glasgow geboren und

trat zwölf Jahre später als Formerlehrling in eine

Maschinenfabrik in Newcastle ein . Im Jahre 1883 schloß
er sich seiner Trade - Union an , wo er bald die Stelle eines

hülfe geschaffen werden ! Amerika den Amerikanern ! Wir wollen

uni ' ere Bräute selber konsumieren . Ausfuhrverbots Hinderung der

Eiusuhr I Die Deutschen und die Oestcrreicher haben ihre Viehiperren .
wir Amerikaner wollen eine Aristokratensperre errichten . Bringt auch

Seuchengefahr ! Der gefräßige europäische Mitgiftjägcr verzehrt
unseren Reichtum , wie der europäische Schwanunspinner unsere Obst -

gärten . Schutz gegen das Schmarotzertum !
Warum heiraten aber die amerikanischen Ladies «fit Vorliebe

europäische Aristokraten , für die sich sonst keine Verwendung findet ?
Mit der langen , von Brillanten glitzernden Schleppe des Brautkleides

bestellen sie sich auch einen langen AdelStitel zur TrauungSzeremonie ;

sie finden vielleicht eine eigenartige Freude an der Vorstellung , daß
Generationen Raubritter auf ihr Ehebett niederblicken werden , —

ober vor allem , was sollen sie mit einem amerikanischen UnioneS -

Menschen anfangen , dessen ganzes Trachten und Fühlen im

Geldmachen aufgeht ? Es geht ihnen so. wie dem deutschen Bürger -

rnädchen , daS einen Leutnant heiraten möchte .

Ich war neulich in einer Stadt mit einem sehr ansehnlichen

Bräuteexport . Es gibt wenig Landwinschast und Jndusttie in jener

Gegend , keine Schweinezucht , keine Bergwerke , keine Zuckerfabriken ;
aber der Menschenschlag ist hübsch und heiter . Darum haben sich
die Einwohner darauf verlegt . Bräute zu fabrizieren und aus -

zuführeu . Die Sache ist keineswegs so einfach , wie man glauben

möchte . Die Konkurrenz ist groß , und um bestehen zu
können , muß man eS verstehen , sich einem mannig -

faltigen Bedarf anzupassen . Durch langjährige Tradition ist
dieses Geschäft in jener Stadt biS in die kleinsten Details

entwickelt und vorzüglich organisiert . Die Mädchen werden

gleich bei ihrer Geburt in verschiedene Bräuteklasseu eingeteilt :
olche stir den Hausbedarf , für die Küche , für den Salon , für die

Kinderstube . Gesellschaftsdamen . Geschäftsfrauen . Offiziersbränte .
Beamtenfrauen . Einmal einer Kategorie zugeteilt , wird da » Mädchen
einer konsequenten Erziehung unterworfen , ihre Ernährung und ihr

gesell ' chaftlicher Verkehr streng geregett . Ihr Denken und

Empfinden wird durch geistreich ersonnene , automatisch wirkende

Apparate unablässig kontrolliert , genau abgemesien und reguliert . Er -

staunlicheS wird auf diese Weise erzielt . Es werden fruchtbare und

unstuchtbare Frauen herangebildet , Abarten werden geschaffen , wie

z. V. die Rerztegaittn , oder sogar die Fraucnarztbraut . die Post -

aspirantenbraut . Eine Witwe , die ich kenne , hat eine neue SpezicS

ersonnen : sie bildet ihr hübsches Töchterchen als junge Witwe aus !

Beamten crhiplt . Später wurde er in den Gemeinderat von

Newcastle und in den Grafschaftsrat von Durham gewählt .
Ebenso wurde er zum Friedensrichter von Ncweastlc und

Darlington ernannt . Lange Jahre gehörte er der liberalen

Partei an , aber seit der Gründung der Arbeiterpartei im

Jahre 1990 näherte er sich dem proletarischen Standpunkte
und kandidierte im Jahre 1903 sowohl gegen den liberalen
wie gegen den konservativen Kandidaten und wurde aus
einem Arbeiterprogramm in Barnard Castle ( Durham ) ge -
wählt . Sein Sieg war so entscheidend , daß die Liberalen

dort bei den Hauptwahlen im Januar 1906 keinen Gegen -
kandidaten aufstellten .

Gestern siel ihm — als Fraktionsführcr — die Aufgabe
zu , im Namen der Arbeiterpartei auf die Thronrede zu ant -
Worten . Er sagte : „ Die Erklärungen der Thronrede über
die Politik der Regierung gegenüber Mazedonien und den

Kongostaat sind uns willkommen . Alle Parteien des Hauses
werden sich darüber freuen , daß die Regierung bereit ist ,
jenen Ländern zu einer humanen Verwaltung zu verhelfen .
Die Länge des Reformprogranrms der Regierung erschreckt
uns nicht . Es frägt sich nur , ob die Regierung die Absicht
habe , die Reformvorlagen in dieser Session durchzusetzen .
Regierungsversprechen sind zu oft unerfüllt geblieben . Mit

großer Genugtuung haben wir gebort , daß die Regierung
für Alterspensionen Vorsorgen will . Unsere Zustimmung
hängt indes von der Größe des AltcrsvcnsionS

p l a n c s ab . Ist die Regierung geneigt , zu diesem Zwecke
von den Arbeitern Beiträge zu verlangen , so kann sie auf
unsere Mitarbeit an dieser Vorlage uicht rechnen . Ebenso
hat es uns gefreut , daß die Regierung eine Vorlage über
den Achtstundentag für Bergleute einbringt .
In allen ehrlichen Reformarbeitcn wird die Regierung auf
unsere vollste Unterstützung rechnen dürfen . Dagegen sind
wir darüber enttäuscht , daß die Thronrede es unterlassen

hat, ' eine Ausdehnung des englischen Gesetzes betreffend
Schülervcrpflegung aus Schottland vorzusehen und ebenso
die Einbringung einer Novelle zum Arbcitslosengesetz zu er -

wähnen . Tie Arbeiterfraktion hat ein bindendes Mandat
von ihrer Partei , eine Arbeitsloscnvorlagc durchzusetzen .
Es gibt im gegenwärtigen Momente keine brennen -
dere Frage als die der Arbeitslosigkeit .
Nach der letzten Statistik des Arbeitsamtes belief sich bei den

Trade - Unionisten die Zahl der Arbeitslosen auf 6,1 Proz .
Ebenso ist die Zahl der aus öffentlichen Mitteln unterstützten
Personen erheblich gewachsen ; in London allein belief sie sich
— nach der „ Times " — zu Ende des verflossenen Jahres
auf 5612 mehr als in der gleichen Zeit des Jahres 1906 .

Die Lage ist also ernst und bedarf dringend der Abhülfe .
Kann die Regierung im Lause der Session eine Arbeitslosen¬

vorlage nicht einbringen , dann wäre es ratsam , daß sie die

von der Arbciterfraktion in der letzten Session eingebrachte
zu der ihrigen macht oder sie in ihrem Sinne amendicrt .

Schließlich macht sich die Notwendigkeit geltend , die G e -

Werbeaufsicht zu verbessern , um die noch immer

große Zahl der Fabrikunfälle herabsetzen
zu können . Es wäre gut , wenn die Regierung noch im Laufe
der nächsten Monate zu diesem Zwecke eine Untersuchung
veranstalten würde . "

_

poUtifche ücbcrfkbt .
Berlin , den 1. Februar 1908 .

Eisenbahnmiszstande .

Aus dem Reichstag . In zwei namentlichen Ab¬

stimmungen wurde über die Resolution wegen der Arbeits -

verhältnisse in den Marinebetrieben entschieden . Zunächst
wurde das sozialdemokratische Amendement .

die Worte „ und Arbeiterorganisationen " in die Resolution
einzufügen , mit 166 gegen 114 Stimmen abgelehnt .
Dann wurde die Resolution der Budgetkommission selbst
mit 213 gegen 67 Stimmen angenommen . Ten Aus -

schlag gegen das Amendement hatten die

Freisinnigen gegeben . Es wird recht interessant
sein , aus den Listen die Namen dieser zustimmenden und auch
der abwesenden Blockhörigcn festzustellen .

Zum Etat des Reichseiscnbahnamtes wurden

dann abermals eine Reihe Beschwerden vorgebracht . Der

freisinnige Abg . Carstens stellte fest , daß die Bahnarbcitcr
in einer bestimmten Bahnmeisterei für den kläglichen
Stundenlohn von 24 Pf . arbeiten müssen . Solche

sie spekuliert darauf , daß reiche alte Herren sich eine Frau gern aus

zweiter Hand nehmen , nachdem sie bereits vom Leben ordentlich ge -
quetscht wurde und bittere Erfahrungen gemacht habe .

In dieser Stadt hatte ich in der Kategorie „ KautionS -

fähige Bräute ' eine recht gute Bekannte . Einmal stagte ich

Ne. warum sie denn so sehr darauf erpicht sei , einen Leutncutt zu

heiraten ?

Ich bitt ' Sie , antwortete daS Mädchen : ein Geschäftsmann ist
meistens fort , im Kontor oder im Cafo ; lvcnn er nach Hause kommt ,
denkt er doch immer ans Geschäft ; ich wüßte auch nicht , worüber

ich mich mit ihm unterhalten sollte , —- ein Leutnant aber ist
meistens zu Hause und hat . an nichts zn denken , das ist doch viel

netter I

Die Zeiten , da der Krieger das Schwert mit dem Pfluge tauschte .

sind vorbei . Der junge Offizier , der kernen Krieg zu führen hat ,
lebt in einer Atmosphäre von FrauenjnponS . in einem Milieu von

Basen , Tanten . Müttern . Hier sind seine Interessen , daS sein

Gesichtskreis . Außerdem die Kaserne bezw . der Exerzierplatz . Aber

dort sieht er keine Menschen ; er will nicht und versteht eS

auch nicht , sich mit dem . Gemeinen " aus gleichen Fuß zu stellen ,

dort spielt er Bleisoldaten . In dem Maße , wie der zarte Flaum

auf seiner Oberlippe sich zu einem struppigen Schnurrbarl auSivächst ,
verwandelt er sich in einen verknöcherten Burcankraten und einen

besorgten Familienvater , der sich den Kopf zerbricht , wie er seine

sieben erwachsene Töchter unterbringen soll .

Dieser Ossiziersstand ist aber der letzte Hort für Thron , Altar

und Eigentunr . Denn aus die Armee , die sich ouS den BolkSinassen

rekrutiert , ist bekanntlich in allen diesen Dingen immer weniger
Verlaß .

Der Stammbaum der Aristokraten , die von den Amerikanerinnen

geheiratet werden , ist der historische Beweis , daß es Menschen sind ,
denen der Müßiggang in » Blute liegt . Aber ach . in unserer demv -
kratischen Zeit hält kein Plivileg . Den Blaublütigen erwächst eine

steigende Konkurrenz seitens der Zigeunerkapellen . Die Söhne der

Pußta zwirbeln zivar ihren Schnurrbart mit Stiefelwichse , aber

gerade das scheint eine faszinierende Wirkung auszuüben . Der

Pnßragcruch , dessen Reiz die Damen der europäischen Aristokratie

längst erkannt haben , wird Mode auch in den amerikanischen
Salonö .

So machen sie oben das Leben zum Mummenschanz , indesseu

unten die heiße Sehnsucht steigt nach Licht und Glück . e ? .



Sparsamkeit , am falschen Ende krage jedenfalls viel zu den

Unglücksfällen bei . Auf diese und ähnliche Angaben hatte
der konservative Abg . Rogalla v. Bieber st ein die

Kühnheit zu erwidern , daß die Bahnarbcitcrlöhne nicht zu

niedrig seien , finde doch ein Abströmen der Landarbeiter zur
Bahn statt . Es entging ihm offenbar , daß er damit zugab ,
wie elend dann erst die Landarbeiter entlohnt werden .

Genosse Stolle erhob Beschwerde , daß in Sachsen die

Bahnbeamten zum Beitritt zu einein konservativen Verein

genötigt worden seien , was der sächsische Eeheimrat Fischer
glaubte mit dem schlechten Witz abtun zu können : ob Herr
Stolle denn etwas dagegen einzuwenden gehabt hätte , wenn

sie zum Beitritt zu einem sozialdemokratischen Verein auf -
gefordert würden .

Ucber die Trangsalierung der thüringischen Staaten

durch die preußische Eisenbahnpolitik beschwerte sich der Frei -
sinnige E n d e r s , während Genosse H u e die schlimmen
Folgen des Wagcnniangcls im Nuhrgedict kennzeichnete . Auj
diese und ähnliche Beschwerden hin verwies der Präsident des

Rcichseisenbahnamtes , Schulz , aus seinen Mangel an

Kompetenz , in die Verhältnisse der cinzelstaatlichcn Eisen -
bahnverwaltungcn eingreifen zu können .

Genosse Ulrich betonte demgegenüber , daß das Reichs -
cisenbahnamt bei weitem nicht die Befugnisse ausnutze , die

ihm die Verfassung gebe . An Tatsachen aus Offenbach wies
er nach , wie sehr die Betriebssicherheit durch das gegenwärtige
preußische fiskalische System gefährdet werde . Präsident
Schulz erwiderte , daß er nur erklärt habe , in die Lohn -
Verhältnisse sich nicht einmischen zu können , dagegen habe er
in Fragen der Bahnhofsanlagen und Betriebsmittel wieder -

holt eingegriffen .
Genosse Stolle ergänzte seine Ausführungen noch da -

hin , daß in Sachsen unter den Bahnbcaniten auch für den

Ncichslügcnverband Propaganda gemacht werde und gab der

Ucbcrzeugung Ausdruck , daß manche Mißstände durch den

Uebergang der Eisenbahnen an das Reich eher beseitigt
werden könnten .

So �ing die Beratung des Etats des Reichseisenbahn -
amtcs wie üblich ohne positive Ergebnisse zu Ende . Das
ganze Institut ist ein Griff ohne Klinge .

Montag beginnt der Militäretat . —

Gewerbcförderung im Abgeordnetenhause .
Jedesmal , wenn der Etat der Handels - und Gewerbe -

ordnung im preußischen Dreiklassenparlament zur Vcr -
Handlung steht , wie heute

'
muß das Abgeordnetenhaus ver¬

suchen , sich zu verstellen . Denn iin Grunde genommen
wünschen die Aünstler und Agrarier , die im preußischen
Landtage herrschen , natürlich nichts weniger , als eine weitere
Verstärkung der industriellen EntWickelung , die sie schließlich
ihrer Macht berauben muß . So ergibt sich in dieser Debatte
ein merkwürdiges Durcheinander von Mittelstandsfreund -
lichkeit und Arbcitcrschutzredensartcn , aber auch von Scharf -
machcrci und Jndustricfeindschast . Der Grundzug der

ganzen Debatte ist die romantische Sehnsucht nach der gute »
alten Zeit , wo der Geselle sich noch patriarchalisch vom
Meister ausbeuten ließ , ihin noch nicht wie jetzt nach den
Worten des Abg . Hammer „ korrekt , aber eisig " gegen -
überstand . Tie alte liebe Unterwürfigkeit des Arbeiters
bleibt das Ideal aller Geldsackserkorenen vom Junker bis

zum freisinnigen Kltuibürger . Herr Hammer klagt ganz
in derselben Weise darüber , daß die Berliner Tischler . Herxeiz .
in des Meisters Werkstatt seieN , wie der Freisinnige
Kreitling die Arbeiter vor übertriebenen

'
Forderungen

warnt , die die Arbeitgeber nicht erfüllen können . Nebenbei

rühmen beide die hohe Intelligenz derselben deutschen Ar -

beitcr , die sie von der Vertretung im Parlament ausschließen :
und der Freisinnige Rosen ow ergänzt das Terzett , in -
dem er Hymnen . auf den Handelsminister singt , der ihm
vielleicht jüngst huldvoll die Hand gedrückt bat .

Neue Gedanken bot die Debatte nicht . Ter National -
liberale Schröder - Kassel , ein bekannter sozial¬
politischer Reaktionär , der einst die Aufhebung der kleinen

Unfallrenten anregte , sprach gegen die Ardciterassistentcn in
der Gcwcrbeinspektion und gegen besondere sozialpolitische
Beamte in den Landratsämtcrn , Herr Hammer wärmte
das uralte Rezept , der Gewinnbeteiligung der Arbeiter aus .
um sie dadurch wieder dem Unternehmertum unterwürfig
zu machen . Im übrigen unterhielt man sich über Sud -

missionswesen , Handwerkerversicherungen , über die Kosten
der Lehrlingsausbildung und über die Abgrenzung zwischen
Handels - und Handwerkerkammcr . Herr P a ch n i ck e von
der Freisinnigen Vereinigung trat für Arbeiterassistenten und

Assistentinnen bei der Gewerbeinspcktion ein ; und Minister
Delbrück erklärte , er lehne Gewaltmaßregeln gegen die

Konsumvereine ab . Für einen preußischen Minister immer -

hin etwas .
Die Generaldebatte kam heute zu Ende . Montag

Spczialdebatte .

Rücktritt des RcichsschatzsekretärS ?

Das „ Verl . T a g e b l . " meldet , daß ssrciherr v. Stengel
dlelleicht schon i » den nächsten Tagen zurücktreten werde . Es

sind allerdings genügend Gründe dafür vorbanden . . Die Finanz -
Pläne des SchatzselretärS : das Branntweinnionopol und die Zigarren -
steuer , haben im Reichstag keine günstigen Aussichten . Dazu kommt

noch der Konflikt , der zwischen dem Minister und dem Reichstag in
der Frage der Herabsetzung der Zuckersteuer ent -

standen ist . Den Freisinn als einzige Regierungspartei
— das hält natürlich kein Minister auS . Zudem wären

sowohl Fürst B ü l o w als fein Block über den Rücktritt

recht erfreut . Gäbe er ihnen doch den erwünschten Vorwand , die

lästige Frage der Finanzreform noch einmal zu verschieben und
die völlige Unfruchtbarleit der Blockpolitik auch in dieser Frage noch
eine Zeitlang zu verhüllen . Für die Steuerzahler dürfte der Rück -
tritt allerdings teine große Bedeutung haben . Denn die preußische

Regierung , die ja sür die Reichspolitik ausschlaggebend ist , wird

jede gerechte Fina »zreform : die Einführung direkter Reichs -
steuern , immer wieder zu verhindern trachten . —

Das Konterfei Lnlows .

Der Flottenagitator Graf Ernst V. Reventlow hat eine
Schrift über den Fürsten Bülow veröffentlicht , in der er ein
Charakterbild de « agrarischen Kanzlers zu entwcrfcn sticht . Die
„ Deutsche Tageszeitung " druckt eine längere Stelle aus
diesem CharaklerisiernngSversuch nach . Sie hebt eine Reihe
von Eigenschaften , die Reventlow dem Kanzler zuschreibt .
durch Sperrdruck hervor , so „ vornehmer Manu " , von
„ großen BcrftandeSgaben " . „ Fleiß " , „Pflichttreue " , „heitere Natur " .
„keine Kampfnatur " , „ furchtlos " . „ Hypertrophie der diplomatischen
Seite seines Wesens " . DaS Bündlerorgan meint dazu , diese
Schilderung enthalte ohne Zweifel manches Richtige , aber
ebenso zweifellos manches Schiefe . Seltsamerweise nur gibt eü
gar nicht zu erkennen , welche Linien des Konterfeis des Kanzlers es

für getroffen und welche es für verzeichnet hält . Vielleicht
aber will das Oertelblatt ' sein Urteil noch ein Weilchen zurückstellen ,
um je nach den größeren oder geringeren Diensten des Fürsten
Bülow um das A g r a r i e r t u m und die I u n k e r p r i v i l e g i e ir
sein späteres Urteil zu bilden .

Einstweilen läßt das Bündlerorgan den Kanzler darüber im

Zweifel , ob es ihm „große Verstandsgabcn " und „Pflichttreue " zu -
gesteht . —

_

Deportation und Kolonialpolitik .
Beim Justizetat ist ein Antrag Liebert eingebracht worden ,

gewisse Kategorien von Verbrechern nach unseren Kolonien zu de -

Portieren . Der Anfang soll mit der fakultativen Ansiedlung ent -
l a s s e n e r Sträflinge ans einer deutschen S ü d s e e i n s e l gemacht
werden .

Der Deportationsgedanke ist auf das entschiedenste abzulehnen .
Wenn sich das System deS heimatlichen Strafvollzugs nicht
bewährt hat und die Rücksälligenziffer eine so hohe ist , so liegt
das an dem System selbst . Wollte man an die
Stelle des mittelalterlich plumpen und rohen Systems unseres

Strafvollzugs ein System der Erziehung setzen , bemühte
nian sich ernstlich . den Straseirllasscnen wieder die Mög -
lichkeit zu ehrlicher Arbeil zu geben . und bräche man
endlich mit jenem System der polizeilichen Verfolgung , daS seiner

Zeit den Schuhmacher Voigt wi . - derbolt um seine Existenz gebracht
und zu seinem abenteuerlichen Anschlag auf die Stadtkasse von

Köpenick getrieben hat , so würde die Zahl der Rückfälligen sich bald

beträchilich vermindern .
Von unseren Kolonien sind aber höchstens einige Südseeinseln

klimatisch derart beschaffen , daß eine Deportation nicht eine schlimme
Strafverschärf uir g bedeuten würde . Selbst das Klima Süd -
westafrikas kamr keineswegs als unbedenklich bezeichnet werden .

Ganz abgesehen davon , daß die Kosten für einen kolonialen Straf -

Vollzug bedeutend höher sein würden als bei dein jetzigen Straf -

Vollzug . Der gerade aus den Kreisen der Kolonialfairatiker geborene
Antrag beweist aber , daß diese Herren zu Gewaltmitteln

greifen zu müssen glauben , um die Besiedelnng zu fördern . Es liegt
aber nicht der mindeste Grund vor , diese krampfhaften Bemühungen .
die Kolonien künstlich zu besiedeln , zu unterstützen . —

Lyuar Ulld Hohenau .
Graf Lhnar , der wegen seiner mit dem § 173 zusammen -

hängenden Vergehen gegen miliiärische Untergebene von » Kriegs -
gericht zu 13 Monaten Gefängnis verurteilt worden

war , soll dem Venrchmen »ach , da das Urteil nunmehr rechtskräftig
geworden ist . nach der Strafanstalt in Tegel überführt werden ,

iosirn das den , Kaiser zur Bestätigling unlerbreilele Urteil nicht
a u f dem G n a d e n w e g e geändert wird . Lynar selbst soll
ein Gnadengesuch nicht eingereicht haben .

Den freigesprochenen , ober nach dem GcrichtSerkenntniS eben »
falls schwer belasteten Grafen Hohenau tvird dem -

nächst ein vom Kaiser eiiiziiscycndeS militärisches Ehrengericht
von 11 Mitgliedern abzuurteilen haben . —

Die Wahlrechtsfragc in Sachsen - Weimar .
Dein am Montag wieder zusammentretenden Landtag ist von

den Liberale » ein Antrag unterbreitet worden , der auch in dieser
T>igu » gsperiode deS Landtages eine Wahlrechtsdebatte zur
Folge haben wird . Seit Jahrzehnten ist überhaupt im weimarischen
Landtage keine TaguiiSperiode ohne Wahlrechlsdebatte vorüber ge -
gangen . Genau ivie in Preußen wurde auch hier im Jahre l343
das gleiche , geheime und direkte Wahlrecht eingeführt . Das Ländchen
war damals in 4t Wahlkreise eingeteilt . 1852 lieferte die aus Grund
deS gleichen direkten Wahlrechts gewählte LandtagSmehrhejt der

Regierung daS freie Wahlrecht wieder auö . Seit jener Zeil hat sich
der Landtag fortwährend mit Petitionen und Gesuchen auf Einsührun ' g
deö allgemeinen , direkten Wahlrechts zu be/aisc ». Großgrundbesitzer
und Höchstbesteuerte wähle » nach dem 18S2er Gesetz zehn Ab¬

geordnete direkt . 1803 glückte es der Regi , rung . eine neue Ver -
schlcchterung des Wahlgesetzes , die 1352 , 1874 und 1876 vom Land -

tage rundweg abgelebnt worden war . durchzudrücken . Die Groß -
gluiidbesiyer und Höchstbcsteuertcn erhielten das Recht , sich auch an
den Wablmännerwahle » bei den allgemeinen Wahlen zu beteiligen .
Die Angst vor der Sozialdemokratie machte die Mehrheit des Land¬

tages den RegiermigSwünschen geneigt . Vor zwei Jahren
stimmten die Liberalen und Freisinnigen ge -
schlössen n, it den Konservativen den sozial -
de ni akratischen Antrag auf Einführung deS

gleichen und direkten Wahlrechtes unter Zu -
grrindelegnttg der Verhältniswahlen nieder . Die

Freisinnigen erklärten später , daß der Antrag ihnen zu weit ge -
langen sei . Jetzt brüsten diese selben Herren sich, daß sie eine Vcr -
Besserung mit ihrem Autrage bezwecken , obgleich alle Hen , »misse für

die Arbeiterschaft erhalten bleiben sollen . Gegenüber diesem liberalen

Huinbug haben unsere Kreisleitungen beschlossen , demnächst in

Massenversammlungen für die ipzialdeinokralische Forderung
Propaganda zu machen und gegen die liberale VerwäfferungSpolltik
zu protestieren . _

Stlavenketten für ausländische Arbeiter .

lieber die neuen Arbeiter - LegitimationS -
karten sJnlands - Ausweis - Papiere ) , welche mit dem 1. Februar
d. I . zunächst für die aus Rußland und Oesterreich -
Ungarn usw . kommenden Arbeiter ausgefertigt werden sollen ,
enthält daS soeben erschienene Ministerialblatt für die innere Vcr -

waltung ausführliche Vorschriften . Wir entnehmen demselben
' olgenDes : Zum Zwecke der Ausstellung jener Legitimationen sind

an den russischen und österreichischen Grenzen 20 Grenzämter
' der deutschen Feldarbeiterzentrale zu Berlin errichtet worden , in

denen sprachkundige Beamte auf Grund der fremdländischen
HeimatSpaprcre der Arbeiter Legitimationskarten in deutscher
Sprache ausfertigen . Diese Karten sind für die polnischen Ar -

beitcr von roter Farbe , für die ruthcnischcn gelb , für die übrigen
Arbeiter weiß . Bei ordnungsmäßiger Lösung des ArbcitLvcrhält -

nisscs ist die Ausweiskarte auf den neuen Arbeitgeber umzu -
schreiben . Diejenigen Arbeiter , welche eine Legi -
t i m a t io n S ka r tc nicht besitzen und auch nicht er -

langen können , sind auszuweisen . Die Zentrale hat
über die ausgestellten Legitimationen ein alphabetisckeS Karten -

blatt - Register zu führen und aus demselben den Polizeibehörden

jede gewünschte Auskunft zu erteilen . Durch diese Kontrolle soll

verhindert werden , daß für Arbeiter , die sich ihrer Karte unrecht -

mäßig . ntlcdigt haben eine zweite Karte ausgestellt wird . Der

Minister bittet , die Polizeibehörden anzuhalten , daß alle kleinlichen

Maßnahmen , die zur Erreichung deS Ziels nicht unbedingt ge -
boten sind , vermieden werden . Ein Zwang zur Kartcnbefchaffung
soll an der Grenze nicht ausgeübt , dagegen sollen die ausländischen
Arbeiter über die Bedeutung der Karten und über die Nachteile ,
welche die Nichtbeschafsung zur Folge hat , aufgeklärt werden . Auch
sind die Polizeibehörden angewiesen , den fremden Arbeitern in
allen Fällen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , in denen sie
ihre Beschwerden und Wünsche infolge der Unkenntnis der Ein -

richtungen und Sprache des Landes in einer ihren Interessen ent -

sprechenden Weise zur Geltung zu bringen behindert find .
In Ostelbien ist meist der Gutsvorstcher selbst AuSüber der

„ Polizeibehörde " oder Vertreter derselben . Den armen Ausländer

zum Schutz gegen Unbillen des Gutsvorstehers an denselben Guts -
Vorsteher als Polizeibehörde weifen , geht noch weit über die in den
Evangelien Matthäi , Lukas und Markus verspottete Anschauung
hinaus , den Teufel durch Beelzebub austreiben .

Ein ungeheuerliches KrkegsgerichtSurteik .
Wie uns ein Privattelcgramm aus Kiel meldet , ver -

urteilte das Kriegsgericht der Anfklärungsslotte die Heizer

Jensen und W i s n e w s k i vom Panzerkreuzer „ Jork "
wegen Aufruhrs zu 5 und Gy * Jahren Zuchthaus . Der

. Aufruhr " bestand in der Anrempclung eines Maaten in

einer Kneipe , bei der ein Maffengebrauch nicht stattfand .
Das Urteil ist um so ungeheuerlicher , wenn man berück -

sichtigt , daß gerade bei der Marine zwischen den Mann -

schaften und den unteren Vorgesetzten ein weit kolle -

gialercr Verkehr herrscht , als bei der Landarmee . An -

rempelungen in alkoholischer Stimmung , die gelegentlich
vorkommen , Pflegen den Charakter kameradschaftlicher
Reiberei zu tragen . Die enorm hohen Strafen wegen „ Auf -

rühr " sind deshalb doppelt befremdend . Wir werden auf
das Urteil noch des näheren zurückkommen .

Ein netter Pflegerl vor dem Kriegsgericht Magdeburg stand

am Donnerstag ein Sanitätssergeant anß Halberstadt , dessen
Rame leider nicht zu ermitteln war , unter der Anklage , sich gegen
§ 174,3 des Reichsstrasgesetzbuchcs vergangen zu haben . Der Para -

graph bedroht mit Zuchtbaus bis zu fünf Jabren Beamte , Aerzte
oder andere Medizinalpcrsonen , welche in Gefängnissen oder in

öffentlichen zur Pflege von Kranken , Armen oder anderen Hiilflosen
bestimmten Anstalten beschäftigt oder angestellt sind , wen » sie mit

den in das Gefängnis oder in die Anstalt aufgenommenen Personen

unzüchtige Handlungen vornclnnen . Verbandlung und Urteils -

begriindung erfolgten in nichtöffentlicher Sitzung . Das öffentlich
verkündete Urteil lautete wegen Sittlichkeitsverbrechens
in neun Fällen unter Mißbrauch der Dienstgewalt �auf e i n

Jahr und neun Monate Gefängnis und vier Jahre
Ehrverlust und Ausstoßung auS dem Heere . —

Eine Sympathiekundgebung für unsere preußischen Genossen im

WahlrechtSkamvie veranstalteten die Züricher Sozialdemokraten . In
einer großen öffentlichen Versammln « « , in welcher Genosse Kantons -
rar Maitz das Verhalten der preußischen Regierung sowohl ivie
das Dreiklassenyesetz scharf kritisierte , wurde nachstehende R e s o l u -

tion einstiiiimig angenommen :
„ Die am 27. Januar 1903 in der . Eintracht " - Zllrich tagende

öffentliche Versammlung der deutschen mid österreichisch - ungarischen
Sozialdemokraten in Zürich spricht den im Kampfe mit dos all¬

gemeine und gleiche Wahlrecht stehenden Genossen in Preußen die
vollste Sympathie aus und ist überzeugt , daß das Proletariat
Preußens , wenn mich nach schweren Kämpfen und Opfern , der ge -
rechten Sache doch zum Siege verhelfen wird . "

Eine Ersatzwahl zum badischen Landtage «
Am Donnerstag hat im badischcn LandtagSwahlkreise Schopf «

Heim - Schönau eine Nachwahl stattgefunden , da das Mandat

durch Todesfall erledigt war . Bei den Hanptivahlen hatten die vcr -

einigten Liberalen im ersten Wahlgange gesiegt . Diesmal sind sie
in die Stichwahl mit dem Zentrum gedrängt worden . Die Sozial -
demokratie , die einen schönen Fortschritt zu verzeichnen hat . gibt den

Ausschlag . Die Liberalen erhielten 2060 . das Zentrum 2100 , die

Sozialdemokratie 1070 Stimmen . Das Ergebnis der Hauptwahl im
Jahre 1905 lautete : Liberale 2690 . Zentrum 1589 , Sozialdemokratie
780 Stimmen . Die Sozialdeinokratle hat also einen Zuwachs von
fast 300 Stimmen . Sie hat ihn trotz einer wüsten Gegenagitalion
gewonnen . Im Bezirk Schönau sammelte die katholische
Geistlichkeit die sozialistischen Stimmzettel ein
und trieb auch sonst eine geradezu schanilose Wühlarbeit . Der klerikale
Renommierarbeiter und Abg . Belzer trieb der Sozialdemokratie in

Atzcnbach das Versammlungslokal ab ; Erfolg : Verdoppelung " der

sozialistischen Stimmen ! —

Oefterrdeb .

Tie auswärtige Politik .
Im österreichischen Dclcgationsausschuß brachten die slabischen

Delegierten die preußische Polcnpolitik zur Sprache .
Abg . Kramarcz erklärte , Oesterreich müsse aus jeder Gefahr befreit
werden , für die Weltpolitik Deutschlands einzustehen .
Durch das Vorgehen Preußens gegen die Polen werde die Existenz
des Bündnisses mehr bedroht als durch alle Gegnerschaften ,
welche bisher gegen den Dreibund bestanden haben . Eine Bünd -
nispolitik , welche gerade die Majorität des Parlaments am
härtesten treffe , sei auf die Dauer unhaltbar .

Unser italienischer Genosse Abg . P i t t o n i gab zu . daß cS
schwer loärc . an die Stelle des Dreibundes ein neues , den Frieden
ebenso verbürgendes System zu setzen . Er könne aber mit der
Vorherrschaft Deutschlands im Dreibünde sich nicht einverstanden
erklären , weil Oesterreich - Ungarn durch die impulsive Welt -
Politik Deutschlands in eine gefährliche Lage geraten
könne .

Der Minister des Acußeren , Frhr . v. Aehrcnthal , er
klärte , man dürfe sich in die inneren Angelegenheiten Preußens
nicht einmischen . Der Minister kam dann auf die von unseren
Genossen gegeißelte preußische AusweisungSschmach zu
sprechen und teilte mit , daß die Intervention deS Mi -
nisteriumS in diesem Belange doch immerhin einige Er -
folge aufzuweisen habe . ES sind im Laufe von einem Jahre
nur ( 1) 24 Fälle vorgekommen , bei denen als einziges Motiv der
Ausweisung die Verhinderung unerwünschten Zuzuges landfremder
und fremdsprachiger Elemente speziell in die östlichen Provinzen
Preußens angegeben und bei denen trotz eingetretener
Verwendung die Ausweisung aufrecht erhalten wurde . Auch
in diesen Fällen ist aber fast immer im Hinblick auf die eingetretene
Verwendung den Ausgewiesenen von der preußischen Regierung
eine längere Frist zur Ordnung ihrer Angelegenheiten bc -
willigt worden .

So diplomatisch auch die Aeuherungen des Ministers gehalten
waren , zeigen sie doch , daß die reaktionäre innere
Politik Preußens die auswärtige Politik Deutschlands
immer mehr erschwert . —

öebwdz .

Russische Polizeispitzel und Verbrecher in der Schweiz .
Genf , 31 . Januar . ( Sig . Ber . ) Nach unserem Genfer Partei -

blatt , dem „ P e u p l e" , hat sich herausgestellt , daß die „ Ex -
propriation " in Lausanne , der der russische Rentier Schiro zum
Opfer fallen sollte , das Werk des jüngst entlarvten russischen
Spitzels Tannenbaum war . Zwei seiner nächsten Bc -
kannten , das verhaftete Frl . Schwarz und ein junger Mann , sind
von ihm gewissenlos zu dem Abenteuer mißbraucht worden , indem
er ihre Unerfahrenheit ausnutzte .

Tie Lausanner Erpressungsgeschichte ist also die reine schurkische
Tat eines russischen Polizeispitzels , eines richtigen sgent pro -
vocsteurs , der den ehrlichen russischen Flüchtlingen und Studenten
den Ausenthalt in der Schweiz unmöglich machen wollte . Die Ber -
antwortung für solche Polizcitatcn fällt in letzter Linie auf die
russische Regierung .

Englanck .
Wieder ein liberaler Verlust .

London , 1. Februar . Bei der Ersatzwahl für das Par -
lament in S o u t h h c r e f o r d ist der U n i o n i st Clive mit
4946 Stimmen gegen den Liberalen Thomson , der 3928 Stimmen
erhielt , gewählt worden und tritt somit an Stelle des vcr »
storbencn Liberalen Oberst Gardncr , der im Jahre 1906
mit einer Majorität von SIL Stimmen gewählt worden war »



Hmeriha .

Legen die Trusts .
New Jork » 31. Januar . R o o s e b e l t hat an den Kongreß

eine Botschaft gerichtet , in der er sich gegen die Trusts wendet .
Der Präsident fordert zunächst eine Revision des Arbeitgeber -
Haftpflichtgesetzes . den Erlaß von Kautelen derart , daß bei Ar -

beitSstreitigkeiten niemand von der Ausübung
seiner Rechte zurückgehalten werden darf , und die
Stellung der Eisenbahngesellschaftcn unter die Aufsicht der zwischen -
staatlichen Handelskommission . „ Die Gerichte sollen " , sagt Roose -
velt , „ überlegen , daß sie von dem Eigentum und dem Arbeitgeber
Pflichten verlangen , die notwendigerweise deren Rechte begleiten " .
Ter Präsident schlägt dann gesetzliche Maßnahmen gegen das
Differenzspiel an der Effektenbörse vor , das viel
Unheil anrichte und wie jedes Spiel unmoralisch sei . Er wendet
sich dann gegen das Geschäftsgebaren der Standard Oil Company
und der Atchison Topeka and Santa Fe Railroad und erklärt ,
daß die Angriffe auf die Politik der Regierung diesen beiden

gegenüber von gekauften Politikern und getauften
Leitungen ausgehen . „ Sie sind, " meint Roosevclt , „ wie
Marionetten , die von den im Hintergrund bleibenden Personen
und mächtigen Kräften an der Strippe geleitet werden " . Der
Korruption gegenüber , die mit allen Mitteln die moralische Wieder -
geburt des Geschästslebcns hintanzuhaltcn suche , niüsie einer
Wiederholung der Skandale , wie sie die jüngste Zeit im geschäft -
lichcn und politischen Leben ans Licht gebracht hätte , vorgebeugt
werden . Die Bewegung gegen die Korruption sei nicht , wie seine
Gegner sie ansähen , eine rein ökonomische , sondern grundsätzlich
ein « ethische Bewegung . —

parlamentarisches .
Einkauf :

Im Reichstage gingen ein :
Zum Reichshaushaltsctat eine Resolution

b. Bycrn , Arnstadt, » . Kaphengst u. Gen . (k. ),
die verbündeten Regierungen zu ersuchen , im nächstjährigen

Etat die Mittel zur Deckung der Kosten bereitzustellen , um den

Mannschaften des stehenden Heeres und der Kaiserlichen Marine
bei Urlaubs ertcilung mindestens alljährlich ein -
nial freie Fahrt , unter möglichster B c n u tz u n g von

Schnellzügen auf den deutschen Eisenbahnen , zu ermöglichen .
Zusatzakte zur Brüsseler Zuckerkonvention . An -

trag Wie in er , Pachnicke , Schwcickhardt :
Die Zustimmung zu erteilen mit der Maßgabe , daß die von

den verbündeten Regierungen in Aussicht gestellte Ermäßigung der

Zuckerstcuer von 11 M. auf 10 M. für den Doppelzentner spätestens
vom 1. Oktober 1009 ab durchgeführt wird unter der Voraussetzung ,
daß ein etwaiger Aussall an Einnahmen aus der Zuckersteuer für
die Rcichskasse durch Beschaffung anderweiter Mittel ausgeglichen
wird .

Die Denkschrift über die Entwickclung der

deutschen Schutzgebiete in Afrika und der Süd -

s c c , Berichtsjahr 1006/07 , in acht Teilen und einem Anhang .
Mündlicher Bericht der XXIV . Kommission zur Vor -

bcratung der Z u s a tz a k t e zur Brüsseler Zucker -
k o n v c n t i o n.

Mündlicher Bericht der B u d g c t k o in m i s s i o n über
den ordentlichen Etat , fortdauernde Ausgaben , Kapitel 7ii , Titel 8c,
loo , 19, einmalige Ausgaben , Kapitel 3, Titel 1, 11, IS , 20 , 21 . 2�

24, 25 , 83 , 35 ; außerordentlicher Etat , Kapitel 2, Titel 2.

Gewerkschaftliches .
Ttccken geblieben !

Die „Einigkeit " glaubt noch nicht an die Vernichtung der

„ Freien Vereinigungen " bis zur Bedeutungslosigkeit . Sie rechnet
mit einem Uebertritt von nur etwa 5000 Mitgliedern in die

Zentral organisationeil und meint in einem Artikel „ Wirrnisse "
hämisch vom „ Vorwärts " :

„ Du armer düpierter „ Vorwärts " ; wenn deine auf Wiesenthal

gestützte » Berechiiiingeii nur zu einem Dritieil stimmten , dann
würden wir es uns doch erst reiilich überlegt haben , ob wir

unsere Geschäfte in derselben Weise wie bisher /veiterführen
könineu . "

Wenn dies Wort keine Redensart , sondern wirklich ernst -
Haft gemeint ist , dann ist jetzt der Augenblick gekommen , wo

die „ Sieger " vom achten Kongreß der „ Freien Vereinigung "
für ihre Geschäfte den Bankerott anzusagen haben . Was wir
— ohne uns übrigens auf W i e s e n t h a I dabei zu stützen —

am Dienstag über „ Das Ende der Lokalorganisationcn "
sagten , hat sich in der weiteren Entwickelung als

in der Hauptsache völlig richtig erwiesen . Dem „ All¬

gemeinen deutschen Metallarbeiter - Verband " stürzt das

Haus über dem Kopf zusammen . Der Redakteur

Schonheim des „ Deutschen Metallarbeiter " und der

Kassierer W i e s n e r sind von dem Vorsitzenden kurzerhand
ihrer Posten enthoben morden und die größte der bei der

„ Freien Vereinigung " verbliebenen Organisationen ist einfach

zerstört . Wahrscheinlich werden die etwa 2000 Berliner Rohr -

leger sich als telbständiger Verein organisieren , dann bleiben

>on den bisher 3000 Metallarbeitern noch 500 in Berlin

omizilierende und 500 in ganz Deutschland verstreute als

. Mitglieder der Freie « Vereinigung übrig .
Die Last , die Kosten für die anarcho - sozialistisch - syn -

rikalistischen Kater - Ideen zu tragen , fällt dann völlig auf
Sic 600 Mann starken Töpfer . Denn die zerstückelte
Metallarbeiterorganisation ist leistungsunfähig . Mußte diese

ooch selbst zur Zeit ihrer Blüte gemahnt werden , den noch

schuldigen Rest von über 10000 ®? . an Uiiterstiitzungsbeiträgen
für die ausgesperrten Berliner Bauarbeiter zu zahlen . Auf
derselben Höhe finanzieller Leistungsfähigkeit stehen die anderen

Mitglieder » und Vermögens - ( „ freien " ) Vereinigimgen . Die

20 Mann starken Dachdecker in Wernigerode bekundeten ihre
Solidarität durch Nichtzahlung von 1l0 M. , die ebenso

„ starken " Fabrikarbeiter in Düsseldorf machten es genau so.
Die 50 Mann starke „ Federation der Arbeit " in Köln zog aus

ihrer größeren Stärke auch die höhere Berechtigung , 344 M.

schuldig zu bleiben . Die 100 Berliner Tapezierer mußten sich
um 600 M. mahnen lassen ; die 500 Tischler , in ganz Deutsch -
land natürlich , nm ö ma ! so viel , um 2553 M. Statt - 4000 M. ,

lvozu sie verpflichtet waren , langte ihre laut betonte Soli -
darität nur zu 1442 M. Die 400 Weber am Niederrhein
machten sogar ebensoviel Schulden wie die 500 Tischler . Die
500 Berliner Hausdiener zahlten statt der schuldigen 4000 M.

sa�e und schreibe einhundert ! Die Solidarität der Mann -

heimer Vereinigung sämtlicher Arbeiter und der Gemeinde -
arbeiter Nürnbergs ivar gleich Null — sie zahlten gar nichts !
Statt insgesamt 72 736 M. zahlten alle Organisotionen
nur 40740 . 15 M. Und das in einem Kampfe wie der Berliner
Bauarbeiter ! Ihre volle Pflicht erfüllten nur die 600 Töpfer
und die 60 Berliner Zinkgießer .

Das sind die Mannschaflen , die den jetzigen Bestand der

„ Freien Vereinigung " bilden . Haben wir zuviel gesagt , wenn

' Die „Einigkeit ' höhnt :
. Ausgerechnet KarlWiefenthak — derfo diel Geschmähte

und Geächiete - - mußte es fein , der dem . Vorwärls " - Redakteur
noch einmal durch seine bodenlosen Dummheiten die Hirnzellen
in Verwirrung brachte und ihm den Don Ouixoteschen hölzernen
Säbel aus der Schei —de ziehen ließ , damit er die sprichwörtliche
Windmühle attackiere . "

Es ist ekelhaft : aber man muß der „Einigkeit " schon in
dem Stil antworten , den sie allein vorsteht : In der weichen
Masse , auf welche sie wiederholt wollustig anspielt , befindet
sich die „Einigkeit " , befindet sich der von ihr geführte 3000 bis
4000 Mann starke Rest der „ Freien Vereinigung " !

Serttn und Qmg- egencl .

Tie Arbeiter der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
vorm . Löwe , soweit dieselben durch den Streik der Einrichter in
Mitleidenschaft gezogen worden sind , hielten gestern mittag im
großen Saal des G e s e l l s ch a f t s h a u s e s in der Wielefstratze
ihre erste gemeinsame Versammlung ab . Die Arbeiter waren voll -
zählig erschienen , und mochten zirka 1500 Personen anwesend sein .
Der S' tuationsvericht wurde von Handle gegeben . Er bemerkte
unter anderem , daß auch die Verhandlung zwischen der Kommission
der noch im Betrieb tätigen Arbeiter und der Generaldireltion
resultatlos verlaufen sei . Wohl sei die Verhandlungsform seitens
des Herrn Direktor Kaiser eine bessere geworden , aber Zuge -
ftändnisie hat die Direktion nicht gemacht . Die Kommission der
Streitenden hatte als VermittelungLvorschlag der Direktion
empfohlen , doch die gemachten Abzüge zu reduzieren , indem die
Direktion nicht 10 Proz . , sondern nur 5 Proz . abziehen sollte .
Die Kollegen hatten den Vorschlag allerdings völlig aus eigenem
Ermessen gemacht , die Streikenden hatten sie zu diesem Vorschlag
durchaus nicht beaustragt . Allgemeine Entrüstung rief es hervor .
als Handle berichtete , daß die Direktion auch diesen Vorschlag
zum Frieden abgelehnt hatte .

Es soll nun mal auf jeden Fall bei den , von der Direktion dik -
tierten Abzügen bleiben . Auch eine vorher stattgehabte Berhand -
lung H a n d k e s mit dem Herrn Direktor Kaiser hatte nicht
den geringsten Erfolg . Die Direktion erklärte immer wieder und
wieder , daß die Abzüge nicht zurückgenommen werden könnten ,
weil — die Firma sonst nicht konknl renzfähig sein würde . Die
Arbeiter wiesen bei der Verhandlung noch darauf hin , daß seitens
der Firma die Abzüge sehr wohl zurückgenommen werden könnten .
und trotzdem könnte dann eine Berbilligung der Produktion ein¬
treten , indem einerseits technische Verbesserungen vorgenommen
würden , andererseits mehr an Material gespart werden würde .
Doch alle diese wohlbegründeten Ausführungen nutzten nichts , es
soll nun mal durchaus bei den angeordneten Abzügen bleiben .
Darauf fand am Freitagabend eine gemeinsame Versammlung der
Laufrichter , Maschinengewehrfabrikation . Maschinengewehrmontage
und - Revision und der Schmiede statt , welche nahezu einmütig be
schlössen , zur Unterstützung der Streikenden ebenfalls in den Aus >
stand zu treten . Die Arbeitsniederlegung erfolgte in all diesen
Abteilungen völlig geschlossen , was in der Versammlung mit großem
Beifall konstatiert wurde .

Ferner wurde bekannt gegeben , daß alle in Frage kommenden
Organisationen beschlossen haben , auch den in Mitleidenschaft ge�
zcgenen Arbeitern die Streikunterstützung in voller Höhe auszw
zahlen .

Tic Versammlung sprach den Streikenden zum Schluß noch
ihre volle Sympathie aus , und ersuchte sie , in ihrem ehrlichen Ab -
Wehrkampf auszuharren .

Es ist möglich , daß in den nächsten Tagen erneute VerHand -
lungen stattfinden . Zurzeit arbeiten noch zirka 500 bis 600 Ar -
beiter .

Die Firma ist für alle Metallarbeiter gesperrt .

Die Einigung der Maurer .

Die Freie Vereinigung der Maurer nahm in einer am Frei
tag abgehaltenen Versammlung den Jahresbericht des Vorstandes
entgegen . Der Vorsitzende Zeglin gab einen Ueberblick über
die Geschäftstätigkeit im verflossenen Jahre . Insbesondere be -

schäftigtc er sich mit dem Verlauf der Lohnbewegung und den
Arbeiten , die der Vorstand anläßlich der Einigungsverhandlungen
zu erledigen hatte Weiter machte Redner Mitteilung über die

Zahl der Bausperrcn , Regelung von Differenzen usw . Die Zahl
der Mitglieder des Ortsvereins Berlin betrug am Schluß des

Jahres 1683 . Im Eewerkschaftskartell habe man während des

verflossenen Jahres trübe Erfahrungen gemacht , weil ein Teil
der angeschlossenen Gewerkschaften sich außerhalb des Programms
der Freien Vereinigung stellten und sich das Zusammenarbeiten
mit denselben zu einem unleidlichen gestaltete . Mehrere der an
das Kartell angeschlossenen Gewerkschaften haben noch Schulden
bei den Maurern und zwar das Kartell selbst anläßlich der Aus -

sperrung in der Elektroindustrie 3000 M. , die Musikinstrumenten -
arbeiter 2000 M. , die Tischler 1000 M. Es werde wohl am besten
sein , diese Summen niederzuschlagen , da das Gold doch nicht zu
bekommen sei .

Der Kassierer Im ho ff gab die Abrechnung vom Jahre 1007 .

Die Einnahmen beliefen sich auf 106 200,94 M. » die Ausgaben be -

trugen 180 151 , 18 M. , bleibt ein Bestand von 15 746,76 M. — Der

Lohnkampf verursachte eine Gesamtausgabe von 112 753 M. , die

Maiaussperrung kostete 4340 M. , für Unterstützung Gemaßregelter
wurden 3121 M. ausgegeben , für Bausperren 1101 M. — Die

Schuldscheine von den vom Vorsitzenden genannten Gewerkschaften
über 6000 M. sind in dem angegebenen Kassenbestande mitgerechnet ,

so daß an barem Gelde nur 9746,76 M. vorhanden sind .

Hierauf erstattete auch der Obmann des Ausschusses einen

Bericht über dessen Tätigkeit . — Der gesamten Vereinsleitung
wurde Decharge erteilt . — Auf Antrag des Vorstandes beschloß die

Versammlung : Aus Anlaß der schlechten Konjunktur ist den Mit -

gliedern , welche wegen Arbeitslosigkeit seit der 49. Woche mit dem

Beitrage im Rückstände sind , derselbe bis auf weiteres gestundet
wird . Die angeführten Schulden im Betrage von 6000 M. werden

niedergeschlagen . — Da die Auflösung des Vereins zum 31 . Januar

veschlossen ist . sind die Mitgliedsbücher abzugeben und gegen eine

LegitiinationSkarte umzutauschen . Vom Mittwoch , den 5. Februar ,
ab erfolgt im Bureau die Ausgabe der neuen Bücher .

Dem Kartelldelcgierten Ernst Witte wurde ein Mißtrauen ? -
Votum ausgestellt , weil er trotz Einladung nicht zur Bericht -
erstatung in der heutigen Versammlung erschienen ist .

Diese Versammlung war die letzte , welche die Freie Ver -

einigung der Maurer abgehalten hat . Vom 1. Februar ab gehören
die Mitglieder der Freien Bereinigung dem Zentralverbande der
Maurer an . Der zweite Vorsitzende H a l l e r schloß die Ver -

sammlung mit dem Wunsche , daß die Kollegen von nun an ge -
meinsam mit den Kollegen vom Verband , in einer Organisation
vereint , die Interessen der Arbeiterschaft im Kampfe mit dem

Unternehmertum mit der gleichen Entschiedenheit vertreten werden ,
wie es die Berliner Maurer seit jeher gewohnt waren .

Veutkeliea Refcfc .
Achtung , Schuhmacher ! In der Schuhfabrik Karl Tschetsch «

zu Franlfurt a. O. ist ein Streit ausgebrochen — Tie Firma
Sally u. Co . bleibt gesperrt . Zuzug ist fernzuhalten .

_
Verband der Schuhmacher .

Versammlungen .
Tie Gemeinde - und Staatsarbeiter .

In der Generalversammlung des Verbandes der Gemeinde »
und Staatsarbeiter , Filiale Groß - Berlin , die am Mittwoch im
Königstadt - Kasino stattfand , wurde der Berwaltungs - und
Kassenbericht für das Jahr 1907 erstattet . Der Vorsitzende
W u tz k h bezeichnete das vergangene Jahr im allgemeinen als

zufriedenstellend für den Verband . Die Bewegung ist in auf -
steigender Linie begriffen und eine fruchtbare Agitation ist ent -
faltet worden . Tie Kollegen der Revierinspektionen haben sich dem
Verband angeschlossen , aber viel Sonderbündelei ist noch
vorhanden , die bekämpft werden muß . Da sind die Markt »
h a l l e n a r b e i t e r , die bis jetzt den „ Lokalisien " angehörten ,
aber vielleicht bald für den Verband gewonnen werden . Anders
ist es mit dem Ortsverein der Straßenreiniger , der nach
der Hirsch - Dunckerschen Seite neigt . Auch auf die Laternen -
Wärter und die Parkarbeiter ist noch wenig zu recynen .
Tie Angestellten der Pflegeanstalten sind noch schwer für
die Organisation zu haben , aber einige Erfolge scheinen auch da
zu winken . Der Vorsitzende appellierte an die Vertrauensleute ,
nach besten Kräften für die Organisation Propaganda zu machen .
Nach außen hin hat der Verband manchen kleinen Erfolg zu ver »
zeichnen gehabt , in den Vororten mehr wie in Berlin selbst . Zum
Beispiel hat Schöneberg den Neunstundentag für die Gemeinde -
arbeiter eingeführt . Man verlangt für Berlin eine allgemeine
Arbeitsordnung und einen Minimallohn von 4 M. pro Tag . aber
vorläufig ist noch nicht viel auf Anerkennung der Forderung zu
rechnen . Dagegen ist in den Wohlfahrtseinrichtungen manche ?
günstiger geworden , wenn auch noch viel zu wünschen übrig bleibt .

Der Kassierer Hoffmann erstattete den Kassenbericht für
das Jahr 1907 . Danach betrugen die Einnahmen 111413,45 M. ,
die Ausgaben 98 058,87 M. , mithin ist der Bestand 13 354,58 M.
Unter den Ausgaben stehen verzeichnet für UnterstützungSzwecke
im Falle von Krankheit 3079,37 M. , im Falle von Arbeitslosigkeit
399,63 M. , bei Notständen 2349,10 M. , als Sterbeunterstützung
2405 M. , im Falle von Matzregelungen 833,69 M. . als Streik .
Unterstützung 1949,92 M. Im 4. Quartal des Jahres 199 ?
bilanzieren Einnahmen und Ausgaben mit 40 697,94 M.

Ueber die Mitgliederbewegung wird berichtet :
Am Ende des vorigen Quartals 5663 männl . , 67 weibl . Mitgl .
Im Laufe des Quartals eingetreten 775 , 27 ,

Gesamtsumme . . 6438 männl . , 04 weibl . MitglT
SS wurden ausgeschlossen resp .

schieden aus . . . . . . 663 , 80

weibl . MiiwttfiT

folgende

Bleibt ein Mtgliederbcstond von 5775 männl . , 64
Zusammen 5839 Mitglieder .

Die Neuwahl der Ortsverwaltung ergab da »
Resultat :

Bevollmächtigter : Emil Wutzky ; Kassierer : Kar !
Hoffmann ; Beisitzer : Max Busacker , Paul Ellenbeck , Otto
Färber , Robert Fiebig , Karl Polenske , Karl Schabe ! , Ernst
Scharlau , Paul Schulz . Richard Schulz , Ernst Speer , Wilhelm
Süß und Jokann Szalwicki ; Revisoren : Paul Posseckart ,
Ludwig Schabbel , Eduard Volkmann . Als Delegierte Aur
Berliner Gewer schaftskommission wurden gewählt :
Max Busacker , Emil Dittmer , Robert Fiebig , Karl PolenSke , Ernst
Scharlau und Emil Wutzky .

Letzte JNachnchtcn und vepelcben .
Englischer Ballinismus .

London , 1. Februar . ( W. T . B. ) Auf den Tyne - Schifs -
bauwerften wurde heute morgen eine Bekanntmachung an »

geschlagen , welche anzeigt , daß die Tync - Schiffbauer - Vereini -
gung infolge der Arbeitseinstellung eines Teiles der Werft -
arbeiter sich in der Unmöglichkeit befinde , die Werke weiter
in Betrieb zu erhalten . Tie Dienste sämtlicher auf den Werf -
tcn beschäftigter Arbeiter würden demnach nach Ablauf der

Kündigungsfrist , am 15 . Februar , endigen . Gleichlautende
Bekanntmachungen sind in allen anderen Werften der Nord »

ostküste erlassen worden .
_

Ei « schurkisches Dekret .

Lissabon , 4. Februar . ( W. T. B. ) Das Amtsblatt veröffent -
licht ein bereits angekündigtes Dekret , über die Ausweisung ver -
dächtiger Personen oder ihre Deportation in die Kolonien ! Das
Dekret schafft die parlamentarische Immunität ab ! — Eine halb¬
amtliche Note gibt bekannt , daß die Regierung dem Parlament
einen eingehenden Bericht über die polizeilichen Untersuchungen
erstatten wird . Am gestrigen Tage und in der vergangenen Nacht
wurde die Ruhe im Lande nicht gestört .

Lissabon , 1. Februar . ( B. H. ) DaS Dekret wird auch auf
die Verbrechen angewendet , die feit dem 21 . November 1967 be«

gangen worden sind !

Also Schurkerei — mit rückwirkender Kraft !

Eisenbahner - LoS .
Diez , 1. Februar . ( B. H. ) Der dreißigjährige Rangierer

Weimer aus Klein - Diez wurde beim Ucberschreiten der Gleise
von einer Lokomotive erfaßt und schwer verletzt .

Berkehrs - Stockungen .
Brüssel , 1. Februar . Infolge von starken Regengüssen , die

mit Schneestürmen abwechselten , ist die telephonische Verbindung
mit Deutschland vollkommen unterbrochen .

Paris , 1. Februar . Seit heute morgen 8 Uhr sind infolge
heftigen Schneegestöbers die telephonischen Verbindungen mit
Belgien und Deutschland größtenteils gestört .

Bor den Toren Berlins .
Oranienburg , 1. Februar . ( B. H. ) Ein schwerer Raubüberfall

wurde in der letzten Nacht zwischen Oranienburg und Borgsdorf
verübt . Als der Kutscher der Firma Römer - Berlin um diese Zeit
mit seinem Fuhrwerk die Kreuzung der Chaussee nach Oranien -
bürg und Haltestelle Borgsdors passierte , sprangen plötzlich drei
Kerle aus dem Dunkel hervor und fielen den Pferden in die
Zügel . Der Kutscher wurde vom Bock gerissen und furchtbar miß -
handelt . Die Räuber schnitten dem Kutscher dann die an seiner
Schulter hängende Tasche ab , stahlen die Zügel und verschwanden
dann eiligst . Die Räuber haben indessen insofern eine Ent -
täuschuna erlebt , als sich in der Tasche nicht ein Pfennig barcS
Geld befand , sondern nur Rechnungen . Bon den Tätern wurde

bisher nichts ermittelt .
_

ThawS Ende .
New Jork , 1. Februar . ( Auf deutsch - atlantischem Kabel . )

Das Urteil der Geschworenen in dem Prozeß gegen Harry Thaw ,
den Mörder von Standford White , lautet auf Nichtschuldig
wegen GeisteSkraniheitl Der Gerichtshof erkannte

Revolverhelden .

Wie der „ Bund " , das Organ des Herrn Lebius , mitteilt ,
sind die gelben „ Arbeitswilligen " der Waffen - und Munitions -

fabrik in Wittenau m i t R e v o l v e r n b e w a s f n e t. Der „ Bund "
droht , daß sie eventuell davon Gebrauch machen werden . DaS ! gegen Thaw auf Uebcrweisung an das Matteawan Asyl für
glauben wir ohne weiteres . In Wittenau würde nicht der erste geistestroiike Verbrecher auf unbestimmte Zeit , da seine Freilassung

, , , c <. re - . Mord an Slreikendeii begangen werden . Im übrigen : Weiß die j eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedeuten würde . Die
>vir unter diesen Iliiistanden vom „ Ende der Lokolorganlsationen " i Polizei von dieser Bewaffnung ? Und wer hat die Schießeisen z Geschworenen einigten sich auf ihren Wahrspruch nach Lbstündiger
sprachen ? _ _ _ _ _ _ I geliefert ? _ _ ___ _ _ _ _ I Beratung und 14 Abstimmungen . _ _
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Reichstag
92 . Sitzung . Sonnabend . 1. Februar , vormittag

11 Uhr .
Äm Bundesratstisch : Dr . Schulz , v. Bcthmann -

H o l l w e g.
Eine Rechnungssache wird der Rechnungskommission über

wiesen .
Tie nachgesuchte Genehmigung zur Einleitung ? ines Privat

klagcverfahrens gegen den Abg . Gerstenberger <Z. ) wegen Be
leidigung des Deutschen Metallarbeiterverbandes wird nicht er -
teilt .

Ebenso wird die Genehmigung , daß Dr . P i ch l e r ( Z. ) und
S ch e s b e ck ( Z. ) in einem Privatklagcverfahrcn als Zeugen an
Gerichtsstelle erscheinen , versagt .

Es folgt die namentliche Abstimmung über die Resolution der
Budgetkommission zum Marineetat betreffend Vergebung der Ar -
Veiten für die Marincoerwaltung . Die Resolution verlangt I n n e-
Haltung der tariflichen Arbeitsbedingungen
sowie Mitwirkung der A r b e i t e r a u s s ch ü s s e bei der
Festsetzung oder Neuordnung der Arbeitsbedingungen in den Reichs
marinebetrieben .

Hierzu liegt ein Antrag Albrecht und Genossen ( Soz . ) vor ,
bintcr „ Arbciterausschüsse " einzuschalten : „ und Arbeiterorgani -
sationen " .

Aus Antrag des Abg . Singer ( Soz . ) , der vom Zentrum und
einzelnen Freisinnigen ( Cuno , Fischbeck ) unterstützt wird , wird
auch über das Amendement Albrecht und Genossen ( Soz . )
namentlich abgestimmt .

Die Abstimmung über das Amendement erfolgt zuerst .
Es wird mit 166 gegen 114 Stimmen bei 1 Stimmenthal

Ving �abgelehnt .
. Tarauf wird die Resolution mit 2l3 gegen 67 Stimmen

Bei 1 Stimmenthaltung angenommen .
kte zweite Beratung eines Nachtragsetats für

1967 , worin 466 666 M. zur Förderung von Versuchen auf dem
Gebiete der Motorluftschiffahrt gefordert werden , die dem Grafen
Zeppelin zur Verfügung gestellt werden sollen .

Tie Budgetkommission beantragt die Annahme der Vorlage .
Abg . Bogt - Hall ( wirtsch . Vg. ) äußert sich anerkennend über

den Grafen Zeppelin , auf den besonders die Süddeutschen stolz
seren .

. r . rr�fy ' Hug . ( Z. ) schildert einen Aufstieg des Zepvclinschcn Luft -
schiffes .

Ter Nachtragsctat wird angenommen .
Nächster - Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung

der zweiten Beratung des

Etats des Reichseisenbahnamts .
Abg . Webel ( natl . ) ; Namens meiner politischen Freunde er -

kläre ich, daß wir nach wie vor eine einheitliche Gestaltung des
deutschen Eisenbahnwesens wünschen . Auch in Ansehung der finan -
ztellen Lage des Reiches wäre das wünschenswert . Die Verhand -
lungen der verschiedenen Staaten über gemeinsame Beschaffung
rmd Benützung des Wage, , Materials begrüßen wir als ersten
Schritt dazu . Des weiteren bitte ich, die Schülcrwanderungcn
durch Entgegenkommen mit Tarifermäßigungen zu fördern . —
Bei der Schilderung der Unfallstatistik hat der Abg . Stolle gestern
zu schwarz gemalt . Auch wir haben Respekt vor der Arbeit und den
Opfern der Arbeit « Bravol bei den Nationallibcralen ) , und wir
begrüßen deshalb jede Maßregel der Verwaltung und jeden tech -
nischen Fortschritt , der die bestehende Lebensgefahr mildern kann .
Wir danken dem Präsidenten des Reichscisenbahnamts für seine
Tätigkeit in dieser Richtung . ( Bravol bei den Nationallibcralen . )

Abg . Carstens ( frs . Vp. ) : In Bezug auf die Unfälle kann ich
mich dem Vorredner nur teilweise anschließen : es kommt nicht nur
auf gute Reglements an , sondern auch auf den Geist , in welchem
sie ausgeführt werden . Des weiteren tadelt Redner die unzuläng -
lichcn Zustände auf den Bahnhöfen Stcrnschanze ( Hamburg ) und
Elmshorn : höhere Eisenbahnbeamte haben erklärt , daß in Elms -
Horn eine Eiscnbahnkatajtrophe lauert .

Die einzelnen Bahnmeistereien klagen über außerordentlichen
Arbcitermangel . Bei Löhnen von 24 Pf . und 16stündigcr Arbeits -
zeit ist das auch nicht zu verwundern , da bekommen die Bahnmeiste -

Rleines fcuiücton .
Der Gorilla im Museum für Naturkunde . Unser Museum für

Naturkunde in der Jnvalidcnstraße besitzt seit kurzem ein prächtiges
Exemplar des größten der Anthropoiden oder menschenähnlichen
Affen , des Gorilla ( Troglodhtes Gorilla ) . Diese interessante Tier -
art ist erst in der Neuzeit näher bekannt geworden , doch scheint man
bereits im Altertum von ihr Kunde gehabt zu haben . Der iartha -
gische Seefahrer Hanno erzählt in seinem vermutlich aus dem
fünften Jahrhundert v. Chr . stammenden Reiseberichte , er habe in
einem Meerbusen an der Westküste Afrikas auf einer Insel wilde
behaarte Menschen entdeckt , welche von den Dolmetschern Gorillcn
genannt wurden . Sie wehrten sich gegen die Karthager mit
Steinen sowie durch Kratzen und Beißen , doch gelang es jenen ,
drei Weiber zu erlegen . Ihre Häute wurden nach Karthago gc -
bracht und waren dort in einem Tempel noch lange zu sehen . Es
ist ersichtlich , daß unter diesen wilden Menschen nur Affen zu
verstehen sind : nach der geographischen Lage jener Insel ist es
wohl möglich , daß wir es mit der Art zu tun haben , die wir jetzt
Gorilla nennen . Auf sie deuten vermutlich auch Erzählungen von
Waldgeistern oder Satyrn bei Plinius und von einer Affenart , die
Dapper in seiner wunderbar gefärbten Schrift über Afrika im

siebzehnten Jahrhundert für Bastarde von Mensch und Tier er -
klärt . Zuverlässiges erfuhr man erst in der ersten Hälfte des

neunzehnten Jahrhunderts durch die Forschungen von Bowditch
u. a. Der französische Missionar Savage gab dem Tiere , das er
1847 an den Ufern des Gabunflusses fand , den durch Hanno
historisch gewordenen Namen Gorilla . Besonders eingehend be -

schäftigte sich mit ihm der französische Forscher Du Chaillu in den

fünfziger Jahren , doch litten seine Mitteilungen an starken Ueber -

treibungen über die Größe , Kraft und Wildheit des Affen und
wurden daher von Gray in London und Brehm in Berlin sehr in
Zweifel gezogen . Lebend kamen nach Europa bisher nur wenige
Exemplare , so 1876 nach Berlin ein durch Falkenstcin beschaffter
junger Gorilla , der zu den kostbarsten Schätzen unseres Aquariums

gehörte , aber schon im folgenden Winter starb . Ausgestopfte

Exemplare hat man häufiger gesehen .
Der Gorilla lebt truppweise in den Wäldern des äquatorialen

Afrikas . Er erreicht eine Höhe von zwei Metern bei einer

Schultcrbrcite bis zu einem Meter , hat muskulöse Arme , ein

fürchterliches Gebiß , dichte graue oder schwarze Behaarung ,
schwarzes Gesicht und keine Gesäßschwielcn . Angegriffen setzt er

sich zur Wehre und wird durch seine riesige Stärke gefährlich . Wir

besaßen im Museum für Naturkunde bereits ein ansehnliches
Exemplar , das bei den anderen ausgestopften Affen ausgestellt ist .
Das ncucingctrosfcne befindet sich im hinteren Teile des großen
hinter dem Lichthofe liegenden Säugeticrsaalcs und zeichnet sich
durch besondere Größe aus . Neben dem ausgestopften Balge ist
das Skelett des Tieres und zwischen beiden das Skelett eines

Menschen aufgestellt .

Eine wahre Neligionspest ist die Cholera . Wie der Pariser
Professor Chautemesse in der Academie de Medenne dar -

rcien nur mangelhaftes Menschcnmatcrial und darunter leiden
die Arbeiten selbst , der gesamte Oberbau der Eisenbahnen . Möge
diese unangebrachte Sparsamkeit sich nicht durch eine Katastrophe
rächen . ( Beifall bei den Freisinnigen . )

� Abg . Stolle ( Soz . ) : An dem guten Willen des Herrn
Präsidenten des Reichseisenbahnamtes , Unfälle zu verhindern ,
zweifle ich nicht . Ob aber die gemachten Fehler , sich so leicht be -
fettigen lassen , ist doch eine andere Frage , und daß Fehler
gemacht worden sind , wird niemand bestreiten können . Der Abg.
Carstens hat ja eben auf die höchst mangelhaften Eisenbahnanlagcn
der preußischen Eiscnbahnberwaltung hingewiesen und auf die
falsche Sparsamkeit , die dort überall geübt wird . Weiter
hat der Herr Präsident gestern darauf hingewiesen , daß außer der
Betriebsordnung von den einzelnen Bahnberwaltungen auch Fahr -
dienstorduungen erlassen sind . Nun , be , uns in Sachsen haben
nicht nur die Jnspcttoren Fahrdienstordnungcn erlassen , sondern
hier hat man auch eine neue Gesinnungsordnung er -
lassen . ( HörtI hörtl bei den Sozialdemokraten . ) In einem Orte
der Obcrlausitz hat der Eiscnbahndirektor seine Beamten zusammen -
berufen und ihnen erklärt , es habe sich in dem Orte ein k o n s e r -
vativer Verein gebildet , und er erwarte » daß seine Be -
amten sämtlich diesem Verein beitreten . ( Leb -
hafteS Hörtl hörtl links . ) Unter solchen Umständen kann man sich
nicht wundern , wenn unter den Beamten Unzufriedenheit herrscht .
Bezüglich meiner Angaben über die Unfälle hat der Herr Präsident
gestern erwidert , die größte Zahl der Unglücksfälle falle in die An -
fangsdienftstunden , sei also nicht die Folge der Ucberinüdung . Nun ,
wenn die Arbeiter am Abend vorher überarbeitet sind , so können
sie eben nicht frisch in den Dienst eintreten . ( Sehr wahrt bei den
Sozialdemokraten . ) Daß eine übermäßig lange Arbeits -
zeit vorhanden ist , ist Tatsache , und so lange wir mit
eer Ueberbürdung der Leute zu rechnen haben , werden pir auch
darauf gefaßt sein müssen , daß dadurch ein namenloses Unglück
herbeigeführt wird . ( Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten . )
Auch die Mangelhaftigkeit der Bahnhöfe ist an vielen Unglücken
schuld ; die Signalvorrichiungen auf den kleinen Stationen sind
i » einem ganz mangelhaften Zustand . Unsere Industrie hat sich
mehr und mehr entwickelt und größere Ansprüche an die Eisenbahn -
Verwaltungen gestellt . Diese sind der Industrie aber nicht gefolgt .
und daher haben wir in allen Provinzen die mangelhaften Bahn -
anlagen . Hier einzugreifen , ist Pflicht des Reichscisenbahnamtes .
Geradezu himmelschreiend ist der Wagcnmangcl , durch den In -
dustrie und Handel schwer geschädigt werden . Auf die ungenügende
Entlohnung der Beamten und Arbeiter habe ich bei früheren Gc .
legenheiten schon hingewiesen . Was besagt denn eine Zulage von
16 oder 26 Pf . für einen Streckenarbeiter angesichts der außer -
ordentlichen Verteuerung aller Lebensmittel . Sowohl das Jnter -
esse des Staates , wie die Pflicht der Menschlichkeit gebietet , diese
Arbeiter nicht darben zu lassen . Wenn der Präsident des Reichs -
eisenbahnamtes den Willen hat , Wandel zu schaffen , kann er
es auch tun . Möge er ein st a r k e r M a n n werden und Wandel
' chaffen . ( Bravol bei den Sozialdemokraten . )

Präsident des Reichscisenbahnamtes Schulz bestreitet , daß
Wagcnmangel herrsche und der Oberbau auf den Bahnen zu
wünschen lasse . Die Verhältnisse auf dem Bahnhof zu Elmshorn
will er untersuchen lassen .

Sächsischer Bundesratsbebollmächtigtcr Dr . Fischer : In dem
vom Abg . Stolle angeführten Fall aus dem . Königreich Sachsen hat
der betreffende Eiscnbahndirektor seine amtlichen Befugnisse , wenn
der Fall sich so verhält , wie vorgetragen , überschritten und wird
rektifiziert werden . Ich will aber an den Abg . Stolle die

Gegenfrage richten , ob er auch etwas wesentliches dagegen einzu -
wenden gehabt hätte , wenn der Eisenbahndirektor die Arbeiter

aufgefordert hätte , einem sozialdemokratischen Verein

beizutreten . lHciterkeit rechts . Zuruf links : A l l c r d i n g s I )

Abg . EnderS ( Hosp . d. frs . Vp. ) klagt über die Bedrückung der

tbüringischcn Kleinstaaten durch Preußen . Preußen ziehe aus den
Eisenbahnen jährlich Hunderte von Millionen Ucberschüssc , an denen
die thüringischen Staaten keinerlei Anteil haben . Preußen sollte
es als Ehrenpflicht ansehen , die Kleinstaaten zu entlasten . ( Bei -
fall links . )

Abg . Quark ( natl . ) verlangt für Thüringen durchgehenden
Wagenverkehr und klagt über die Bahnhofsvcrhältiiisse in Koburg .

Abg . Huc ( Soz . ) :

Ich muß auf den Wagenmangel der deutschen Eisenbahnver -
waltung zurückkommen . Als Vertreter des größten deutschen

gelegt hat , hängt ihr epidemisches Auftreten in Mekka mit der

Zeitrechnung des Islam zusammen . Bekanntlich rechnen die

Mohammedaner nach Mondmonaten . Infolgedessen tritt das

Bairamfcst , das an ein fixes Datum gebunden ist , nach dem

Sonncnjahr berechnet alljährlich um elf Tage früher ein und es
verteilt sich so in einem etwa dreißigjährigen Kreislaus auf alle

Jahreszeiten . Fällt nun das Bairamfcst mitten in den Winter
oder in den Hochsommer , so bricht die Cholera in Mekka mit

Sicherheit aus . So ist es auch in diesem Jahr , wo eS um den
15. Januar begangen wurde . Woher rührt diese Erscheinung ?
Chautemesse weist darauf hin , daß die Cholera in den heiligen
Orten dcL Islam immer bei den i n d i s ch c n P i l g c r n auf -
tritt . Wie eine Statistik der Präsidentschaft von Madras zeigt ,
ind aber die Wintermitte und der Hochsommer die Zeiten , in

denen die Cholera dort am stärksten wütet . Die Pilger , die um
diese Zeit ausziehen , schleppen die Cholera nach Mekka mit , von
wo sie sich nach allen Ländern des Islam ausbreitet . 1962
rückte sie etappenweise von Indien vor . Sie nahm ihren Weg
über Aegypten , Syrien , Mesopotamien , Persicn , Kaukasus und
Rußland und berührte 1965 Ostdeutschland . 1966 schien sie zurück -
zuweichen , aber 1967 erwachte sie von neuein und forderte in
Südxußland über 16 666 Opfer , bis ihr die Wintcrkälte Halt
gebot . Wie weit wird sie in diesem Jahre kommen ? Chautemesse
glaubt an eine große Gefahr für Mitteleuropa . Aber sie droht
auch auf einem anderen Weg zu kommen . Die von indischen
Pilgern bewirkte Verschleppung wird sich geltend machen , wenn
im Anfang Februar die in Mekka versammelten Gläubigen heim -
wärts ziehen . Uemen und Südpersien sind vor allem bedroht ,
aber auch Aegypten , wo die Seuche schon für den März zu be -

ürchtcn ist . Die Gefahr für die Mittelmcerländer liegt auf der

Hand . Nun kommt aber noch ein neues , der Ausbreitung der

Seuche günstiges Moment hinzu : die neue Hedschasbahn , die die

Pilger von den heiligen Orten in vier Tagen van Medina nach
Damaskus bringt , während die Karawanen für die Wüsten -
Wanderung 46 Tage brauchten und diejenigen , die den Seeweg
über das rote Meer wählten , das Lazarett von Dschebel - Tor be -
rührten , das infizierte Pilgcrzüge zurückhielt . Wenn aber der

Schienenweg erst bis Mekka reichen wird , werden die meisten
Pilger der nördlichen Länder den Landweg nehmen und der
Quarantäne auf dem Roten Meere ausweichen . Die Gefahr ist
also sehr groß . Chautemesse fordert die schleunige Organisation
eines internationalen Sanitätsdienstes .

Musik .

Immer mehr und mehr wächst das Bemühen der Theater -
leiter an , das gesprochene wie auch das gesungene Drama so an -
chaulich und so „ natürlich " wie nur möglich auszugestalten .

Derartige Bestrebungen sind nicht von gestern her ; und auch nicht
von gestern her ist der Zweifel an dem Werte solcher Bemühungen
einer „ Ucbcrrcgic " , zumal wenn sie sich ins kleinlichste verlieren
— und gar erst , wenn die Hauptsachen darüber versäumt werden .
Einen solchen Eindruck hatten wir am Freitag bei einer Neuein -
tudierung von Mozarts „ Don Juan " in der L o r tz i n g -

Oper . Die Vorstellung war ersichtlich mit viel Mühe und zum

Industriegebiets möchte ich hier feststellen , wie ungeheuer die

rheinisch - westsälische Industrie durch den Wagenmangel geschädigt
wird . Von den 34 396 Wagen , die allein im Monat Dezember
gefehlt haben , entfallen auf das engere Ruhrgebiet
allein 16 72 7. Wenn auf ein räumlich so beschränktes Gebiet
die Hälfte aller fehlenden Wagen entfällt , so können Sie sich denken .
daß die rheinisch - westfälischen Werke vom Eisenbahnsiskns bei der

Wagcnstellung recht stiefmütterlich bedacht worden sind . Wir haben
hier vor einigen Wochen über die Kohtcnknappheir geklagt . Das

Fehlen der 16 666 Wagen bedeutet zum mindesten einen Minder »

versandt von 166 666 Tonnen Kohle im Monat De -

zcmbcr allein , und einen Ausfall von 499 996 bis 569 999 M.
au den Löhnen der Arbeiter . Auch billiger werden die Kohlen d- »»

durch nicht . Denn entweder müssen sie , wenn sie bereits gefördert
sind , übereinander gestürzt lverden , s ? daß doppelte Ladekosten cnt -

stehen , oder der Betrieb mutz tagweise eingestellt werden . Was daS

für die großen Jndustricwerke bedeutet , brauche ich den verehrten
Herren Kollegen nicht erst zu sagen . In der Frage des Wagen -
mangels haben Arbeiter und WcrkSherren ein gleiches und gleich
großes Interesse . Wir haben den dringenden Wunsch , daß au »

gcsichts der großen Bedeutung des rheinisch - westfälischen Industrie -
gcbiets für unser deutsches Vaterland das Reichsciscnbahnamt sich
bemüht , diese Mißstände möglichst zu vermeiden . Denn sie treffen
nicht nur die Kohlengruben , Koks - und Brikettfabrikcn , sondern
auch die Eisenwerke , denen gleichfalls täglich
Taufende und Abertausende von Wagen fehlen .
Der Präsident des Reichscisenbahnamts hat ja gestern erklärt , daß
jetzt größere Summen für die Beschaffung von Bahnmaterial aus -

gegeben werden sollten . Aber man sollte mit dem Ankauf dieses
Materials nicht warten , bis die Hochkonjunktur eS

unentbehrlich notwendig macht , sondern gerade jetzt ,
wo die Stahlwerke und Maschinenfabriken Mangel an Be -

s ch ä s t i g u n g haben , mit Bestellungen in größerem
M a ß st a b e herausgehen . Ob der Wagenmaiiael wirklich
auf das Fehlen von Betriebsmitteln , Lokomotiven , Wagen usw .
zurückzuführen ist , weiß ich nicht . Bon Wcrksintcrssscnten wird be »

hauptet , daß z. B. die Wagen , die aus dem Ruhrrevicr nach dem

lothringischen Minettegebiet geschickt werden , nicht rechtzeitig
zurückgeschafft werden . Vielleicht ist es also eine fehlerhafte Or -

ganisation , die die schuld trägt , oder vielleicht reichen die Gleise
nicht aus , sind die Bahnstrecken zu überlastet . An dem Eisenbahn -
bctriebspersonal liegt es nach meinen Erfahrungen jedenfalls nicht .
Nirgends im deutschen Vaterlande ist der Güter - und Personen »
verkehr so ungeheuer angewachsen wie im rheinisch - westfälischen

ndustriebezirk . Ob die Belastung der Wege durch den ungeheuren
iüter - und Personenverkehr nicht neben den Doppelglciscn� die

Anlage von Parallclgleisen notwendig macht , überlasse ich dem fach -
männischcn Urteil . Wer jedenfalls inmitten dieses ungeheuren
Verkehrs die Eisenbahnbeamten vom Streckenwärter bis zum
Stationsvorsteher heraus in ihrer anstrengenden Tätigkeit beobachtet
hat , wird zugeben , daß das Eiscnbahnpersonal
geradezu Bewunderungswürdiges leistet . ES

kann auch nicht an den einzelnen Betriebsdirektionen der Fehler

liegen weil die Verhältnisse in ganz Deutschland gleich ungünstig
sino fjubc - n nur (vi ( er Zentrale . Obwohl mir gesagt v - rdor

ist , daß das ReickscUenbahnamt in der Lohnfrage leine Kom »

petenz babe . m echte ich doch hervorheben , daß nach unserer Ueber «

zeugulig die a , gestellten Beamten und Arbeiter des Eisenbahn -
b. ' triebes für ihre große vcrantwortungsrciche Leistung viel zu
schlecht bezahlt weden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdcmotraren . )
Wenn trotz des unvergleichlichen Verkehrs und trotz der überlasteten
Schienenwege im Ruhrrevier nur verhältnismäßig wenige Unjolle
vorkommen , verdanken wir das der geradezu zran »
dioscu Leistung des Eiscnbahnpersonals . ( Sehr

wahr ! bei den Sczialdemokraten . ) Schließlich möchte ich das Reichs -

eiscnbahnamr auch bitten , die Bahnhofsumbauten im Ruhrrevier
n ich Möglulikeit zu beschleunigen . Sind doch unter den jetzt im
Betriebe b- flndstchen Bahnhöfen noch solche , die der veritorbeue

Elsenbahaminister Budde selbst als Mausefallen bezeichnet tat .

( H. ltcrkeit und hört ! hört ! ) Bei ihrem Umbau scheint die vrcußrjche
Eisenbablivi rlocltl . ng nicht mit der Schncidigkeit vorzugehen , über
dl - sie sonst verfügt . Ich bitte das ReichScisenbahnamt wiederholt ,
auch die Bestellung neuer Wagen möglichst rasch erfolgen zu lasstn .
Die Eisen - und Stahlwerke , die Arbeltcrentlassungen vornehmen
müssen , dürsten : ctzt geradezu nach Beschäftigung . Wenn jetzt die

Bestellung von ' Eisenbahnmatcrial in großem Umfange heraus -
kommt , so wäre damit dem Eisenbahnverkehr und der Industrie
gleichermaßen gedient . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Teil mit viel Tiftelci einstudiert . Man strebte namentlich über
die toten Bestandteile dieser Oper hinwegzukommen , in der ja
Rollen wie die des Don Octavio und der Donna Elvira zu den

schauspielerisch leersten Aufgaben gehören . Auch für stimmungsvolle
Dekorationen und dergleichen war gesorgt . Nur leider fehlten
ewige Hauptsachen . Tic Titelrolle sollte ursprünglich Rudolf
Pröll durchführen : anscheinend gab es einen Konflikt , und nun

sang die Rolle Theo Görger . Selbst wenn man einen Wer -

gleich mit jenem hochstehenden Künstler des dramatischen Gesanges
unterdrückt , erwies sich die Leistung GörgerS als verfehlt . Zwar
ist die Stimme hell und umfangreich genug , und in den tieferen
Lagen sehten schöne Töne nicht ; doch die Hoffnungen , die wir

schon vor mehreren Jahren in der Moiwitz - Oper auf den Künstler
setzten , haben sich hier so wenig erfüllt , daß wir nicht erst auf
ungenügende Aussprache und dergleichen näher einzugehen brauchen .
Paul Vcron , sein Partner als Leporello , scheint zwar noch
ein Anfänger zu sein und gerade den hier so nötigen leichtflüssigen
Humor nicht zu besitzen ; aber die Abtönungen , die er in seinen
Vortrag hineinlegte , zeigen Geschmack und Können . Auch die

übrigen Säuger leisteten wenigstens Tüchtiges . Hervorragend
waren die Sangerinnen : Emmy Schwabe als die Hochdrama -
tische Donna Anna , Susanne P i ck e l m a n n als die lyrische
Donna Elvira und I o s e p h i n e G c r d e r - G r ü n w a l d , die
als Zcrline wieder ganz in ihrem eigensten Reiche stand . Kapell -
meister C. Posa und sein Orchester mühten sich redlich . Nament »

lich im Anfange herrschte viel Sorgfalt , abgesehen freilich Don dein

scbicr unausrottbaren Uebertöncn der Singstimmen im Forte .
Die späteren Partien gaben viel Gelegenheit zu akzcntloscn Ein -
förmigkcitcn eines gleichmäßig dahinrauschenden Forte , wie z. B.
in dem an verschiedenartigen Nuancen so reichen Finale des ersten
Aktes .

Wäre die Hauptrolle mit einem durchaus künstlerischen Sänget
besetzt , so könnten wir uns im ganzen über die neueste Darbietung
der sonst so sympathischen Opernbühne durchaus freuen . sz .

Nonzeu .
Vühnenchronik . H a n s i Niese beginnt mit dem

Personal des Theaters an der Josefstadt ihr Gastspiel im Ber »
lincr Theater bereits am 28. Februar . Sic wird als „ Tie
Förstcr - Christcl " und als „ Waschcvmädcl " auftreten .

— Vorträge . Im Institut für Meereskunde ,
Georgcnstraße , spricht Dienstag , den 4. Februar . Prof . Krctschmcr -
Berlin über „ Die Nautik der Italiener im Miticlaltcr und ihre

Hülfsmittel "; Freitag , den 7. Februar , Prof . Hcincke - Hclgolaud
über „Fischerciwissenschastlichc Arbeiten auf hoher See " .

— Der Physiologe Kars v. Voit ist in München
gestorben . Der im Jahre 1331 zu Amberg in Baistru geborene
Forscher und Lehrer , der seit 1869 in München als Professor wirkte ,
hat sich besonders mit den Fragen des Stoffwechsels und der tEr -
nährung beschäftigt . Mit Pettenkofer begründete er die »Zeit »
schrist für Biologie ".



TOfl . Itln ' Jt ( Soz. ) :
Tee Vertreter des RcichscisenbahnamteZ ha ! erklärt , daß cS

nicht zu seiner ÄonrpetenS gehöre , einzugreifen in die Fragen der
Löhne , der Gehälter , der Bahn Hofsbauten und des
W a g e n m a n g e l s. Hatte er recht , so müßten wir Klage führen ,
daß mau in dem Augenblick , wo die Reichsvcrfassung ge -
, ch a f f e n wurde , nicht schon vorausgesehen hat , was für
das Eisenbahnwesen nötig sein würde . Aber ich
glaube , daß der Präsident des Reichseisenbahnamtcs die Artikel
43 und 4L der Reichöverfassuiig zu eng auslegt . Er wäre danach
sehr wohl in der Lage , auf diese Klagen einzugehen und die cinzel -
staatlichen Verwaltungen zu veranlassen , ja sogar zu zwingen ,
Abhülfe zu schaffen . sSchr wahr ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Wenn wir uns vor Augen führen , daß nach Artikel 42
die Bundesregierungen verpflichtet sind , alle deutschen Eisenbahnen
wie ein einheitliches Netz zu verwalten , so komme ich ohne
Zweifel zu dem Schluß , daß da , wo diese Einheitlichkeit
versagt , das Reichseisenbahnamt eingreift und mit seiner
großen Kenntnis den Herren der einzelnen Verwaltungen zur
Hülfe kommt und ihnen klar macht , was sie versäumt haben .
Wenn man dann unter Zugrundelegung dieses Gedankens sich
ansieht , welche Be' ugnisse auch daö Reichseisenbahnamt auf Grund
von Artikel 43 hat , so komme ich erst recht zu der Ueberzeugung ,
daß seitens des RcichSeiscnbahnamteS eine gar zu große
Bescheidenheit betätigt worden ist und daß diese große Bc -
schcidenhcit eme Gefahr für d a S gesamte deutsche
Eisenbahawesen bildet . ES heißt im Artikel 43 , daß
tunlichst übereinstimmende Betriebseinrichtungen getroffen werden
sollen , und daß das Reich Sorge dafür zu tragen habe , daß die
�iisenbahnverlvaltungen die Bahnen in cinein die Sicherheit ge «
Itührleistenden baulichen Zustande halten und mit Betriebsmitteln
versehen , wie es das Acrkehrsbcdürftlis erheischt . Bauten ,
roll . endeo Alaterial und BahnhofSan lagen sind also so zu er -
gän�en , daß das einheitliche Netz ermöglicht wird und den Verkehrs -
bedürfnisscn Rechnung getragen wird . Tos darf Wohl ohne lieber -
treibung gesagt werden , daß in dieser Richtung das ReichSeiscn -
dahnamt eine nicht recht begreifliche Genügsamkeit beiviesen hat .
( Zustimmung bei den Eozialdenwkraten . ) Die von dem Abg . Huc
angeführten Zahlen über den Wagemnangel beweisen , wie sehr
dadurch allgemein volkswirtschaftliche Nachteile berbeigeführt
werden ; den einzelnen Interessenten wird dieser Mangel noch
fühlbarer . Die Ziffer von 250 Millionen Mark , die für den Ersatz
von Wagen aufgewendet werden , hört sich sehr hoch an , wir müssen
sie aber beurteilen im Verhältnis zu den übrigen Ziffern . Im
Jahre IWö betrogen die Einnahmen inchr als 2KW Millionen
Mark , die Ausgaben 1668 Millionen Mark , der Uebcrschuß
also rund l) 6 L Millionen Mark . Im Vergleich zu diesem
Ileberschuß sind die 250 Millionen Mari zur Ergänzung des
Materials sehr gering . « Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Dazu kommt , daß die Ueberschüsse in den letzten fünf Jahren sich
beständig gesteigert haben . Im Jahre 1001 betrugen sie 682 Millionen
Mark , im Jahre 1966 960 Millionen Mark . Stellen wir diese
beiden Ziffern nebeneinander und vergegenwärtigt man sich , w? s
im Laufe dieser fünf Jahre an Klagen über Wagenmangel laut
geworden ist , so ergibt sich ohne Zweifel , daß für die Er .
Neuerung des Materials zu wenig getan ist , und
daß der Appell des Abg . Hue an die Reichseisenbahnverwaltung ,
sie möge gerade jetzt Bestellungen stattfinden lassen , außerordentlich
am Platze war . Hoffen wir . daß er dort einigen Eindruck gc -
macht hat . wo er Eindruck machen soll . ( Zustimmung bei den
Sozialdemokraten . ) Ich habe aber auch noch andere Schmerzen .
die ich hier wieder und lviedcr aussprechen muß . Den Klagen über
ungenügendes Material reihen sich an die Klagen über die unge -
nügende, ' . Eiscndahnverhältnisse an allen jenen Orten , bei denen
tatsächlich die einzelnen Eiscndahnverwaltungcn zu wenig Initiative
gehabt haben , der EntWickelung des Eisenbahnverkehrs , die sie nicht
überblickten und erwarteten , zu folgen . Daö haben wir speziell
in Offenbach leider kennen gelernt , leider nicht nur im Hinblick
aus die wirtschaftlichen Verhältnisse , sondern auch im Hinblick auf
die Verkehrssicherheit . Ich erinnere an das Offen bacher
Eisenbahnunglück , daö eine Folge der unglückseligen Raum -
Verhältnisse ist . Seitdem sind Prüfungen über Prüfungen angc -
stellt worden , aber aus den Prüfungen ist man noch nicht heraus -
gekommen . Die Gefahr eines Unglücks ist durchaus vorhanden .
Eine Statistik der Offcnbacher Stadtverwaltung hat ergeben , daß
die Schranken 2, ja 4 Stunden lang am Tag geschlossen sind und
den ganzen Verkehr absperren . ( Hört ! HörtI bei den Sozialdemo -
traten . ) Anstatt den ganzen Schienenweg zu verlegen , will man
mit kleinen Umlegungcn daö Hebel beseitigen . Tie preußisch -
hessische Eisenbnhnverwaltung hat sich bei uns nicht auf ihrer
Höhe gezeigt . Dazu koinmt , daß die geplanten Umlegungen die
Stadt Offcnbach wirtschaftlich aufs schwerste schädigen . Aehnlich
ergeht es der Stadt Mainz durch die Umlegung aller Züge nach
dem Rheingau über Wiesbaden . Ein besonders krasser Fall ist ,
daß man das Mombachcr Gemüse nicht mehr von Mombach direkt
nach der holländischen Grenze transportiert , sondern auf einem Um -
weg . Das dauerte länger , daö Geinüse sinn verdorben an und die
Geineinde Mombach erleidet großen Schaden . Viel zu wünschen
übrig läßt die Ausstattung und Beleuchtung der Wagen , vor allem
der Wagen 4. Klasse . Das Eiscnbahnamt sollt - endlich einmal über -
all einschreiten , wo es notwendig ist und Abhülfe schaffen . ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Präsident des ReichSeiscnbahnamtes Schulz : Ich babe nie
die Kompetenz des ReichSeifenbahnan , tcö für
alle angeregten Fragen bestritten . Ich habe nur
gesagt , in bezug auf die Besoldung babe daö Reichseisenbahnamt
keine Befugnisse . Ich erkenne an . daß der Bahnhof Offenbach
dringend der Erweiterung bedarf . Aber es geht nicht alles auf
einmal . Gerade in Offenbach bestehen große Schwierigkeiten .
Es sind im letzten Jahre Hunderte von Bahnhöfen umgebaut worden
und auch Ossenbach wird noch an die Reihe kommen . Was die
vom Abg . Ulrich vorgebrachten Einzelheiten anlangt , so werden
sie untersucht werden , und eö wird , wenn notwendig , Rcmedur
eintreten .

Abg . Carstens ( frs . Vp. ) betont nochmals , daß das Reichs -
cisenbahnamt die Pflicht habe , die ihm unterstellten Behörden an -
zuweisen , für die Betriebssicherheit zu sorgen .

Abg . Rogalla v. Bieberstein ( ! . ) : Es geht zu weit , von dem
Präsidenten des Reichseisenbahnamtes die Erfüllung von allerlei
Kleinigkeiten zu verlangen . Im übrigen sind die Löhne , die die
Eisenbahn bezahlt , so hoch , daß ein ganz enormcö Abströmen der
Arbeiter vom Lande in die Städte stattfindet . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Stolle ( Sog . ) : Der sächsische Bundcsratsbevollmächtigte
Dr . Fischer hat mich gefragt , ob ich eö getadelt hätte , wenn ein
Eisenbahndirettor feine Arbeiter aufgefordert hätte , in einen
sozialdemokratischen Verein einzutreten ; ich erwidere ihm , daß
ich es st e t S mißbillige , wenn ein Beamter seine Machtstellung
benutzt , um seine Arbeiter aufzufordern , in einen sozialdemo -
kratischen oder liberalen oder konservativen Verein einzutreten ;
jeder Eingriff in die freie Betätigung der
Gesinnung von unteren Beamten und Arbeitern
ist zu mißbilligen . ( Zustimmung links . ) Ferner der -
weise ich darauf , daß daö Reichseiscnbahnam t sehr wohl in der
Lage ist , in das Tarifwesen einzugreifen . Artikel 4ü der Ver -
fassung schreibt vor , daß das Reich hinzuwirken hat 1. aus übcrein -
stimmende BetriebSreglemcntS und 2. auf möglichste Gleichmäßig¬
keit und Herabsetzung der Tarife . Dieser Artikel der Verfassung
ist seit 84 Jahren nicht ausgeführt worden , bei der Tarifrcform
hat man sich sogar direkt dagegen vergangen , denn nicht herabgesetzt
sind die Tarife , sondern entgegen der Reichsverfassung ist eine

Heraufsetzung der Tarife erfolgt . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Dr . Ncumann - Hofer ( frs . Vg. ) : Auf die aus den Klein¬

staaten vorgebrachten Beschwerden hat der Präsident des Reichs .
elsenbahnamteö leider nichts zu antworten gewußt . Ich habe
den dringenden Wunsch , daß diejenigen Einzelstaaten , welche »och
selbständige Eisendahnen haben , sich in den Gedanken einleben

möchten , den Spuren von Hessen zu folgen ; wir würden dann

eher zu einer einheitlichen Verwaltung der Eisenbahnen und zu j

, einer Stärkung der Kompetenz und Autorität dcS ReichseisMbahn »
amteS kommen .

Abg . Dr . Jäger ( Z. , bleibt auf der Tribüne vollkommen un -

vcrständlicb ) .
Abg . Behrens ( wirtfch . Vg. ) wünscht eine bessere Anschlicßung

des Siegcn - Nassauer Erzreviers durch erweiterte Bahnen .

Abg . Köhler ( wirtsch . Vg. ) tritt für eine ReicbSeisenbahn -
gemeinschaft ein , aber gegen eine Vcrprcutzung der Eiseitbahncn
im Reiche .

Damit schließt die Diskussion . Ter Etat dcS RcichScisenbahn -
amtcS wird bewilligt .

Es folgen Petitionen . Tie P- iitioncn betreffend Sicherung
der Baufocderungen , Abänderung des Gesetzes über den Unter -

stützungöwohnsitz und betreffend die Reform des Wccksclprotesieö
werden den zuständigen Spezialkommissionen überwiesen . Eine

große Zahl von Petitionen werden dcdaUcloS nach den Vorschlägen
der Kommission erledigt .

Alle Petitionen , zu denen Wortmeldungen borliegen , werden

auf Antrag des Präsidenten Grafen Stolberg unter wachsender

Heiterkeit des Hauses von der Tagesordnung abgesetzt , darunter die

auf Unterstellung des Bübnenchorpersonals unter den Versicherungs -

zwang , betreffend Einschränkung der Alkoholeinfuhr in den

afrikanischen Kolonien , betreffend Acnderung des Münzgcsctzeö ,
bctrekfend die Rechtsverhältnisse des Gesindes usw . Tie letzre

Petition ist die deö Dr . Magnus Hirschfeld und des wissenschaftlich -
bumanitärcn Komitees aus Aufbebung des ß 175 des Reichs -

Strafgesetzbuches . Die Kommission beantragt Uebcrgang zur
Tagesordnung und Annahme folgender Resolution :

Tie verbündeten Regierungen zu ersuchen :
, ) Die Zivil , und Militärbehörden anzuweisen , den bc -

stehenden Gesctzesvorschriften ohne Ansehen der Person unnach -

sichtlich Geltung zu verschaffen ;
b) dem Reichstage alsbald eine Vorlage zur Abänderung

dcS Strafgesetzbuches und des Militär - Strafgesctzbuckcs zugehen

zu lassen , durch welche die Ausnutzung des Abhängigkcitsverhält -
nisscs ( durch Vorgesetzte , Arbeitgeber usw . ) zu unsittlichen Zwecken

nach § 175 St . . G. - B. unter erhöhte Strafe gestellt und
in welcher das Schutzalter auf 18 Johrc erhöht wird .

Abg . Kirsch ( Z. ) : Es siegt ja keine Wortmeldung vor . Ich
bitte , die Resolution sofort anzunehmen .

Abg . Dr . Mugdan ( frs . Vp. ) : Ich bezweifle die Beschluß -
fähigkeit des Hauses . ( Heiterkeit . )

Abg . Singer ( Soz . ) : Ich schließe mich dem Vorschlage des

Präsidenten auf Absetzung der Petition von der Tagesordnung an .
Abst . Kirsch ( Z. ) : Ich ziehe meinen Antrag zurück , da seine

Voraussetzung hinfällig geworden ist . ( Bravo I und Heiterkeit . )
Abg . Dr . Mngdan (frs . Vp. ) : Tann habe ich keinen Zweifel

mehr an der Beschlußfähigkeit dcS Hauscö . ( Große Heiterkeit . )
Die Tagesordnung ist erschöpft .
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr ( Militäretat ) .
Schluß Vi Uhr .

Mgeoränetendaus .
22 , Sitzung vom Sonnabend . 1. Februar . 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Delbrück .

Die Beratung des Etats der Handels - und Gewerbe »

Verwaltung wird fortgesetzt beim Titel

„ Miuistergcholt " .

Abg . Trimborn ( Z. ) : Tie Mehrcinstellung von Mitteln für
das FortbitdungSschulwcsen und die Meisterkurse begrüßen wir

freudig , wie alle Mittel zur Förderung des Mittelstandes . Diese

Ausgaben find durchaus rentabel . Graf Posadowsky hat früher
im Reichstage betont , daß noch viele » für den Mittelstand geschehen
könne , daß aber auch die Einzelstaatcn da manches tun mühten .
namentlich für die technische und kaufmännische Ausdilduna der

Handwerker . Ich bitte daher den Minister , auch im nächsten Jahre
vom Finanzminister recht reiche Mittel für die Gcwerbefördcrung

zi » verlangen . Notwendig wäre noch eine schärfere Scheidung
zwischen denjenigen Unternehmungen , deren Inhaber zur Handels -
kammer geboren und denen , deren Inhaber zur Handwerkskammer
gehören . Weiter wäre cö nicht mehw als recht und billig , daß die

Fabrikbetricbe zu den Kosten der Lehrlingsausbildung heran -

gezogen werden , die die Innungen aufwenden . Dankbar bin ich
dem Minister für den Erlaß , in dem er den Gemeinden ans Herz

legt , bei der Vergebung von Arbeiten besonders die Genossenschaften
der Handwerker zu berücksichtigen . Aber da wäre es doch auch

interessant , zu erfahren , wie weit denn die Staatsbetriebe so

verfahren . Um Auskunft möchte ich noch bitten , was auf den vom

Hause einmütig angenommenen Antrag geschehen ist . in dem die

Regierung um die Erhebung einer Enquete über die Lage des

Mittelstandes ersucht wurde . ( Beifall im Zentrum . )
Handelsminifter Dr . Delbrück : Die Entscheidung über die Beitrags -

Pflicht zur Handelskammer trifft da » Obervcrwaltungsgericht , die
über die BeitragLpfticht zur Handwerkskammer die Aufsichtsbehörde .
Schöner wäre eö ja , wenn über beide Fragen von einer Stelle aus

entschieden werden könnte . TaS würde aber nur durch eine Aende -

rung der LandeSgcsetzgebung und der Gewerbeordnung zu erreichen
sein . Aus einer Erhebung über die Zahl der in oen Fabriken
beschäftigten handwerksmäßig ausgebildeten Arbeiter hat sich er »

geben , daß diese Zahl sinkt , während die Beschäftigung der fabrik -
mäßig ausgebildeten Arbeiter in der Industrie einen größeren
Uinsana angenommen hat . Da kann man sich nicht wundern , wenn
die Jnoustrie nicht lehr geneigt ist , zu den Kosten der Lehrlings -
ausbsidung im Hanowerk beizutragen . Unter solchen Umständen
würde die Heranziehung der Industrie zu diesen Kosten nicht zum
Frieden zwischen Industrie und Handwerk dienen . Da ist cö wohl
Herrn Trimborn lieber , er nimmt Zuschüsse zu der LehrlingsauS -
bildung von mir und dem Finanzminister , als daß sie durch Be -

steuerung der Industrie aufgebracht werden . ( Heiterkeit . ) Mit
der Anregung staatlicher Lieferungen möglichst Genossenschaften zu
übertragen , habe ich bei allen Verwaltungen Entgegenkommen ge -
funden , und cö ist zu hoffen , daß unsere Bemühungen ein erfreu -
liche » Ergebnis haben werden . Einer Enquete über die Verhält -
niste des Mittelstandes habe ich nicht widerstrebt , ich würde auch

nicht dann widerstreben , wenn im Reich eine derartige Statistik
aufgestellt würde . Einer besonderen Enquete über das Handwerk
wird eö kaum bedürfen . ( Beifall rechts . )

Abg . Hammer ( k. ) : Die Fortbildungsschulen sind ein dringen -
des Bedürfnis für das Handwerk . Es wäre nur notwendig , daß
die Leiter dieser Anstalten mehr Fühlung mit den Handwerkern
nehmen . Erfreulich ist , daß wiederum Mittel zur Förderung des

Genossenschaftswesens in den Etat eingestellt sind . ÄZir sind keine

Zünftler und keine Feind ? der Industrie , sondern wir wollen nur
neben ihr leben . Uever die Frage der Zugehörigk - it dar Betriebe

zur Fabrik oder zum Handwerk sind schon vier Erlasse ergangen ,
die uns alle nicht befriedigt haben . Durch die Zurechnung der

großen Betriebe zur Handelskammer wird uns die Intelligenz
entzogen , die wir für da » Handwerk notwendig brauchen . Weiter

hoffen wir , daß der kleine Befähigungsnachweis noch in diesem
Jahre Gesetz wird . Im Bund der Industriellen hat der Herr
Minister gesagt , daS Wort von dem » Herrn im Hause " habe den

Industriellen sehr geschadet . Ich bin durchaus ein Freund von
Tarifverträgen , unter deren Herrschaft wir auch die schwere Kon -

kurrenz Amerikas bis jetzt besiegt haben , einerseits infolge unserer
niedrigeren Löhne , andererseits durcv die große Intelligenz un -

serer Arbeiter , die Graf Posadowsky mit Recht betont hat . ( Bravol
rechts . ) Aber die Tarifgcmeinschaftcn haben die große Gefahr ,
daß bei jeder Erneuerung des Tarifs eine Lohnerhöhung verlangt
wird , wodurch unsere Industrie allmählich konkurrenzunfähig würde .
lim faule und untüchtige Elemente auszuschalten , sollte man mS -
besondere bei den kleineren Gewerbetreibenden eine Art Gewinn »
bctriligung für die Arbeiter einführen .

Abg . Dr . Schrecder ( natl . ) : Der in der Kommission gestellten
Forderung aus Heranziehung von Arbeitern zur Gelverbeinspeltion
stehen wir nach wie vor ablehnend gegenüber . Notwendig ist die

Einführung der Verhältniswahl bei den sozialpolitischen Einrich -

l tungc » . Zeh ! werden bei kleineren Krankenkassc » vielfach 3si .

landwirtschaftlichen Arbeiter ganz mundtot gemacht . Die sozial »
politische Versicherung muß auf die selbständigen Handwerker aus -

gedehnt werden . Zu begrüßen wäre ein Gesetz , durch das die Ge -
meinden mit über 10 000 Einwohnern zur Einrichtung von Pflicht
fortbildungLschulen angehalten werden . Der Gesetzentwurf zur
Abänderung dcS Lörsengesctzcs im Reichstage ist im Interesse der

Börse und der kleinen Bankiers zu vcgrüßen . ( Beifall . )
Minister Dr . Delbrück : Dem Wunsch : des Abg . Hammer , bah

die Leiter der FortbildungS - und Fachschulen in ehr Fühlung mit den
Vertretern de » Handwerks nehmen möchten , kann ich mich nur an -

schließen . Wenn der Wunsch geltend gemacht wird , den Beamten
und Lehrern die Teilnahme an Konsumvereinen zu verbieten , so

liegt deizu keine Möglichkeit vor . Ich bemerke noch dem Abg .
Schroeder gegenüber , daß ich in der Kommission mich dahin aus -

gesprochen habe , daß mir der Augenblick gekommen zu sein scheint ,
ein Gesetz - über die Ausdehnung der Pflichtfortbildungsschulen
in dem von ihm erwähnten Sinne zu erlassen . <Beifall . )

Abg . Dr . Rcwoldt ( fk. ) : Wenn eine Heranziehung der In -
dustrie zu den Kosten der Lehrlingsausbildung im Handwerk nicht
gut möglich ist , so wird ein erhöhter Staalszuschuß zu diesen Kosten
notwendig sein .

Abg . Rssenow (frs . Vg. ) ; Namens meiner Freunde kann ich
der Genugtuung darüber Ausdruck geben , daß der jetzige Handels -
minister cS verstanden hat . in verhältnismäßig kurzer
Zeit einen Ueberblick über die Gesamtintercssen zu ge -
wmnen . die er zu vertreten hat . Wir begrüßen die Einstellung
der Mittel in den Etat , die zur Förderung des Handwerks und des

Mittelstandes dienen sollen . ( Zustimmung links . ) Die Börsen '
ge setz Novelle im Reichstage ist geeignet , die

schlimmsten Mißstände infolge de » Börsen -
gesctzes zu beseitigen , wenn sie auch nicht alle

unsere Wünsche erfüllt . Das Fortbildungsschulwesen hat
sich außerordentlich gut bewährt . Bitten möchte ich den Minister ,
aus den Mitteln , die zur Ausbildung von FortbildungS - und Fach -
fchullchrern ausgeworfen sind , auch Vereine zu unterstützen , die in

dieser Richtung tätig sind . Tie Mcisterkursc und die Wanderaus -

stellungcn von Maschinen sind geeignete Mittel zur Förderung des
Handwerks . Dem Platzmangel in der Berliner Baugewerkschule
ist die Stadt Berlin beitrebt durch einen Neubau abzuhelfen , der

nicht früher in Angriff genommen werden konnte , weil Vcrhand -

lungen zwischen der Stadt und dem Staat wegen Uebernahm « der

Anstalt auf den Staat schwebten . Interessant war die Mitteilung
des Ministers , daß die Industrie bestrebt ist , selbst Lehrlinge aus -

zubildcn . Es ist also der Vorwurf nicht berechtigt , daß das Hand -
werk die Lasten für die Ausbildung der Industriearbeiter trägt .
Notwendig ist eine stärkere Organisation der Handwerker in Ge -

nossenschaften , die dem einzelnen Handwerker die Benutzung voir

Maschinen erleichtern . Ter Abgeordnete Trimborn hat im vorigen
Jahre einen Antrag aus Reglementierung des kleinen Kaufmanns¬
si and es gestellt . Wir haben bereits damals darauf hingewiesen .
daß der KausmannSstand jeder Reglementierung widerstrebt . Ich
freue mich , daß Abgeordneter Hammer Tarifverträge an und für
sich als nützlich anerkennt . Seine Bedenken gegen eine zu weit

gehende Steigerung der Löhne infolge der Tarifverträge halte ich

nicht für stichhaltig . Die Intelligenz der deutschen Arbeiter

hat mitgewirkt zu der Stellung unserer In »
dustrie auf dem Weltmärkte . Ich kann nur wünschen .
daß Handel und Industrie einer anderen Wirtschaftspolitik im

Reich ? gegenüberständen ; dann würden sie noch viel besser zeigen .
loaL sie leisten können . ( Beifall links . )

Abg . Dr . Pachuicke ( frs . Vg. ) : Die Einstellung höherer Mittel

zur Förderung des Gewerbes ist zu begrüßen . Da » enthebt un »
aber nicht der ' Verpflichtung , eine weitere Förderung in beschleunig -
tem Matze zu verlangen . Wir begrüßen die Meisterkurse . w,r

empfehlen dem Handwerk , in weiteren , Umfange als bisher sich

genossenschaftlich zu organisieren ; aber wir wollen nicht auf gesetz -
geberischcm Wege abgestorbene Formen neubelcben . Wir müssen
uns entschieden gegen die Verteuerung der Rohstoffe und der Halb -
fabrikate durch bohe Zölle wenden . Die Zuziehung von Arbeitern

zur Gewerbeaufsicht befürworten wir dringend ; in Hessen hat sich
diese bereits gut bewährt . Die weiblichen Assistenten der Gewerbe -

aufsichtsbeamtcn sollten im Interesse der vielen Arbeiterinnen ver -

mehrt werden . Auf die Beaufsichtigung der Eiscnbahnuntcr -

nchmungen ist mit Rücksicht auf entgegenstehende Bestimmungen
der Gewerbeordnung verzichte ! worden . Da wäre eine Abänderung
dieser Bestimmungen im Interesse der Arbeiter notwendig . ( Bei -
fall links . )

Abg . Dr . Pieper ( Z. ) : Eine vermehrte Tätigkeit der Gewerbe -

aufsicht könnte ohne große finanzielle Opfer dadurch erzielt
werdeg , daß man die Bestimmung in der Dienstanweisung streickit ,
daß die Gewerbernspektorcn keine Strafen festsetzen und keine selb¬
ständigen Verfügungen erlassen dürfen . Zur Mitwirkung bei der
Gewerbeaufsicht empfiehlt es sich . Werkmeister und ähnliche Per -
sonrn als HülfSkräfte zuzuziehen . Ebenso sollte man auch den Ver -

such machen . Frauen in höherem Maße als bisher an der Gelverbc -

«ufsiefst zu beteiligen . Dir werden im nächsten Jahre einen An -

trag auf den Ausbau der Gewerbeaufsicht in dieser Richtung stellen .
Abg . Francken ( natl . ) : Tie christliche Arbeiterbewegung unter -

stützen auch meine Freunde . Rur dürfen die christlichen Arbeiter
ihre Forderungen nicht überspannen , denn eS ist dem Arbeitgeber
gleich , ob ihm von sozialdemokratischen oder christlichen Arbeitern
das Fell über die Ohren gezogen wird . ( Sehr gut ! bei den National -
liberalen . )

Damit schließt die Debatte . Das Ministrrgehalt wird bc »
willigt .

Die Weiterberatung vertagt daS Haus auf Montag 11 Uhr .
( Außerdem Bergetat . )

Schluß VA Uhr . _

Hus der partei .
Aus tzen Organisationen . Der Sozialdemokratische

Verein für den 12. sächsischen ReichslngSwnhIkreiS ( Leipzig -
Stadt ) hatte im letzten Halbsabre 1907 eine Mitgliederzn »ahii,e von
95 . Die Einnahme betrug 10 286,07 M. , der Kassenbeitand 3018 . 62
Mark . Unter den AuSgabcposten seien hervorgedoben : An den
Parteivorstand 500 M. , an da » AgiiationSkomilee 1200 M. , An -

sehastiuigen in der Bibliothek 1063 . 45 M. Im April ist vom Verein
die Zentralbibliothek übernommen worden . Sie zählt
2400 Bände , durch die Zuwendung der verschiedenen Gewerl -
schastsbibliolbeken iind mit der Angliederung der Jaeckh - , Schoen -
lank - und Wittichichen Bibliolheken und den angeschafften neuen
Bücher » bat sie jetzt eiiich 7000 Bände . Die BibliotbekSeliirichtung hat
etwa 3300 M. gekostet ; hinzu kommt nvch die Miete . Diesen Hoven
Ausgaben en , sprechend ist ihre Benutzung , obwohl stch die Entleiher -
zahl seit Juli nahezu verdoppelt bat , noch iehr gering . Buch das
Seiezimn,er mit der dort auSliegeiiden reichhaltigen TagcSlileralur
ivird noch zu wenig benutzt .

Der Parteivercin zu Karlsruhe beschloß die Erhöhung
des Monatsbeitrages auf < 0 Pfennig . Der Verein
hat einen kräftigen Aufschlvuug aufzuweisen .

Unsere Tote « . Ein alter . Verdieuter Kämpfer , der Genosse
Sigmuiid L o e w e n st e i n ist am Donnerstag in Barmen zu
Grabe getragen worden . Er erlag schweren Verletzungen , die er bei
einem Straßenbahnunfall erlitten halte ,

poliieUicKes , Oericbtiichca ul ) ».

Strafkonto der Presse . Degen Beleidigung eines Rechtsanwalts
wurde Genosse Ivos vom „ LolkSblalt - ' zu Gotha zu 50 Vi.
Geldstrafe verurteilt .

_ _

Sozialcd *
Die ArbeiterbildungSbefirebungeu vor Gericht .

Am Freitag hatte sich die Arbeitersekrctärin Helene Grün »

borg in Nürnberg vor dem Schöffeugericht Nürnberg
wegen Uebertrctung einer Ninisterialverordiimig über die Errichtung



von IluternchiSaustalien zu beranilvorkn . Ter „ liberale " Sladt -

Magistrat Nürnbergs betrachtete die von der Genossin Grünberg ge -
leiteten gewerkschafrlichen Lehrkurse für Arbeiterinnen
als genehmigungspflichtige Ilnterrichtsanstaltcn und stellte Straf -
nntrag , als sich die Genossin Grünberg weigerte , um die Ge -

nchmignng nachzusuchen . Der Magistrat gedachte damit das Ber -
fammlungs - und Vercin - Zrecht der Arbeiter und Arbeiterinnen hinter -
rücks abwürgen zu können , das Gericht liest ihn aber abblitzen .
Es erkannte auf Freisprechung , weil es sich nicht um Lehr -
anstalten mit einem bestimmten Lchrzicl handle , sondern lediglich
darum , Aufklärung unter den Arbeiterinnen zu verbreiten und die
Teilnehmerinnen in den Stand zu setzen , für die Verbreitung ihrer
sldeen tätig zu sein .

_

Gefährlichkeit der einzelnen Industriezweige .
Nach den Nachiveisungen über die Rcchnungsergebnisse der

Berufsgenossenschasten im Jahre IVOS kamen in diesem Jahre
entschädigungspflichtige (d. h. nach 13 Wochen noch nicht gekeilte )
Unfälle auf lOOO Bollarbeiter ( l Bollarbciter — 300 geleisteten
Arbeitsschichten ) ;

Davon hatten zur

dauernde ErwerbS -
Tod Unfähigkeit

völlige teilweise
BerufSgruppcn

über -

Haupt

Bergbau . . . . . . .13,70 1,76 0,00 5,82
Steinbrüche . . . . . .14,98 1,53 0. 12 5,70
Glas , Töpferei , Ziegelei . 6 . 62 0. 54 0. 06 1,82
Wen und Stahl . . . . 11,23 0. 61 0,11 5,68
Metall , Feinmechanik . . 6 . 77 0,22 0. 07 4. 75
Chemie . . . . . . .0 . 24 0,65 0,17 5,08
Gas - und Wasserwerke . . 6 . 23 0,45 0. 08 1. 84
Textilindustrie . . . . . 3,07 0,14 0,01 1,72
Pap ' er , Buchdruck . , . 4,80 0,20 0. 04 2,14
Leder . Bekleidung . . . 3,73 0,15 0,02 2,53
Holz . . . . . . . .13,19 0,47 0,03 5. 58
Nahrungsmittel , Tabak usw . 4. 60 0,15 0,01 1,44
Müllerei , Zucker , Branerei . 11,50 1. 00 0,09 5,13
Bauwesen . . . . . .11,00 0,97 0,11 3. 87
Priv . Bahnbetriebe . . . 7,20 0,74 0,32 4. 03
Lagerei . Fuhrwesen . . . 15 . 06 1,27 0,0 ? 4,12
Btiincnscdiffahrt . . . . 14,11 2,91 0,09 3,03
Seeschiffahrt . . . . . 6 . 70 1. 40 0,01 2,34

Folge
vorüber¬
gehende

Elwcrbs -
unsähigkt .

8 . 03
7. 63
4,20
4. 83
1,73
2. 44
3,86
1,20
2,42
1,03
7,11
3,00
5,28
6,05
2,11
9,59
8,08
2,95

Gewerbl . Berufsgcnossensch . 9. 48 0,72 0. 08 4,01

Marine - u. Heeresverwaltg . 4,41 0. 19 0,12 1. 75
Oeffentl . Baubetriebe . . 7,25 0,72 0,l3 2,89
Staatseisenb, , Post . Telcgr . 7 . 42 1,20 0,52 3,14
Etaall . Schiffahrt uiw . , 11,50 1. 53 0,2 > 3,22

4. 67

2,33
3,46
2,56
6. 44

Staatl . Auöführuiigsvrhörd . 7,16 1,04 0,44 2,07 2. 71

Der gefährlichste Beruf ist naturgcmäst der Bergbau mit
15,7 entschädigungspflichtigen Unfällen auf 1000 Bollarbeiter .
darunter 1. 76 tödlichen : ihm folgt Lageret und Fuhrwesen mit
15,06 resp , 1. 27. Bezüglich der Getöteten übertrifft die Binnen -
schiffahrt freilich noch diese Berufe : sie wieö deren 2,01 pro Tausend
auf . De » geringsten Gefahren sind die Arbeiter in der Textil -
industrie ausgesetzt , wo ans 1000 VollarbcUer nnr 3,07 Unfälle ,
davon 0,14 tödliche sich ereigneten , oder — wenn man die einzelnen
BerulSgruppcn zerlegt — du Tabakindustrie mit 0,56 entschädigten
Unfällen .

HervorhebenSwert ist der Unterschied zwischen der Unfallhäufig -
keit in deit privaten und den st a a t l i ch c n Betrieben ; erstere
hatten ini Durchschnitt 9,48 schwere Uiffälle anf 1000 Vollarbeiter ,

letztere 7. ! 6. Bei Vergleicfmng ähnlicher Betriebszweige tritt daS
noch mehr hervor . Während die private Binnenschiffahrt 14,11 Un -

fälle stabv « 2. 91 tödliche ) aufweist , sind eZ in der staaklichen Schiff -
fahrt 11,5 ( 1,53 ) . Das private Baugewerbe hatte 11,0 ( 0. 97) Ber -

letzte auf 1000 Vollarbciter , das öffentliche nur 7,25 ( 0,72 ) . Offen¬
bar nimmt man eö in den staatlichen Betrieben doch noch etwas

gewissenhafter mit den Unfallverhütungsvorschriften : auch ist das

ProduktionStempo hier noch nickt in derselben Weffe wie in den

Privatbetrieben allein von der Sucht nach einen » möglichst großen
Profit diktiert .

Was die weiteren Unfallfolgen anlangt , so haben die

gegebenen Zahlen keinen unbedingten VcrgleichSwert . Wie wir

schon öfters betonten , gestaltet sich die Praxis der BerufSgeiusscn -
schaffen immer arbeiterfeindlicher , d, h. imitier mehr auf eine Herab -
drückung oder gar Entziehung der Rente und weniger auf eine Per -

hütung der Unfälle gcrichlet . Daraus erklären sich auch solche auf -
fallenden Unterschiede wie die zwischen privatem Fuhrwesen und

st a a t l i ch e n Eisenbahn - usw . Betrieben . Diese beiden Gruppen
haben etwa den gleichen Prozentsatz tödlicher Unkälle ( t,27 bezw , 1,20 ) ;
dagegen veihält sich der Prozcnlsatz der eine dauernde völlige
Erwerbsunfähigkeit bedingten Unfälle wie 0,03 : 0,52 , ist also in den

Staatsbetrieben SVzmal so groß ,

Milchkrieg in Aachen .

Die Milchbändler und die Landwirte des Nachener Bezirks haben
die Erhöhung des MilckpreiseS im Kleinverkauf sowohl alS an die

Bäcker und sonstigen Grostabnehmer beschlossen . Im Kleinverkauf

soll der bisherige Preis von 20 auf 22 Pf . erhöht werden . Die

Aachener Einwohnerschaft hat sich aber zu einer überaus

energischen Abwehraktion zusammengeschlossen .
— Ein Händler erklärte in einer Versammlung . daS Liter Milch
müsie auf 30 Pf . kommen . Ein reichgewordener Meiereibesitzer , der
mit einem Hundesuhrwerk begonnen hat , äußerte sich in der näm -

lichen Weise . Ein Landwirt , der 36 Kühe hat , will cber den letzten
Tropfen Milch in den Schweinerrog gießen , alö von 22 Pf . abgehen .
Ein anderer Landwirt verstieg sich sogar zu der Drohung , die Milch
eher in die Jauchegrubc laufen zu lassen als vom alten

Preise abzugehen .
Die Bäckermeister haben nun beschlossen , ge -

meinsam mit der Bürgerschaft den Milch
doykott durchzuführen . Zur Durchführung des von
den Hänblerii und Landwirten gewollten MilchkriegeS haben sich
zusaiiimengeschloffen : die freien , die christlichen und die Hirsch -
Dunckerschen Gewerkschaften , die sozialdemokratische Partei , die
liberalen Vereine , eine Anzahl lokaler Organisationen und die Bäcker -

Mliung . Eine Kommission leitet den Kampf , der von beiden Seiten
mit großer Erbitterung geführt wird .

Zur Dienstboicurechtlosigkrit .

Der Ausnahmezustand , unter dem die Diensiboien stehe », toird
wieder einmal durch folgenden Fall aus Nürnberg beleuchtet :
Ein 18jährigeS Dienstmädchen trat am 1. Dezember bei dem Bank -
kassierer Feiler in Dienst , wo sie bei t3 M. MonaiSlohn 8 Zimmer .
6 Kinder usw . zu versorgen hatte . Die Folge war . daß es sich nach
8 Tagen krank gearbeitet hatte . Ihre Bitte , einen Arzt aufsuchen zu
dürfen , wurde abgeschlagen , und als sie dennoch gehen wollte , wurde

sie gewaltsam daran verhindert . Am nächsten Tage be -

nutzte sie einen unbewachten Augenblick , um aufS Arbeitersekretariat

zu eilen , wo man ihr riet , sich im Krankenhause untersuchen zu
lassen . Nach der Untersuchung wurde sie sofort in

Rücksicht aus ihren Zu st and im Krankenhause be -
halten , wovon der Dienstherr alsbald Mitteilung erhielt mit dem

Beifügen , daß das Mädchen zunächst im Krankenhause verbleiben
müsse . Trotzdem beeilte sich der Dienstherr , gegen das Mädchen
Strafantrag wegen EiitlausenS aus dem Dienst zu stellen , und das
Gericht erließ auch wirklich einen Strasbesehl auf 3 Mark
Geld st rase oder acbt Tage Haft ! Selbstverständlich ist
Einspruch gegen den Strasbesehl eingelegt .

Venmlcbres .
Sturmschckden und Gewitter .

Wie berichtet wird , sind infolge der Stürme die Telegraphen »
Verbindungen nach West - und Südwestdeutschland , nach Frankreich ,
Belgien , Holland . England und Italien in erheblichem Umfange
gestört . Die Telegramme erleiden Verzögerungen . — Drohende

Sturmflut . Eine Meldung aus Cuxhaven vom gestrigen Tage

besagt : Hier herrscht schwerer Nordweststurm der eine hohe Sturm -

flut herbeizuführen droht . — Schnee - und Hagelwetter herrscht , wie

aus Kiel gemeldet wird , feit vorgestern abend in ganz Schleswig -
Holstein . Der tclephomsche und telegraphische Verkehr in der ,

Provinz sowie nach Hamburg ist fast gänzlich gestört . Nach Berlin

ist nur Telegrammverkchr möglich . — Ein Wintergewittcr entlud

sich , wie eine Meldung aus Köln besagt , dort in der vorder -

gangenen Nacht bei heftigem Schneetreiben . — Eine ähnliche Mcl -

dung liegt auö Brau » schweig vor . Vorgestern abend ging
über Braunschweig und Ilmgegend ein heftiges Unwetter nieder ,
das von Hagclschlag und Gcwittcrcrschcinungcn begleitet war .

15 Schiffbrüchige gerettet . Die Rettungsstation Cuxhaven der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert :
An » 30 . Januar wurden von dem auf Grotzvogelsand gestrandeten
und wrack gewordenen schwedischen Dampfer „ Thr ' ( Kapitän
Schale ) , mit Steinkohlen von Emden nach Neufahrwasser bestimmt .
15 Personen durch daS Rettungsboot des dritten ElbleuchtschisseS
gerettet .

Ein Fabrikbrand . Aus Petersburg wird vom gestrigen Tage
gemeldet : Die hiesige Fabrik für Telephonapparate Hcitzler steht
in Brand . Bei dem Einsturz einer Decke wurden acht Feuerwehr¬
leute schwer verletzt . 20 000 Apparate , die für die hiesige Telephon -
station hergestellt waren , wurden vernichtet . Der Schaden ist sehr
bedeutend .

Rette Früchtchen . Wie auS Kolomea gemeldet wird , haben
die Schüler des dortigen Gymnasiums den wegen seiner großen
Strenge verhaßten Professor Piekarsli auf der Straße überfallen
und ihn so schwer mißhandelt , daß er seinen Verletzungen erlegen
ist . Mehrere der beteiligten Gymnasiasten wurden verhaftet .

Schnee In Afrika . Nach einer Meldung aus Algier herrschen
seit vorgestern im Atlaögcbiet heftige Schneestürme , eine Natur -

erscheinung , die seit Menschengedenken nicht mehr zu verzeichnen
war . Mehrere Dörfer sind bereits völlig eingeschneit .

Wasterftandö - Nachrichte »
der LandcSanitalt für Kewösserkunde , mitgeteilt vom

Wasserstand

M e m e l . Tilsit
P re g e l . Jniterburg
Weichsel . Thorn
Oder , Raiibor

, Krossen
, Frankwrt

Warthe , Schrimm
LandSberg

R e tz e , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg

ff 4- bedentet Wuchs , — Fall . — r( Unterpegel , — Eisstand .
— ' ) höchster Wasserstand am 30, um 6 Uhr nachmittags : 132 em .
•) Treibeis . — 8) Eisgang . — 0 eisfrei .

m d' iw jtasstattungS ' Wochß
Einrichtungs -- Artikel -

Engl . Tullgarüinen , weiß N. creme . Meter 150 O. SObls 0 . 30

Engl . Tüllgardinen , ÄTkÄ bi -

Engl . Tüll - Stores weiß u. creme , Stück 10. 50 6. 00 bis 190

Erbstüll - Gardinen , abgepaßt , Fenster 20 . 00 14. 00 bis 10 . 00

Erbstüll - Stores mit Bändchen , Stück 15. 00 9. 00 bis 5 . 00

Rouleauxstoffe , weiß , creme u. qeld . Mtr . 2. 00 0. 90 bis
Dnrileren . nnmitnr Schals a. IQuerbohg, , in Filztnch ,
Fortlcren - uarnttnr , Velv6t u Leinen , - Sioo 13. 00 bis
r : <ite - 4o Rnrden Filituch und Volvet , bestickt ,
üaleric - Boraen , Metor aoo 1 75 big

Portierenstangen mit Zubehör . Stück 3. 2S 3. 50 bis

Tischdecken , Filztuch , reich gekurbelt , St . 6. 00 3. 75 bis

Tischdecken , Phantasiostoil , bunt gew . , 8t 5. 00 3,50 bis

Tischdecken , Plüsch , mit reich . Stick . , St 20. 00 9. 00 bis

Waffel - u. Pikee - Bettdecken , woiJ5ä
Engl . Tüllbettdecken .

über cin 0Seii ®Äab1s
Steppdecken , Patent - Satin , glanzreich . St 13. 00 8. 00 bis 3 . 25

Steppdecken , Woliatlas , gute Füllung , St 20 . 00 12. 00 bis 7 . 50

Ctennckerken Scidenatlas , modomo Stoppmoster , 17 aa
Steppdecken , Stöl . k . �50 bis ,Z 00

Schlafdecken , U' oUe a HalbwoUe , Stück 15. 00 8. 00 bis 3 . 75

Polster - Bettstellen , zusammenlegbar , St 14,00 9. 00 bis 7 . 00

Eiserne Bettstellen rn. Spiralbodon . st 17,50 12. 00 bis 7 . 75

Stahlrohr - Bettstellen
init

30 . 00 bis 23 . 00

Chaiselongues m. eintarb . Diagonal - Molton - Bezag , St 27 . 50

Chaiselongues mit bedrucktem Kropp - Bezug , Stück 30 . 00

I

0 . 65

4 . 50

1. 00

2 . 00

2 . 50

2 . 00

5 . 50

1. 10

2 . 25

Teppiche .

Bett �Wäsche .

Bettgarnitur , bunt , 1 Deckbett und 2 Kissen 7. 00 5. 50 bis 4 . 50

Bettgarnitur , weiß Linon , IDockb . u. 2 Kissen 7. 506 . 75 bis 5 . 75

Bettgamitur , gestr . Dimitj , IDeckb . aß Kissen 8. 25 7. 50 bis 7 . 00

Bettgarnitur , weißDamast , IDockb . u. 2 Kiss . 16. 73 12. 00 bis 8 . 75

Bettgarnitur , weiß nemdenlncli , iDeckb . u . 2 Kissen 3 . 25
Oberbett Unterbett und 2 Kissen , lertig o aa

Inlettgamltur , genäht , 15. 00 12. 00 bis o - 00

Bettlaken , DowJa « , ohne Naht . . . . . 3. 20 2. 10 bis 1. 40

Bettlaken , Halbleinen , ohne Naht . . . . 3. 73 2. 50 bis 1 . 60

Bett - Dimitl , Kissenbroito . . . . Meter 0. 00 0. 70 bis 0 . 60

Bett - Dimitl , Bettbroite . . . . .Meter 1. 35 1. 20 bis 0 . 95

Bett - Damast , Essonhreite . . . . Meter 1. 60 1,20 bis 0,80

Bett - Damast , Bettbroite . . . . .Meter 2. 40 1. 70 bis 1 15

Laken - Dowlas , Lakenbreite . . . Meter 1. 35 0. 80 bis 0 . 65

Laken - Leinen , Lakonbroit « . . . Meter 2. 00 1. 20 bis 0 . 85

Bett - Inlett , Kissenbr . ,glattrotn . gcstr . Meter 2. 20 0. 75 bis 0 . 45

Bett - Inlett , Bottbr . , glatt rot n. gestr . Meter 3. 35 1. 20 bis 0 . 85

Drell zn Unterbetten . . . . . .Meter 3. 60 1. 70 bis 1. 15

Bctt - Züchen , Kissenbreite . . . . Meter 0. 60 0. 48 bis 0 . 40

Bctt - Züchcn , Bettbreite . . . . .Meter 1. 00 0. 70 bis 0 . 60

Größte Auswahl in

SeidenslofTen zu Braulkleidern
In schwarz , weis und allen modnrnen Farben

— — — Meter von Mark 1 . 65 an . — —— —

Hcmdcntucb . . . . . . . . .Meter 0. 40 0. 33 bis 0 . 25

Renforce . . . . . . . . . . .Meter o. eo 0. 55 bis 0 . 45

Halbleinen , 80/2 cm breit . . . . Meter 0. 70 0. 50 bis 0 . 45

Damaste U- Dimitlz - NegligOs - Zwock. Meter 0. 60 0. 45 bjs 0 . 35

Louisianatuch in 20 Meter - Coupons 9 . 00

10 . 00 und 11 . 00 Mark .

Tisch - und Leibwäsche .

Tischtücher u . Tafeltücher tÄbb
Servietten zu den Xifiohtücbem . Dtzd . 15,50 8. 00 bis

Tischgedecke mit 6 Servietten . . . 12 . 00 8. 50 bis

Tischgedecke mit 12 Servietten . . . 32,00 20 . 00 bis
k' iitkAAiTA - Ieclre buntkantig mit 6 Servietten
KaneegeaecKe , 700 550 b; 3
f weiß a buntkantig mit 12 Servietten
KaneegeaecKe , 25,00 18. 00 bis
Kaffeedecken , bunt mit Fransen . . . 6,50 4. 60 bis

Stuben - Handtücher » ÄefsÄ .
Küchen - Handtücher , bm"hm05; SÄSTe . » bi .
TacrViBniürh * * weiß in Linon , Batist und Leinen
lascnemucner >/« Dtzd . 4. 50 2. 25 bis

Damen - Taghemden , elegante Fassons 1. 75 1. 25 bis

Damen - Beinkleider * � I, "e30nio1� � bi8

Damen - Nachtjacken
* mo<Iornst <) a Fass » a *

uo biB

Damen - Nachthemden
in Ronforc6 nad

bi3

Damen - Anstandsröcke
mit sPitzen 0tl0ro�nf7f�

Damen - Stickerei u. Spitzen - Röcke 5. 00 4. 23 bis

Damcn - Frisier - Mäntel
� ele « aat « Au8tfj�n� bi8

Damen - Strümpfe in Wolle u. Baumwolle 1. 00 0. 60 bis

Damen - Handschuhe
� spitze . Glace undTrikot

�
Hausschürzen mit Volant . . . . . .1. 25 0. 90 bis

Hausschürzen mit u. ohne Träger . . . 2. 25 1. 73 bis

Micder - Reform - Schürzen . . . . . .3. 50 2. 50 bis

Zierschürzen , weiß und bunt . . . . .1. 50 1. 00 bis

Vorlagen ,

Fmit . Perser . . . . . . . . .stück 3. 00 1. 50 bis 0,55

Axrainster . . . . . . . . . .Stück 3. 00 3. 00 bis L10

Tapestry . . . . . . . . . .stück c. oo 4. 00 bis 2 . 50

Prima Plüsch . . . . . . . .stück 7. 00 4. 50 bis 3 . 25

Fell - Vorlagen . . . . . . . .stuok 12. 00 6. 00 bis 2 . 25

0 . 75

3 . 00

5 . 60

7 . 50

3 . 75

11 . 75

1 . 20

2 . 00

1 . 75

0 . 75

0 . 90

1 . 00

1 . 00

4 . 00

1 . 30

3 . 50

4 . 00

0 . 40

0 . 20

0 . 60

0 . 95

1,20

0 . 25

Brunnenstraße 198
Am Roscntaler Tor

Julius Haack
Manufakturvvaren

und Konfektion : :

Sonntags geöffuet von 8 —10 LTir and llö - L Oir .
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A. WERTHEIM
IN DIESER WOCHE :

WÄSCHE - AUSSTELLUNG
ELEGANTE DAMENHEMDEN , BEINKLEIDER , NACHTHEMDEN , MATINEES ,
FRANZÖSISCHE HANDGESTICKTE HEMDEN , WÄSCHESTOFFE , TISCH -

ZEUGE , HANDTÜCHER , TASCHENTÜCHER , STICKEREIEN U. 8 . W .

VERKAUF BESONDERS PREISWERTER WÄSCHE - ARTIKEL :

1 . 65 , 1 . 90

2 . 70

1 . 95 , 2,25

2 Mk. , 2 . 10

Taghemden
VorderscMuss
mit Besatz
Vorderschluas mit
Handlangetten
Achsclschluss mit
Spitze
Achselschluss mit
festem tesatz
Achselschluss mit Stickerei

2 Mk. , 2 . 10 , 2 . 85 , 3 Mk.
Achselschluss mit o er » o
Handlangetten �. OU, O Mk»
Achselschluss mit 1 nri n ot -
Stick . , Fassonschnitt • " D, �d. oD
Achselschluss mit Langetten < qcund Durchbruch I » UO
Achselschluss mit n Ar \ r» oc
Stick , u. Durchbruch 2 . 4 - Ui 2. OD
Achselschluss mit Stickerei - Motiven
und Durchbruch 2 . 60 , 2 . 80
Achselschluss mit Stickerei • Motiven
mit Durchbruch 2 . 50 , 2 . 90
Achselschluss mit Stickerei - qEin - und Ansatz O Mk.
Achselschluss mit Stickerei - Ein - und
Ansatz und Motiven 3 . 25 , 4 Mk.
Achselschluss , Ballform , mit o nnreicher Spitzengarn . u. MotiveaO . y U

Beinkleider gerade Form

SüÄ�I . SÖ , 1 . 70 , 2 . 10

Crois6 mit Handlangetten 2 . 40

Croi86 mit Stickerei 2 . 60

Beinkleider kurze runde Form
Renforc� mit Stickerei

1 . 65 , 1 . 95 , 2 . 35 , 2 . 65
Renforce mit Stickerei - o erkEin - und Ansatz O. OU
Crois6 mit Stickerei 2 . 45 , 3 . 40

DAMEN - WÄSCHE
T 3A h e m den mit Kan6A « » tioKton 2. 1 D,

Ein Posten : MädsiPcl - Täghsrndön handgestlckt , au .

Nachthemden mit handgestickten Madelra - Pa . sen

2. 50 , 3 Mk. , 3 . 50 Mt

gutem Madapolam 4 . 50 Mk.

5. 90 , 7 . 25 Mk.

Nachtjacken
gestreift Dlmiti mit Besatz 2 . 20

gestreift Diraiti mit Stickerei 2 . 35
Crois6 mit Stickerei 2 . 75
Ronforcß mit glatter Stickerei 2 . 30
Renforc� mit Umlegekragen und

Volant*' " 2 . 30 , 2 . 75 , 3 . 25

Nachtjacken
RenforcÄ mit Stielen « , _ _
Ein - und Ansatz H' . ZÖ

HenforcA m. Stickerei - « AEin - u. Ansatz , halsfreiö . I U, »» Mk.
RenforcÄ mit Stickerei - Ein . u. . _
Ansatz , mit weitem Aermel H- . OU

RenforcS mit Stickerei - Pass . 6 . 50

Garnituren .

Nachthemden
mit Stehkragen und Hand¬
langetten
Renforcd m. bunter Stickerei
Renforc6 mit Umlegekragen
und Stickerei - Volant
Renforce mit Stehkragen
und Stickerei

4 . 10

3 . 90

4 . 60

5 . 50
Renforcd mit Umlegekragen und
Stick . - Ein- u. Ansatz 6 * 25

T aghemden " m. u . aÄ 3 «*. , 3 Mk. , 3. 50, 2 . 70

Beinkleider pads"S<i 2. 65 , 3 . 1 o, 4. 50, 2 . 20

Taghemden SlchfflS0 " und 4,1,10 2 . 75

Beinkleider dazu passend

To rrhomrlor » rrl' t Spitzen - Ein - und Ansatz
I dgnemutjn und Slickerei - Landdurcdzuz

Beinkleider dazu passend

Taghemden S ' dSÄ »
Beinkleider dazu passend

3 . 30

2 . 75

3 . 75

3 . 45

3 . 50

m. Spitz . - Ein-
u. Ansatz und
Stick . Einsatz

mit Stick . - Ein « mit r . ieh . r
und Ansatz u. Spitz , und
Banddurchzug Stick , garn .

Taghemden 3 . 50 4 . 75 5 . 50

Beinkleider 3 . 60 3 . 85 5 . 50

Nachthemden 6 . 40 1 0 Mk. 8 Mt

Taghemden 6 . 25

Beinkleider dazu passend 1 3. so

Nachthemden da « , passend 14 . 75

Herren - Hemden U. mdentucbmitFalt . n 2,45 Mt Renrorci mit Palten 2,65 Mt

Herren - Nachthemden Renforcd mit bunten Besätzen , ISO cm lang 3,25 Mt

Nachthemden
Renforc� mit Stick . , halsfrei 3 * 50
RenforcÄ , Geisbaform mit >«
buntem Kragen u. Manschetten � ■ O
ReniorcÄ mit Sticker . - Einsatz ß - —
und Banddurchzug O. OU
Renforc� mit Stickerei - Ein- u. Ansatz
halsfrei 5 5 . 40 , 9 Mk.

Frisiermäntel
mit farbigem Batist . n . . r-
Kragen 2 . 50 , 4 . 15
mit Stickerai - Volant 5 Mt

Weisse Röcke
mit Stickerei . Volant 4 . 40 , 4 . 75
mit Stickerei - Ein - o oc o er »
und Ansatz O. 20 , 6 . 50
mit Stickerei - Volant « 0 - —
und Einsatz O. DvJ
mit Stickerei - Ein - u- Amata . Aund Säumchen >H- . OÜ
mit imitiert Valeoeienoe - a cr \
Spitzen . Ein - und Ansatz « r - OU
mit Spitzen - Ansatz und zwei
Spitzen - Einsätzen
mit Stickerei - und 0 inen
Spitzen , reich garn . U Kk. g 1 U. OU

Weisse kurze Röcke
Barchent mit Langet ! 1 ,90
Barchent mit Stickerei 2, 70 , 3 * 80
Barchent mit Volant qund Handlangetten w. OVl

Untertaillen m>« spitz . 75 n
mit Stick . r «i - Ansatz und , _ _
Banddurcbzug I . ( O
mit Stickerei - Ein - u. Ansatz 2 Mk.
mit Spitzen - Ein - u. Ansätzen , reich
garniert 2 . 25 , 2 . 40 , 2 . 50
Ballform , von Stickerci - StoM n ne
und Stickerei - Achseln 2 - 20
in eleganter Ausführung , mit c Rn
Stickerei od. Spitzen reich garn . O. OU

7 . 25

KINDERWÄSCHE
Mädchenhemden Fa3,0t "chnu GrösÄon 70 p, . bi , 1 . 80

Mädchenhemden Acb",8ehTiSG?öSfePn von 75 Pf. w. 1 . 95

Mädchen - Beinkleider g Grössen von MO bis 1 75
RenforcS mit Stickerei , geschlossene Form

Knabenhemden
Hem<len,ueh " ' Trös�n von 85 pr . bis 2 . 05

Knaben - Nachthemden
mit

bU5nGröfs*e8n von 1 . 85 bis 2 . 80

BETTWÄSCHE
DeckbettbeZUge Louisianatuch 3 . 45 , Breite 3 . 85,4 . 50

Kissenbezüge dazu passend 1 Mk. , 1 . 30

Deckbettbezüge gestreift virniti 5 . 25 , 3Mk .

Kissenbezüge dazu passend 1 . 60,2 . 70
Damast - Garnituren . in Deckbett , zwei Kissen 7 . 75 , 10 . 75

Bett - Jnlette in 3 verschiedenen Ausführungen .

Daulas - Bettlaken Gross , CT. isoxaoo 150�22 ; IS0XÄ2S 0 »

2 . 10 2 . 30 2 . 75,3m * .
Halbleinen Bettlaken 2 . 60 3Mk .

Reinleinen Bettlaken haibgeMeicbt , Gr. ca. 160x220 em 3 . 85

Reinleinen Bettlaken gebleicht , er . e«. >60x225 1«0x250 cm

5 . 25 5 . 75

Tischtücher
halbleinen
Stern - und Blumenmuster

Grösse ca. 130/130 cm

Grösse ca . 130/160 cm

Servietten , Gr . ca . eo/eocm 4 . 80

halbleinen Jacquard , gesäumt ,
1 Blumenmuster

1 . 90

2 . 30

TiRfhtiirhpp reinleinen Jacquard ,i iscniucner geklärt > g0Säumt

Grösse ca . 125/125 em 3 . 2f

Grösse ca. 125/160 em - 4 Mk.

Grösse ca . 150/170 cm 5 . 30

Grösse ca. 150/225 cm 7 Mk.

Grösse ca. 150/280 cm 8 . 75

Grösse ca . 150/520 cm 1 0 Mk.

Servietten ge"

Grösse ca. 60/60 em, Dtz , 8 . 50

TISCHWÄSCHE
'

Tischtücher halbleinen , Jacquard
Grösse ca . 110/120 cm 1 » 25

Servietten dazu passend ,
Grösse ca . 60 60 cm Dtz. 4 . 20

Tischtücher gesäumt , reinleinen

Grösse ca. 135/140 cm 4 . 35

Grösse ca. 135/170 em
Grösse ca. 165/170 cm
Grösse ca. 165/230 cm
Grösse ca . 165/285 cm

5 . 30

6 . 60
8 . 80

1 1 Mk.
13 . 25Grösse ca. 165/345 cm

Servipttpn gesäumt ,ocrvieucn dazu passend
Grösse ca. 65/65 cm, Dtz. 10 . 75

Grösse ca. 70/70 cm Dtz . 12 - 75

Tafeltücher , r ' ! ilüeinen '

Grösse ca . 168/170 em 940

Grösse ca . 168/225 cm 1 2 . 50

Grösse ca . 168/285 cm 1 5 . 75

Grösse ca. 168 345 cm 18 . 75

Grösse ca. 168/400 cm 22 Mk.
Grösse ca. 168/520 cm 28 Mk.
Grösse ca . 200/205 cm 1 3. 75

Grösse ca. 200,230 cm 1 5 . 50

Grösse ca . 200,345 cm 23 Mk.

Damast - Servietten

Gr. ca. 65. -65 cm Dtz. 1 4- Mk.

Gr. ca. 70/70 cm Dtz . 1 7 . 25

TkrhtfirhPP reinl . Jacquard , halb .I iscniucner �bleicht , gesäumt ,
Stern - u. Blumenmuster o QO
Grösse ca. 130/130 cm
Grösse ca. 130/160 cm 2 . 90

Servietten dazu passend , gesäumt
Grösse ca. 60,-60 cra , Dtz . 5 . 50

Kaffeegedecke
mit Fransen , n "Tfl A on
mit 6 Servietten ' UJ �r - OU

Kaffeegedecke gesäumt , farbig
4 . 60mit 6 Servietten

Grösse ca. 130/ ( 30 cm
mit 6 Servietten
Grösse ca. 130 170 cm
mit 6 Servietten
Grösse ca. 160/160 cm
mit 12 Servietten
Grösse ca. loü/225 cm

5 . 40

6 . 50

9 . 80

Ein Posten : Bielefelder Jacquard - und Damast - Tischzeug
ein Drittel unter dem regulären Wert .

Abenddecken SÄl ' Ä .
Cröli . ca. 135/135 cm 3 . 90

Gröas . ca . 135/165 cm 4 . 75

Gröss . ca . 160/160 cra 6 Mk,

Grösz . ca. 160/225 cm 8 Mk.

Tisrh - I äufpr leinen Klöppel -i iscn uauier EinÄatz und

Gröss . ca . 30/1 10 cm 1 . 75

Gröss . ca . 40/140 cm 2 . 50

Gröss . ca . 45/180 em 3 . 75

na/ > Lran m! » leinen Klöppel -uec�en Einsau und Spitze
Grösse ca . 50 50 cm 1 . 20

Grösse ca . 70/70 cm 2 . 20

Grösse ca - 90/90 cm 3 . 1 5

Tisch - Läufer
reinleinen , mit farb . �c firt MMittelstreifen hoi ou W.

Em grosser Posten Foint - Iaoe Ardeiten
weiss , besonders preiswert

Schoner oO Pf . Decken i . 30, 2* 20 Läufer i . 90

Posten : AkNSpASSts Botist - Zlussn
elegante französische Phantasiestickerei , bedeutend unter regulärem Wert

Serie I 3 . 60 Serie II 4 . 25 Serie III 4 - 75 Mk .

Rand gesettl . geschützt .
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Z\ i den KaufmannsgcricljtS '
Wahlen .

Dil Lifte III des Zentralverbandes der HandlungSgehiilfen
und - Gehülfinnen Deutschlands macht den Gegnern viel Kopfzer -

brechen . 2ie fürchten , daß die wachsende AusNärung die Hand -

lungsgehülfen mehr und mehr aus dem bürgerlichen Lager ver -

treibt . Ihre Lehre vom StondeSbewußtsein findet immer weniger

Anklang i ihrer KampfeSparole gegen den Zcntraloerband : . Wir

sind kein « Arbeiter ! " jubell heute nur noch eine gewisie Sorte von

Manschettenproletariern zu. Das tägliche Zittern um die Stelle .
die grauenhafte Angst davor , nicht in die Riesenarmee der Stellungs -

losen eingereiht zu werden , läßt in ihnen nicht recht das gepredigte
Bewußtsein aufkommen , daß ihr Stand ein geweihter sei , berufen ,
die königlichen Äaufleute zu erzeugen , die dann „ den deutschen
Namen rn die weite Welt hinaustragen sollen " , wie ein anti -

semitischer Redner so schwungvoll sagte . . . .
To ein kleiner Durchschnitts . Kommis versteht nicht mehr recht

die hohe Aufgabe zu würdigen , die ihm nach bürgerlicher Lehre
winkt . Sturm zu laufen gegen die kämpfende Arbeiterschaft .

Tag für Tag muß er um seine Existenz zittern und mit Zähne -

klappern -die mehr oder weniger gnädigen Mienen seiner Chefs
und verschiedenartigsten Vorgcsebten prüfen . — aber dafür soll

ihn dann das stolze Gefühl erheben , Angehöriger eines „ besseren "
Standes zu sein . Liegt man draußen auf der Straße oder muß
n . an fürchten , heute oder morgen hinauszufliegen , dann schützt der

bestgebügelte , aber unbezahlte Anzug und der allerhöchste Steh -

kragen nicht davor , daß sich in den Köpfen der Handlungsgehülfen
— genau wie bei den Arbeitern — der bitterste Haß gegen die

bürgerliche Weltordwung einnistet . Die „ Ordnung " , die in den

Saisons und Hochkonjunkturen ihre Arbeitskraft bis zur Zer -

mürbung aussaugt , um sie dann in Zeiten der KrisiS auf das

Pflaster zu werfen . —

Durch das zerschlissene Gewand der heutigen Gesellschaft sieht
man allerorts das dürre Gespenst der StellungSlosigteit . deS Glends

und Hungers hindurchschimmern . Die Sozialresormfetzen können

es nicht verdecken . Nicht die Sonntagsruhe , kein Neunuhr - Laden -

sthluß , keine AaukmannSgerichte sind imstande , diesem Grundeleud

abzuhelfen ; baB kann nur der Kamps , den der Zentralverband
der Handlungsgehülfen und - Gehülfinnen Deutschlands Schulter
an Schulter mit der übrigen Arbeiterschaft führt . —

ES ist verständlich , daß die bürgerlichen Handlungsgehülfen -
vereine Interesse daran haben , mit Posaunenstößen jode kleine neue

gcsefclich« Fixierung irgendeines längst fälligen Fortschritts den
HanolungSgehülfen in die Ohren zu blasen , aber lauter und ver -
nehmlicher spricht noch immer der knurrende Magen .

Selbst das bißchen Sozialreform , das erst nach jahrzehnte -
langem , schwerem Kampfe errungen worden ist , verdanken die
Handelsangcstcllten nur der organisierten Arbeiterklasse . DaS hat
sich erst ganz kürzlich in Augsburg gezeigt . Der Kamps der
AugSburger Handlungsgehülfen - Organisationen um Ein -
führung deS vollständigen Ladenschlusses an Sonntagen scheiterte
an den mittelalterlichen Anschauungen des dortigen Kaufmanns -
standes und an der Haltung der reaktionären liberalen Stadt -
Verwaltung . Nun bot sich die gesamte organisierte Arbeiterschaft
Augsburgs den Handlungsgehülfen im Kampfe um die Sonntags -
ruhe als Landsturm an , und zwar ohne Rücksicht daraus , daß die
bürgerlich organisierten Handlungsgehülfen sonst mit den organi -
siertcn Arbeitern nichts gsmein haben wollen . Das Kartell der
freien Gewerkschaften und auch das der Hirsch - Dunckcrschen und
christlichen Gewerkvereine hat die Vereinbarung getroffen , die ge «
samte organisierte Arbeiterschaft zu verpflichten , nur bei jenen
Geschäftsleuten zu kaufen , die sich bisher als Befürworter der
Sonntagsruhe gezeigt haben . ES wird sich zeigen , daß dieser
Kampf , zäh und mit Ausdauer geführt , zum Siege führt .

Der Zentralverband der Handlungsgehülfen
und - Gehülfinnen Deutschlands kann dem gegne »
rifchen Gelichter ruhig entgegentreten und mit Sicherheit ein sieg »
reiches Vordringen feiner

Liste III

in Berlin erwarten ; denn so weit sind die Augen der HandlungS -
gehülfen schon geöffnet , daß sie sich nicht mehr scheu machen lassen .
wenn die Gegner den roten Lappen schwenken und sagen : „ Schaut
Herl Der Zentralverband macht BundeSbrüdersckxrft mit den Ar »
ociternl " Die aufgeklärten Handelsangestellten wissen auch schon ,
daß sie nur im Bunde mit den Arbeitern die Macht darstellen , vor
der die Regierenden erzittern und der sie von Zeit zu Zeit durch
sozial « Reformchen in zehnjährigen , löffelweiscn Portiönchen die
Stärke nehmen wollen . —

Die aufgeklärten Handlungsgehülfen können am 9. Frbrvav
nichts besseres tun . als die

Liste III

des Zentralverbandes der Handlungsgehülfen und

Gehülfinnen Deutschlands
wählen ,

� �

Die Wahle « der Gehülfenbeisitzer zum Kaufmanns - -
gericht Berlin

finden am Sonntag , den 9. Februar 1908 von 10 Uhr . vor -

mittags bis 8 Uhr nachmittags statt .

Wahlberechttgt ist jeder Handlungsgehülfe , der bis zum
9. Februar 1908 das 25 . Lebensjahr vollendet hat und in

Berlin beschäftigt ist.
Eine Wählerliste wird nicht aufgestellt . Dagegen gibt

der Magistrat Wahllegitimationen heraus , auf denen vom

Chef oder von der Polizeibehörde zu bescheinigen ist, daß der

Gehülfe in Berlin tätig ist.
Die amtlichen Formulare zu diesen Legitimationen sind

kostenlos zu haben :
1. Wahlbureau deS Magistrats , Poststr . 16 .
2. Bureau deS Zentralverbandes der Handlungsgehülfen und

Gehülfinnen Deutschlands , Neue Königstr . 36, vorn I .
3. Bureau der Berliner Gewerkschaftskommission , Engel -

Ufer 15 . I .
4. Expeditton deS „ Vorwärts " , Lindenstt . 69 .
5. Zigarrengeschäst Jakob Wiebe , Wendenstr . 2.
6. „ Adolf Adler , Voltastt . 37 .
7. Zetttmgsspeditton H. Raschle , Ackerstr . 36 .
8. „ Karl Mars , Lychener Straße 123 .
9. „ Karl Anders , Salzwedeler Straße 8.

10 . „ Karl Weiße , Nazarethttrchstr . 49 .
11 . „ Willi Lippmann , Spandauer Brücke 2.

Handlungsgehülfen k Sorgt dafür , daß am 9. Februar
die Liste III «Zentralverband der Handlungsgehülfen ) eine
gewaltige Stimmenzahl auf sich vereinigt .

X. ISRAEL
26 - 30 SPANDAUERSTR . BERLIN C. KÖNIG - STRASSE 11 - 14

BEGRÜNDET 1815

Wäsche - Ausstattungen : : Wohnungs - Einrichtungen

Montag , den 3. Februar

; ; und folgende Tage : :

Wäsche- Ausstellung
Deutsche , österreichische , französische und belgische Erzeugnisse

Verkauf zu billigen Preisen !

Im zweiten Stock :
Auslage mehrerer fertiger Braut - Ausstattungen
in verschiedenen Preislagen 1

Oeschäftsschluss im Februar 71/ « Uhr
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I
von

zu teilweise bis unter die Hälfte der

ursprünglichen Preise herabgesetzten Preisen

währt fort .

iinn 36. - 24 -
16 - 15 - 3 m-g 8 - 6. - * 2S

5 - 4 - L M-

3. 50 2. 25 ' IE

l . n La Jj pl

Große Mensen Knaben - u . Jünglings - Anzüge
und vereinzelte Hosen spottumis

Chausseestraße 29 - 30 o 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurter Str . 20 .

Der Haapt - Kaialog Nr . 32 aa ] Wunsch kostenlos and portofrei .

Erkner .

Jnh M. Oegebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welch « den

geehrten stabttken und Vereinen

cmpjehle . Zwei Säle und Platz für

5000 Personen . 17915k *

•Spandauerberg-Brauerei'
Westend bei Cbarlottenburg Tel . Cbarlottenbars 320

66. Soekbier - Saim
Der Ausstoß hat begonnen . 1355L *

. . Rauchen Sic

mm nm »
i�areti - en

Devisc : Qua ! itäl ist diebesic Empfehlung .

Zahnärztliche Klinik
SW. , Belle - AlliancestraOe 106 I,

gegenüber Warenhaus Jandorf ,
und N. , BrunnenstraBe 185 l,

am Roienthai « Tor .

Zahnziehen «nentgeltlich . Bei künstl . Zähnen u. Plomben w. d. Un»
kosten berechnet . — Eeöjjnet von 0 - 0 Uhr . SonnlogS 0 - 12 Uhr . 1421L *

Meumstismus
Oicbt - , Gliederreißen , Nerven¬
schmerzen , Hüftweh etc . sind oft
unerträglich . Deshalb gebrauche
man

i ? eiobeis . . 8lMrton " l

1
( Äclherisches Kiefernadel . Wald -
rooDdl ) , Einfaches u. unschädliches
Naturprodutt von starker durch -
greifender , schmerzstillender Wir -
tung . lausende verdanken „Elek -
trikum " ihre Gesundheit , Fl. t . —
u. 2. —. Die Wirkung wird n
erhöht durch d. inneren Gebraul
von Reicheis Wachholder - Extrakt
„ Medico " , jjL 76 PI. , M. 1. 80 u.
2. 50, in den Drogerien und Apo¬
theken erhältlich u. zu bezieh , durch

Olto Reicliel, IKÄ . i ; I



Für den J » vaN »er Jnierare
kbcriiiinnit die Redaktion dem
Vublikum gcqennber keinerlei

? <erann » orr » na .

' Chcatcr .
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den 2. Februar .
Freie Volköbubne . Nachmittags

3 Uhr : 8,/9 , Abteilung : im
Neuen Schauspiclhause : Iphigenie
aus Zauris .

9. 14. Abteilung , nachmittags
3 Uhr : im Berliner Theater :
Ledige Leute ,

Neue freie Bolksbühne . Nach -
Mittags 2,ls_ Uhr : 3. Abteilung

im Deutschen Theater : Das
Wintermärchen .

Nachmittags 3 Uhr : «. Abteilung
im Neuen Theater : Die Hemsöer ,

Nachmittags 3 Uhr : 9. Abteilung
im Schiller - Theater O. : Das
Glück im Winkel ,

Nachmittags 3 Uhr : 14. Abteilung
im Friedrich - WIlhclmstädtischcn
Schauspielhaus : Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : 17. Abteilung
im Schiller - Theater Charlotten -
bürg : Der Richter von Jalamea .

Montag , abends 3 Uhr : 22. Ab-
teilung im Lortzing - Theater : Zar
und Zimmermann . _

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr . 48/49 .
Theater abends 8 Uhr :

Kairo und die Pyramiden.
Morgen Montag 8 Uhr :

Eine Xilfahrt bis zum
zweiten Katarakt .

Berliner Theater .
Gastspiel d. Neuen Operetten - Theaters .

Sonntag , Montag 8 Uhr :

Blaubart
Neues Theater .

Zum 50 . Male :

Baccarat .
Anfang 8 Uhr .

Montag bis Donnerstag : Baccarat .
Freitag zum ersten Male :

Simson .

Kleines Thealer
Nachmittags 3 Uhr :

Ein Puppenheim ( Nora ) .
Abends 8 Uhr :

RlanÄraKOla .
Montag : Der Unsichere .
Dienstag : Mandragola . _

Theater des Westens .
8 Uhr : Ein Walzcrtranni .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr halbe Preise

Kie luNtigc Witwe . _

Neues Schauspielhaus
Abends 8 Uhr :

Wolkenkratzer .
Montag 8 Uhr : Wolkeitkratzer .

Friedrich -Wiltielmstädtiscircs

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends 8 Uhr :

Madame Sans VSne .
Montag z. 1. M. : Sein Prinzehchen .
Dienstag : Sein Prinzchchen .

LortLML ' dper .
llSlic - . Aiiiance » ! Ztraliv 7/8 ,

Nachmittags 3 Uhr : Endine .
Abends 7' / , Uhr :

Bon J n an .

Montag : Zar und Zimmermann .
Dienstag : Die Zauberflöte .
Mittwoch : Don Juan .

Hebbei - fheaierTSSS
Abends 8 Uhr : Maria Magdalcne .
Bürgerliches Trauerspiel in 3 Alten

von Friedrich Hebbel .
Montag : Frau Marrens Gewerbe .

Residenz-Theater.
Direltton : Richard Alexander . —

8 Uhr . 8 Uhr .

„ Blbi . "
Schwank in 3 Akten von de Gorsfe

und de Marlon .
Deutsch von M. Schönau .

Bretillot . . . Richard Alexander .
Sonnlag , den 2. Februar , nachm .

3 Uhr : Haben Sie nichts zu per -
zolle »

�

Lustspiefhaus .
Nachm . 3 Uhr : Ein toller Einfall .

Abends 8 Uhr : BannS .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Die itJnife m fomoob.
Abends 8 Uhr :

Des Mädchens Ledenstvege .
Montag : Cypricnne .
Dienstag . Mittwoch , Donnerstag :

DeS Mädchens Lebenswege .
Freitag : Der eingebildete Kranke .

( Geschlossene VereinSoorstellung . )
Sonnabend 4 Uhr : Robinson Crusoe .

Abends : DeS Mädchens Lebenswege .
Sonntag nachm . : Wallensteins Tod .

Abends : Des Mädchens Lebenswege .
Montaa : Des Mädchens Lebenswege .

Theater an der Spree
iiupemaei « tra ze öa.

Nachmittags 3 Uhr : Ausgewiesen .
Abends 8 Uhr :

Der kritische Tagf -
Berliner Familienstück v. Jul . Äriops .

Montag : Hokuspokus . Dienstag :
kritischer Tag . Mim » , : Hokuspokus .

EHRPROSüTtlCAT
Gr . grautiurterftr . 132.

Oer

Kaufmann von Venedig
Ansang 8 Uhr . Sonntagspreise .
3 Ubr : Die Schule des Lebens .

Montag : Der Hüttenbesiher .

Rixdorfer Theater
Bürgersäle , Bergftrahe Nr . 147 .

Sonnlag , den 2. Februar 1908 :
Gastspiel des Opern - Ensembles

( Theater des Westens ) .

Der Trompeter von Säkkingen .
Romantische Oper in 3 Allen von

Nchler .

_ Ansang 71/, Uhr . _

Melropol - Thealer
Nachmittags 3 Uhr :

Die Herren von Maxim.
Abends 8 Uhr :

8cliiIler - Theater .

Gr . ßevue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
HoUaender . In Szene gesetzt

von Direktor Bichard Schultz .

Bender, Giampietro,
Josepiii, Ttiielselier ,
Daraiand, Massary.

Ranclien { gestattet .

Nachm . S' /a Ilhr I Kleine Preise !

Familien - Vorstellung
mit allen neuen Attraktionen des
grosicn Spezialitätcnprogramms .
Abends 8 Uhr : Elite - Borftellung .

Zum 2. Male :
Mitlslaw der Moderne .

Operette von F . I . chilr .
MM - Mi » Werben als Gast
und die neuen Spezialitäten .

Otto Reutter .
Les Fieury in ihren Pariser Typen .
De Oio, Phantasie - Tänze .
Sam Elton , komischer Jongleur .
Tiller girls ; „ Am Meeresstrand "
Cbcile ThbvenSt , Sängerin von der

Opera comique In Paris .
Kelly und Agnes , amerikanische

Eszentriks .
Reeder , AHen - Theater .
Die goldene Sirene .
Pomponetto , Pariser Tänzerin .
Mlllmann Trio , Drahtseilakt .
Oi« 2 Rosen , gymnastischer Akt .
Der Biograph .
jMäAMukSZZSZZZSZSSZS

I Passage -Theater.
Heute :

2 Vorstellungen
Nachm . 3 —7 Uhr (Irl . Preise )

Abends 8 —11 Uhr .

Danny Gflrtler
Der König
der Boheme 1

| und das große Februar - »

- Programm ! -

Trianon - Theater .

Sehlller - Theater 0. ( Wallner - Tbrateri .
Sonntag , nachm . 3 Ubr :
1 » » « « Itiek in , Winkel .

Schauspiel in 3 All . v. H. Sudermann .

Sonntag , abends 8 Uhri
Reiterattacke .

Schwant in 3 Stusz. von Stob ' tzer
und Fritz Friedmann - Frederich .

Montag , abendS 8 Uhr :
Kollege Crampton .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Gebildete Menschen .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag mittag 12 Uhr :

Kamoiermasik and Gesang .
Sonnlag , nachm . 3 U v r :

Oer Richter von Zaiamea .
Sonntag , a d e » o s 8 Ubr :

kyjxes und sein Ring .
Montag , abends 8 Ubr :

Der Hexenkessel .
Hieraus : Jungfer Immergrün
Dienstag , abend » 8 U h r :

Der Rexenkessei .
Hieraus : Jungfer Immergrün

Schiller - siaal ( lÄÄS ' )
Sonntag 8 Uhr : Lenau - Adend .

8 Uhr .

karoa ? oto .
wnnt . nachm . 3 Uhr : Gastons Frauen .

Lshs. Herrnfeld-
Theater .

57 Kommandantenstrahe Nr. 57.
Täglich 8 Uhr :

Papa und

Genossen
Vorher : Madame Wig - Wag.

Dienstag : Premiere .

Salomonisches Urteil .
Mittwoch und folgende Tage :

Papa und Genossen .

Salomonisches Urteil .
Sonntag , den 2. und 9. Februar ,
nachm . 3 Uhr : Endlich allein . I i

Oer Fall Blumentopf .

Zirkus Sctiumann
Heute Sonntag , den 2. Februar .

nachmittag 31/, und abends 71/ , Ubr ;

2gr. brillanteVorstellungen2
Nachmittags aus allen nm Uinii fnni
Plätzen ohneAusnabme Bill l >iuU IFBI
Jedes weitere Kind unt . 10 Jahren

halbe Preise ( auger Galerie ) .
Nachmittags :

Die lustigen Heidelberger
mit der urdrolligen Regenizene und

komischen Einlagen .
In beide » Borstellungen gleich

reichballiges Programm sowie )

Resisto

Mx - das elektrische Rätsel ,
Klein Family nsw . asw .

Abends :

Amerika .
Sensattonspantomime .

BS athalla -
Vanetä - Theater

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen
Nachmittags 3' / . Uhr »

Kleine Preise . Jed . Env . l Kind frei .
Abends 8 Uhr .

In beiden Vorstcllmigm :

Das neue Februar - Propnun.
Dressierte

Löwen . Tiger , Leoparden .
vorgeführt von R. Havemann ,

und die übrigen grandiosen
Spezialitäten . _

Populäre Abendpreife :
Mark 1 . 10 , I . ÜO. g, —.

Tunnel : Boctbierfeft . Regiment » -
tapelle , Schrammein ,

Theaterbesuchern freier Eintritt .

Drullueu - Tdesler
Badftraße 58. Direkt . : Bernd . Roi «.

Hente Sonntag , 2. Februar t
Nachmittags 3 Uhr :

Der Fechter von Ravenua .
Abends 7 Uhr :

Gin Klitzmädel .
Nach der Vorstellung : Grofier Ball .

NNontag : Der Sonnwendhof .
Voranzeige : Freitag , den 7. Februar :
Gr . Benesiz - Vorst . s. Kurt Baumeister .
Hinko oder König u. He » kerSknecht .

IV . ZVoseksTkester
Direktion � »ob . Olli , «rimiieiillr . Iv.

Letzte SonutagSaufführung l

In der Irre .
Schauip . nach d. „ Morgenp . - - Roman .
Ans. 7 Uhr . Cntrcc 30 Pf . Tanz .
Mittwoch : Boitbicrfcst und Ball .
Donnerst . : Aätche » von Hetlbrouu .

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 3 Uhr :
Ranni weint — Hanst lacht
Neu ! t8teidI - Diio . Neu I
Neu ! Oer urkomische Rilgamer . Neu !
Neu ! Käti <» ült >ni . Neu !

Die Freuden d. Fiäustichkeit .
Sonntag 4 Uhr : Biederleute .

Ousfav

Rehrens-
Theater.

Berlin W. ,
Goltzstr . 9.

Das glänz . Kebruar - Programm
Kouskalnltza - Truppe . Rumänisch -
serbische Gesänge u. Tänze . 4 Pers .

feikamlai im Theater ,
Vollsslück mit Gesang .

Autzerdem : 10 Spezialitäten .
Jeden Abend : Ouskes Kinemstograph .

Ansang 8 Uhr , Sonntags 5' / , Uhr.
Jeden Sonnabendnachmittag 3' ! , Uhr :

Grohe Kinder - Bolstellung .
10. 20 und 30 Pf .

tfontzplatz , ,
. irnThsatcrsaal täglich ; J

Entree 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf
Im unteren Konzertsaal täglich

die allerersten Militür -
Ka peilen : Becker , PrzhwarSki ,
Görisch , Nclimann , L/jency ,
Lüttich .

XIII . Saison

Sonntag , den 3. Februar 1908 :

2
Große

sie 2
Nachmittags 4 Uhr und abends
7' l , Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unier 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Borstellnngen :

Die australischen Holzfäller .
Szenen a. d. australischen Busch.

In beiden Borstcllungen :

' «-u!zui' 0pS' Il ' uppe' "' u!
In beiden Borstellnngen :

Bros . Glarkonians aus Amerika !
In beiden Borstcllungen :

Verführen und Reiten der besten
Schul - , Frelhelts - u. Springpferde .

In beiden Borstetlungeu :
Auttreten sämtlicher Clowns mit
den neuesten Witzen und SpäBen .

Nachmittags 4 Uhr :

Jokel u . Koko .
Große Humorist . Waiserpantomime

w 2 Bilden ».
Die mtsprungenen Affen w der

Sommerfrische .
Slbends 7' / - Uhr :

Auf der Hallig !
Austr . d. Herrn Kommissionsrats

Gustav Stensbeck ,
Direktors des Berliner Tattersalls

als Gast .

r alast - Theater
Burgftrafte 24 .

1W Heute lIS Uhr - M »

DM - Entree 50 Pf . - M >

Der Febroar - Spielplan.
IS Attraktionen 12

Jede Nummer ein Schlager !

Hans in der Falle .
Schwank von B. Stephan .

Sanssouci Ä' e .
Direktion : Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :

?; . TEiiltsoireeÄ .
HuinisMilAiger

Zum ersten Male :
Der Säugling .

Morgen Montag : .
Extra » Soiree
u. TanzkrUnzchcn .

Dienstag : 2. Gastspiel des Buchwald -
Ensembles . Beg. Sonnt . 5,Wochent . 8 U.

ReichshaSb-Theater.

r.
Ansang : Wochentags

8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Reicbsballen »
Restnnrant :

Bockbierfest mit groß
Militär - Konzert .

Sonntag ( Ansang 5 Uhr ) :
Großes Militär - Konzert .

Dienstag :
Wiener Konzert - Abend .

Genmmis - ft ' scht - Gäie
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Bteidr »
Hamburger

Sänger .
Stets neues
Programm .

Ans. 6' / , Uhr .
Eintritt 50 Ps.

Nachdem
Familien -

Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
weißen Saal : Großer Ball .

Jeden Mittwoch : Otto Sleidl ' s
Hamburger Sänger mit Freilanz .

Jeden Donnerstag ;
GreSes Militär - Streich • Konzert
anschließend : Familien - Kränzchen .

Restaurant

. ewerkschafts -
hans.

Engelufer 15.

Menu 75 Pf .
Heute Sonntag :

Legierte Kalbfleischsuppe .

mit Spreewaldsauce oder
ayerisch Kraut mit Schnitzel .

Schinken w Burgunder oder
Kalbsbrust .

Kompot oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentäglich : Großer bürgerlicher

Millagaliachcmlillit
Täglich «

Bock - B ' er "
Ansscbank .

R . Augustin .

Berliner lllk - Trio .

Felix Soheuer U

Humboldt-Akademie.
Die TolkstiimUchen Vor¬
tragsreihen in . Nordost
( Königstädt . Realgymnasium ,
Elisabethstr . 57/58 ) beginnen
Mittwoch , den 5. Februar , abends
8>/ . Uhr . Dr . O. Stillich : „ Geld -
nnd Bankgeschäfte . " Dr M.
Ranze beginnt Donnerstag ,
6. Februar , 8 ühr : „ Jobann
Gottlieb Fichte , mit besonde¬
rer Berücksichtigung seiner
Religionsphilosophie " ; 9 Uhr :
„ Die philosophische Grund¬

idee in Goethes Fanst . "
Karten ( 50 Pf . Hörgebühr für

jede sechsstündige Vortrags¬
reihe ) werden nur in Th . Fröh -
lichs Buchhandlung , Lands -
bergerstraße 32 , ausgegeben .
Programm gratis .

Alhambra
Wallner - Theaterstraße 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang Sonntag »
5 Ubr . A . Zaiuoitat .

Strilinltriti . I.

Elysium ,
Ecke Petersburger Straße .

Im Riefensaal jeden Tonntag :

Großer Bali .
Ansang 4 Uhr . Entree frei . 179SL »

Mittwoch - Sänger und Freitanz.

Ober - Schöneweide a. b. Oberspree .
Jnh . : Alb . Moerner

( Neues KonzerthauS ) .
14622 *] Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Bereine und Gewerk -
schafte » im Sommer noch Sonn -
abende zu vergeben .

Bedingnngcn in bekannter
kulanter Weise .

C*. < i c ei im
'

c Panoptikum
W < « ■ 9 K- M 11 S 165 Friedrichstr . 165

Abdul Hamids Harem
Zauberer — Fakire — Bauchtünzerlnneii .

SchlangetisUngeheuer von Sumatra «
Sonntags kein Extra - Entree — Wochentags 30 PI .

durch besonderen Eingang .

♦i

p

i!

:: u :: Qewerkschaftshaus , Engelufer 15 . :: :: u

Sonntag , den 9 . Febrnar 1008 :

" Kunst « Abend : :
arrangiert von Margarete Wolbotte .

Mitwirkende :

Margarete Walkotte
Herr Dr . Marx Müller

Frl . Küthe Dletz , Konzert¬
sängerin ft Herr Hans

Fredy vom Apollo - Theater

Frl . AnnleT . Iinxembnrg
Violinvirtuosin O Fräulein

Elisabeth Sonntag ,
Pianistin u. Herr Her n hard
Slitzscbc , Pianist a. Flügel .

Entree 60 Pf. im Vorverkauf . Abendkasse 75 Pf.
Anfang 7' / , Uhr . [ 282/12 *] Anschließend B A E Ii .

Vorverkauf bei Herrn Horsch , Engelnfer (5.

♦

❖

w * Heue Well. iÄ
Tüglich : Größtes und originellstes

Bayerisches Bockbierfest
Baron Mückle Bauernkapelle — 30 Original - Bayrische Madl .

Heute in den hinteren Sälen : CflTOßCl * Belli « A
Anfang 5 Uhr . Eutree 50 Pf . M

DicnStag , de » 4. Februar :

pr &inHeruiix des größten Glockenhutes . W
Anfang 7 Uhr . Entrce 30 Pf . ▼

Deutsctie Konzerthallen,
An der Spandnner Brücke 3 .

Täglich — — -

Deutsch - Amerikanischer
Urhock - Trubel .

Trupps k ! est >8äle .
Vegei , Bahn lief dir . 1. Jnh . : F . Trebesch .

Sonntag , den 3. Februar , sowie jeden Sonnlag :
tjiroüe hnmorlstische Solree

der Apollo - Sänger «
itrren : Charton , Sandmann , Steinte , Just . Raschdors ,

Behling , Berani u. Hardt . — Jeden sonnlag neues
Programm . — Ans. 6' / , Uhr . Entree 50 Ps. , Galerte

- - Nach der Vorstellung : Ball . — —

Markgrafen� MarfegfafenSäl © Telephe . :
dämm 34. Inhaber : Hermann Schölts * 4277 .

Jede » Sonntag : Crl ' Oßet * Itall bei freiem Sntree .
Säle von 100 bis 1000 Personen sör Vereine , Hochzeiten nsw. unter
tulantcstc » Bcdiiiguiigcn einige Sonnabeude noch zu oergebeu . Vereins -
zimmer bis 100 Personen lassend , 2 toms . Kegelbahnen n. ewige Tage srei .



W

Sozialdemokr. Wahlverein im neu 6. Kerl. Reichstagswahlkreis
Wedding

Sonntag , den 9 . Februar 1908 , in den „ Pharus - Sälen "
142 Müllerstraße 142

Unterhaltungs - Abend * m
Mitwirkende

Herr Emil Walkotte — Konzert - und Opernsängerin Thyra Nordström -

Schubert — Berliner Ulk - Trio — Künstler - Kapelle ( Dirigent Herr Vogel )

- , . - d tan Eonnert GfOßer Ball
Kinder haben keinen Zutritt

Anfang 6 Uhr Billett 50 Pf .

B iBi B
J 4 C

Udler
Frankfurter Chaussee 5

( früher ISO ) .

Schwarzer
Friedrichsberg

Inh . ! Qebr . Jimhold . rernsp�Friedrict�

Jeden Sonntag Im Künlgsaale : GPOßeP Gsll
Anfang 4 Chr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Chr .

Jeden Zlontag : ISlSk «

Loire « der Apollo - Sänger .
♦*>- ) Anfang 8 Chr . € € «

Nach der Vorstellung : Tanz - Kränzchen .

I »ll ZI

/Äiutifcble den werten Parteigenossen , Gewerkschaften und Vereinen
� mein Lokal tu Bersamiiiluiigen . Wcrkstattsitzungen und Fest -
iichkeiten . Ötio
L? i0b _ Rtxdorf , Hermauiiftr . 156 ( Ecke fincscdcJitt . ) .

£aehen. 7rohsinn
schnöt man sich und seinen Gästen durch

Scherz - Artikel , Masken ,
Kopfbcdockangcn , Sclmcebiillp , Knall - Hon -
bons , Kotillonordon , Artikel für Bockbier -
feste . Uekoratlonen usw , die zu aaßer�ewöhnlich
billig . Preis , in b » rvorragender Ausw . zu haben sind bei

Bernhard
Größtes Spielwaren - Geschäft der Welt ,

10 Schanfenstor nur Spielwaren ! Kein Ba/ . nr !

ßr Uamhlirnorcir 91 9 ? Eckhaus Oranieiibnrgcrstr . 11 ,
Uli naniDUlljeibir . ZI z » , b. Hackesch Markt , Bahnii . Barse . Zlrk . Busch .

Vallsländis umsonst
erhsiwn Sie eine Spreehma - cblne neneeter
Kon . eruktlon ms zur elcgamesien Ausfahrung .
wenn Sie sich verpflichten , eine kleine Anzahl
�M/sZeni . metei erosser doppelseiiiirer Plauen (ir ma
Fahrtkat a >1. 3 _ _ per rtück von mit zu bezichen .
Abnahme 14tSgi < i eine Platte .

Auch MefBrr bprcctvmaactilBen , Kelbutople «
lende Mniifku/crS « « u. Zithern auf TeilzAhlnng .
Wochenrate nur 1 Mark .

Gegen Kasse billigste Preise .

JUllwaknuA Rosenthalerstr . 40/41 , I ( Haek . WarH)

, ilUlkMklSf und An der JannowilzbrQcke 1, L

Nur I Treppe , kein Laden . - HWK

Parteigenossen , Freunden und Be -
kannten zur Nachricht , daß ich

Straszmauustr . 41 ,
Ecke Wllhelm - Stolze - StraSe , ein

Weiß- n . Kliyrischbier-LoKa!
eröffnet Habe. Für gute Speisen und
Gelrünke ist bestens gesorgt . Empfehle
dasselbe zur sreundlichcn Benutzung .

Achtungsvoll pzul 1. 0söNL

Henke Sonntag , den 2 . Februar :

Qr . Sockbierfest .
Verctnsjinnner für Zahlstellen und

Vereine , mit Pianino , zirka 40 Per -
sonen fassend , zu vergeben . 28bSb

Ataut - ti . Mfnlsidkn
Sdnniichrznslände behandelt ohne

Onecksiibcr od. äbnliche scharse Mittel
Dr . med . Wagner , Spczialarzt ,
• Sdiidrierftr 1 dicht a. «lexanderstr .
o? ll ) IU,U Iftl . l , u. Jannowitzbrücke .
Eprechst 11 —2 u. fl —8, Sonntag ll —1.

Wtk - Stliff - htii
fertige Zlnzüge » ad , Mast SO M .
Tavelloicr Sitz , haltbare Fullersachcn .

Bei Stofsüeserung billigste Preise .
Franke , ülckcrsli aße 143,

1502L * Ecke Fnvalidenüratze .

Neuer Vorteil
für Berlin n . Vororte .
Wegen getroffoner Disposition
fürs Frühjahr 1908 hält das
Versandhaus StralauerstraBe 28.
hochparterre , a. Molkenmarkt -
OW Ansvcrkant
sämtlich . Wiiitcrpalctots
und Anzüge , die aus MaC - 1
Stoffen aufgearbeitet , zu Räu - j
ranngspreisen , auch gegen I
wöchentliche Teilzahlung von [
1 Mark an .

Zwecks Maßanfertigung be - !
sucht Sie auf Wunsch unser |
Stadtroisender mit Mustern

Kein Waren ■ Kredithaus .
Reelle Bedienung .

Aach Sonntag » gcitfTnet . {

Wollen Sie etwas hervorragend Jeines trinken ?
Kognak . R„ „ , . Liköre

mmVr�rTuS ' ' t ' ' ' ' Koa ' s Original - Extrakte ,
Preis p. Fl. Je nach Sorte 25, 33, 40, 59, 60, 75 PI. usw.

Nach bcigegebcner , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
21/, Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Liköre usw.
sind allseitig als mustergDItig anerkannt und den feinsten und teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger . 17742 *

M Ein einziger Versuch nberzengt !
Lassen Sie sieh nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres ! — ©cito . 192 seit , illustr . Rezeptbuch , 12. Aufl .
„ Die Destillation im Haushatte - , sämtk . Rezepte enthaltend , gratis .

Fabrik nnd Meav 1V/ \ o EiMusscratraüe 5 ,
Verkauf 4W « g 3. Haus v. Rcsenthaier Tor .

Seidene Blusen . Am Montag
Fortsetzung des Inventur - Äusverkanfa im Seiden - Engros - Hans Hermann Herzog , mar
I - elpziger 8traBe 70 , I , direkt an Private . Reinseidene schicke Blusen in aparten
Streifen und Schotten 10, 12, 15 M. etc . Elegante Theater - nnd Gesellschaftsblusen 15, 20,
25 M. etc . Schwarze Seiden - Blusen in allen Preislagen . Eine Serie vornehmer
Samt - und Seiden - Blusen anstatt ca . 20 M. , jetzt durchschnittlich 8. 50,
10,50 M. Wundervolle Seiden - Jupons mit reicher Volant - Gamierung 15, 20, 25, 30 JI . Aparte
seidene Röcke aus solidem Chiffon - Taft , vorzügliche Schnitte , 25, 30, 40 M. eto Aenderungen
sofort . Maß - Anfertigung schnellstens . Seidene Braut - und Gesellschafts - Roben 90, —, 120, —,
150 M- nach Maß . Adresse genau beachten ! Der Verkauf beginnt morgen , Hontag , 9 Uhr .

Seiden - Herzog m ' Leipziger Sfraße 79, . » sä ©« .

Kaufhaus

(ebrnderWoig
Lieferanten

des Rabatt -
Spar - Vereins

„ Norden " .

Gründung 1884 .

Invalidenslraßel34
Ecke GartenstraBe .

Mitglieder von
Lehrer - und

Beamt . - Vereinen
erhalten

5 °/n Rabatt .

Jeder der nachstehend aufgeführten Artikel ist

ein Gelegenheitekaut ersten Ranges und empfiehlt
es sich , davon Gebrauch zu machen , so lange noch

Vorrat vorhanden ist . Selbst der entferntest Wohnende

sollte es nicht scheuen , den Weg nach unserem Kauf¬

hause zu machen , da er durch den billigen Einkauf
reichlich dafür entschädigt wird . Der gute Ruf unserer
Firma bürgt für die Richtigkeit unserer Angaben ,
daher reellste Bedienung im Voraus gesichert .

Slusen -
Sarchende

neueste karierte Muster | M.

Gardinen-Reste,
08

und Abschnitte 1 V,
8 Meter für £ M.

Kino Partie

Damcn -AFetuivii - Ane

Kostüm-Röcke�
Ein Posten einzelner

Slolfhosen
für Herren

995
L M.

Gebleichte

Damast -
nn

Tischtüclier 98 p .

Linoleum
07 cm breit , Meter WÜ pf -95

Wachstuch -
decken Oft

Größe € 0X90 cm J y Pf .
In viel . BewHlnn

Wachstuch -
Decken QO

Größe 85 X HS cm y ( J Pf
in viel . BcmmIiih

Rolltüclier *108
mit Figuren - B M.

zielehniing

i Molton- Reste
rosa und weiße ,

S' /a Meter für )
98 pf ,

Ein großer Posten

gut sitz . , in a. Weiten
98 pf .

Zar Einsegnung
emplehlon w. ganz besonder ;

preis¬
werte Kleiderstoffe

in sohwarr , weiß und farbig .

Pf ,
in bordean und grün

Seltene Gelegenheit !

EiuzeltieMiieiier
zum Aussuchen , 1 1 Vi

jedes Stück
22

Einzelne

Batist - « a

Taschentücher IZ1�
mit u. o, Buchstaben _

in ganzer Bettbrelte

_ Meter

98 pi .

Weiße

DamenhemdenH*
mit gestickter Passe *

Schwarze

Wirtsehafls -� aa

= Schürzen = JjQ
mit Tasche

PI .

: : Damast -

Stubens

Banütücher 90 pf
IS Stück

Unterrock -

Barchend gg
2 Meter

Pf .

= — Bnnte — —

Virtschafts -
Schürzen ujpf

mit Volant
95

Damen «

Beinkleider 95
Paar

Schwere

Frottier - QC
HaiidtücheF " Jpf

Konfirmanden-
,K

m Hüte ■Im !

= = IWMk

schwarz u. farbig ,
_ -/z Pfd .

98 pf .

Blaubedruckte

(Hensclnlra 55
mit Langoetten

Pf .

Halbleinene

Bettlaken j «
i ganz . Breited . Laken

Karierte

6 Meter
1Mk.

Bemdenlueh -

Reste 95
3 Meter

Pf .

Gestrickte ce 1Z
leii 13 pi .

Ein Coupon , ca . 5 Motor ,

prima Elsasser .

Hemdentuch ZI

Versand nach außerhalb nur so lange Vorrat , gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages .

1602L *

Nur einmal jährlich !

Räumungspreis
Eine Partie

imit . r-

C " eclitor Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :

90 \ 185omM . 3,35 ( Wert 6,00 )
130X200 „ , 8,15 ( „ 8,25 )
160X230 , „ 8,25 ( , 12,75 )
200X300 „ , 12,35 ( , 18,50 )
250X350 „ , 20,75 ( , 28,50 )
300X400 „ „ 27,50 ( . 39,00 )

Passende Bett - n. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 Iii.

NachanswärtsperNachnahmc .

Teppich-Spezialhaus

Emil LefOvre
Berlin Süd . Seit 1832

nur Oranienstr. 158,

Mk nirgends Tilialen .

Invenlur -Extraliste
besonderer Gelegenheitsangebote

gratis u . franko .

günlfugo Kaufgelegonhelt
für Ilotcls , Penslonate eto .

Carl Ernst

( Inhaber 4VIIII Ernst )
Köpenickerstr . 126, 1 Tr .

Amt IV. 5062 .
Gr. Auswahl I Bill . Preise !

Vorzeiger dieser Annonce
erhält 10°/ , PreiScnnäszigung .

schwindet durch Haufes Nährt
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunehme . Gar . unschädl .
Viele Anerk . Karton 2 Mk. , bei
Postversand Porto u. Naohnahme -

sposen extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Grcifenhagenerstr . 70. Depots
in Berlin : Luisenstädtische Apo¬
theke , Köpenickerstr . 119. — As-
kanische Apotheke , Beniburgerstr . 3
beim Anhalter Bahnhof . — Ostend
Apotheke , Frankfurter Allee 74. •

J . Baep

iaiIStP.26,prinEzCkAe | le#
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Lieg . Paletots u. Joppen ,

Großes Lager
In- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. ■

Allerbilligste , streng feste Preise .

teppdeckenSlkaust man am preiswertesten
jetzt nur direkt in der Fabrik

■tei - lin C- , Prenzlanerstr . IIa .
2 Minuten t>. Vahnhoj Alexanderplatz .

tz». tz ! lti ' « l » inan « lvl .
Alte Steppdeoken werden aufgearbeitet

Aul lell -
zuhlons

kauten am bei
uns am besten ,
wUebentlich

nur i Mk .
Grosse Auewahi m

Herree - u. Uamen - i hren ,
Kcnuiateure , Hroechon ,
Klnge , Iteileu , teilte Moni .
zenfanuer Zltburn , Pbuno -
arapheu , Platt en - Sprcch -
Maeohinen , Polyphan « , j
Harmonlha « , Mandollaen , I

Geigen ete .
Torkauf i . »rlma Platten , eehteu
Ediannwalze « Stück l IHark . 1

1/ •• « Warschauer -
. . . . ..

tr . 72, 1. Elg.
Ksinickendorlei .

101, L fcU8 %

| i* • wsrsc

mm
Bcrantwortlicher Redakteur : Georg Taoidsohn , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u - VerkaglBorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanstakt Paul Singer L- Co. , Berlin SW .



Ohne Rücksicht auf den früheren Verkaufspreis
werden die

Ms

ms

Her

stammend und andere grosse Celegenheilspostcn

zu drei Einheits - Preisen ausverkauft .

95
MM

I Velourblanse mit Säurachcn . . 95 pi .

I Waschbluse

. . . . . . . . . . .
95 iv .

I Matinee veionr . . . . . . .. . . 35 ? k

l llnterroclr . �ood oder leinen . . . . 95 n .

l Kinderkleidchen

. . . . . . . . .
83 p/ .

I Babyjäckchen

. . . . . . . . . .
93 p/ .

I Mädckencapes , ww , mit Kspo : # . . 95 p/ .

I Knaben - Stoffbluse

. . . . . . . .

95 p/ .

1 Knaben - Stofi - Leibchenhpse . . . 95 et

2 Paar Damea - Filr - Pantoffeln . . 95 Pt

I PaarDamen - TuchpantoffelnL ™�8 95 p/ .

1 Linoleum - Vorleger cavo/so . . . . 95 p/.

1 imlt , Perser - Vorleger «»- " i »° . . 95 ? / .

l Waschtlschgamilur «»- ». , vraoiud . 95 ?/ .

1 Kücbengarn . tur tvacd - ilici » . 95 ? / .

12 Meter Kucbenkaate v/ichotacii . 95 ?/ .

1 Schlafdecke schwere Qualltjt . . . 95 Pt

1 Füztuchdecke - - leh tekarb, , lc 0/ loh . 95 ?/ .

1 Paar Brise - bises m, istang . u. zobch . 95 Pt

1 m gest . Tull - od. Valencici ! ness }off 95 Pt ,

�/sraValencienncs - od. Spachtelsp . 93 Pt

25ni Valencieanes - od . Torchonsp . 95 Pf

2 Schweis . Stick . - { ! arn . Kr »B. u. 5ian »ch . 95 ? /

1 Kindergarnitur Krcgen u. Miaechef . ea 95 Pt

1 elegante Spachtclpasse . . . . .95 Pt

I Zanella - Lnterrockvolant extriwcit 95 pt

2 Damengürtel » « h Wih ! . . . . . .95 Pt

I Cbtifanshawi u. 1 Einhefte . . . 95 Pt

i Gummigürtel mit suhipomu . . . 95 Pt

i engl . gam . Damen - Filsbut . . . 95 Pt

l Hutform toiock «)

. . . . . . . .

95 pt

1 garn . Kinder - Matrosenhut . . . 95 pt

1 Kindergarnitur /Muf/e und Kragen ) . 95 ?/ .

1 schwarze Straussfeder . . . . .95 ?/ .

2 Meter Küchenkante Handarb , geh 93 pt

10 Meter Küchenkante rorgtz . . . . 95 pt

6 Quadrate r Zasammenseuen V. Decken 95 pt .

1 Leberhandtuch vorgez . , m. Hohlraum 95 Pf.

I Kissenbezug , Salin , m. Volant vorgez . 95 Pt

1 Kissenbezug , morgen , m. Volant . . . 95 Pf.

1 lüll - Kommodendecke . . . . . .95 Pt

I Gut und i Mütze

. . . . . . . .

95 Pt

2 Spiel Spielkarten mit oouecken . . 95 Pt

Va Dutzend Kragen , «, « o . 7emhni » 4/ » ch 95 ?/ .

2 offene , seidene Selbstbinder . . . 95 ?/ .

3 elegante Hcrrcn - Krawattea . . . 95 ?/ .

1 weisser �uto - Schal . . . . . .95 p/ .

1 Stock o- i Pwr eleg . Manschettenkn . 95 Pt

2 elegante Servileurs . . . . . . .95 ?/ .

I Paar HoSCntr . u. leleg Kragcneehonert 65 Pf

l ;> Pid . Strickwolle u. x spi «/ stneknad . 95 ?/ .

3 Stck . BettÜtzeo tOsrnltnresBstteenke ! 95 Pt

1 Kleidertaschc „ Prinzess " . , . f
I Taillenverlängcrcr i oazekragen /
12 Dtz . Federdruckknöpfeu . l Paart Q _

Kragenstützea mit Perlen / Wö

4 m ßesenfcorde , 1 Taillenverschl
,j

1 Gnrtband , 1 Paar Armblätter, ! .
2 Dtz . Druckknüpfe , I Pack Haken f 95 ?t -

u. Augen und I Krageneinlage )
1 Coupon Stickerei a . lUoop . Wasolibord . 95 Pf.

V, Pf . Kaffee («o Pt ) o. 2 Pf . ff . Zucker 95 Pt

Vz Pt ff . Souchong - Tec mlP / OZncker 95 Pt

1 Flasche Kognak ( Seb - or Phre & Cle. ) . 95 Pf .

1 Flasche f. Rum ond >/,P/d . Paket Te « . 95 Pf.

1 Kiste MandarinenundiDtxApteieisea 95 Pt

IDose - dPLSpinato - iDoee�iPtBo/m . 95 ?/ .

1 Dose - 2 Pf . Sellerie i » seheibea , \

1 Dose - 2 Pf . Wirsingkohl wd [ 95 n

1 Dose � 2 Pf . Bohnen

. . . . . .

]
1 Pf . Zwiebelleberwnrsfn . iri . Botwinrrt05 rt

2 Dosen Frühstuckspains . . . . .95 Pt

I Tube Sardellenbutter « ad \
1 Tube Anchovispaste . . . . . .J 95 Pt

1 Kuchenwage . . . . . . . . .. . 95 Pt

1 Meter Seidenlouisine . . . . . . 95 Pt

1 Mfr . MerveillCUX « ohw , relae Seid « 95 Pt

1 Mir . Kostümstoff HO em breit . . . 95 rt

1 Mir . engl . Flanell od . Wollbatist 95 rt

i Damenhemd Aobseisebims mit spitz « 95 r/ .

I Damen - Beinkleid Knie - «der Langt 95 rt

1 Damen - Jacke Croleebareh . oder Dimitl 95 rt

1 Untertaille toll Spltzenelnaati . . . . 95 rt

i Anstandsrock mit Langoett « . . . . 95 r/ .

1 Reformschurze m/t Volant . . . . 95 rt

1 Wirtschaftsschürze «! » »■*, «. vot 95 rt

1 Wirtschaftsschürze » chw , m. voiant 95 rt

1 Kinder - Hänger oder Eefoxmiciarz « . 95 rt

3 bunte Kinder - Hinserod . Eeform »ciflrzea 95 Ft-

4 Tändelschürzen wet » ««- tont beaeiit 95 Pf.

2 Tändelschürzen weias m. spitzenein «. 93 rt

1 Tändelschürze ix Satin , ia . Aainn » . 95 rt

I Jacquard - od . Drell - Tischtuch . • 95 rt

6 Wischtücher

. . . . . . . . . .

95 rt

1 RoütUCh ra t JaMnerlboTdlre . . . . 05 rt

9 Putztücher

. . . . . . . . . . . .

95 rt

6 Oreilhandtücher

. . . . . . . . .

95 rt

12 Linontaschentücher . . . . . .95 rt

6 Dainen - Tueb « nl . ücb . m. Hob ! « n . Se1d « agl 95 rt

6 Linontaschentficker rn. geet vaeirnt . 95 rt

2,40 mtr . gestr . Velourbarchend 95 rt

21/ » Meter prima Hemdentuch . . 95 rt

1 altdeutsche Kaffeedecke . . . . 95 rt

1 Kopfkissenbezug »it uagaatt # . . 95 rt

1 Dowlas - Bettlaken

. . . . . . . .

95 rt

1 Paar ooul Heren - od. Damenbzadishaba 95 rt

3 Paar bantgew . Damenhandschnhe 95 r /

2 Paar Ballhandschuhe , « Knopf lang 95 rn

4 Paar « ohw�wouen « Klnderstrümpfe 95 rt

2 Korsettschoner mit Einiat » . . . . 95 Pt

3 Paar eibw . FnuccitrlliBpl , dtsntKblzng 95 rt

Damen - Weste

. . . . . . . . . .

95 rt

Taillentuch . . . .

. . . . . . . .

95 rt

gestrickte Kinder - Röckchen . . 95 rt

Knaben - Weste

. . . . . . . . .

95 rt

Herren - Makkojacke

. . . . . . .

95 rt

Turnerjacken

. . . . . . . . . .

85 rt

Haarbürste , I Frisier - , 1 Staub¬

kamm , 1 Zahnbürste

. . . . . .

95 n

Zerstäuber u. 1 Fl . gutes Parfüm 95 rt

Rasiergarnit u. 1 St . Rasierseife 95 rt

eleg . 6tefl . Kammgarnit . m. ooidpreu . 95 rt

FI . Bartwasser , 1 Bartkamm ,
1 Bartbinde u. 1 Haarpomade 95 n

moa. Flügellasch . o 1 Dam . - Portem . 95 rt

f
rosse Markttasche . . . . . .95 rt

igarrenlascheu . lHerr . - Portem . 95 rt

eleg , Ihr - od . Fächerkette und

1 Brosche . . . . . . .. . . . 95 rt

Damenring 95 rt

elegante nerren - Uhrkertc . . . 95 rt

Märchenbuch in Prachteinband 95 rt

00 Bog. Repp - Papler u. 100 Kuv . 95 rt

Reibemaschine . .

. . . . . . . .

85 rt

2 Britannia - Essiöffel . . . . . . . 95 rt

Paar Nickelbestecks "helrvTr1 ! 95 rt

Käseglocke , 1 Butte/dose und

6 Kompotteller

. . . . . . . .

85 rt

grosser u. 6 kleine KuchesteUer
und 1 Zuckerachale . . . . . .95 rt

Rotweingläser

. . . . . . . . .

95 rt

Glühstriunpfe n. 6 Cylinder . 95 rt

elegante Cakesdose . . . . . .85 rt

elegante Saftkanne

. . . . . . .

95 rt

e egante Butterdose . . . . . .95 rt

Bieruntersätze . 95
stark vernickelter Weinkühler 85 rt

e ' egantes Schreibzeug . . . . .85 rt

2 eleg . gerahmte Bilder . . . . .85 rt

2 eleg . gerahmte Spiegel . . . . 85 ra

I Tennisbluse . . . .

1 Balittbluse . . . .

1 Zephyrblnse . . . .

1 Moasselin - Morgenrock w «

1 engl . Kostümrock

. . . . . . . .

1 Unterrock w Alpakks , L« «« « od. Tuch

I Kieler Mädchen - Jackett ti - uabn

1 Mädchen - Lodenjackett 1. / - « JOr *

] Mädchencapes bim m Kzpa *«, t « x

I Lammfell - Babycapes

. . . . . .

1 Kinderkleidchen wou « aaf Pott * .

1 Herren - Fantasleweste

. . . . .

.

1 Knaben - Waschanzug . . . . . .

I Paar Ball - od . Maskenschuhe

I Paar Damen - Füzschuhe « Poii/dt ».

I m Seiden - Eolienne br « M . .

I m Blockkaro <1 agoui od. « ngi stof /

6 Küchenbandtücber Oeroteskon .

6 Stubenhandtü her vr « n . «
•

1 Jacquard - Tischtuch i » Omuhi . .

6 Jacquard - Servietten '

. . . . . . .

I elegante Kaffeedecke

. . . . . .

12 Linontaschentäcber m. tu Fehlern

6 Herren - Batisttaschentüch . b . Kuite

5 m. prima Louisianatuch . . . . .
1 Datnen - Fassonhemd m. saot - Biru .

I Damen - Beinkleid ia Ben/ , m. suckw .

1 Damen - Jacke 1» Crelzamreh . ed. Bent

1 weisser Anstandsrock SJ�vSSi
1 Herrenhemd prlmo Eemdentaeb . . .

1 Kopfkissenbezug altetlekexeleiMzl »

1 Dowlas - Bettlaken

. . . . . . . .

I eleg . Dam. - KIeid . - Reformscb &rze
1 eleg . Dam . - Tändclschürze m. stick .

1 engl . Tüllstores w« »« oder ertm « .

I abgep . Fenster engl . Tflllgardinen
6 mtr . engl . Tüll - Gardinen . . .

1 FilztUCh - Tischdecke reich boknrbeU

I Tischlänfer Veleet ed. Toeh . reich bezt

1 Schlafdecke b«! lf »rbig , Xscqcnrd . . .

1 Fusskissen w tio <i »ei

. . . . . . .

1 garn . Kindermatrosenhut er . Form

1 Mtr . neuest . Tüllstoff de » BUokerel

I Unterrockvolant extraweit , Alpace » .

1 Unterrockvolant «xiraw,vortmi . Hoii ! a .

I elegante Taillen - Passengarnitur
I Ballshaw ! u. 1 Ballfächer . . . .

1 Pl &scfakissen imit kcub

. . . . . .

1 Mtr . Deckenstoff it » em breit . . .

I eleganter steifer Hut mit Futter . .

Vt Dtz . ftehumiegekrag . u . I Stock

1 weisser hocbeUg . Autoshawl . .

I Paar eleg . „ EndwelP ' - Hosenträg .
1 Paar lange weisse und I Paar

kurze Handschuhe

. . . . . . .

I Paar Seidentüllhandsch . usaop/ig .

3 Paar Kameelhaar - Herrensocken

2 PaarDam . - Rlngelslrürapfer . woiu
3 Kindertrikots mit Fetter , M/M em . .

1 Garnitur docke tmd »oiokloid . . . . .

1 Herren - Sporthemd

. . . . . . . .

10 Paket Selienpulver , 2 Scheuer -

tächer , 3 St T oiletienseif e , 6 St

Oberschalseife n. I Schachtel

Putzpomade

. . . . . . . . . .

I eleg . Stell . Kammgarnif . Sa atoCkt:
1 eleg . Damentasche m. Ledergr .

u. 1 Damen - Portemonale . . . .

1 Reisetasche deybak/om , *2 em gtots
1 Zigarrenetui u 1 Goldbox . . . .
Je 1 KuponStickerei Einau - wuchebord .

24 Meter festkantig Sammetband ,
coufeurt u. 2 ' /1 Mtr . gestreittes
Seidenband 1« em brrit

. . . . . .

25 Mtr . gemusterte Seidentresse

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 93

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95
1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 85

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 93

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 06

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 05

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 93

1 . 95

1 . 85

I Flanellblase m/t sammtbooat » . » . . 2 . 95

1 Tennisbluae

. . . . . . . . . . .
2 . 95

I Matrosenbluse rn/t blanom Kragen . 2 . 95

I Seidenbatistbluse

. . . . . . . .
2 . 95

I Ballbluse , Volle aaf Fntter . . . . .2 95

1 Kostümrock m. anasxringcnaen Falten 2 . 95

I ReLemantel

. . . . . . . . . . .

2 95

I Unterrock , A' poika m/t entre - deux , 2 . 95

1 Unterrock , Tuch oder Lelnoa . . . - 2 . 95

I Hauskleid

. . . . . . . . . . . .

2 95

I Lammte . I - Babycape , eun/rrt . . . 2 . 95

1 Morgenrock , V«loar oder UouueUn « . 2 . 95

1 Matinee mit Kraxe »

. . . . . . . .

2 . 95

1 Kinderkleidchen , woll . Schotteuzlcv 2 . 95

I Kiel . Mädchenjackett */tar »- T Jahr « 2 . 95

I Mädchencape , blau Cher/ot m- Kapaz « 2 . 95

1 Mädch. - Lodcnjackett , Alter Jahre 2 . 95

I Herren - Stoffbeinkleid

. . . . . .

2 . 95

1 Knaben - Waschanzug Sd �sohl 2 . 95

1 Paar Leder - Schnürstiefel / . Kinder 2 . 95

I Paar Leder - Schnürstiefel t. Damea 2 . 95

1 mtr . Blusenseide , Prohiahn - seahatt 2 . 95

1 mir . Kostümstoff , o� . breit 2 . 95

1 Stck Mnli - od . Batistrock , haib/ert . 2 . 85
1 rein lein . | acqa . - Tiscfatnch,ia Qui 2 . 95
12 Drell - Servietten , «»/ »° « a . . . . .2 . 95
1Z Wischtücher , i » qnai : ut , m' u em. 2 . 85
12 Gerstenkom - Handificher . . . . 2 . 96
6 Jacqu . Stuber . handtucher . co/itoem . 2 . 95
6 Dreii - Stabenhandtficber , m/ho cm. 2 . 95
12 re ' nle ' n . tleiren - Taschentücher

m t klein «» Feiler »

. . . . . . . . .

« > 9 5
1 Kaffeegedeck gesinnt m. « eerrietta » 2 . 95

I Damenhemd 2 . 95
I Dameobeinkicid best , oent m. stiau , 9 . 95

rK [ 5SJ ? cke 2 . 95

1 Damenunterrock . � 2 . 95

I Damen Nachthemd m cmiegrkragoa 2 . 95

I Herren - Nachthemd 2 . 95
I elegante Damen • Reformschürze 2 . 95
I N. ' ztnch - Dehoration - a » awisoXambr . 2 . 95
I Fell - Vorlage arosse c * «» - « « m . . . 2 . 95
I engl . Tüll - Bettdecke weist od. crem » 2 . 55
6 Meter Lüufsrstoff

. . . . . . . .

2 . 95
I Fantasietischdecke mit Franz « . . . 2 . 95

I garn . Damenhut 2 . 95

1 e! eg. seid . Balltuch 2 . 95
1 Unterrockvolant m prima uoiri . . . 2 . 93

I Decke au / Javasto/i

. . . . . . . .

. . . . .2 . 95
I Samnetkissen mit satinvoiant . . . 2 . 95
1 Oberhemd , 1 Kragen u. 1 Krawatte 2 . 95
1 Obel bemd mit welchem Plqndelnoat » . 2 . 95

// , Dtzd . Stehnralegekragen 2 . 95

1 eleg . sietf . Herrenhutm . seideniut «* 2 . 95
I Paar weisse Glace - Handschuhe

9 - lt Knopf

. . . . . . . . . . . .

2 . 95
I Paar seid . Ballhandschuhe m- Fing . 2 . 85
3 Paar schwarze He/rensocken . . .

I refne Wolle , ohne Saht . .

. . . . . .

2 . 95
! Herrenweste

. . . . . . . . . . .

2 . 95
1 Herren - Trikot - Oberhemd���S 2 . 95
2 Damen - Normaljackenm . halb . Aem 2 . 93
1 Kochel . Kamragarni nr�stoiüsYen 2 . 95
I hochmod . Flügel - od. Ballontasche 2 . 93
1 elegantes Photographie - Album 2 . 95
I elegante Küchen - Uhr . . . . .2 . 95
I eleg . Eimer mit Messingbügel 2 . 95
1 eleg . Leltangs - Schoner , dekoriert

mit Sand- , Soda - und Seifen » Keh Alter . . 2 . 95
1 kompl . Waschtisch m Kn�rnBeeken 2 . 93

I elegantes Kaffee - Service , ( neu/g ) 2 . 93
I Waschkorb , 3 Schock Klammem

und I Wäscheleine ui oien lang ) 2 . 95
I Emailletopf « mh. g Pfd Zuckerhonig

md 1 B Achse r . 2 . 95

Ecke Neue Friedrichsfrasse
direkt am Bahnhof Alexanderplatz KOidRstrasse 33 Ecke Neue Friedrichstrasse

direkt an der Zentral - Markthalle .



Nr. 28 . 25. Iahrgavg . Zonntag, 2. Februar 1908.

Das kelchsveriicherungsamt gegen
QnfallverbQtung .

In wiederholten Eingaben an das Polizeipräsidium zu Frank -
furi a. M hat die Bouarbeiterschutzkommission der Frankfurter Bau -
arbeiterschaft auf die unhaltbaren Zustände hingewiesen , die sich im
Bangewerbe herausgebildet haben . Mit Mitzständen und Mangel -
saften Schutzgerüsten bei Abbruchen , und wie da die gesunden
Glieder der Arbeiter auf das Spiel gesetzt werden , beschäftigte sich
eine weitere Eingabe vom 13. April 1307 .

Den Berufsgenossenschaflen wurden ganz erhebliche UnterlasiungS -
fünden nachgewiesen und jeder Fall in ganz spezieller Weise behandelt .
Die Baustellen wurden namhaft gemacht , um den zuständigen Stellen
eine Nachprüiung zu ermöglichen . Das Polizeipräsidium ver -
veranlagte denn auch , dag , soweit eine Gefährdung der
Stragenpassanten durch fehlende Schutzdächer zu befürchten war .
die notwendigen Vorkehrungen getroffen wurden . Des weiteren
wurde unter dem 22. Juni 1907 der Bauarbeiterschutzkommission die

Nachricht , dag ihre Eingabe zur weiteren Beachtung dem Reichs -
versichcrungSamt übermittelt sei , von dem endlich unter dem
L3. Januar 1908 Antwort einging .

Die Antwort legt für den sozialpolitischen Tiefstand des Reichs -
versicherungsamteS em geradezu klassisches Zeugnis ab .

Zunächst wird mitgeteilt , dag die Tiefbau - sowie mich die Hessisch -
Nassanische BaugewcrkS - Berufsgenosienschaft eine Nachlässigkeit
ihrerseits bestritten hätten . Allerdings seien Fäll « vorgekommen ,
dag Abbruche den Berufsgenosienschaften gar nicht gemeldet
worden sind . Uebrigens täten aber auch so die Arbeit -
g e b e r in bezug auf Bauarbeiterschutz das möglichste , trotz der
damit verbundenen hohen Kosten . Andererseits sei aber zu kow
staticren , dag die Arbeiter die für sie errichteten Schutz
Vorrichtungen nicht beachteten und darum den größten Teil der Uu -
fälle sich selbst zuzuschreiben hätten . sGlaubt denn das Reichs -
versichernngsanit , die Arbeiter brechen sich vor lauter Vergnügen den
Hals ?) Es seien übrigens im letzten Jahre nur 37 Unfälle bei
Abbruchen gemeldet worden . Außerdem sei für genügende Ueber
wachung gesorgt , da in Frankfurt a. M. sechs bis sieben Bau -
assistenten , els städtische Kontrolleure und zwei technische Auf
sichtsbeamte der Berussgenossenschaft in Tätigkeit seien . Zum Schlüsse
beißt es dann wörtlich : . Das Reichsversichernngsamt hat keinen
Grund , die Berichte der B e r u f s g e n o s s e n s ch a f t e n
in Zweifel zu giehen und hat nach Prüfung der
Sachlage nicht die Ueberzeugung gewinnen können , daß in

Franlsurt a. M. in bezug aus den Bauarbeiierschutz . die gröbsten
Fahrlässigkeiten begangen " werden oder » unhaltbare Zustände " be -
stehen . "

Eine solche Antwort wäre unter Dr . BödikerS Leitung auf eine
mit genauen Nachweisen belegte Eingabe der
Arbeiter unmöglich gewesen . Wie die Dinge in Wirklichkeit
liegen , ist aus folgendem zu ersehen . In allerletzter Zeit wurden
insgesamt 10 Abbruche vollzogen . An k e i n e m derselben waren
geniäß der Unfallverhütungsvorschriften in jeder Etage Schutz »
d ä ch e r angebracht . An einem derselben fehlte sogar ein solches
überhaupt , ohne daß auch nur einer der 6 — 7 Bauassistenten , elf
Baukoulrolleure und zwei technischen Aufsichtsbeamten am Orte sich
zum Einschreiten bemüßigt gefühlt hätte . Ein tötlicher Un
sali war die Folge der Schlamperei .

Was übrigens die Kontrolle der beiden Angestellten der

Hessisch - ? ! assauischen Baugewerkö - Berufsgenossenschaft anbetrifft , so
wurden von Sll ' /z Revisionstagen der Sektion I 170 auf Kontrolle
der 3955 Betriebe der Sektion verwandt . Allerhand Achtung
vor solcher Kontrolle und vor dein Glauben deS Reichsversicherimgs -
amts , welches annimmt , natürlich nach . genauer Prüfung der Sach -
läge " , daß alles in bester Ordnung ist .

Daß die Banarbeiterschutzkommission alle Mißstände genau
angibt , ficht das ReichsversicherungSanit nicht im nnndesten an ; es
hat keinen Grund , die Berichte der Berufsgenosienschaften in Zweifel
zu ziehen " . Berichte , die einfach alle Mißstände abstreiten , ohne sich
die Mühe der Beweisführung zu machen .

Das stärkste Stück in dem Schreiben ist die Behauptung , daß
die Arbeiter an den meisten Unfällen selber die Schuld trügen . Wie
leicht diese Bemerkung wiegt , könnte daS R. - B. - A. selbst wissen ,
wenn e s die Unfallstatistik derHess . - Nasf . B. B. vom

Jahre 1906 zur Hand nehmen wollte . Bon 2 25

gemeldeten Unfällen der Sektion I, Frankfurt a. _ M. , sind
»lach Angaben der Berufsgenossenschaft , ganze
1 6 auf Leichtsinn usw . und Handeln gegen Schutzvorschriften
zurückzuführen . ' Das gleiche Verhältnis zeigt sich im ganzen Gebiet
der Berufsge . iosicnschaft : von 673 Unfällen rühren nur 50 aus

obigen Ursachen het . Kein Zweifel ! Nach dein oben dargelegten be -

stehen . unhaltbare Zustände " nicht bloß im Bauarbeiterschutz , sondern
auch an ganz anderen Stellen .

Mißstände werden gemeldet und

versehen ; daS Reichsversicherungsamt
von den Berufsgenosienschaften . die

Gutachten schreiben und hat dann
alles sei in beiler Ordnung . Dr . Bödiker
Arbeitern könnte eine durch Gewöhnung

schließlich für die am besten entlohnten Arbeiter die Preise noch zu
erschwingen sind , für die große Masse bedeuten sie Verelendung .
Das wird klar durch Würdigung der folgenden Lohnangaben . Sie
entstammen den berufsgenosfenschastlichen Nachweisen und sind be -
rechnet nach den tatsächlich verdienten Löhnen . Danach betrug

die Zahl
der Jahreslohn 1906

der der durch -
Berufsgenosienschaften Bollarbeiter schniitlich J

a 300 Arbeits - Versicherten
� - »rv - lts -

tage M

KnappschaftS -

. . . . . .
Schle fische Eisen - und Stahl -
Glas -

. . . . . .
. •

Töpferei -

. . . . . . .
Norddeutsche Textil - . . .
Rhein - Wests . , . . . .
Sächsische „ . . . .
Papiermachsr -

. . . . .
Norddeutsche Holz - . . . .
Tabak -

. . . . . . . .
Bekleidungsindustrie - . . .
Säintliche gelverbliche . , .

Da die Löhne hier

689 248
105 897

75 833
90 147

133 367
142 555
206 276
122 433
259 318
156 357
230 024

7 512 728

nur vergleichsweise

1293
905
909
874
773
352
721
859
879
575
814
895

in Betracht

1293
934
985
874
730
852
818
859
968
575
899

1028

kommen ,

mit genauen Angaben
läßt sich ausgerechnet
angeklagt werden , ein

lein
'

Zweifel mehr :
betonte häufig , den

an die Gefahr hervor -
gerufene Fahrlässigkeit nicht zur Last gelegt werden . Das heutige
Reichsversicherungsamt behauptet , ohne auch nur die Zahlen zu be -

achten , die seine Ansicht widerlegen , die Arbeiter sind schuld , lvenn
Unfälle vorkomnie » , bei den Berufsgeuosienschaften sei alles in bester
Ordnung . Eindringlich ruft dies Verhalte » des ReichSvetsiche -
rungSamteS nach endlicher gesetzlicher Beteiligung der Arbeiter an
der Ueberwachung der Betriebe .

Airtschaftlicher Aschenbericht .
Berlin , t . Februar 1908 .

Bergarleiterlühne . — Unterschiede im Arbeitereinkoinmen . — Arbeits¬

losigkeit . — Steigerung der Warenpreise .

Man könnte fast glauben , die Agrarier hätten daS Bedürfnis ,
das Volk wegen seiner Not auch noch zu verhöhnen . Ganz ungeniert
wird behauptet , von Notstandspreise » könne nicht die Rede sein , die

Löhne der Arbeiter seien mehr gestiegen als die LebenSinitlelpreise .
Am Dienstag wurden in der Bndgctkoinmissjon des Abgeordneten -
Hauses auch wieder Phantasiezahlen über Belgarbeiterlöhne genannt .
Diese sollen im Durchschnitt 1550 M. betragen . Daß diese

Behauptung mit der Wirklichkeit ans Kriegsfuß steht , ergibt
die amtliche Statistik . Für die ersten drei Bierleljahre 1907

liegen die Nachweise vor . Wir stellen hier für das Halbjahr
April —September die in Haupt - , Neben - und Ueberschichlen erzielten
Löhne zusan »i » en Danach betrug der Halbjahrsdurchschnitlslohn :
in Niederscplesien 597 M. , in Oberschlcsien 408 M. , im Ober -

bergamtsbezirk Tortmund 791 M. , bei Saarbrücken ( Staatswerke )
591 M„ bei Aachen 636 M. , im Bezirk Halle : Brannkohlen 556 M. ,

Salzbergbau 598 M. . liicksrheinischer Bezirk 583 M. , im Bezirk
Clausiäal 612 M. , im ManSfelder Erzbergbau 542 M. , im Oberharz
417 M. , in Siegen 629 M. , in Nassau und Wetzlar 493 M. , sonstiger
rechtsrheiniscver Erzbergbau 527 M. und sonstiger linksrheinischer
Erzbergbau 440 M. Also nirgend , außer im Bezirk Tortinimd .
wurde der im Landratskäminerchen aufgetischte Durchschnittslohn
erreicht . Und nun überstürzen sich die Abzüge , Ueber -

schichten werden durch Feierschichten abgelöst . und die Zahl
der Arbeitslosen nimmt rapid zu. — Ucberhanpt ist es ganz un¬
zulässig , mit den Löhnen einer BerufSgrappe die Lebens iiiiltel -
wucheret verteidigen zu wollen . Zu rechlferligen ist letztere über -

Haupt nicht . DaS angewandte Befchöniguiigsinittel zeigt eist recht
die Schwäche der Position der Fleisch - und Brvtverteuerer . Wenn

können wir davon absehen . zu untersuchen , ob und durch welche
Momente die absolute Richtigkeit der Zahlen gestört wird . Ihre
Vergleichbarkeit untereinander wird durch die Berechnungsforin
jedenfalls nur ganz unbedeutend beeinträchngt . Die Industrien , in
denen Saisonarbeit vorherrscht . , werden bei den Spezialangaben ganz
ausgeschaltet , zudem werden auch noch die Durchschnittslöhne aus je
300 geleisteter Arbeitstage angegeben . Hält man sich nur an diese

Angaben , auch dann springt die große Differenz in den Löhnen
sofort in die Augen . Die größte Spannung beträgt 479 M. Das

höchste Durchschiiiltseinkommen übersteigt das niedrigste um
65 Prozent . Noch größere Differenzen ergeben sich, wenn man den
Löhnen aus der Schiverciseinndiistrie die der Textilarbeiter gegen -
überstellt . — Daß für die absolut niedrig entlohnten Arbeiter die

Lebensmittelteuerung in Verbindung mit der zunehmenden Arbeits -

losigkeit eine furchtbare Geißel ist , kann ernsthaft docb wohl kaum
bestritten werden . Man kann auch nicht sagen , die Arbeitslosigkeit
sei eine nur vorübergehende Erscheinung . Selbst wenn diese Ansicht
durch die Wirklichkeit gedeckt würde , ist die Gesellschaft der Ver -

pflichtung nicht enthoben , für die Opfer der kapitalistischen Ordnung
zu sorgen . Nicht ihnen entwürdigende und entrechtende Almoien

zuzuwerfen , sondeni ihnen Arbeii zu verschaffen . Der »nensch -
liche Geist hat die Natnrkräste in seinen Dienst gezwungen , aber die
herrschende Gesellschaft erklärt sich außer stände , die Arbeitslosigkeit
zu überwinden . Sie gibt sich dieses Armutszeichen , weit sie die
Quellen des UebelS , das schrankenlose Wüten der Privatwirtschaft -
lichen Gewinnmacherei nicht verengern will . Freie Bahn der pri -
vaten Ausbeutung der Arbeitskraft und — Armenunterstützung , das
ist das ordnungsstaatliche Rezept , nach dem Wunden geschlagen und
die Verwundeten entwürdigt , moralisch mißhandelt werden . — Dazu
streut man Salz und Pfeffer in die Wunden . Der Lebensmittel - , Miel - ,
Kohlen - und sonstiger Wucher macht diesmal die Arbeitslosigkeit für
die davon Betroffenen besonders schmerzhaft . Die tatsächliche Teuerung
wird durch unsere aintliche Statistik gar nicht erfaßt , diese gibt ein
nur annäherndes Bild . Und das ist schon düster und unheimlich
genug . Nachfolgend geben wir eine Uebersicht über die Preis
bewegung für eine Reihe wichtiger Nahrungsmittel . Der Nachweis

geht bis zum Jahre 1900 zurück und enthält die in der vom kö »ig
lichen Statistische » Landesaint in Berlin herausgegebenen „Stciiistischen
Korrespondenz " nachgewiesenen Preise , die den Durchschnitt der an
23 Marttorten ermittelten Tagespreise im Kleinhandel darstellen .

Es kostete ein Kilogramm
in Pfennig

1900 190l
116 118

1902 . 1903 1904 1905 1906 1907
119 121 121 139 138 138Rindfleisch vom Bauch

v. d. Keule 136 133 140 142 143 151 162 162
Schweinefleisch . . . 132 141 150 139 132 156 169 151
Kalbfleisch . . . . 133 135 139 143 144 153 165 164

Hammelfleisch . . . 130 131 133 140 141 148 159 162
Ger . Speck , inländ . . 152 165 175 165 151 171 . 187 171
Eßbutter . . . . 228 230 229 230 236 242 245 243
Schweineschmalz , ml . 156 164 173 167 155 170 180 167

Weizenmehl . . . . 30 30 30 30 30 30 31 34

Roggenmehl . . . 26 26 26 25 25 26 27 30
Eier ( ein Schock ) . . 378 835 386 384 39 > 423 431 441

1617 1663 1700 1686 1669 1709 1894 1868

Die vorstehenden Gesamtsummen können nur in gewisser Be -
ziehung als Vergleichsmaßstab benutzt werden , keinesfalls veranschau -
lichen sie die wirkliche Veränderung in der Belastung des Hausbalts ,
weil die eingestellten Warenmengen nicht das Verhältnis des Konsums
darstellen . Aber die Zahlen geben ein Bild über die Beivegung der
Warenpreise . Die hohen Preise des Jahres 1900 blieben nicht nur
für die nächsten Jahre stabil , sie erfuhren noch eine Steigerung .
Die nächsten beiden Jahre brachten dann eiirige Abschläge .
Im Jahre 1905 swnelllen dann die Preise ganz gewallig in
die Höhe und die sprunghafte Steigerung hielt auch im nächsten
Jahre noch an . Im letzien Jahre flauten die Preise für Schweine -
flciich . Speck und Scknnalz wieder ab . dafür gingen aber die Mehl -
preise rapid in die Höbe . Der Rückgang bei Schweinefleisch stellt
sich ans 11,65 Proz . , bei Speck aus 3,55 Proz , und bei Schmalz auf
7. 22 Proz . ; dagegen macht die Steigerung bei Mehl tl . 11 Proz .
aus . Unterstellt man . daß bei einem Teile der Bevölkerung die
absolute Ausgabe für Schiveinefleisch , Schmalz und Speck sich inil
den Aufwendungen für Mehl und Backwaren die Wage hält ,
dann überwiegen die Ausschläge hierfür iJie Preisrückgänge bei
den ersteren Anileln . Die Lebenshaltung müßte trotz der

Preisredntlionen für Schiveinefleisch weiter verschlechtert werden .

Jedenfalls hat sich der Preisstand der letzten drei Jahre weit über
den des HochkanjunklurjahreS >900 erhoben . Berücksichtigt man

dazu die Steigerung der Giitererzengnng , den zunehmenden Mit¬
erwerb der verheirateten Frauen , dann kann nichi verkannt werden ,
daß für die Gesanirheit der arbeitende » Bevölkerung eine relative
Verschlechterung der Lebensführung eingetreten ist und daß gegen -
über der vorletzten Hochkonjunktur für eine » große » Teil der Arbeiter -

schaft auch eine absolute Beschränkung in der Befriedigung der
LebenSbedürsuisse notwendig geworden ist . V.

76 463 610 Tonnen ( 76 275 834 Tonnen ) sind demnach abgesetzt
worden im Jahre 1907 89,49 Proz . ( 85,18 Proz . ) . Die Förderung
stellte sich im Jahre 1907 auf 80 155 994 Tonnen oder arbeits -
täglich aus 266 631 Toniren .

In Koks hat der eingetretene Rückgang des Absatzes den an -
gerwmmenen Umfang nicht ganz erreicht , indem von der Beteiligung
98,21 Proz . statt der veranschlagten 96 Proz . abgesetzt worden sind .
Der Brikettabsatz hat weiterhin zugenommen .

Der Gesamtversand hat im Jahre 1907 betragen in Kohlen
53 667 900 Tonnen ( ch 1033 848 Tonnen gleich l,93 Proz . ) , in
Koks 15 535 446 Tonnen ( ch 1 240 754 Tonnen gleich 8,68 Proz . ) ,
in Briketts 2 860 105 Tonnen ( ch 327 898 Tonnen gleich 12,95 Proz . ) .
Daran ist der Versand für Rechnung des Syndikats beteiligt in
Kohlen mit 45 731 302 Tonnen ( ch 1 226 624 Tonnen gleich 2,76
Proz . ) , in Koks mit 13 069 912 Tonnen ( ch 1 114 096 Tonnen gleich
9,32 Proz . ) , in Briketts mit 2 801381 Tonnen ( ch 314 583 Tonnen
gleich 12,65 Proz4 . Die Steigerung des Kohleuversandes ist dem¬
nach hinter der Kohlenförderung nicht unerheblich zurückgeblieben ,
weil die geförderten Kohlen in größerem Umfange teils für die
Koks - und Briketterzeugung , teils ftir den Verbrauch der eigenen
Hüttenwerke verwendet worden sind .

Geflügelzucht Deutschlands . Im Jahre 1907 importierte
Deutschland beinahe lsh Millionen Doppelzentner Eier , Federvieh
und Federwild , 19 218 Doppelzentner Eigelb und 1 540 Doppel -
zentner flüssiges Eiweiß . Die Ausfuhr fällt gegenüber der ge -
waltigen Einfuhrmenge kaum ins Gewicht . Der Wert der ein -
geführten Eier stellt sich auf 145,5 Millionen Mark . Aus Ruhland
allein bekamen wir 1907 über 1,32 Milliarden Stück Eier und selbst
Aegypten lieferte uns noch beinahe 3 Millionen Stück .

Die Eisenerzeugung in den Bereinigten Staaten spiegelt die
gegemvärtige schlechte wirtschaftliche Lage in Amerika wieder . An
Roheisen sind dort nach dem „ Cmgineering and Mining Journal "
im Jahre 1907 25 975 944 Tonnen hergestellt worden gegen
25 307 191 Tonnen im Vorjahre , also 668 753 Tonnen mehr . Da
aber im ersten Halbjahr ein Fortschritt von fast 900 000 Tonnen zu
verzeichnen war , hat das letzte Halbjahr gegenüber 1906 schon eine

Mindererzengung von 227 000 Tonnen gebracht . Die letzte »» zehn
Jahre der amerikanischen Roheisenerzeugung zeigen folgende Mengen
in Tonnen :

1398
1899
1900
1901
1902

11 774 000
13 620 000
13 789 000
15 878 000
17 821 000

1903 .
1904 .
1905 .
1906 .
1907 .

18 009 000
16 497 000
22 992 000
25 308 000
25 976 000

Zus luclulYm und Handel .

Rheinisch - WestsälischcS Kohlenftindikat .
In der am Freitag abgehaltenen . Zechenbesitzerbersammlung

wurde ein Bericht erstattet , den » wir folgendes entnehmen :
Der rechnungsmäßige Absatz betrug im Dezember bei 24 Ar -

beilStagen 5 768 832 Tonnen gegen 4 964 525 Tonnen im Dezember l
1906 bei 23 ) 4 Arbeitstagen , mithin arbeitstäglich 240 368 Tonnen -
(i . V. 214 682 Tonnen , also im Dezember 1907 gegen 1906 mehr �
225 686 Tonnen oder 11,96 Proz . ) .

Die Förderung stellte sich im Dezember 1907 insgesamt auf .
6 608 422 Tonnen oder arbcitstäglich ans 275 351 Tonnen ( gegen
November 190 ? 3818 Tonnen öder 1,37 Proz . weniger , gegen
Dezember 1906 17 639 Tonnen oder 6. 84 Proz . mehr ) .

Der rechnungsmäßige Absatz im ganzen Jahre 1907 betrug
bei 300 % Arbeitstagen 68 430515 Tonnen ( in 1906 bei 300 Tagen
64 969 543 Tonnen ) , mithin in 1907 3 460972 Tonnen mehr oder

arbeiiStäglich 227 627 Tonnen ( 213 565 Tonneu ) , mithin in 1907

mehr 11062 Tonnen oder 5,11 Proz . Pon der Beteiligimg von

Man erkennt daraus , daß zweimal ein ähnlich verzögeickei
Fortschritt wie 1907 eingetreten ist . nämlich 1900 und 1903 . Auf
daS Jahr 1900 folgte wieder ein starker Fortschritt , auf 1903 aber
im nächsten Jahre ein recht starker Rückschritt . Die Nachrichten über
daS vielsachc Stillsetzen von Hochöfen lasten befürchte »», daß auch
das Jahr 1908 für d»e ainerikanische Hüttenindustrie einen Rückgang
in der Roheisenerzeugung bringen wird .

Serickts - Deining .
Der ProvisionSanspruch für schriftliche Propaganb « .

Eine bemerkenswerte Entscheidung in bezug auf ProbisionS -
ansprüche für Geschäfte , die durch schriftliche Propaganda des An »
gestellten zustande kommen , fällte gestern die erste Kammer des
hiesigen KaufmannsgerichtS . Der Handlungsgehülfe Gustav N.
war von dem Verleger der Fachzeitschrift „ Deutsches Bier " mit
Gehalt und Provision als Buchhalter engagiert worden . Be -
züglich der Provision hieß es im Vertrage , daß der Kläger N. von
denjenigen Jnferatenaufträgen 10 Proz . Anteil erhalten sollte ,
die durch seine Bcrmittelung zustande kommen . N. beansprucht
»lun . von dein Berlage für Aufträge in Höhe von 370 M. die an¬
teilige Provision , indem er geltend macht , daß er die Offertbriefe
an die betreffenden Besteller ausschrieb , mithin die Aufträge durch
die von seiner Seite erfolgte schriftliche Propaganda erteilt worden
seien . Demgegenüber machte der Beklagte den Einwand , wenn
auch Kläger die Offerten ausgeschrieben und abgesandt habe , so
sei das doch nur auf seine , des Ehefs , Veranlassung geschehen . Das
letztere wurde auch vom Kläger zugegeben .

Das Kaufmannsgertcht kam zur Abweisung deS Klägers .
Bei der Beurteilung der Rechtsfrage war maßgebend , von wenr
die Initiative zu den Offertbriefen ausging . Hätte Kläger den
Bestellern aus eigener Initiative Offerte gemacht , so stünde »hin
auch die Provision für die Aufträge zu . Da aber im borliegenden
Falle der Prinzipal selbst der Urheber der Schreiben ist , so hat
Kläger keinen Provisionsanspruch an diesen Geschäften .

Vom Feldzug gegen den Antimilitarisinus .

Durch zwei Artikel im „ Revolutionär " vom 20 . Juli 1907 hatte
der Redakteur und Werkzcugschneidcr Wehner den Staat in Gefahr
gebracht , und deshalb bekam er vier Monate Gefängnis wegen Auf -
reizung zum Ungehorsam aufgebrannt . In der Beilage „ Direkte
Aktion " war ein Artikel aufgenommen lvorden : „Antimilitaristische
Propaganda in der bourgeoisen Presse " , indem ein Plakat der
Pariser Anarchisten abgedruckt war , das dort zu dem großen Anti -
Militaristenprozeß geführt hatte . Darin waren die Soldaten aus -
gefordert worden , bei einem Aufstande nicht aus das Volk , sondern
auf ihre Führer zu schießen und im Kriegsfalle den Militärstreik
anzuwenden . In dem zweiten Falle war gesagt worden , wenn
ein ftanzösischer Soldat so getriezt würde , daß er eL nicht »nehr
aushalten könne , so verübe er keinen Selbstinord , sondern töte

einen Peiniger und lasse sich dann zum Tode verurteilen . —
An diese Ausführungen war keine direkte Aufforderung geknüpft ,
doch hatte das Gericht als Zweck der Veröffentlichung eine Auf -
■orderung zum Ungehorsam und zu Mord und Totschlag darin

gefunden . — Die eingelegte Revision wurde am Freitag vom
Reichsgericht verlvorfen .

Zur Verantwortlichkeit deS Redakteurs .

Wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften — es handelte
ich um ein Feuilleton „ Liebesautomat " und ein „ Wiegenliedchen "
— ist am 8. November v. I . vom Landgerichte 1 in Verlin der

Redakteur der „ Welt am Montag " ans Grund des § 21 Preß -
gcsetz ( Fahrlässigkeit ) zu einer Geldstrafe verurteilt worden . Er
hatte gerade eine Gefängnisstrafe verbüßt und befand sich zu
' einer Erholung in Maricnbad , als dw inkriminierten Artikel
erschienen . Das Gericht hat dem Angeklagten geglaubt , daß er
krank war und sich nicht um die Redaktion geküinmert hat . Es
war aber der Meinung , daß für einen verantwortlichen Redakteur ,
zumal wenn es sich um ein lvöchentlich nur einmal erscheinendes
Blatt handelt , die Erledigung seiner Arbeiten bei den heutigen
Verkehrsmitteln von Maricnbad ans nicht zu den Unmöglichkeiten
gehöre . Deshalb ivurde Fahrlässigkeit angenommen . — Auf die
Revision des Angeklagten , die vom ReichSn » »vnlt befürtvortct wurde ,
zumal Angeklagter auf ß 2l des Preßgesetzes nicht hingewiesen
war ( Anklage war aus ß 20 erhoben ) , hob am Freitag daS Reichs -
geeicht das Urteil auf und verwies die Sache an daS Landgericht
zurück . _

Der „ Kricgßruf " ist steuerpflichtig .
Ein Anhänger der Heilsarmee in der Provmz hatte den

„ Kriegsruf " . welcher in Berlin hergestellt wird , ohne Steuer
vom Gewerbebetrieb im Umherziehen verkauft . Der Angc ,
schuldigte behauptete , er habe keinen Gewinn erstrebt ; wenn
d»e Hcilsarinee Gewinn erzielt habe , so ' habe sie damit lediglich
ideelle Zwecke verfolgt . Die Strafkammer verurteilte aber de »
Angeklagten zu einer Geldstrafe . Tic Revisio, » wurdc vom Kammer »



chkricht als unbegründet zurückgewiesen , indem lt . a. ausgeführt
wurde , die Strafkammer habe das Gesetz vom 3. Juli 1873 nicht
vernetzt . Unerheblich erscheine es , daß der " lngcklagte keinen er -
heblicbcn Gewinn erzielt habe , auch sei es nicht entscheidend , wenn
der Berkauf erfolgt sei , um ideelle Zwecke zu verfolgen . Ent -

scheidend sei nach den gesetzlichen Vorschriften , datz der Angeklagte
im Umherziehen den „ ÄricgSruf " feilgeboten und verkaust habe .
Steuer müsse auch in dem Falle gezahlt werden , wenn der Ange -
hlagtr nicht für sich , sondern für die Heilsarmee den „ Kricgsrus "
verlauft habe . Ohne jede Bedeutung sei es für den gesetzlichen
Tatbestand , daß aus Uneigennützigkcit der Verkauf des „ Kriegsrufs "
erfolgt sei . Es spiele keine Rolle , wenn der Erlös auS dem Ver -
kauf des „ Kricgsrufs " verwendet werde , um in religiöser oder
moralischer Hinsicht auf gewisse Kreise einzuwirken .

Bilderschwindel .

BLt denen , die „nicht alle " werden , hatten zwei Schwindler
gerechnet , die den schon überaus häufig angewendeten Bilder -
schwinbej in großem Uni fange betrieben hatten . Ter 4. Strafkammer
des Lamdgerlchts I wurden der Handlungsgchülfe Kurt Penfchke
und der Maler Oswald Hiclfcher vorgeführt , die sich wegen gemein -
schaftlichem Betruges und schwerer Urkundenfälschung in etwa
33 Fülle «, letztgenannter auch im strafverschärsendcn Ruckfalle , ver -
antworten mußten . — Beide Angeklagte stammen aus angesehenen
Mamillen u » d sind , jeder auf seine Art , sehr tief gesunken . Hiclscher
ist wegen gahiz gleicher Bilderschwindeleien wiederholt zu längeren
Gefängnisstrcchfen verurteilt worden , während Pcnschke als Waren -
hausdicb verurteilt wurde und dann den „ Beschützer " einiger
Paffantinncn de. r Friedrichstraße spielte . Als diese Geschäfte nicht
mehr genügend » einbrachten , gründeten die beiden edlen Seelen �
die . �iunslaustatt Elite " , für welche weder Betriebskapital , noch
Handwerkszeug oder Geschäftsräume erforderlich ' waren . Sie ver -
schafften sich vou einer Vergrößerungsanstalt eine Bromsilbcr -
Vergrößerung und gingen damit auf die Fahrt . Zu ihren Opfern
hatten sich die Angwagten Dienstmädchen , Köchinnen und sonstiges
Hauspersonäl ausgesucht . Unter dem Vorgeben Angestellte dös
�Kunstinstituts Elite ' " zu sein , priesen sie den Mädchen ihre vor -
züglichen und billigen Bromsilbcrvergrößungen nach Photographien
an , die inklusive Rahinen zu dem Preise von 3 M. geliefert würden .
Durch das sichere Auftreten der Schwindler ließen sich eine große
Anzahl Mädchen dazu verleiten eine Bestellung zu machen und
die von den Angeklagten verlangte Anzahlung von 1. 33 und 2 M.

zu machen . Nach einigen Tagen erschien der andere der Betrüger
nochmals bei den Bestellerinnen und brachte die Photographie mit
dem Bemerken zurück , daß die fertige Vergrößerung nach Zahlung
des Restbetrages geliefert werde . Die sehr leichtgläubigen Mädchen
zahlten auch noch diesen Betrag und müssen heute noch auf den
Empfang der Bilder warten . Diese Schwindclcixn verübten die
Angeklagten in etwa 33 Fällen . Staatsanwalt Assessor Ludwig
beantragte gegen Penschke 1 % Jahre Gefängnis , gegen den im
Rückfall befindlichen Hirlscher 2' / - Jahre Zuchthaus . Das Gericht
erkannte gegen Peuschke ein Jahr drei Monate Gefängnis , zwei
Jahre Ehrverlust , gegen Hielscher auf 2Vs Jahre Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverlust . Den Angeklagten wurden 4 bczw . 2 Monate
der Untersuchungshaft angerechnet .

Unsere oft ausgesprochene Warnung von Bilber - „ Kanstlern " ,
. . Kreidezcichnern " und dcrgl . im Umherziehen wiederholen wir an
dieser Stelle ausdrücklich . Nicht stets liegt ein strafrechtlich faß -
barer Betrug , in den meisten Fällen �aber eine derbe Uebervor -
teilung der leichtgläubigen Besteller vor .

der Kindererziehung und Pflege obliegt , daß die Hausfrau in
der Tretmühle der täglichen Haussorgen sich abarbeitet , alles das

Übersicht der Herr der Schöpfung . Er bezahlt ja nicht dafür —

ergo ist die Hausarbeit minderwertig , und so kommt man zu dem

Schluß : das Weib ist ein wertloseres Geschöpf als der Mann !
Und durch Gewohnheit ist solche Anschauung zu einem ticfsitzenden ,
festverankerten Ucbel geworden , das selbst in Arbeiterkreisen noch
nicht vollständig überwunden ist . Es gibt noch genug Männer ,
die es als ganz selbstverständlich betrachten , daß ihre Frauen , die ,
wie sie selbst , den Tag über in der Fabrik schaffen , allein die

Hausarbeit besorgen , dem Herrn der Schöpfung auch die Stiefel
wichsen und für seine sonstigen persönlickicn Bedürfnisse sorgen ,
während das wertvollere Exemplar der menschlichen Ausgabe Er -

holung von der Berufsarbeit sucht . Es patzt da das Goethesche
Wort '

ES erben sich Gesetz und Rechte
Wie eine ew' ge Krankheit fori .

Innerhalb der modernen Arbeiterschaft dürften die sozialen

Ansichten vom Unwert des Weibes nicht mehr geduldet werden .

Zur Lage der in der Stock - nnd Peitschenindustri ?
beschäftigten Arbeiterinnen .

Noch niemals ist in der Oeffcntlichkeit die Lage der Ar -
beiterinnncn dieser Industriezweige besprochen worden . Wie not -

wendig es ist , daß auch diese Arbeiterinnen mit ihren Beschwerden
an die Oeffentlichkcit treten , ergibt sich aus der Schilderung ihrer
Lage . In der Pcitschcnindustrie hat seit mehr als 30 Jahren eine

Aufbesserung der Löhne nicht stattgefunden . Die Arbeitszeit
beträgt heute noch fast in allen Betrieben 13 Stunden , und die
Löhne sind dementsprechend äußerst niedrig . Mieten . Lebens -
mittel , alles ist im Preise gestiegen , nur die Löhne werden seitens
der Unternehmer nicht aufgebessert . Und während die Arbeiter in
der Stockindustrie durch ihre Organisation sich die S�hstündige ,
zum Teil sogar die Zstündige Arbeitszeit errungen haben , müssen
die Arbeiterinnen noch vielfach 13 Stunden frondcn . Die
Löhne schwanken für Arbeiterinnen zwischen 6 —12 M. , selten
stehen sie darüber . Um den Arbeiterinnen dieser Gewerbe Ge -
legcnheit zur Aussprache zu geben , hat der Deutsche Holzarbeiter -
verband zum Mittwoch , der , 3. Februar , abends 7 Uhr , nach
Feuersteins Lokal , Alte Jakobstr . 75. eine Versammlung der Ar -
beiterinnen und Arbeiter der betreffenden Branchen einberufen , in
welcher die Kollegin Frau I e e tz e einen Bortrag halten wird über
das Thema : „ Dce Arbeiterin im Kampfe ums Dasein " . Die Gc -
nassen werden ersucht , soweit in ihrem Bekanntenkreis Arbeiterinnen
in der Stock - und Pcitschenindustrie beschäftigt sind , dieselben auf
diese Versammlung hinzuweisen .

Die Branchcnkommission der Stockarbeiter .

Kleines Theater « Sonnkaqnachmittag 3 Uhr : Ein Pupvenheim .
Abends : Mandragola . Monwg : Der Unsichere . DicnSlag und Mittwoch :
Mandragola Donnerstag : Der Unsichere . Freitag u. Sonnabend : Mandra -

gola . Sonniagnachmiltag 3 Uhr ; Maria Magdalcne . Abends : Mandragola .
Montag : Der Unsichere .

Komi , che Oper . Zonntagnachmittag 8 Uhr : SoffmannS Erzählungen .
AbendS : Tieilaud . Montag : Hossinanns Erzählungen . Dienstag : Carmen .

Mittwoch und Donnerstag i Tiesland . Freitag : Die verkaufte Braut . Tonn »
abend : Tieilaud . Toiintaguachmiltag 3 Uhr : Carmen . AbeodS : Tics «
land . Montag : Carmen .

Theater des Westens . Jeden Mend : Ein Dalzevtramn . Heule
und nächsten Soimtaguachmittag 3' / « Uhr : Die lustige Witwe .

Lustspielhaus . Allabendlich : Panne . Heute und nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Ein toller Einsall .

SctiiUer - Theatcr O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Glück im
Dinkel Abends : Reiter - Attacke . Montag : College Erainpton . Dienstag :
Gebildete Menschen . Mittwoch und Donnerstag : Der rote Leutnant . Frei «
lag : Eellegc Crainplon . Sonnabend : Die HermamiSichlacht . Sonntag »
nachmittag 3 Uhr : Das Glück im Winkel . Abends : Der rote Leutnant .
Montag : Die Hermannsschlacht .

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Richlcr von Zalamea . Wends : GygeS und sein Ring . Montag
und Dienstag : Hexenkessel . Jungfer Immergrün . Mittwoch und Donners »
tag : Maria Stuart . Freilag : Philister . Die Lore . Sonnabendnachmiltag

Göd von BeUichingen . Abend » : Pbilister . Di - Lore . Sonntag -~ ' Abends : Wilhelm Tcll .

>g : Ml
Uhr :

Em der fraucnbcwccfung .
Mißachtung des weiblichen Geschlechts .

In New Jersey verloren zwei kleine Kinder bei einem Schiff -
bruch ihre Eltern . Das zuständige Gericht sprach ihnen eine Ent -

schädrgung zu von 23 333 Dollar , 3333 für den Verlust der Mutter
und 18 333 für den des Vaters . Vor kurzem entschied dasselbe

Gericht in dem Falle einer EntschädigungSklagc wegen Schulkinder .
die bei einem Eisenbahnunglück getötet worden sind , daß ein Sohn
mehr wert sei als eine Tochter . —

EL ist nur ein Glück , daß die Juristen und andere gerode so ge -
scheute Leute den Nachwuchs nicht vorschreiben können , svnst würde

' die Welt wohl nur noch mit dem wertvolleren Geschlecht beglückt .
Mädels dürften nicht mehr geboren werden . Die gescheuten Leute

hätten dann nur noch das Problem zu lösen , wie es ohne das

minderwertige Geschlecht gemacht wird .

So spaßhaft die Sache anmutet , sie hat doch ihren ernsten
ruid logischen Hintergrund . Das Privateigentum , in Verbindung
mit der bürgerlichen Ehe und dem Vaterrecht , hat die Frau zu
der Sklavin des Mannes gemacht . Der Sklavin Arbeit wird nicht

heKihlt . Die Frau wird vom Manne erhalten , so orakelt der

Spießer . Daß der Mutter die gesellschaftlich wichtige Arbeit

Mocken - Spielplan cier Beriiner Cbeatcr .

Köntgl . OpernliauS . Sonntag : Tannhäuser . Montag : Der Waffen -
ichmied . Dienstag : Lohengrin . Mittwoch : Madame Butterssy . Donnerstag :
Eavalleria rusticana . Johann von Varls . Freitag : Sinsoni der töiiigttchcn
Kapelle . Sonnabend : Der fliegende Holländer . Sonntag : La Traotala .
Montag : Aida . sAnfang 3 Uhr. )

Röntgt . Schauspielhaus . Sonntag : WallenstcinZ Tod . Montag :
Minna von Barnbelm . DienStag : Auf NiffenSkoog . Mittwoch : Das große
Licht. Donnerstag : Uriek Acosta . Freilag : Die Rabeiiflcinerin . Sonn -
abend : Das große Licht. Sonntag : Die Rabenstcinerin . Montag : Die
Räuber .

NcueS tönigl . Opern - Theater . Sonntag , dm 9. Februar , abends
7' / , Ubr : Die Entführung aus dem Serail .

Deutsches Theater . Sonntag : Die Räuber . Montag : Was ihr wollt .
Dienstag : Die Räuber . Mittwoch : Was ihr wollt . Donnerstag : Die
Räuber . Freitag : Die Räuber . Sonnabend : Was ihr wollt . Sonntag :
Die Räuber . Montag : WaS ihr wollt .

Deutsches Theater <51 a m m e r s p i e l e). Sonntag : GygeS und
sein Ring . Monwg : Hochzeit . Dlmstag : Liebelei . Mittwoch GygeS und
fein Ring . Donnerstag : FrühlwaS Erwachen . Freitag : Gespenster . Sonn »
abend : Erdgeilt . Soniilag : Frühlings Eiwochen . Montag : Liebelei .

Berttner Theater . Bis Freitag : Blaubart . Sonnabend . Sonnlag
und Montag : Der Opernball .

Lefsing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weder . SlbendS :
John Gabriel Borkman . Montag : Hedda Gabler . Dienstag : John Gabriel
Borkman . Mittwoch : Kaifer KarlS Geisel . Ansang 7>i , Uhr. Donnerstag :
John Gabriel Borkman . Freitag : Dir Stützen der Gesellschaft . Sonn -
abend : Die Wildente . Ansang 7' / , Uhr . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Rosen -
Montag . Abends : John Gabriel Borlman . Montag : Nora .

Neues Theater . Bis Donnerstag : Baccarat . Frcltag , Anfang
7' fzUbr , Sonnabend , Sonntag und Montag : Simfon .

NcnrS Schauspielhaus . Bis Mittivoch : Aoltcnkratzer : Donnerstag :
Zar Pcler . Ansang l ' i . Uhr . Freilag : Weh dem. der lügt . Anfang 7>/ . Uhr .
Sonnabendnachmiltag 3 Uhr : Iphigenie auf Taurts . Abends und sonn -
tag : Wolkenkratzer . Montag : Unbestimmt .

Trtanon - Ihrater . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : GastonS Frauen .
Sonntagabend und folg - nde Tage bis Sonnabend : Baron Toto . Nächsten
Sonntagnachmittag 3 Uhr : GastonS Frauen . Abends und Aiontag : Baron
Toto .

nachmittag 3 Uhr : Der Richter von Zalamea .
Montag : Hexenicssel . Immergrün . .

Hebbel - Tbcater . Sonntag . Dienstag , Donnerstag mtd Freitag r
Mona Magdalcne . Montag . Miitwoch , Sonnabend . Sonntag : Frau
Warrens Gewerbe . Montag : Unbestimmt .

Friedriw - Wilhelin städtisches ZchaulPirlhanS . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Aachtalyi . Abends : Madame Sans GSne . Montag und DienStag :
Sein Prinzeßchen . Mittwoch : üUienibildS Rache . Donnerstag : Küuig
Heinrich . Freitag und Sonnabend : Sein Priuzeßchen . Sonntagnachmittag
3 Ubr : Nathan der Weise . AbmdS : König . ■Heinrich. Montag : Sein
Prwzrijchen .

Restdenz - Tbeater . Allabendlich : Blbi . Heute nachmittag 3 Uhr ,
Haben Sie nichts zu oerzollen ? Sonntag , dm 9. Februar , nachmittags
3 Uhr : Der Hültenbesitzer .

Thalia - Tneater . Sonntagnachmittag� 3 Uhr : Ihr Sechs - Uhr - Onkel .
Allabendlich : Immer oben aus . Rächstm Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Hochtornift .

Lorying - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Undlne . Abends :
Don Juan . Ansang 7' / . Uhr. Montag : Zar und Zimmermann . Dienstag :
Die Zanberflöle . Ansang 7' / , Uhr. Mittwoch : Don Juan . Ansang ?' / . Uhr .
Donnerstag : Der Trompeter von Sällstigcn . Freilag : Die Lnlsührung
aus dem Serail . Sonnabend : Die Zanberflöle . Ansang ?>/ , Uhr. Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Martha . Abend » : Don Juan . Ansang 71/ , Uhr. Mon¬
tag : Unbestimmt .

Luiicii - Thcatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Waise auS Lowood .
Abend » : De » Mädchens Lebenswege . Montag : Eypumne . Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag : DcS Mädchens Lebenswege . Freitag : Der
eingebildete Kranke . SonnabendnachmiUag 4 Ubr : Robinson Crusoe .
Abends : Des Mädchens Lebenswege . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Wallen »
stetnS Tod . Abend » und Montag : Des Mädchen » Lebenswege .

Bernvard Rose » Tlieater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die arme
Mieze . Abends : Der Kauimann von Venedig . Montag und DimStag :
Der Hllltenbcfltzcr . Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Der grobe Gott -
lieb . Sonnabendnachmstlag 4 Uhr : Dornröschen . Abends : Der grobe
Gottlieb . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer . AbmdS und
Montag : Der grobe Gottiieb .

Tvcatcr an der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : AuZgcwIeselt .
Sonntag , DienStag . Donnerstag und Sonntag : Ein krittichcr Tag . ?Non-
tag , Mittwoch , Freitag und Sonnabend : HokuSpolttS . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Ausgewiesen . Abends : Ein kritischer Tag .

Mctropol - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Die Herrm von
Maxim . Allabendlich : DaS muß man seh ' n I Rächstm Sonnlagnach -
mittag 3 Uhr : Dt « Herren von Maxim .

Eaiiuo - Theater . Heute nachmittag 4 Uhr : Biederlmte . Allabendlich :
Die Freudm der Häuslichkeit . Nächsten SoniitaguachmINag 4 Uhr ,
Biederleute .

Urnuia - Theatee . Taubmstrasic 43/49 . Sonntag , Dienstag , Donners -
tag und Sonnabend : Kairo und die Pyramiden . Montag , Mittwoch und

Freitag : Eine Nilsahrt bis zum zweiten Katarakt . Ansang 8 Uhr. Mittwoch -
nachmittag 4 Uhr : Frühlingtage an der Riviera . Sonnabendnachmittag
4 Uhr : lieber dm Brenner nach Venedig .

Sternwarte , Jnvaiidcnstr . 5>7—62.
Gebr . Herrufeid - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag

3 Uhr : Endlich allein . Der Fall Llummwps . Sonntag und Montag :
Papa und Gm offen . Madam « Wig - Wag. Dienstag : Salomonii >cS
Urteil . Mittwch und folgende Tage : Papa und Genossen . Salomonisches
Urteil .

Bllrgerl . Schauspielhaus . Somitagnachmittag 3 Uhr und abends :
Wilhelm Tcll . Montag : Der Hüttcnbefltzer . . Dienstag : Die Kinder der
Exzellenz . Mittwoch , Donnerstag und Sonntag : Flachsmann als Erzieher .
Freitag : Krieg im Frieden . Sonnabmd geschloffen . Sonittagnachmutag
3 Uhr : Wilhelm Tell . Montag : Der Freischütz .

ftigaro - Theater . Allabendlich : PanS . Die Kaue . Unterm Bett .
Apotlo - Tlieater . Heute und nächsten Eonntagiiachnilltag 3' / , Uhr :

Familienvorstellung . Allabendlich : MikiSlao der Moderne . Alexia . Walzer -
Wahn . Spezialitäten .

Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Pnilage - TIieater . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Rudolf Mälzer .

Spezialitäten . Allabendlich : Danny Gürtler . Spezialitäten .
Wint > rgartrn . Allabendlich : Spezialitäten .
Reickisballe » > Theater . Allabendlich : Stctliner Sänger .
Jalies Gaprice . Allabendlich : Mal was andres . Dunkle Punkte

Eine anständige Frau .

SoziatoofratiseiierWaliifereiii
für den

UerlinerReiclisläpalreis
Bezirk 123 .

Am Freitag , dm 31. Januar ,
verstarb nach kurzem Kranken -
lagcr im 88 . Jahre der Parkrtt -
bodeutcger

Albert Kurtb
Zoffmerstr . 42.

Ghre seinem Zlndcukcu t

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. Februar , nach .
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle dcS KrenzkirchhofeS in Ma -
riendorf aus statt

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
213/3 Wcp Voi - Kt - and .

DeutsthlüDils.
Filiale Berlin .

Mm Kollegen zur Nachricht .
daß am 31. Januar der Kollege

Bertbolll Bergmann
im Alter vo » 23 Jahren ver -
storbm ist.

Ehre seinem Andenken i

Die Beerdigung findet am
Montag , dm 3. Februar , nach -
»littaas 3 Uhr , von der Wohnung .
Waldstraße 44, au » statt .

Um zahlreiche Bctelligung bittet

133/2 Ole Filialverwaltung .

Sozialdemokratiseli. Wahlvereio
Kixdorf .

Todes - Ansoige .

Dm Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Maler

( justav Burghardt
( 15a . Bezirk )

o erstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , nachm . 2 Uhr , von der
Leichenhalle de » Rixdorfcr Fried -
böses ( Marimdoiler Weg ) aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
234/3 Ter Borstand .

Danksagung .
Sage allen Genoffm , Freunden ,

Kollcaen und Kolleginnen für die
rege Teilnahme bei der Beerdigung
meines Manne ». ' vor allem , dem Ge -
iangvcrctn „Nordwachl " , meinen herz -
lichen Dank . LSSöb

grau KrgfR , Sprmgelftr . 7.

Mm Verwandten und Bc-
kannten die traurige Nachricht .
daß mein lieber Mann u » d guter
Väter , Schwiegervater und Groß -
vater , der Maler

( justav Burghardt
im 53. Lebensjahre »ach kurze »
aber schweren Leiben entschlaje :
ist. Um stille » Beileid bitten

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 3. Februar , nach
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle dcS Rixdorscr Kirchhofes am
Mariendorfer Weg aus statt .

Verband der Maler ,
Lackierer, Anstreicher asw.

Filiale Berlin .

Dm Mitgliedern zur Nachrlchl ,
daß der Kollege

Gustav Burgtiardt
am 31 Januar verstorben ist.

Ehre seinem Anden kent

Die Beerdigung findet morgm
Montag , den 3. Februar , nach -
»itttags 2 Uhr . ' von der Leichen -
halle des Rixdorfcr KirchboscS am
Mariendorfer Weg auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Freitag srüh mtschlics santt nach
kurzem Krankenlager unser lieber
Kollege

ttlcliard Snchsc ,
im Alter von 2c Jahren .

Es werden ibm ein trmeS An -
gedenlm bewahren

Oie Kollegen
des „Berliner Lokal - Anzeigers " .

( tzlhteiluag Falzcrci . i
Die Beerdigung ftudet Montag ,

nachmittags 3Ubr , von der Leichen -
Halle der Gelhsemanc - Gemestidc ,
Nordend , statt .

Nach langen , schweren Leiden
verstarb meine liebe Frau

Hedwig Schtlnemann
geb. Heller .

Um stilles Beileid bitten
« « rlilsz ' d SoliU nemann

und Kinder . 28836
Die Beerdigung findet heute

Sonntag l Uhr vom Traucrhause .
Oudcnardcrstr . 4. aus statt .

Am 33. Januar entschlief janst
nach langem , schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter

Marie Wolff
geb. WKteck .

Dies zeigen ttefbelrübt an
iddoir Wolff nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. d. Mts. , nach .
mittags 4 Uhr , von der Kapelle
des Heiligen Kreuz - Kirchhoss in
Mariendors , Ellmachcrslraßc . aus
statt . 28565

Zentral -KrankeD-ünleFsliilzöngs-
Verein der Sduniede

u. verwandten Gewerbe Oeutscht .
Zahlstelle Berlin 9 .

( Frauen » Strrbekaffe . )

Todes - Anzetge .
Hierdurch zur Nachricht , daß

unfet Mitglied Frau

Margarete Brockmann
im Alter von 36 Jahr , gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonntag um' /zk Uhr von derHalle
des Kirchhofs der yimmelsakrlS .
Gemeinde Nieder - Schvnhausc »,
Nordend , aus statt .
28567 Tie QrtSvertvaltung .

Itelel »«! ' ) » echt Ungarischer

Danksagllttg .
Allen Verwandten , Freund « und

Bekannten soivie allen Kollegen , Mit -
arbeitern , Metttem und Gehütsen der
Finna Deutsche Messiiigwerte in
Nieder - Schöncrveide für die herzliche
Teilnahme bei der Beerdigung meines
steten MauncS , deS Metallarbeiters

. Julius Schmidt
meinen herzlichsten Danki 1809S

Wwe. Angnste Schmidt .

Wacholder - Extrakt „ Medien
wird mit vielseitigem Grsolge gegen RhcumatiSmuS . Gicht ,
Ischias , Hämorrlioiden . Magenfchtväche . Frauenleiden , Blair » -
und Nterri , leiden . Huftenlciden . Asthma zc. gebraucht , ist ichteim -
löfend auf Brust und Lunge , treibt ( selalinngen aus dem Körper ,
regt Appetit u. Bcedaunng au und ist ein Biutrcintguiigsmittc !
soiidersgieicheu . Unerreicht in seiner , für alle Teile des Organismus
wohltätigen Wirkung . Taufende verdanke » ihm ihre Gesundheit l
In Flaschen a 75 Pf. , 1,50 und 2,30 . große Blechkanne M- v, —,

. einzig echt oon
n4LlA DaSaUaI Berlin 80 . 43. x' . . Anschiaffe
UT & O aneiCiieij cisenbaknstr . S IV. 4751 , 4752 . 4753

Wo i » dm Drogerion und Apotheken nicht erhältlich , hier frei HauS
> Man oerlaW « ? uSl 2| | p| | jpQ und nehme keinesfalls

drücklich Marke andere Füllungen .

lS

J

j L

Or . Schünemann
Spezial . Arzt iür 14752 »

Knut - und linrnleiden ,
Frauen h ran I . Ii eilen .

Friedrkhstr . 203 , Ecke Schützenstr .
» 0 - 2 . 5 7 . öouiil . 10 - 1 » Uhr .

Iii ». Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenslr . 41,
13 —2 . 5 —7 . Sonntags 13 —12,8 —4 .

Preise
beliebige Teil »

• zahlnug . •
Invaliden -

straBe 145,Olga Jacobson ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnabme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter und Schwester

Lisbeth Büß
sagen allen Beteiligten , besonders
dem Turunerein . Fichte", unlerm
herzlichsten Dank . 28586

Die. trauernden Hlnterbllebesen .

W. Hermann Müller ,
Atagaziustr . 14 .

| Ja ?a- Sumatradecl ( en|
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande
Nr. 6906 k 2,80 1 pro Pfund
Nr. 5967 ä 2,50 / verzollt .

D/ ' e Harnleiden
Ibre Oefobren , Verblltung und

Beseitigung von
Dr . med . Sehn per ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ ttes tausend »
Vcriu Im Ritblft »ronhiurt ( Oder )
. . . . . .. . . . .in, DUbCümuui • taauäue *

Sttimnibegabte
Herren

finden sreundlichc Ausnahme Im
Gesangverein 183tL

Moabiter Liederkranz .
UcbungSslunde Freitagabend 9 —11

Uhr Beugelstraße

Billige Roiitabake .
Max Jacoby , StreliUerstr . 52

j Heinrich Pranckl
I Berlin 3?. , Bruuurustr . 185 .

! ( joscyNons Einlage. ®�r|
| Mischungen 113 , 126 , 143 Psg . 1

teppsecke «
größte AuSwabl . kehr
preic -werl. dlrck » !n d ffabrir

NernburS Srrodm » uU» t ,

« . « 7 S Wn ll str . 7 S . �
szwiicheu Roß - u. Iulelfir . ».

wo auch alte Guppvecken autaeord weld .
Jvultnerier Vietskaialoz grattS u. lraük »



Modewarenhaus Jacques Cohn
Am Wedding Müllerstr . 182 - 183 Ecke Seüerstr .

> S ) OSO ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 ® 0 $ 0 ® 05 iO £ oso $ oso ® o ® o ® o ® o ® o ® o ® c

In dieser Woche gelangen weisse Waren zu

aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf

dojo ® osososo ? o3 < > $ oso « o ® ojo ® o ® o $ o ® c

Damen - Wäsche

Damen - Hemden Vorderachl . , m. Spitze u . Unguett « 1 . 10 1 . 45 1,75

Damen - Hemden Achseischum mit spu * » , . . 1 . 10 1 . 45 1 . 75

Damen - Hemden Ach «eischius » m. gestickter pms « 1,25 1,75 1 . 95

Damen - Hemden AchselschL . reiehm . Stickereigarn 1 . 7 5 2 25 2 . 45

Damen - Leinkleiden � 1 . 15 1 . 25 1 . 75

Damen - Beinkleider Kmelorm , reich M. Stickerei 1 . 25 1 . 50 1 . 95

Barchend - Beinkleider mit Stickerei u. spitze 1 . 25 1 . 75 2 . 25

Barchend - Beinkleider mit Languetten . . . 1 . 65 1 . 95 2 . 45

Weisse Barchend - Unterröcke�as�kSrd 1 . 95 2 . 45 2 . 85

Weisse Stickerei - u . Spitzen - Röcke i : »« l ' fs 1 . 95

Ein Posten we sse Batist - Untertaillen mit spitze . . 45 pi .

Weisse Batist - Untertaillen 1 . 25 1 . 75

Dimiti - Nachtjacken mit spitze

. . . . . . . . . .

1 10 1 . 45

Dimiti - Nachtjacken mit unguetu . . . . . . . .1 . 25 1 . 50

Barchend Nachtjacken mit spitz . . . . .1 . 10 125 1 . 75

Barchend - Nachtjacken euok� ' T*8 175 1 . 90 2 . 10

Hemdentuche prima Qualität

. . . . . . . . .

Pnma Renforce felnläJlge Elsasaer Ware , . . .

Prima Renforc6 iso « n breit

. . . . . . . .

Dimiti für Negligeew &acho

. . . . . . . . . .

. .

Dimiti für Bettwäsche 8/4 . . . . . .» . » ,, ,

Dimiti Iflr Bettwäsche , Bettbreite

. . . . . . . . .

.

Louisianatuch für Leibwäsche , ( einfädtg t « • • .

Louisianatuch für

. . . . . . . . .. . . . . . . . . .

Louisianatuch Betlbrelte

. . . . . . . . . . .

Piqu6 - Barchend gemustert , prlrna Qualität . . , .

Pique - Barchend für Jackett und Röcke , extra aebwer

Bett - Damast v « treit . . .

. . . . . . .

. .

Bett - Damast Deckbettbreite . . . . .

. . . . .

Laken - Dowlas iso em breft . . . .

. . . . . .

Laken - Dow las Ivo cm breit . . . .

. . . . . .

Laken - Leinen iso cm breit . . . . . . . . . .

Mtr . 22
Mtr . 45

• Mtr . 78
Mtr . 38
Mtr . 54

Mtr . 85
Mtr . 35
Mtr . 48
Mtr . 75
Mtr . 38
Mtr . 68
Mtr . 68
Mtr . 1 . 15
Mtr . 52
Mtr . 1 . 10
Mtr . 75

26 n

58 w.

95 pt

45 « .
65 Pt

98 « .
48 « .

55 « .
95 « .

48 « .

80 « .
85 Pt

1 . 45
68 pt

1 . 35
95 Pt

Weisse Wirtschaftsschürzen ®it Aehaei .

band , reich mit Suekerei gerniart 1 . 25 1 . 45 1 . 75

Weisse Halb - Reform - Schürzen 1 . 25 1 . 75

Weisse Tandel Schürzen miigaw tensuck -

Trigern . . . . . .. . . . 1 . 35 1 . 60 1 . 75

Weisse Tändel - Schürzen ok kq qr pi
mit hlickrrei - Volaut . . . . . ." v OO ÖO PL

Weisse Tändel - Schürzen »' » stiekera . .

Volant u. Emaatz 1 . 00 1 35 1 . 45 1 . 75 1 . 95

Weisse Kinder - Hänger - Schürzen raic » gamian
GrOas « 4>

Handtücher

Küchenhandtücher prwa Gamt - ak , «s/t «. mz. 1 . 4S

Küchenhanc ! tücher « » / » « >. 5 » - » >ul >tli,otz . I . 75 2 . 25

Stubenhandtücher prima Drau , ■/. otz , 1 . 75 2 . 45

Stubenhandtücherge « 4 < " nt . 4 » /itW " ' . 2 . 75 3 . 50

Damast - Handtücher ««/110 . . »/ , d « . 1 . 95 2 45

Damast - Handtücher Qualität ,

« « « umt . . . . . . . . . . .v» dä 3 . 25 4 . 25

Wischtücher rem UlD«B, 60/«0, geaäumt , »/, Dti . 1 . 68

Rolltücher so/im . . . . . . . .srack 68 85 Pf

95 1 . 05 1 . 15 1 . 25 1 . 35 1 . 45

üfiscR - und ffieHwäsc/le

Damast - Tischtücher geklärt tcxtu . . 95 Pt

Tischtücher prima «alhlalua . . . . 1 . 46 1 . 66

Jacquard - Servietten . . . % otx . 1 . 25

Kaffeedecken m" i >unt»f aa »t , , . . 75 95 Pt

Bettgarnitur «- »" g * » — » . . 3 . 75 4 . 75

Settgarnitur Prima geatr . Satlo 6 . 50 6 . 76

Bettgarnitur » W gebHtaiten Stollen 7 . 50 8 . 75

Bettlaken ohne Naht . . . . . . . .1,10 1 . 25

Bettlaken *ua prima Dowlaa 180 cm brait 1 60 1 . 90

Bettlaken «»• vrim » luiwainw . . . . 1 . 63 1 . 95

W eisswaren

Weisse Valenciennespitzen s - scm breit , Met « 18 25 « .

Weisse Valenciennespitzen io - is cm breit , Meter 32 38 « .

Weisse Tüll - Spachtelspitzenio - iscmbr . , Meter 10 25 42 « .
Weisse Spachtel - Einsätze ft -8 cm breit . Meter 32 42 Pt

Weisse Valenciennestof e wr Blusen . . Meter 48 65 95 «

Weisse T üll - Spachte ! stofTe iütbiuicd , Meter 95 Pi 1 . 45 1 . 65
Weisse Spachtelstoffe iür Biusen . . Meter 95 pi . 1 95 2 . 45

SchtTaer Stickerei MO cm breit , Stück 4, 10 Meter 43 65 95 Pf 1 . 25
Weisse Rock - Stickereien 10 . 20 cm breit Met « 95 Pt 1 . 25
Weisse reinseid . Gummigürtel 1 . 65

Weisse eleg . Etaminekragen m. spachteianaatz 95 « . 1 . 25
Weisse grosse Spachtelkragen . . . . .76 95 « .
Weisse Spachtelpassen . . . . . . . . 48 65 95 « •

Taschentücher

Prima Linon - Taschentücher . . . . . . . . .du ». 90 « .
Engl . Batist - Taschentücher mit Hohlsaum . . . % d� . 75 Pt

Batist - Taschentücher gestickt , s stück im Karton . . . . 95 Pt

Engl . Batist - Taschentücher mit bunter Kante . . Dti . 68 Pf.

Batist - Taschentücher mit Buchstaben . . . . . .stück 18 PI.

Seidenbatist - Taschentücher mit bunter Kante . ' / , Di » 95 Pt

Seidenbatist - Taschentücher wr Herren . . . . stück 26 « .
Leinen - Taschentücher pnma Qualität . . . . . .«/ , du . 1 . 75

Kleiderstoffe

Weiss

Weiss

Weiss

Weiss

We ss

Weiss

Weiss

Weiss

Weiss

Weiss

Weiss

Weiss

Weiss

gemusterter Organdy

. . . . .

PI um et is gepunkt und gemustert . . . .

damassierte Stoffe doppeltbreit . .

mercerisierte Stoffe doppeltbreit ,

WollbatlSt reine Wolle , 110 cm breit , .

Alpacca mit Seldenglanz , doppeltbreit . .

Seidenbatist 120 cm breit

. . . . .

Seidenbatist für Bloaen und Kleider .

Faille 100 cm breit , prima Qualität . . .

Seiden - Satin prima war #

. . . . .

Seiden - Jaconet prima . . . . . .

Taillen - Cöper gering appretiert . . »

AlpaCCa für Kleldertutter , . . . . . .

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

38 45 Pt .

38 45 pi .

68 85 1 %

75 95 « .
95 « . 1 . 25

1 . 10 1 . 26
85 « .

48 Pt

68 Pt

88 Pt

27 « .
45 Pt

58 Pt

68

38
48

35
42

Damen - Konfektion

We ; sse gestreifte Tennisblusen mit tarbig . Kragen

Weisse gemusterte Mullblusen mit stickereieinaau

Weisse Batist - Blusenhemden mit stiekereiemaata .

Weisse Wollbatist - Blusen Änfä�p4Ch. lel ! an ! 1T!
Weisse Kostüm - Röcke aus Leinet » toflsn , Faltenlasaon

Weisse Kostüm - Röcke aua prima Satin , Faltenlaaion .

Weisse Kostüm - Röcke aus Voile o. Cbevlot attl Futter

95 Pt

2 . 45 2 . 95

2 . 95 3 . 45

4 . 95 6 . 75

2 . 95

4 25

8 . 25 9*75
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zu enorm billigen Freisen zum Verbau f.
Soweit der Vorrat reicht

Küchen - Handtücher
Gerstenkorn , 050

48x110 cm . . . . . .Dtzd . O

Küchen - Handtücher

47Sgrau Drell , schwere

Qualität

. . . . . . . . .
Dtzd .

Stuben - Handtücher
halbleinen Drell , bewährte K75

Qualität , 48x1 10 cm , Dlz .

Stuben - Handtücher

Jacquard , gesäumt �50
48x1 10 cm . . . . . .Dtzd . V

Stuben - Handtücher

Zwirn - Drell , gesäumt und 1�25
gebändert . . . . . . . .Dtzd . G

Wäschestoffe

Hemdentuch 3. 0 35 40,biS50 ps.

Renforcö �Är . Q. n . a . u�Ä 38 45 50 Pf.

Macotuch 58 65 80 pt .

Louisianatuch 33 38 ms 55pt .

Louisianatuch 45 55 Pf.

Louisianatuch 80 95 Pf.

Bettsatin rÄetP� . �Ä 58 65 80 Pf.

Bettsatin 95 Pf. I10 l50
Bettdamast 60 75 95 Pf.

Bettdamast 95 Pf. I15 l40
Bett - Inletts 90 pt . I10 l80

Bett - Inletts l45 17S 200

Piqu6 - Barchent . . . . .Meter 45 55 65 75 pt .

iXöper - Barchent . . . . .Met « 48 60 70 85 pf .

Laken - Oowlas etr »U ISO cm breit . . Meter 78 Pf. 1° °

Laken - Oovyles prltna qaaUL , Etrka 180 cm breit , Meter j10

Drell - TiSChtÜCher Halblelaen , gesäumt
UOXUQ 110x180 130X130 130X165 Servlettan 80x60 cm

JOB J8B p JTB DBtzend 300

Jacquard - Tischtücher Halbleinen , gesäumt
U5X130 180X180 180X160 130X200 Servlotten 60X60 cm

| BO 180 2 10 275 Dutzend
<75

ca . 10 . 000 Stück weisse Kinderkragen
breit » I
SUckerei - Motlren ,

mit Durohbrach , Säumchen und r \ c
ert bis t . OUM. . . . . . . . . . . . .Stack � » J Pf.

Grosse Posten reinleinene

TIscIitDclisuSenristten
bedeutend unter Preis !

Reinleinene Jacquard - Hausmachep 9QÄlte
113X130 >80X13 » 130X105 100X105 160X230 Ser *. 0 1X6O cm

240 275 390 450 625

Ein Posten reinleinene , gebleichte

Damast - Tischtücher m x ico - m

Eip Posten reinleinene

Dutzend 650

390

Jacquard - TiscMuclier « oxi « o ™ 290
Ein Posten TlsclttStner und Metten

mit kleinen Eleltltfiecken

Taschentücher

Damenwäsche

Handtücher

Küchenhandtücher « 5x110 « . semteak « » . Dtzd . Z- a
Küchenhandtücher oentenkoni

. . . . . . . . . . . .

otzd . 45 »
Küchenhandtücher grau mzleln « » Drea . . . Dt «d. 550
Küchenhandtücher �umÄISSu�Äd : 7 "
Küchenhandtücher �ÄgÄÄK 7 ° »
Stubenhandtücher «sxuo - m. imibwi «. »«� 55 »
Stubenhandtücher �" « e ° A. iiÄ� ° . . W Fj *
Stubenhandtücher 7 »
Stubenhandtücher �Ärt . � . �Ä 880
Stubenhandtücher SÄcnc,a . ir . d ; . �t 9° »
Stubenhandtücher IQ73
Stubenhandtücher ��tTud�ÄÄ . Ifw
Stubenhandtücher Säf�gÄ�kSi 1550
Wischtücher k� « »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

dwl 1»o 2 «
Wischtücher 00x00 om. Bälblatsea , gesäumt . . . Dtzd . 8 00

WlSChtüCher Betaisiaea , CMkimt . . . .

. . . . . . . . . . .

Dtzd . 8 78

Unsere Speziaimarke : Rasengebleichte reinleinene

Jacquard - Tischtücher
Moderne Muster Erstklassige Fabrikate

130X160 160X160 ' 100X225 100X380 cm Ssrvlstten

Zoo 405 J90 190 Dtzd . 800

ca . 3000 Stück weisse Oberhemden
uneeplättet , mit reichen Plqud - Einsätzen Oas Vert bis Oon
Wert bl » 3. 75 M

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Z 4. 50 M. . . O

Damenhemden mtt Spitzen oder Langnette

Beinkleider

Nachtjacken nqno mit spitze od «

. . . . . .. . . .

Nachtjacken Haastneb mit Langnette

. . . . . . . .

durchweg

135

' Ein groszer Pesten

Damenhemden mit handgestickter Passe

. . . . . .

Pho m on h omrto n nllt Languette n hubseben ä jour -Udmeniltjmuen Motiven , such Fassooachnitt . . . .
Ominlrlmirlmr Kenforcd mit Stickerei - Volant oder
DeilIMCIuer Kö�er - Barohent mit Languette

. . . . . . . .

Moc * ki + larvlr/an aus Barchent u vergeh Sommerstoffen ,' auch Dimiti mit Stickerei - Jabot

. . . . .

DXcvLrea »US Köper - Barchent mit gehegtem Volant und
t \ OCKe rassongurt

.....................................

durchweg

Damenhemden mit band - qqo 045 995
gestickten Madeirapassen . . W , A m .

Ein Posten Damen - Nächthemden
bochaleg &nl , aas feinstem Madapolam , �25 C25
mit besten Stickereien garnlertt . M ' w w

Ein Posten elegante Nachtjacken �
aus feinen Stoffen m. best . Stickereien garniert

Ein Posten Frisiermäntel
in verschiedenen Aus - Q25 Q60
fUhrungen

....................

O V 395

Besonüers preiswert

Damenhemden
m. reich . Stick . - Garnierung A25 Q45
n. mit Seidenband garniert £ £

Hochelegante

Ausstattungshemden
Madapolam , mit feinsten Q50 Q95
Stickereien garniert . . . . .O O

ans feinstem RenforcO mit Stickerei -
Volant

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

.

ca .

165

Hemdhosen - Combinations -

525

Damenhemden

Damenhemden

Beinkleider f1" ' >re ' tem Stickerei - VoUni , Knie -

Msar - htiurvlrön »■ f«ln. Köper - Bärch . od. Benforcä
• vdUl UjaUISCil � Umlegekragen u. eleg . Besatz

RÖCke aoz BenforcO mit Stickerei - Volant

. . . . . . . . .

durchweg

195

Ein Posten

Stickerei - und Spitzenröcke
q ? s

bedeutend unter Preis

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von tß an

Ein Posten Wasch - Unterröcke
925■ in modernen " Farben , gestreift

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Ein Posten Herrenhemden
gutes Haustuch , mit 3 Falten , alle Halsweiten 1 95

Ein Posten Herren - Nachthemden
mit hübschem , farbigem Besatz

. . . . . . . . . . . . .. . .

> 95

20000 ttehUiiseD
Batist reich mit Stickerei

. . . . .

J75

India - Mull v . rÄI . . . 385

Indlä - Mull ,eUekeehFa . ,ons 5 78

Wollbatist�Ä490678

Wollbatist Ä�et 8a8 98 °
Wo II St1 rtrbi8er Bor<lttrei yso

Messaline SSn . " ' � IQ7 ®

Messaline u . Taffet 1875

WehaftMiri Wzztfl giawthfzfrt , CVrlin . Für d « Inseratenteil betante . : LH. ( State , fikilin . Druck u. Verlag ; Vorwärt « Buchdruckerei u. LerlagSanstalt Paul Singer 81 To , SBetlia SW ,



| lr . 28. 25 . Jahrgang. 4. KtilM i>cs Dmiiil »- Klllim KlksjilÄ Zauntag. 2. Februar l908 .

Partei - �lngelegenkeiten .
Vierter Wahlkreis . Die heute für das Stralauer Viertel gc -

Plante Flugblattverbreitung findet nicht statt .

Sechster Wahlkreis . Das Bureau des Wahlvereins
oefindet sich in der R a v e n 6 st r a k e 6. Da die gemieteten
lßäumc erst am 1. April bezogen werden können , ist bis dahin
die Geschäftsstelle in den Privaträumen des Genossen Fahrow
untergebracht .

Die Geschäftszeit ist festgesetzt von A — 1 Uhr vormittags
and von 4 —- 8 Uhr nachmittags .

Alle Sendungen für den Wahlverein sind daher
vom 1. Februar ab dorthin zu adressieren .

Als Bureaubeamte sind gewählt die Genossen Theodor
Fischer und Hermann Müller . Alle anderen
Meldungen zu diesen Posten sind dadurch erledigt .

Ter Vorstand .
SchSnebcrg . Wir machen die Parteigenossen auf die heute

mittags 12 Uhr in ObstS Festsälen , Aicininger Straße 8 statt -
findende Fortsetzung der Generalversammlung aufmerksam .

Gleichzeitig sei auf die Flugblattverbrcitung hingewiesen , die
vorher vonstatten geht . Der Vorstand .

Schmargendorf . Heute . Sonntag , den 2. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , findet im Restaurant „ Cafe Pein " , Hubertusbader -
stratze 8, ein gemütliches Beisammensein statt , wozu die Genossen
nebst Familie eingeladen sind . Um rege Beteiligung ersucht

Ter Vorstand des Wahlvereins .
Stralau . Dienstag , den 4. Februar , abends 844 Uhr , findet

kn den „ Markgrafensälen " , Markgrafendamm 34 , eine öffentliche
Versammlung statt . Tagesordnung i 1. „ Die politische Lage in
Preußen und im Reiche . " Referent i Rcichstagsabgcordnctcr Karl
S e v e r i n g - Bielefeld . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Partei¬
genossen , agitiert für guten Besuch dieser Versammlung . Montag -
abend 9 Uhr in allen Bezirken Handzettclvcrbrcitung . Alle Mann
müssen zur Stelle sein . Der Vorstand .

KarlShorst . Dienstag , den 4. Februar , abends pünktlich
4e9 Uhr , Lcrsannnlung des Wahlvereins bei Bartel ( Fürstcnbad ) ,
Hönower Wiefenwcg . Die wichtige Tagesordnung macht das Er -
scheinen aller Mitglieder zur Pflicht .

Die Versammlungen werden fortan pünktlich eröffnet . Wir
bitten die Mitglieder , rechtzeitig zu erscheinen , damit die Vcr -
sammlungen auch rechtzeitig beendet werden können .

Der Vorstand .
Wilhelmsruh und Niederschönhausen - West . Am Dienstag , den

4. Februar , Mitgliederversammlung bei „ Barth " , Viktoriastr . 7.
Auch ist die Bibliothek wieder eröffnet . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Vorstand .

Spanbau . Dienstag , den 4. Februar , abends 844 Uhr ,
findet im großen Saale von Ullrich , Havelstr . 29 , eine Protest -
Versammlung über „ das Vorgehen der Polizei am 12. Januar
gegen ruhig ihres Weges gehende Steuerzahler " statt . — Außerdem
wird „die Antwort des Oberbürgermeisters " auf die von den
sozialdemokratischen Stadtverordneten eingebrachte Interpellation
und das Verhalten der bürgerlichen Stadtverordneten die Vor .
sanrmlung beschäftigen . Es ist Pflicht jedes Arbeiters , jeder Ar -
beiterin , diese Versammlung zu besuchen .

Potsdam . Am D i e n s t a g , den 4. Februar , vormittags
10 Uhr , findet im Restaurant von W. Ladenthin , Kaiser -
Wilhelm - Straße 38, eine öffentliche Arbcitsloscnvcrsammlung statt .
Es ist Pflicht eines jeden Arbeitslosen , in dieser Versammlung zu
erscheinen . Referent wird in der Versammlung bekannt gegeben .

Das Gewcrkschaftskartell .

JBerlwer JVadmehten .
Ter Teufel lacht dazu .

„ Es ist� schwer , keine Satire zu schreiben . " Auch der

frömmsten Seele läuft je zuweilen ein pechschwarzes , hart -
gesottenes , vielsagend grinsendes Teuselchen über den Weg ,
stochert schadenfrcudig im Gehirnkasten seiner Klientin her -
um und sucht sich schließlich da einen Ausweg , wo das

winzige , scharfgcschliffene , stählerne Schwert des Fedcrhelden
furchtlos in die Menschenbrust taucht . Ter Hieb sitzt , die

Waffe traf gut . Nicht Blut fließt , nur Tinte und Drucker -

schwärze . Und doch wärs für den , der sich getroffen fühlt ,
oft ein Schlag mitten ins Gesicht . . . . Was sagen Sie da ,

Herr Teufel ? Ich stünde schon wieder auf dem Sprungbrett
der Satire ? Aber ich bitte Sic , Herr Allerweltsrcgicrer .
seien Sie doch nicht komisch . Seit wann ist denn in ineiner

idyllischen Heimat das Lachen verboten ? Ich halte mir in

diesen tiefernsten Zeiten so gern mal die Seiten , lache in

allen Tonarten , wie es gerade die Situation erheischt , . . .
jenes seltene , köstliche Lachen , das auf den Grund der Volks -

scelc dringt , und noch öfter das andere , häßlich gellende , das

grollend aus dem getretenen Volkshcrzen heraufsteigt . Und

dazwischen gibt es noch so ein Mittelding , mit einem lachenden
und einem weinenden Auge . Sehen Sie , Herr Teufel , das

ist das Lachen des Satyrs . . . Blutsverwandtschaft von

Ihnen , he ? Aha , jetzt lacht der Teufel selbst dazul Aber
wenn Sic meinen , daß solche kleine niedliche Teufelei in

jenem Staate , in dem Sie die besten Geschäfte machen , heut -
zutage etwas windig ist , — na schön , verkneifen wir uns die

Geschichte . Schreiben wir mal keine Satire mit spitzigem
Stahlschwcrt . Nennen wir es hübsch unschuldig und harmlos
ein „ Märchen aus meiner lieben Heimat " . Und damit ich
mir den Stoff dazu suche , mich so recht herzlich auslachen
kann , haben Sic jetzt wohl die Gewogenheit , Herr Teufel ,

mich auf Ihren breiten Drachcnflügeln dorthin zu tragen .
wo ich die widerspruchsvollen Farben schwarz - weiß glücklich
im Rücken habe .

Rrrr . . . im Handumdrehen waren wir im himmlischen
Reiche . Ter Teufel setzte mich sacht auf den gelben Boden
nieder , machte mir einen Kratzfuß und lachte so spitzbübisch ,
so gellend , daß es tausendfach echote . „ Wer lacht da ? "

hätten jetzt in meiner über alles geliebten Heimat mindestens
ein halbes Dutzend Schutzleute auf einmal gerufen . Wunder -

liches , glückseliges Land , dieses China ! Nicht ein einziger
Schutzmannssäbel war weit und breit in der Runde zu er -
blicken . Da hatten bei mir zu Hause närrische Leute erzählt ,
daß man in der unbeleckten chinesischen Kultur alle drei

Schritt über einen Henker stolpere , und nun konnte ich zum
Empfange unserer ehrenwerten exotischen Persönlichkeiten
nicht mal einen einzigen Polizisten entdecken . Fragend blin -
zelte ich meinen Teufel an . Aber der lachte bloß dazu . Dann
wurde es plötzlich schwarz vor meinen Augen , und als ich
wieder Licht sah , war mein geschwänzter Reiscmarschall vcr -
schwunden . Neben mir breitete seine Aeste ein weiter Park ,
der ganz so ausschaute wie daheim an der lieben Spree der
Friedrichshain , und einsam auf einem Baumstumpf saß ein

kugelrundes Männchen in gelber Jacke . Ein mächtiger Zopf
hing ihm fast bis zur Erde , und da , wo das Rückgrat am

dünnsten ist , baumelte eine schillernde Pfauenfeder . Oho ,
dachte ich, hier tragen die Schutzleute statt des Säbels eine

Feder . Und daniit kitzeln sie die Staatsverbrecher so lange ,
bis die sich totgelacht haben . Kurz entschlossen gab ich dem
Mandarinen einen freundlichen Rippenstoß und fragte , wohin
ihm die Felle geschwommen seien . Der ließ den leeren

Schädel noch tiefer hängen , daß die bunte Hintertroddel
ordentlich in die Höhe ging , und erzählte eine tieftraurige
Geschichte . Vom Obermandarincn hatte er einen delikaten

Auftrag bekommen . Er sollte eine Herde gottverdammter
Kulis , die sich erfrechten , auch Erdenmenschen zu sein und

Rechte zu beanspruchen , auf Schritt und Tritt beobachten .
Gestern hatte er mit der ihm eigenen Schlauheit ein Kuli -
kleid übergezogen und sich mitten unter die Staatsverschwörer

gemischt . Aber der gute Mann hatte in seiner Herzens -
cinfalt vergessen , die blecherne Legitimationsmarke , die er

sonst als Zeichen seiner Würde am untersten Ende des Zopfes
eingeflochten trug , in die Westentasche zu stecken , und so war
er bald nicht mehr das fünfte Rad am Wagen , sondern die

Zielscheibe echt chinesischer Kalauer . Der eine Verschwörer

fragte ihn , ob denn in China noch immer nicht bald die

, . Groschen " - Währung aufgehoben würde . Ein anderer tippte
ihn zartfühlend auf die kahle Brust und meinte , weshalb er
denn seinen chinesischen Adlerorden zu Hause gelassen habe .
Und ein halbes Dutzend ganz gerissener Cbinesenjungens
machten sich ein SpezialVergnügen daraus , ihm ein paar
Hampelmänner an den langen Zopf zu binden . Und was
das Schlimmste war — die Kerle hatten auch kein Sterbens -

wörtchen von Staatsstreichen und dergleichen gefährlichen
Sachen geredet . In allen Ecken hatte er herumgeschnüffelt
und keine Spur von chinesischen Stinkbomben gerochen . So
konnte er denn seinem Obermandarincn nur vermelden , daß
er lange nicht in so anständiger Gesellschaft gewesen sei . oder
er hätte das Blaue vom chinesischen Himmel herunter
schwindeln müssen . „ Na , und zum feierlichen Schluß , mein
lieber Mandarin, " warf ich grinsend ein , „ hat man Ihnen
ordentlich das Fell . . . ? " Und dabei machte ich jene be

zeichnende Handbcwegung , die die bewußte ungebrannte Asche

versinnbildlicht . Mit einem Male war er in seinem Element
Der Katzenbuckel mit dem Zopf und der Pfauenfeder krümmte

sich wie zum Sprunge und er kreischte fast : „ Hätten sie ' s doch
nur getan ! Warum haben sie mich nicht windelweich go
prügelt ? Das wäre ja für meinen Oberniandarinen Wasser

auf die Mühle . Dann konnten wir die Kerle zusammen
reiten , daß sie winseln müssen wie die Hunde . Foltern
konnten wir sie . . . Hängen und Köpfen . Aber so .
sind wir die Lackierten . Nee , unter so ' ne anständige Leute

gehöre ich nicht hin ! "
Rrrr . . . da war auch mein Teufel wieder . Und er

lachte . . . lachte , daß ihm die Tränen über die hohlen Backen
kullerten und der urkomische Pfauenfederfritze schleunigst
Fersengeld gab . Uebers große Wasser scholl das Lachen aus

dem himmlischen Reiche , wo nian noch ungestraft lachen dars .

nach dem kulturbclccktcn Europa hinüber bis zur „ Stadt der

Intelligenz " . Und dort haben sie trotz allen Ernstes schließlich
auch gelacht über den dummschlaucn Teufel und über den

noch dümmereu Mandarinen .

In der Säuglingöfürsorncstrlle I . Blumenstr . 78 , finden im
Monat Februar wöchentlich einmal Unterrichtskurse in der Säug
lingspflege mit praktischen Ucbungen statt . — Meldungen schriftlich
oder mündlich am 3. , 4. und 5. Februar im Bureau des Kinder -

Hauses , Blumenstr . 78 , vorn links parterre von 2 — 4 Uhr .

Nachtdienst beim Fernsprechamt Lichtenberg bei Berlin .

Bei der Fernsprechvermittelungsstelle in Lichtenberg bei

Berlin wird vom 1. Februar ab Nachtdienst abgehalten . Er

erstreckt sich auf denOrts - und Nachbarortsverkehr mit Berlin .

Charlottenburg , Rixdorf und Wilmersdorf sowie auf den

Verkehr mit den Vermittelungsstellen , die zum Tagesverkchr
mit Lichtenberg zugelassen sind und die während der Nachtzeit
Dienst abhalten . Für jede zur Nachtzeit hergestellte Ver

bindung im Orts » und Nachbarortsverkehr wird von deni

Inhaber der Sprcchstelle , von der die Verbindung verlangt
ist , eine Einzelgebühr von 20 Pf . erhoben . Auf den Fern
verkehr finden die im Erlaß des Reichskanzlers voin 19 . Sep
tembcr sowie der Abänderung vom 11 . Februar 1905 ent

haltenen Bestimmungen über die Benutzung der Fernsprcch
Verbindungsleitungen zur Nachtzeit Anwendung . Im Ver

kehr mit Oesterreich - Ungarn , Belgien und den Niederländen

sind Abonnementsgespräche nicht zulässig . Als Nachtzeit
gelten für den Orts - und Nachbarortsverkehr die Stunden
von 10 Uhr nachmittags bis 7 Uhr vormittags , für den in

ländischen Fernverkehr die Stunden von 9 Ubr nachmittags
bis 8 Uhr vormittags .

Tclefunken . Die R c i ch Z t a g s k 0 m m i s s i 0 n fiir die
Vorlage betreffend die Ausdehnung des staatlichen
Telegraphiemonopols auf die Telegraphie ohne
Draht — Radiotelegraphie lautet der offizielle inter -
nationale Ausdruck — besichtigte am vergangenen Freitag die
Telcsunkenanlage in Nauen . Im weiten Wiesen - und Ackergelände ,
abseits von der sich schnurgerade hinziehenden Berlin - Hamburgcr
Chaussee , steht ein eiserner Turm . Türm ist eigentlich nicht der

richtige Ausdruck , denn was man in Ermangelung eines anderen
passenden Ausdrucks als Turm bezeichnet , ist in Wirklichkeit ein

eisernes Gestell , in welchem eine schmale , von allen Seiten ficht -
bare eiserne Treppe eingebaut ist . Dieses Gestell ist 109 Meter
hoch und hat — was dem Besucher zuerst ausfällt — gar keine

recht erkennbare Basis . Dieses 199 Meter hohe Gestell ruht , um
es gegen die Erdschicht zu isolieren , auf einer von einem Marmor -
block getragenen Kugel , die nur einen Durchmesser von etwa drxi
Zentimeter hat . Gestützt wird das Gestell durch drei starke Eisen -
stangen , die in einer Höhe von 75 Metern befestigt sind . Oben sind
in einem Radius von 299 Metern zahllose Drähte gespannt , durch
welche der elektrische Strom in den Aether hinausgesandt und
andererseits die von anderen Radiostationen auögesandtcn clck -
irischen Wellen aufgefangen und durch Ucbcrtragung auf einen
Morseapparat der Telegraphie dienstbar gemacht werden . Zur Er -

zeugung der erforderlichen Elektrizität dient ein Lenzscher Motor
von 79 Pferdestärken . Der Erfinder der Telefunkcn , Graf v. Arco ,
erklärte der Kommission in zuvorkommendster Weise alle Einzel -
heilen der Anlage . Als er in dem Räume , wo 399 Leydcner
Flaschen aufgestellt waren . den ungeheuren Funkenstrom
„ spielen " ließ , ertönte ein so furchtbares Geknatter und Gc -

ratter , daß man für sein Trommelfell ernstliche Befürchtungen
hegen mußte . Nachher telegraphierten die Beamten der Station
nach der Station Norddeich an der Nordsee , 559 Kilometer in der

Luftlinie von Berlin entfernt , und frugcn an , was dort für Wetter

sei . Die Antwort war nach Verlauf von wenigen Minuten zurück

mittlerweile aber gelegt habe . Nachher „ funkte " die Kommission

nach Norddcich , daß sie mit großem Interesse die Telcfunkenstation
in Nauen besichtigt und über die Erfolge auf diesem neuen Gebiet

der Wissenschaft sehr angenehm überrascht gewesen sei . Auch nach

Berlin wurde gefunkt , die Antwort war eine Mitteilung über die

Rede , welche der Kardinal Kopp im Herrenhause gehalten hatte .

Zunächst dürfte die Radiotelegraphie hauptsächlich bei der Seeschiff -

fahrt Verwendung finden , denn sie ermöglicht es aus weite Ent -

fernungcn hinaus , daß die Landstationeu mit den Schiffen auf

hoher See und diese untereinander in Verbindung treten können .

Der Bremer Lloyd und die Hamburg - Amerika - Linie informieren

sich heute schon regelmäßig über die Lage ihrer Schiffe auf See

und erteilen gegebenenfalls den Kapitänen auch mittels der Fern »

telegraphie Befehle . Die weiteste bisher erreichte Entfernung bc -

trug nach den Mitteilungen des Grafen Arco 2799 Kilometer ; die

elektrischen Wellen der Station Nauen erreichten ein 2399 Kilo -

meter entfernt gelegenes Ziel . Die Radiotelegraphie und das

lenkbare Luftschiff — zwei Erfindungen der neuesten Ze,t —

dürften berufen sein , einen sehr wesentlichen Umschwung in unseren

Verkehrsverhältnissen herbeizuführen . Der Zeitpunkt ist vielleicht

nicht mehr fern , wo die Berichte über die Neichstagsverhandlungcn
mittels des Telefunkcn in den Aether hinausgesandt und von

allen Zeitungen , die eine Empfangsstation eingerichtet haben , zu

gleicher Zeit aufgefangen werden . Zu einer solchen Empfangs .

station braucht es keines Turmes und keiner Kraftmaschinen ,

sondern es genügt eine Stange auf dem Dach mit Drahtnetz sowie

einige Telegraphieapparate . Erwähnt sei noch , daß die Frage ,

ohne Metalleitung zu telephoniercn . auch bereits gelöst ist . Bis zu
einer Entfernung von 75 Kilometern ist eine Verständigung erzielt
worden . Ob hierbei , da für das Telephon nur sehr niedrige

Spannungen erforderlich sind , der Kräflcvcrlust die Einrichtung
rentabler macht als bei Metalleitung , dürfte noch zu entscheiden
sein .

Hundeausstellung . Die vom Verein „ Hektar " arrangierte

Ausstellung von Hunden aller Rassen ist diesmal so zahlreich be.

sucht worden wie keine frühere Ausstellung . Trotzdem konnten die

Hunde in der riesigen Ausstellungshalle des Zoo bequemer unter -

gebracht werden als bei früheren Winterausstellungen , wo nur bc -

schränkterc Räum « zur Verfügung standen . Alle Rassen sind zahl -
reich und durch prächtige Exemplare vertreten . Der Liebhaber der

Riesen des Hundegeschlechts , der Doggen , Bernhardiner , Neu -

fundländer , Barsois kommt so gut auf seine Rechnung wie der

Jagdsportbeflissene oder der Kenner der Varietäten der winzigen
Luxushündchcn . Neben den alten , seit langem vertretenen Mode -

rossen , den Collocs , Terriers , Dalmatinern , Spitzen , Teckeln

präsentieren sich auch die erst neuerdings größerer Beliebtheit sich
erfreuenden Nassen : als Dobcrmann - Pintschcr , Boxer und deutsche
Schäferhunde höchst vorteilhaft in auserlesenen Exemplaren . Die

Ausstellung beweist , daß die Züchtung von Rassehunden in breitesten
Kreisen lebhaftem Interesse �begegnet . Die Ausstellung ist nur

noch während des heutigen Sonntags geöffnet .

Publikum und Pilizei .

War bisher schon die Berliner Polizei beim Publikum nicht
sonderlich beliebt , so hat sie sich in weiteren Kreisen anläßlich ihres
Verhaltens am 12. Januar gegen wehrlose , ruhige Arbeiter um
den letzten Kredit gebracht . Ein Vorfall , der sich dieser Tage im
Osten der Stadt ereignete , beweist dies augenfällig . Ein Leser
schreibt uns : Am Mittwochabend 12 Uhr auf dem Heimwege aus
einer Sitzung begriffen , die Memclcr Straße der Warschauer
Brücke zuschreitend , erlebten wir einen eigenartigen Vorfall .
Strebten da der in der Bromberger Stratze belegenen Polizei -
Ivache zwei bis an die Zähne bewaffnete Polizeibcamte zu , die
in ihrer Mitte drei Männer führten , die einen vierräderigen
leeren Handwagen hinter sich herzogen . Plötzlich ergreift einer
von den Männern die Flucht und eilt mit wilden Sätzen der
Warschauer Brücke zu . Ein Schutzmann läuft „ Halt ihn ! " rufend
schwerfällig hinter ihm her . Er schien sich in der Hoffnung zu wiegen ,
daß die noch zahlreichen Passanten , wie sonst , den Flüchtling ein -
fangen würden , um ihn dann dem gemütlich nachtrabenden Be -
amten zu übergeben . Doch niemand machte Miene , den Ans -

reitzer aufzuhalten ; im Gegenteil , man machte ihm bereitwilligst
Platz . Ganz verdutzt ob dieser Erscheinung kommt der Beamte

Heran , die vergnügt und schadenfroh dreinschauenden Passanten
anfauchend : „ Das verstehe ich nicht , warum keiner den Kerl

festhält ?"
Da tönt ' s ihm entgegen : „ Ja , das macht der 12. Januar ! "

und laute Zustimmungsrufe bekräftigen diesen Ausruf .
„ Na ja , einnial schlägt man mit dem Säbel auf uns ein und

schimpft uns Gesindel , und das andere Mal möchten Sie unsere
Hülfe haben . Fällt uns gar nicht ein ! "

Solche und noch derbere Worte treffen das Ohr des Schutz -
mannes , dessen Gesicht sehr an den berühmten Lohgerber er »
innerte .

Der Vorfall ist typisch und sollte unsere oberen Polizei »
bchörden in ihrem eigenen Interesse zum Nachdenken anregen , ob
es gerade klug gehandelt war . die unteren Polizeiorgane in eine
solche schiefe Lage der Bevölkerung gegenüber gebracht zu haben .
Der Grund der geradezu zu einer europäischen „ Berühmtheit " gc -
wordenen Erfolglosigkeit unserer Polizei liegt nicht zum wenigsten
in dem Verhalten dieser Organe dem Publikum gegenüber .

Die Zentralkommission der Krankenkassen Berlins und der
Vororte veranstaltet auch in diesem Jahre wiederum hygienische
Vorträge , welche , wie nachstehend aufgeführt , stattfinden . Die
Vorträge sind für jedermann unentgeltlich .

Am Montag , den 3. Februar er . , abends 8 Uhr , spricht Herr
Professor Dr . Mackenrodt im Bürgersaal des Berliner Rat -
Hauses über das Thema : „ Gesundheitsregeln des
arbeitenden Werbe s " .

Ferner werden in den Aulen der nachbcnanntcn städtischen
Gemcindeschulen sprechen am Donnerstag , den 6. Februar er . ,
abends 8 Uhr , über das Thema : „ Die geschlechtliche Ansteckung
und ihre Folgen " in der 247/252 . Gemeindcschule , Rigacr
Straße 81/82 , Herr Dr . E. Adler ; in der 249/254 . Genrcindeschule ,
Waldenser Straße 25/29 , Herr Dr . A. Nathan ; in der 117/178 . Ge -

mcindeschule , Eberswalder Straße 19, Herr Dr . E. Saalfeld ; in
der 115/237 . Gcmeindeschule , Skalitzer Straße 55/56 , Herr
Dr . I . Jacobsohn .

Am Freitag , den 7. Februar er . , abends 8 Uhr , ebenfalls über
das oben genannte Thema : „ Die gcschlechtliä ) « Ansteckung und
ihre Folgen " werden sprechen in der 49/91/191 . Eemcindeschulc ,
Gneiscnaustraße 7, Herr Dr . M. Marcuse ; in der 81/199 . Ge -
meindeschule . Tilsiter cvtraßc 45 , Herr Dr . L. Lilicuthal ; in der
118/127 . Gemeindeschule , Pankstraßc 8, Herr Dr . F. Bodländcr ;
in der 223/279 . Gemeindcschule , Pasteurstratze 5, Herr Dr .
E. K. W. Frank

Am Mittwoch , den 5. Februar er . , abends 8 Uhr , spricht Herr
Professor Dr . Gutmann in der 18. Gcmeindeschule , Rehring -
itraße 10 zu Eharlottenburg , über das Thema : „ Auge wt
Arbeit " .

Am Donnerstag , den 9. Februar er . , abends 8 Uhr , spricht
Herr Dr . Tobias in der Gemeindeschule zu Lichtenberg .
Kronprinzenstraße 19, ebenfalls über das Thema : . Auge und
Arbeit " .

Gleichfalls am Donnerstag , den 6. Februar , abends 8 Uhr ,
spricht in der 2. Gcmeindeschule zu Pankow , Grunowstraße .
Herr Dr . Locwy über das Thema : „ Röntgenstrahlen im Dienste
der Chirurgie " .

Am Freitag , den 7. Februar er . , abends 8 Uhr , spricht - Herr
und lautete , daß am Abend vorher Sturm geherrscht , der sich! Dr . E Berger in der S/19 . Gemeindcschule zu Rixdorf , Kaiser »



Friedrich - Simke 4 am HeLmannpIatz . üBce das Thcüia : „ Aind -
hcit und ihre Verhütung " .

In Tcmpelhof . Berliner Straße S im „ Wilhclmsgarten " .
spricht am Freitag , den 7. Februar er . , abends 8 Uhr , Herr Tr .
A. Schlesinger über das Thema : „ Unfälle und Verletzungen " .

Ebenfalls am Freitag , den 7. Februar , abends 8 Uhr , spricht
in der Gemeindeschul ? zu W e i ß e n s e c , LanghanSstrahc 120 ,
Herr Dr . P . Richter über das Thema : „ GefchlechtSkrantheiten und
ihre Verhütung " .

Ueber eine » Bauunfall , der sich schon am Montag , den
27 . Januar , ereignete , wird uns nachträglich berichtet : An diesem
Tage stürzte ein Putzer von der ersten Etage ad und fiel auf eine
umgekippte Karre derart unglücklich , daß ihm der Schädel gespalten
wurde . Auf dem Wege zur Unfallstation starb der Bedauernswerte .
Das Unglück konnte nur passieren , weil die Schutzvorrichtungen
fehlten . Zwei Stunden nach dem Unfall ivaren die Sichcrheits -
Vorrichtungen angebracht . Das geht immer so : Der Brunnen wird
erst zugedeckt , wenn das Kind hineingefallen ist . Wo war übrigens
die Polizei , die die Aufsicht über die Bauten hat ?

Die Ermordung des MüggclseeförsterS Schwartzcnstein bleibt
nach wie vor der Gegenstand eifrigster krimineller Nachforschungen .
Wie mitgeteilt wird , hat Willi Schwartzcnstein , der unter dem Vcr -
dacht steht , seinen Vater erschossen zu gaben , bisher entgegen der
Meldung einer Korrespondenz im Moabitcr Untersuchungsgefängnis
kein Geständnis abgelegt . Trotz aller ihn schwer belastenden Be -
weise leugnet Willi Schioartzenstein jede Schuld an der Ermordung
seines Vaters .

Ein gefährlicher Kinderfreund treibt im Nordosten sein Un -
Wesen . Beschrieben wird derselbe 20 — 24 Jahre alt , 1,68 — 1,70
Meter groß , schlank , Haare kunkel , Gesicht lang und groß , Augen
dunkel , Nase dick und groß ( Adlernase ) , gerade Haltung . Er trug ,
als er einmal gesehen wurde , Zeitschriften mit braunem Deckel ,
darauf grüne Etiketts und die Aufschrift „ Taheüv . " unter dem
Arm , trägt also vermutlich für einen Lesezirkel Hefte auö . Nach -
richten nimnit jedes Polizeirevier oder die Kriminalpolizei cnt -
gegen zu J . - Nr . 341 lv/48 . 08 .

Ein eigenartiger Unglücksfall ereignete sich Freitag in der
Wallstraße . Ein Automobilomnibus der Linie B schleuderte auf
dem glatten Asphalt und stieß dabei gegen einen Gcschäftswagcn
der Firma Krauser , Köpcnickerstraße . Infolge des Zusammen¬
stoßes stürzte das Pferd , der Scherbaum zerbrach und die Deichsel -
stangc durchbohrte den Fußboden des Kraftwagens und drang so
m das Wageninnere , hierbei erlitt der Schaffner , der sich im
Moment des Unfalls in dem Automobil befand und von der
Spitze der Deichsel getroffen wurde , eine Verletzung des linken
Schienbeins . Auch das Pferd des GcschäftSwagcnS war leicht ver¬
letzt worden .

Ueber eine « schweren Automobitnnfall , wobei drei Personen
erheblich verletzt wurden , wird uns folgendes berichtet : Ter Fürst
zu Hohcnlohc - Dchringen hatte in seinem Automobil eine Ausfahrt
nach Halcnscc unternommen . Außer ihm befanden sich in dem
Automobil noch die Gräfin von Lubraniccc - Dombska aus der
Humboldtstr . 22 in der Kolonie Grunewald , sowie der Leidarzt
des Fürsten . Als der Kraftwagen am Kurfürstendamm entlang
fahrend , die Bleibtrcustraße kreuzen wollte , kam ein Droschken -
automobil von der Bleibtreustraße angefahren und der Chauffeur
wollte in den Kurfürstcndamm einbiegen . Der Führer des Auto -
mobilö konnte jetzt nicht mehr ausbicgtn und so kam es zwischen
den beiden Gefährten zu einem heftigen Zusammenstoß . Ter
Kraftwagen des Fürsten wurde dabei auch noch gegen einen Baum
geschleudert , wodurch die Scheiben zertrümmert wurden . Von den
drei Insassen wurden die Gräfin sowie der Leibarzt nicht uncr -
heblich im Gesicht und am Kopf verletzt , während Fürst Hohenlohe
mit dem Schreck davon kam . Auch der Führer der Automobil -
droschke hatte bei dem Zusammenstoß Verletzungen erlitten .

Ein weiterer Automobilunsall hat sich in der Kaifcr - Allee zu¬
getragen . An der Ecke der Stubenrauchstraße kam es zwischen
einem Geschäftsautomobil eines hiesigen Warenhauses und einer
Autoinobildroschie infolge des schlüpfrigen Asphaltpf ' lafterö zu
einem Zusammenstoß . Einer der Chauffeure wurde dabei ganz
erheblich verletzt und mußte nach der Samtätswackie gebracht
werden .

Der Offizier auf der Straheubahn .
In der „Volls - Zcitung " klagt jemand darüber , daß auf der

Straßcnbahiistrccke Berlin —Tegel , die auch von Militärp�rsonen
stark benutzt wird . Offiziere anders behandelt
werden als Z i v i l i st c n. Er habe dort die Beobachtung gc -
macht , daß Kontrollcure den Ofsizicrcn nicht die Vorzeigung der
Billetts zumuteten . Mehrfach sei cS ihm passiert , daß er unter
Offizieren der einzige Zivilist im Wagen war . Da habe der Kon .
trolleur nur von ihn , die Vorzeigung des Billetts verlangt , aber
von keinem der Offiziere . Einmal habe dieser Zivilist erklärt ,
cr werde das Billett nur zeigeu , wenn auch die Offiziere genötigt
würden , das zu tun . Er habe aber schließlich , um Ruhe zu haben ,
dem Drängen nachgegeben . Tos soll vermutlich heißen : der
Kontrolleur blieb dabei , daß nur ein Zivilist xontrollkrt zu
werden braucht .

Die Klage , die da von dem kontrollierten Zivilisten vor -
gebracht wird , ist nicht neu . Im „ Vorwärts " sind ähnliche Bc -
obachtungen über Bevorzugung von Offizieren auf der Slratzenbahn
mehrfach mitgeteilt worden . JeLer , der viel die Straßenbahn de -
nutzt , würde aus seinen eigenen Erfahrungen Beiträge hierzu
liefern können . Zivilisten müssen sich gefallen lassen , daß der
Kontrolleur sie behandelt , wie wenn sie allesamt Betrüger und
Spitzbuben wären . Es scheint , daß ein Kontrolleur , der die Reihe
durchtontrollicrt hat und dabei einen einzelnen übergangen zu
haben glaubt , von diesem sogar eine nochmalige Vorzeigung des
Billetts verlangen darf . Wir kennen einen Fall , wo ein Kon -
trolleur sich nicht mit der Versicherung begnügte , das Billett sei
ihm ja soeben vorgezeigt und von ihm kontrolliert worden , sondern
auf nochmaliger Vorzeigung bestand . Ein Offizier hätte , wenn
wir nicht irren , das „ Recht " gehabt , dem „ frechen Kerl " auf der
Stelle den Degen durch den Leib zu rennen . Aber cö versteht sich
von selber , daß kein Stratzenbahnkontrollenr jemals die Glaub -
Würdigkeit eines Offiziers bezweifeln und ihn dadurch in die
„ Notlage " versetzen wird , zwecks sofortiger Reparierung seiner bc -
schädigten Ehre van seinem Säbelvorrecht Gebrauch zu machen .
Ein Angestellter der Straßenbahn wird sich nicht mal der Gefahr
aussetzen , daß ein Offizier über ihn Beschwerde führt . Er darf
da mit ziemlicher Sicherheit daraus rechnen , daß er den kürzeren
zieht . Gewiß gibt es nialicken Straßenbahner , den aufrichtige
Ehrfurcht treibt , vor jeder Offiziersuniform die Hacken zusammen -
zurcitzen wie ein zwanzigjähriger Rekrut , den der Herr Leutnant
anranzt . Aber zum großen Teil dürfte die Bevorzugung der
Offiziere aus der Straßenbahn doch wohl daraus zu erklären sein ,
daß die Angestellten wissen , welchen Wert die
Direktion darauf legt , Offiziere als Fahr -
gaste zu haben , und was im Beschwerdefalle
ihnen selber winkt , wenn der Beschwerdeführer
ein Offizier ist . Von diesem Gesichtspunkte aus versteht
man denn auch manches , was man so auf der Straßenbahn be -
obachtet . Hat schon mal jemand erlebt , daß einem Offizier , der
als Uebcrzähliger aufstieg , die Mitnahme verweigert wurde ? Wir

Habels einmal eine sehr charakteristische Szene mit angesehen . Ein
Schaffner mußte ei » halbes Dutzend Wartende , darunter zwei
alte Männer , achselzuckend zurückweisen . Noch ehe er das Zeichen
zur Abfahrt gab , bestieg ein junger Leutnant , der das gesehen
haben mußte , mit der Miene absoluter Selbstverständlichkeit den
Wagen . Und der Schaffner — nahm ihn mit . Bekannt ist auch .
daß den Offtzicren , die einen Strahenbahnwagcii während der
Fahrt besteigen wolle », von vielen Fahrern ein besonderes Ent -
gegenkommcil bewiesen wird . Kein Fahrer hat nötig , aus solchen ,
Grunde die Fahrt zu verlangsamen . Wer aber mal in der Nähe
von Kasernen ein bißchen auf diese Dinge achten will , der wird

bald merken , daß gerade bei Ofsizicrcn diese Rücksicht tton vielen

Fahrern gewissenhaft geübt wird .
Formell besteht ja für die Straßenbahner die Vorschrift , daß

alle Fahrgäste gleichmäßig behandelt werden müssen . Die Tircktio : ,
wird sich hüten , die Bevorzugung der Offiziere schwarz aus weiß

anzuordnen . Faktisch ist ihr aber eine solche sehr erwünscht , « ie

weiß sehr wohl , daß daL Bürgertum , auch das liberale unseres
Berlin , noch rückständig genug ist , jeden Offizier wie ein höheres
Wesen zu bestaunen . Sie darf daher hoffen , daß jede Offiziers -
uniform , die in einem Straßenbahnwagen auftaucht , das Ansehen
dieses Verkehrsmittels steigern und es den zahlungsfähigeren Gc -

sellschaftsschichten alS „nicht unjtandcsgemäß " erscheinen lagen
wird . Es ist bei der Straßenbahn ein ungeschriebenes Gesetz ,
daß icdcr Angestellte , vom ersten Direktor hinab bis zum letzten

Ritzenschiebcr , sich zu bemühen hat , Offizieren die Be¬

nutzung der Straßenbahn so angenehm wie

möglich zu machen . Das mutz jeder Schaffner , jeder Fahrer ,
jeder Kontrolleur wissen , und ieder hat sich danach zu richten .
Und wehe dem Verwegenen , der einem Offizier Grund gibt , sich
darüber zu beschweren » daß er — wie ein Zivilist behandelt
worden ist ! _

Ein entsetzlicher Unglücksfall hat sich gestern abend beim Bau

der Untergrundbahn in der Mohrcnstraße ereignet . Mehrere
Arbeiter waren damit beschäftigt , kochenden Asphalt , der zum Bc -

streichen der Decken und Wände benutzt wird , von der Straße nach

dem Tunnel zu schassen . In großen Eimern wurde die Masse

nach unten befördert . Einer der hochbeladenen Eimer entglitt

unglücklicherweise den Händen cines Arbeiters und stürzte ab -

wärtö . Der ganze kochende AsphaU fiel nun auf den 38 jährigen
Arbeiter Ernst Lehmann aus der Brunncllstrahe . Der Aermstc

wurde furchtbar zugerichtet . Der Kopf und das Gesicht waren

vollständig verbrannt , so daß das Fleisch in Fetzen heruntcrhing .

Ebenso war der Oberlörpcr bis zur Hälfte schwer verbrannt

worden . In fast hoffnungslosem Zustand wurde der Verunglückte
in die Eharite eingeliefert .

Ein Tobsüchtiger mit einem Dolch rief gestern in der sechsten

Abendstunde in der Potsdamer Straße unter bei , Passanten Angst
und Schrecken hervor . In der Nähe der Potsdamer Brücke stürzte

sich ein unbekannter etwa 40 jähriger Mann plötzlich mit gezücktem

Dolch auf einen vorübergehenden jungen Menschen und versuchte

ihn niederzustechen . Geschickt wich der Bedrohte dem Attentäter

aus . Mehrere Männer sprangen auf den gefährlichen Menschen

zu und wollten ihn festnehmen . Er entschlüpfte ihnen jedoch und

eilte davon . Einem vorüberfahrcnden Chauffeur einer Automobil -

droschke winkte er zu , damit er anhalte . Kaum war dies gc -

' chehen , so stürzte sich der Tobsüchtige auf den Chauffeur und

wollte auch ihm einen Dolchstich versetzen . Ohne den Gefährdeten

zu verletzen , ließ der Tolchstccher von ihm ab und eilte von neuem

davon . Als er sich nun auch noch auf eine ältere Dame stürzen

wollte , wurde er von einigen Passanten ergriffen und erst nachdem

zwei Polizeibeamte hinzukamen , konnte er gebändigt und davon .

gebracht werden . Er wurde nach dem nahen Polizeirevier gebracht ,

wo er über seine Persönlichkeit allerhand wirre Angaben machte .

Vermutlich handelt es sich um einen aus einer Irrenanstalt ent -

wichenen Geisteskranken .

Im Theater an der Spree ging am Freitag ein von Julius
Knopf verfaßtes Bühnenstück : „ Der k r i t l s ch e T a g " zum ersten
Male in Szene . Ein Berliner Familienstück nennt der Autor

seine Schöpfung . Er führt uns in das Geschäft eines alten grob -
■chlächtigen LuxuSpapierfabrikanten , des alten Witte , der sich aus
kleinen Ansängen zum wohlhabenden Manne „ hinaufgearbeitet "
hat . Sein Sohn Fritz hat sich entschlossen , die Tpchter eurer armen

Waschfrau zu ehelichen , welcher Entschluß ganz und gar nicht nach
dem Wille » des Schwagers Wcgener ist , der als Prokurist des

Schwiegervaters waltet . Dieser hatte zwar selbst nichts als

Schulden in die Ehe gebracht , desto mehr aber Standesbewußtsein .
Von diesem Gesichtspunkte aus macht er nicht geringe Ansprüche
an das Leben , wobei ihm seine Frau , die Tochter des wohlhabenden
Witte , getreulich sekundiert . Odwobl schließlich Fritz den Wider -

stand des alten Witte gegen die Heirat mit dem armen Mädchen

bricht , machen Schwiegersohn und Tochter den neuen Eindring -
lingen ins Haus , der armen Waschfrau samt deren Tochter , das

Leben recht sauxr und behandeln sie von oben herab . Das tommt

schon bei der Verlobung zum Ausdruck , mehr aber noch bei einer

Geburtstagsfeier . Der Prokurist Wegener ist aber ein passionierter
Spieler und hat auch nur solche gesellschaftlichen Beziehungen Der
dritte Alt ist im wesentlichen einer Kritik der verruchten Spiel -
leidenschaft gewidmet und im Schlußakt kommt es zum Zusammen »
bruch des Geschäfts durch die Spielwut . Der kritische Tag ist da .

Julius Knopf hat es verstanden , eine Reihe hübscher Szenen ein -

zuslechten , aber der rechte Zusammenhang ist nicht hergestellt . Neue
Gedanken sind es auch nicht , die da benutzt werden . Wenn der
Abend mit einem Erfolg endete , so ist dies nicht zum wenigsten der

guten Darstellung der Künstler zu danken . Albert Blumenreich
gab einen urwüchsigen Fabrikanten , Frl . Else Hcnze das um -
sichtige , einnehmende Lieschen und Joscfinc Tora die Berliner
Waschfrau . Auch die übrigen Darsteller gaben ihr bestes .

Zrugengrsuch . An der Ecke der Veteranen - und Fehrbclliner
Straße wurde am Sonnabend , den 0. November , abends Htl Uhr
ein Arbeiter auf Veranlassung eines PolizcihauptmannS von einem
Polize ' ibcamtcn fistiert . Aus diesem Anlaß ist ein Strafverfahren
entstanden . Es wird gebeten , daß die Zeugen dieses Vorfalles ihre
Adressen an Georg Haberkorn , Berlin , Rodenbcrgftr . 40 v. IV
einsenden . Es handelt sich um jenen Abend , da der Jandorf -
Boykott aufgeboben wurde und noch zahlreiche Personen in Un -
kenntuis dieses Beschlusses sich in der Nähe des Jandorfschcn
Kaufhauses zusammengefunden halten .

Berliner Adresibuch . Der erste Nachtrag zum diesjährigen
Adreßbuch gelangt von heute , ab zur Auegabe . Derselbe enthält
alle seit dem Erscheinen der Hauptausgabc angemeldeten Geschäfts -
eröffnungen , Wohnungöverlcgungcn , Zuzüge von außerhalb usw .
und bildet somit eine wesentliche Ergänzung und Bereicherung des

Hauptbuches . Ter Nachtrag wird in der Hauptexpedition des
„ Berliner Lokal - Anzeigers " , SW . 63 , Zimmerstr . 37 — 41, und in

dessen sämtlichen Filialerpeditionen an die Besitzer der Haupt -
ausgäbe 1306 unentgeltlich verabfolgt . Der zweite Nachtrag ,
welcher die weiteren Veränderungen , Umzüge usw . berücksichtigen
wird , erscheint Anfang Mai .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania gelangt in dieser
Woche am Sonntag . Dienstag , Donnerstag und Sonnabend der
mit zahlreichen farbigen Bildern und Wandclpanoramen ausgc -
stättcte Vortrag „ Kairo und die Pyramiden " . zur Darstellung ,
während an den übrigen Tagen der Woche , al >o am Montag ,
Mittwoch und Freitag der , ebenfalls mit farbigen Bildern und
Wandclpanorcuncu ausgestattete Vortrag „ Eine Nilfahrt bis zum
zweiten Kataratt " gehalten werden wird . Am Mittwoch und Sonn -
abend finden nachmittags 4 Uhr Nachmittagsvorstellungen zu
kleinen Preisen statt und zwar wird am Mittwoch der Vortrag
„Frühlingstage an der Ziiviera " und am Sonnabend der Vortrag
„ Ueber den Brenner nach Venedig " wiederholt . Im Hörsaal
werden nachstehende Vorträge gehalten : Dienstag Dr . E. Thejing
„ Die Darwinsche Theorie " — Mittwoch Direktor O. Krell „ Die
jüngsten Mororballons " — Donnerstag Professor Dr . Röthgen
„ Lithium und Ammonium " — Freitag Konstruktionsingcnieur
A. Keßncr „ Moderne Massenfabrikation in der Eisenindustrie " —
Sonnabend Professor Dr . B. Donath „ Tie musikalischen
Schtvingungcn starrclastischer Körper " . Am Freitag spricht Herr
Dr . Ristenpart im großen Hörsaal der Urania - Stcrnwarte über
„ Mars , eine zweite Erde " .

Auf der Trcptowsteruwarte spricht Direktor Dr . Archenhold
am Sonntag , den 2. Februar - nachmittags S Uhr über : „Eikl Aus -

flug in die Stcrncnwclien " , abends 7 Uhr Wer : „ Entstehen und

Vergehen der Welten " . Im Montagvortrag , abends 0 Uhr wird

» Die Beschaffenheit der Sonne " einer eingehenden Besprechung

unterzogen . Alle drei Vorträge sind mit zahlreichen Lichtbildern

ausgestattet . — Mit dem großen Fernrohr wird am Tage die

VcnuS , abends Saturn und der Orionncbcl beobachtet .

Feuerwehrbcricht . Die zweite Kompagnie hatte gestern abend

auf dem städtisäwn Bauplatz an der Stralauer Allee 4 ( am Ost -

Hafen ) einen Brand zu löschen . Als die Feuerwehr ankam ,
brannten zwei Geräteschuppen . Tic Flammen konnten durch

kräftiges Wasscrgeben auf die schuppen beschräntt werden . Gleich -

zeitig hatte die Wehr in der Oppelner Straße 40 zu tun , wo Kohlen ,
Bretter usw . in einem Keller in Flammen standen . Ferner wurde

zu derselben Zeit ein Feuer aus der Marienburgcr Straße 21 gc -
meldet , das auf einem Klosett entstanden war . In der Alexander -

straßc 15 brannten Möbel und anderes und in der Kastanien -
Allee 73 Kohlen usw . in einer Kückc . Außerdem mußten noch drei

Wohnungsbrände in der Beuthstraße 20 , Tunckerstraße 89 und am

Planufcr 92 gelöscht werden . Pfcrdc . �die infolge der Glätte ge -

stürzt waren , mußten an mehreren Stellen aufgerichtet werden .

Arbcitcr - Samariterkolonnc . Montagabend 9 Uhr , 2. Abteilung ,

Brunnenstr . 154 , Vortrag des Herrn Dr . Hirsch über Vergiftungen ,
daran anschließend praktische Ucbungen .

Donnerstagabend , bVj Uhr . im großen Saale , Dresdener

Straße 45 , großer Vortrag über „ Kurpfuscherei " . Vortragender
Dr . I . Hirschfcld , Mitglied der deutschen Gesellschaft zur Be -

kämpfung des Kurpfuschcrtums .
Zur Jllustrierung des Vortrages wird ein reichhaltiges

Material , welches seinerzeit als Sonderausstellung auf der Aus -

stellung für Hygiene großes Aufsehen erregte , ausgestellt werde » .

Durch Ritglieder eingeführte Gäste haben Zutritt .

Vorort - j�aebriebtem
Schotteberg .

KaufmannSgerichtswahlcn — Liste C

Am heutigen Sonntag , nachmittags von 2>,h — 4 Uhr , findctt
im Rathause die Wahlen der Beisitzer zum hiesigen Kaufmanns -

gcricht statt . Zu diesem Zweck hatte der Bezirk Schönebcrg des

Zentralverbandes der Handlungsgchülfcn und Gchülfinncn Deutsch -
lands am 13. Januar eine Versammlung nach dem Restaurant

Lindcnpark einberufen , in der Kollege Ucko referierte . Tie Anti -

semitcn , auch Deutschnationalc genannt , waren recht zahlreich an -

getreten und anscheinend hatten sie auch ihre neuen Brüder , die

Leipziger , gleich mitgebracht . Denn man konnte diverse recht

prononciert jüdisch aussehende Gesichter bemerken , und daß die

Träger dieser Gesichter den Tcutschnationalen zuzuzählen seien .
wäre eine Bosheit zu behaupten , ebenso wie wenn man sage »

wollte , Herr Bcchly hat ein jüdisches Exterieur . Für Schöneberg

reichte Herr Walz anscheinend nicht aus , man hatte aus Nürw

berg Herrn Thomas mitgebracht .

Kollege Ucko bekämpfte in seinem Referat die für Schönebcrg

aufgestellten gegnerischen Listen und soweit es sich um die Anti -

semiten und den Verband deutscher Ha» rdIungSgchülfcn , Leipzig ,

handelte , hatte er nur nötig , die Zeitungen dieser beiden Vcr -

bände zu zitieren . WaS sich diese Herren gegenseitig an Bcschimp -

sungcn und chrabschncidendcn Behauptungen leisteten , daS ist

nicht anders wie mit Sauhcrdenton zu bezeichnen . Herr Thomas
von den Deutschnationalen , der ja während der letzten Reichstags -

wähl als antisemitischer Agitator in Eisenach figuriert haben
soll , erklärte mit schätzenswerter Offenheit , daß die jüdischen Mit -

glicder Fahrkarten nach Jerusalem erhalten . Merkt cS Euch ,

Ihr jüdischen HandlungSgehülfcn und handelt bei den Wahlen

dementsprechend . Die Leipziger hatten angesangcn , in bczug auf
die Frauenfrage einen etwas fortschrittlicheren Standpunkt ein¬

zunehmen , aber die Verschmelzung der beiden Verbände wirst

schon Schatten voraus , zwei Schritte zurück heißt es , der neue

antisemitische BundcSbruder will cS. Die Diskussion hielt sich

auf dem Niveau der deutschnationalc » Redner . Herr Thomas

stricht ja sehr gewandt , aber es sind eben nur Worte , die sich

bemühen , zu drehen und zu deuteln . Nach Herrn Thomas kam

gleich die 6. Garnitur in Person deS Herrn Antisemiten Grabcrt

an die Reih « . Und als er anfing Dummheiten zu reden , provo -

zierte Herr ThomaS die Sprengung der Versammlung . Herr Walz

war schon gegangen , vielleicht wollte er nicht der antisemitischen

Sprengkolonne zugezählt werden .

Rollegen , könnt Ihr diese beiden Listen wählen , und gar
nach dem Bund , der nur geschlossen sein kann , um zum Schutzfort
der rückständigsten Gesinnung , zum Heim für die Reaktion zu
werden ? Kollegen , diese Verbände haben sich gegenseitig Pack

genannt , die Führer nannten sich so, nun mag sich das Pack
cblagen oder vertragen , aber wollt Ihr mitmachen , wollt Ihr den

Listen dieser Verbände Eure Stimme geben ? Denkt nach und

Ihr werdet cv nicht tun , sondern Eure Stimmen der List « C
geben , der Liste des Zcntralverbandeö .

Tharlottenbnrg .
Gegen die Tchankkonzessionssteuer protestierten in einer am

31 . Januar stattgehabten Versammlung die freien Gastwirte . Trotz -
dem sich eine beträchtliche Zahl niÄr organisierter Gastwirte ein -
gefunden hatte , ließ der Besuch der Versammlung doch zu wünschen
übrig . Lag das nun möglicherweise an der schnellen Einberufung
der Versammlung , so darf andererseits nickt verkannt werden , daß
ein großer Teil der Gasttrürte glaubt , daß bereits jede Gefahr ,
daß diese Steucrvorlage Wirklichkeit werden könnte , beseitigt ist .
Man ist vielleicht der Meinung , daß nun , wo mit Ausnahme deS
Referenten alle Redner von den Stadtverordneten in der Sitzung
am 29. Januar sich mehr oder niindcr scharf gegen die Vorlage
ausgesprochen hatten , an eine Annahme dieser Steuer nicht mehr
zu denken ist . Aber diese bcschaulickc Russe nach kurzem Kampfe
ist recht gefahrvoll . Gewiß war die Mehrheit der Stadtverordneten -
Versammlung gegen die Vorlage . Dock wer weiß , ob sie es bleiben
wird ? — Gegen eine sofortige Ablehnung der Vorlage sträubte
sich der Magistrat aufs cncrgischstc . Unter dem ?lppell an das
sonstige harmonische Verhältnis zwischen Magistrat und Bürger -
Vertretung bat der Oberbürgermeister aufs innigste wenigstens
um eine Auöschußberatung . Und siehe da ! Die unentwegten
„ Liberalen " , von denen ein Redner in dem Gefühl festester Oppo -
sition energisch betonte , daß ein liberaler Mann von dieser Steuer
niemals etwas wissen wollte , stimmten samt und sonders
für Ausfchußberatung . Glaubt man nun aber , daß der Magistrat
sich die Ausschußberatung nur als eine höflichere Form , mit seiner
Vorlage vor die Tür gesetzt zu werden , auSbat ? DaS würde gleich
sein mit dem Geständnis des Magistrats , daß ihm eine Ausschuß «
tomödi « gerade recht wäre , seinen Rückzug zu decken . Daran aber
kann der Magistrat nickt denken ; er gibt seine Vorlage auch nicht
auf und wird sich mit allen Mitteln bemühen , die Mehrheit
des Ausschusses günstig für den Grundgedanken seiner Vorlage
zu stimmen . Und daß da die „ Liberalen " nicht von Stein und
Eisen sein werden , läßt sich schon dadurch vermuten , daß ja die
Hälfte der Stadtverordneten aus Hausbesitzern besteht . Die Haus «
bcsitzcr aber würden die eigentlichen Nutznießer der Schank -
konzessionsstcuer sein . Hierzu kommt die schon bei früheren Gc -
legenheilen bewiesene Unzuvcrläsfigkeit der „ Liberalen " Magistrat »
lichcn Wünschen gegenüber . Von Anfang an war die liberale
Fraktion in dieser Frage gespalten . Die Aussichten des Magistrats
mit seiner Vorlage doch noch Entgegenkommen zu finden , sind
durchaus nicht so trostlos . Wenn auch schließlich die Borlage nicht



In dex vorliegend, : » �- orm angcnomme » werden kann , so ist nickst
ausgeschlosien , dah tnit bestimmten ? tenderungen eine erneute Vor¬
lage zustande kommt , vor der die liberale OpPositionSwut schwindet .

jedenfalls haben weder die Gastwirte noch andere durch diese
Steuer in Mitleidenschaft gezogene Äreise Ursache , sich mit dem
disherigen Resultat der Dinge zufrieden zu geben . So lange die

Steuervorlage des Magistrats mcht endgültig erledigt und abgetan
ist , sollte die Protestbewegung gegen die Äonzessionsstcuer für
leinen Äugenbltck unterbrochen werden .

Zum öerüsteinftutz an der tlharlottenburger Brücke . Die
Vaugerüstfirma Jänicke , Uhlandstr . 110 in Wilmersdorf , teilt uns ,
bezugnehmend auf unsere Notiz in der Mittwochnummer , mit , das ;
das zum Gerüstbau verwendete Holz von der betreffenden Kam -
Mission für einwandösrei gehalten worden sei . Äuch habe Prof .
Schade nicht daraus hingewiesen , daß die Gerüste verankert werden
mutzten , sondern nach seiner Uederzeugung sei der Einsturz auf
den furchtbaren �turin zurückzuführen . Der Schaden soll sich auch
nicht auf 30000 M. , sondern auf 5000 M. belaufen .

Wie aus unserer Notiz hervorging , hecken wir Über diesen Vor -
geeng laut Blättermeldung berichtet .

Elternverein für freie Erziehung . Verein Freier
Kindergarten . Mittwoch , den b. Februar , findet abend »
8 Uhr im Volkshause , Rosinenstr . 3, der zweite öffentliche
Elternabend statt , an welchem der frühere Volksschullehrer
Herr ötotzde einen Vortrag halten wird über : Tie Schul -
erzichung und ihr Einflntz ans die häusliche Er -

ziehung " . Danach Diskussion . Um recht zahlreichen Besuch
wird gebeten .

Wilmersdorf .
Städtisches Rettungswcsen .

Die Ausübung der ersten Hülfe bei Unfällen und plötzlichen
Erkrankungen ist in Wilmersdorf in städtische Verwaltung über -
uommen worden und ist vom 1. Februar dieses Jahres ab nach
neuen Gesichtspunkten , die in Gemeinschaft mit den Vertretern der
Acrzteschaft festgelegt wurden , ins Leben getreten .

Das Wesentlichste bei dieser Organisation , die der Feuerwehr
angegliedert ist , desteht darin , datz der Verletzte nicht , wie bisher
üblich , mit meist ungenügenden Transportmitteln zu einer Unfall -
stalion oder Rettungswache gebracht wird , wodurch die Verletzungen
oft verschlimmert werden ; dem Verletzten soll vielmehr am Orte
dcS Unfalles selbst auf schnellstem Wege Hülfe zuteil werden .

Tie Organisation wird am deutlichsten durch Schilderung des

Vorganges bei einem Unfall erläutert .
Tritt ein Unglücksfall ein , so soll der Feuerwehr hiervon sofort

telchckonisch Mitteilung gemacht werden . E » steht hierzu da »
Rcichstelcphonamt IV i 526 sowie die Telephone an den öffentlichen
Feuermeldern , zu denen alle Schutzleute Schlüssel haben , zur Ver¬
fügung .

Tie Feuerwehr entsendet sofort den automobilen Kranken -
wagen mit zwei al » Saniariter ausgebildeten Leuten und den er -
forderlichen Verbandsmaterialien und chirurgischen Instrumenten
zur Unfallstelle und ruft den dieser Stelle zunächst wohnenden Arzt
telephonisch zu Hülfe . Ist der erste Arzt nicht zu Hause , so wird
der dem nächst wohnende angerufen usw . Ta die Acrzte in
Wilmersdorf sehr dicht über den Ort verstreut wohnen , ist anzu -
nehmen , datz in kürzester Zeit ein Arzt bei dem Verunglückten
eintrifft .

Ter Arzt leistet nun dem Verunglückten die erste Hülfe , wobei
ihn die Samariter der Feuerwehr unterstützen . Darauf wird der
Verunglückte mittel » des AutomobilkrankenwagcnS nach seiner
Wohnung oder nach dem Krankcnhause gebracht .

Dicie Einrichtung ist aber nicht nur zu Hülfeleistungen bei
Unfällen geschaffen , sondern sie soll auch dann i » Kraft treten ,
wenn bei plötzlichen Erkrankungen sofortige ärztliche Hülfe drin -
gend notwendig ist ; die Feuerwehr wird nach ihrem Plane sehr bald
den nächsten Arzt herbeirufen können , und der Automobilkranken -

wagen soll auch dann zur Verfügung gestellt werden , wenn zur Aus -

sührung einer dringenden Operation eine sofortige Ucbersührung
in ein Krankenhaus notwendig ist .

AuSgcschlosten vom Transport sollen nur alle mit ansteckenden
Krankheiten behafteten Personen bleiben .

Es werden die ortsüblichen Gebühren berechnet .

Groh - Lichterfelde .
Tie legte Mitglicderversammlunz deS sozialdemokratischen Wahl -

Vereins hatte sich hauptsächlich mit den Vorbereitungen zur
kommenden Gemeindewahl zu befassen . Genosse Wenzel hob dabei
u. a. die Schwierigkeiten hervor , welche das Privileg der „ An -
gesessenen " bei den diesmaligen Wahlen der Partei am Ort bereite .
Von den vier auf die brüte Wählerklasse entfallenden Gemeinde -
Vertretern mutzten nicht weniger als drei zu den „ Angesesienen "
gehören . Der einzige Grundbesitzer Genosse Neumann , der dem
Verein angehöre , habe sich bereit erklärt , die Kandidatur zu über¬

nehmen . Inzwischen werde der Vorstand ans Mittel und Wege sinnen .
ob bis zum Tage der Wahl die Qualifikation als . Angesessener " für
noch zwei weitere Kandidaten zu erreichen sei . Hieraus wurde Genosse
Ll. N e u m a n n , Vergolder , Steinäckerstratze 24 . als vierter Kan¬
didat nominiert . Alö Delegierte zur KreiS - Generalversanimlnng
wurden die Genossen Hecht , Scnst und Otto Wenzel gewählt . Zu
einer lebhaiten und von Begeisterung getragenen Tülussion gab die

Wahlrechwfrage in Preuhen Änlatz . Im Verlaus dieser Debatte , an
welckier sich die Genossen Ziege . Kaliöki . Wenzel betciliglcn . wurde
ollerseiw mit Nachdruck darauf hingewiesen , datz unter allen Um -
ständen der Kampf in verstärktem Matze fortgeführt werden müsse ,
bis das Ziel : das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahl -
recht in Prentzen , erreicht fei .

Zchlcndorf .
Aus der Gemeindevertretung . Tic erste Vorlage betraf den

Erlatz der Gebühren für polizeilich angeordnete Tesinscktioncn .
Herr Thornton als Berichterstatter erkmtnte an . datz cS ein Un -
recht und eine Härte sei , wenn eine Familie von schwerer Krank -
heit befallen wird , sie dann noch die Kosten tragen solle für die

polizeilich angeordnete Desinfektion . Da sind wir einmal in der
angenehmen Lage , Herrn Thornton beipflichten zu können ; nur
scheint uns unsere Meinung über diese Frage schon etwas älteren
Datum » zu sein alö die deS . Herrn Th . Doch Streit beiseite , freuen
wir uns über die — allerdings nur im Prinzip •— erfolgte An¬
nahme dev Antrages . Gemcindcvertreter Jänicke teilte mit , datz
der Vertreter Grünewald in einer Eingabe an die Vertretung be -
antragt , ihn wegen Mangel an Zeit von allen seinen kommissa -
rischen Aemtern auf ein Jahr zu befreien . Der Antrag wird vis
nach den Neuwahlen zurückgestellt . Wir sind ja der Meinung , datz
die Hauptarbeit der Gemeindevertretung in, den Kommissionen zu
leisten ist ; und wenn ein Vertreter angeblich ans Mangel an Zeit
nicht in den Kommissionen mitarbeiten kann , so sollte er lieber
sein Amt als Vertreter niederlegen . Als Staffage für die öfsent -
lichen Sitzungen wäre er dann auch zu entbehren . Hierauf bc -

schüstigte man sich mit der Umwandlung des HauseS Potsdamer¬

stratze 8 für die Zwecke des Amtsvorstandes . Die Kosten von
11 500 M. sollen aus Anleihemitteln entnommen werden . Nach
nächste Punkt betraf die Vergebung der Arbeiten und die Be .
nächste Punkt betraf die Vergebung der Arbeiten und der Bc -
schaffung des Materials für die Kanalisation . Danach soll der
Gcmeindevorstand ermächtigt werden , die Arbeiten und Lieferungen
im öffentlichen oder beschränkten Submissionsverfahren zu ver -

geben . Die Vorlage des Vorstandes und des BaurateS wird an -
genommen . Bei der Debatte sprach Herr Voigt den Wunsch ans ,
datz bei den Arbeiten möglichst Zehlendorfer Unternehmer berück -

sichtigt werden , während für die zahlreich vorhandenen Arbeits -
losen auch nicht ein Vertreter auch nur ein Wort vorbrachte ; weder
Herr Nienkemper , der Mann mit dem „ warm empfindenden Herzen
für die Arbeiter " , wie er sich vor sechs Jahren einmal nannte , noch
Herr Thornton , der vor erst zwei Jahren versprach , energisch für
die Interessen der Arbeiter einzutreten . Man sieht, . Versprechen
und Halten sind bei diesen Vertretern diametral entgegengesetzte
Begriffe . Wir wcrdens zu dem Uebrigen legen . Nach der nächsten
Berlage sollen 2 Millionen Dkark in den dem Bedarf entsprechenden
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Raken zum ersten Ausbau der Kanalisation km Auleiheivege aus -
genommen werden . Es werden außer den jetzt schon vorhandenen
Mitteln als erste Rate 500 000 M. gebraucht . Zur Aufnahme
dieses Betrages gibt die Vertretung dem Vorstand die Ermächti -
gung . Nach Erledigung einiger kleinen Vorlagen wurde die öfsent -
liche Sitzung geschlossen .

Das Begräbnis der im Alter von 67 Jahren verstorbenen Gc -

nossin Frau Otto findet heute nachmittag um 2sü Uhr pünktlich

statt . Zahlreiche Beteiligung besonders der Genossen erwünscht .
Tie Teilnehmer treffen sich in der Stehbierhalle Klause , Haupt -
stratzc .

Lichtenberg .
In der lebten Stabiverordnetenversaminlung lvurden die

Herren 1. Bürgermeister Ziethen , 2. Bürgermeister Dr . Unger und
Stadlbaurat Knipping einstimmig zu besoldeten Mitgliedern des

Magistrats gewählt . Sodann vervollständigten die Erst - und

Zweitklassigen den Magistrat durch Ernennung von 8 Repräsen -
tanten des Besitzes . Tie 3. Klasse wurde ostentativ übergangen .
Dem Haufen Volk zeigt die exklusive Gesellschaft der Grundstücks -
spekulanten . datz es „ nix to scggen hct " . Es darf für die Herr -
schaften die Stimme abgeben , damit bastal Beschlossen wurde , gegen
die Versuche , die Volksschulferien zu verkürzen , durch Absenkung
einer Petition zu petitionieren . Bei Erledigung des Punkte »
„ Erlatz einer Geschäftsordnung " bekundete die Mehrheit derer von
„ Bildung, , und Besitz nochmals , datz sie BoshcitSpolitik treibt .
Unserem Antrage , die regelmätzigen Versammlungen am Freitag
stattfinden zu lassen , weil die Wahl des in Aussicht gcnommcueu
Dienstag uns die Wahrnehmung der Geschäfte autzerordentlich
erschweren würde , versagte man ohne Begründung die Zustimmung ,
und das , obwohl Rechtsanwalt Schachtel ilib . ) betonte , man loyaler -
weise unserem Antrage zustimmen müsse . Zum Kuckuck diese Loyalitätl
Unser Wille ist die Begründung ! so dachten die Repräsentanten
der besseren Gesellschaft und sie zeigten den Sozialdemokraten , was
sie können . Etwas erregt wurde dann selbst bei den Bürgerlichen
die Stimmung , als einem der ihren beim Punkt „ Krankenhausbau "
das Geständnis entschlüpfte : ich halte die Errichtung eines Kranken -
Hauses für überflüssig . Herr Roll verwahrte sich dagegen , datz das
die Anficht der Mehrheit der Bürgerlichen sei . Für diese sozial -
politische Salvierung entschädigte man sich beim nächsten Punkt
der Tagesordnung . Unser « Genossen hatten eine Interpellation
betreffend Inangriffnahme von Notstandsarbeitcn eingebracht , die
vom Genossen Spiekermann begründet wurde . Bürgermeister
Ziethen sprach sich nicht grundsätzlich gegen die kommunale Arbeits -
losenfürsorge aus , aber es lägen zurzeit gar keine Arbeiten vor ,
bei denen eine grössere Anzahl Arbeitsloser eingestellt werden könnten .
Genosse Tüwell ging dann noch näber aus die Materie ein , be¬
leuchtete sie vom sozialen und volkswirtschaftlichen Standpunkt .
Und die Bürgerlichen ? Sie mutzten nichts zu sagen >— oder die
Sache war ihnen zu gleichgültig , um deswegen auch nur den Mund
auszutun . Wenn sie sick, dabei in den Glauben wiegen , die An -
gelcgenheit würde sie nicht mehr behelligen , dann dürften sie noch
unangenehm enttäuscht iverden . Ihre Majorität können sie zur
Vergewaltigung der Minorität ja mitzbrauchen , aber sie können
nicht die Erörterung ihnen unangenehmer Fragen verhindern . Und
sie werden auch erfahren , datz sie durch Wahl des uns unbequemen
Dienstag al » Bcrhandlungstag bei uns nicht da » Verlangen
ausgelöst haben , die Vorlagen schnell , ohne gründliche Beratung
durchzupeitschen .

Zossen .
Mit 1034 Mark flüchtig geworden ist der in der Deutschen

Buch - und Aunstdruckerei beschäftigte Heizer Rauter . R. erhielt
vom Direktor Wagner obige Summe , um dieselbe bei der Post
einzuzahlen . Al » er nach Ablauf einer Stunde nicht zurückkehrte ,
fragte man tclcphonisch bei der Post an : von hier wurde der Bc -
scheid , datz kein Bote dagewesen sei . Eine Nachfrage in seiner
Wohnung führte zu demselben Ergebnis . Später stellte sich heraus ,
datz Rauter mit dem nächstcu Zug nach Berlin gefahren ist .

Stralau .

Ja der gutbesuchten Generalversammlung deö Wahlvereins er -
stattete der Vorsitzende und der Kassierer den Jahresbericht . Die
Miigliederzahl stieg von 173 am 31 . Dezember 1906 auf 250 am
31. Dezember 1907 ; die Zahl der „ Borwärts " - Abonnenten in dem -
selben Zeitrainn von 217 ans 276 . Oeffeniliche Versammlungen
wurden vier , Mitgliederversammlungen acht abgebalten . Der Bestich
der erstercn war ein guter , während der Besuch der Mitglieder -
Versammlungen zu wünschen übrig ließ . Der Vorstand erledigte
seine Geschäfte in elf Sitzungen . Flugblattverbreitungen fanden vier
statt . Der Kassenbericvt zeigt eine Einnahme von 1465 . 31 M. und
eine Ausgabe von 1189,70 M. An den Kreiö wurden 730 M. ab -

geführt . Für Agitation im Orte und auf dein Lande wurden
459,70 M. verausgabt ; hiervon entfalle » auf die ReichSlagSwahl allein

253,89 M. Die Neuwahl deS Vorstandes ergab folgendes Resultat :
erster Vorsitzender : Wessel ; zweiter : Lippert ; Kassierern Gundlach ;
Schriflsührer : Braun ; Revisoren : Aue , Müller , Kossin ; Lokal -
loinmisston : Voigt , Storr . Walter ; ZeitungSkomintision : Aue . Alö

Delegierte zur Kieisgeneralversaimnlung und VerbandSgeneral -
Versammlung wurden gewählt : Wessel , Peterödorf , Ständer und
als Ersatzmann Back . Berzirksfuhrer : 1. Bezirk : Helwetz und Bück ;
2. Bezirk : Wellhaufen ; 3. Bezirk : Kossin . Zilm Ziveck besserer
Agitation in dc » Landorten wurde eine sechSgliederige Kommission
eingesetzt , bestehend aus den Genossen Aue , Blick , Wessel , Storr ,
Wenzel und Ascheildors . Beschlossen wurde ferner eine Bibliothek
zu beschaffen ; hierzu wurde » 200 37?. bewilligt . Nachdem der Bor -
sitzende die Genossen aufgefordert hatte , sich rege an allen Partei -
arbeiten zu beteiligen , wurde die Versammlung geschlossen .

Köpenick .
Tie Stadtverordneten - Ersaliwahl in der dritten Abteilung

für den Genossen Karl Seidel findet in dieser Woche statt . Es
wählen die Wähler der Altstadt und der Damm - Vorstadt am
Montag , den 3. Februar , im „ Stadttheater " . Friedrich -
stratze 6. Tie Wähler der Kietzer Vorstadt wählen am D i e n ö -

tag . den 4. Februar , im Lokale von Ludwig sJnhaber :
R. Hausknecht ) , Torotheenstr . 1. Die Wähler der Köllnischcn Vor -

steckt wählen am Donnerstag , den 6. Februar , im Lokale
von L. Scheer ( „ Wilhelmsgarten " ) , Rudower Stratzc 1. Tie

Stimmabgabe findet an allen drei Tagen : nachmittags von 5 bis
8 Uhr statt . Snlltc jemand verhindert sein , sein Wahlrecht an den

ersten beiden Tagen auszuüben , so kann derselbe noch am letzten
Tage seine Stimme abgeben . Wer bis 8 Uhr seine Stimme nicht

abgegeben hat , geht feines Wahlrechts verlustig . Es empfiehlt sich,
die etwa vom Magistrat zugestellten Einladungen zur Wahl mit -

zunehmen .
Arbeiter , Parteigenossen ! Wir sind seit Jahren daran . ge»

wöbnt , datz kein Gegenkandidat aufgestellt war ; daher haben eine

Anzahl Wahlberechtigter auf die Ausübung ihres Wahlrechts vcr -

ziehtet , und fo kam cä , datz von über 3000 eingcjchricbenen Wählern
nur etwa 1000 von ihrem Stimmrecht Gebrauch machten . Das

darf nicht wieder vorkommen . Wie verlautet , stellt uns der na -
tionale Burgervcrein . der gleichzeitig Mitglied des Reicheverbandes

zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ist , einen Kandidaten cnt -

gegen . EL mutz daber jeder seine Pflicht erfüllen , und die Lauen

müssen aufgefordert werden , unbedingt ihr Wahlrecht auszuüben .
Dann wird der Erfolg für uns um so grösser sein .

Mit der Berichterstattling der Funktionäre beschäftigte sich die
am Dienstag abgehaltene Wahlvereinsversammlung . Dem Berichte
des Vorstandes , welchen Genosse Woik erstattete , ist zu entnehmen ,
datz im Berichtsjahre 9 Vereinöversammlungcn , 3 öffentliche Ber -

sammliuige » im Orte , ohne die der Wahlbewegimg zur Reichstag ? »
wähl statlfanden . Zur Wahlbewegung selbst fanden im Orte zwei
Versammlungen und im AgitaiionSbezirk 6 statt . Der Wahlrechts -
kämpf zeitigte im Berichtsjahre 1 Versammlung . An Sitzungen
wurden 27 abgehalten . AgitationStruren fanden inklusive die der

ReichStagSwahl 8 statt . Die Mitgliederbewegung ist folgende :
Anfang deS Jahres 976 ; Neuaiifgenonimen 355 ; Ausgetreten 76. so

nscratcntcil verantw . : Tö. Glocke » Berk in . Druck ». Verlag - Vorwärts

datz am Anfang deS Geschäftsjahres 1008 1256 Mtigstetzer
vorhanden sind . Der Kassenbericht vom Genossen Heinz «
weist eine Einnahme von 3414,17 M. und eine Ausgabe von
3240 . 03 M. auf . Die Zentralkasse erhielt 2438,87 M. Die Partei¬
spedition hatte 1025 Vorwärtsleser . Die Einnahmen der Spedition

bclicfen sich auf 16 024,37 M. . die Ausgaben ans 15 682, — M.

Unter den Ausgaben sind 500 M. als abgeführter Ueberschutz an die

VercinSkassc mit eingerechnet . An den Bericht knüpft sich eine längere
Diskussion . Genosse Hilligen bemängelte , datz zu wenig ösfeutstche

Versammlungen abgehalten lvurden . Dem traten jedoch die Genossen

Woik . Nicke , Ketzncr und Dittmann entgegen . Die Neuwahl der

Funktionäre zeitigte folgendes Resultat : 1. beziv . 2. Vorsitzender die

Genossen Woik und Levefre . Kassierer Heinze , Stellvertreter Siegner .
Schriftführer Otto Rudolf . Beisitzer Herm . Damm . Revisoren : Werner ,

Kerkow , Werth . In die Lokalkommission delegierte die Versamm -

lung die Genossen Kegel , Herm . Lehmann . Block und Zeige .

Zum Spediteur wurde wieder Genosse Woik bestimmt . Mitglieder
der Zeitnngskontmission wurden Dillan , Gustav Müller und Nickel .

Als Bezirksstihrer fungieren für die Allstadt : Richard Schulz ; für die

Dammvorstadt : Paul Neuendorf : für die Kietzervorstadt : Fr . Götze ;
für die Köllnische Vorstadt : Heidbeck . Als Delegierte zur nächsten

Kreisgeneralversammlung lvurden die Genossen Jahnke , K. Nieke

und Götze bestimmt . Einen weiteren Vertreter bestimmt der Vor¬

stand , Für die am 3. , 4. und 6. Februar stattfindende Ersatzwahl

zur Stadtverordnetenversammlung stellte die Versammlung den Ge -

nassen Arbeiter Emil Witzler , Kaiser - Friedrich - Stratze 2 auf . �
Der

diesmalige Wahlkampf ivird schärfer werden — der Reichslugen -
verband macht mobil . Nach Erledigung einiger Angelegenheiten
trat Schlutz der Versammlung ein .

Berel » der Lehrlinge , jugendlichen Zlrbeitcr und Zlrbciterinucn
Berlins und llmgrgcnd . Abteilung 4. : Heute uachmitiag llß Uhr
bc: Krüger , Gubenerstr . 43. — Ab ei long 1V : Heule nachmittag 3 Uhr
bei Preutz , Magazinstr . 17. _

ßneflurten der Redaktion .
Tie iiirirlifdic Eprechftnnde finde » Linden 9 raste Nr . 3, jweitet

Hof , dritter Eingang , vier Treppen , Ütf Fahrstuhl " Nchl
wochentägliih abends von ?>/ » bis iL/ , Nbr statt . tSeiistnr » 7 Uhr .
Sonnabends beginnr die Tprcchstnnde NM v Nbr . Jeder Anfrage >n ein
Bnltistabe n » d eine Kahl alö ivterkzrtchcu beizufügen . Briefliche ' Antwort
wird »ich « rrreilr . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor ,

3l . iS . IVO . Sie würden ivedcr einen Abzug von der Miete rnechett
können , noch auch nach der Abrede , die Sie mit dem Wirt getroffen haben ,
Aussicht haben , in einem Schadenersatzprozeg zu gewinnen . Ein Recht ,
ohne Einhaltung der Kündigung die Wohnung zu verlassen , steht Ihnen
nicht zu. — F. B. N. IS . Ja . — M . 37 . Am besten ist es, «eeie
geben das Geld aus die Sparkasse . Dort ist es sicher und bringt 3 Proz . ,
während der ZinSsntz auch bei einer sicheren Bank schwantt . — I . H. 103 .
Em Ausländer ( Nichtdentscher ) hat lein Stecht aus Naturalisation . Die
Naturalisation hängt von dem Ermessen der Behörde ab. Wollen Sie
einen dahingehenden Antrag stellen , so richten Sie diesen an das Polizei -
Präsidium . Für den Fall , dasi dem Antrage stattgegeben wird , beträgt die
Gebühr 50 M. — Kalienfelle 7. IInS nicht bekannt . — O. R. 11 .
Nein . Klagen Sie eventuell gegen denselben ans Unterlassung der
Behinderung Ihre » Gewerbes und aus Schadenersatz . — K. K. Nein .
— H. M. 19 . Sollten Sie in der Tat einen Strafbesebl erhalten , so
legen Sic sosort Einspruch dagegen ein und teilen uns den Wortlaut der
Swasverfügung und den Termin mit , damil wir von der kuriosen Ver »
Handlung unsere Leser gebührend in Kenntnis setzen können . — O. K. 40 ,
Leider ja . — I . R. 3. Nach der herrschenden Rechtsprechung ja . — E .
M . 35 . Eine Unsallrcnte würde nur dann für die Witwe und die Kinder
durchzusetzen sein , wenn der . schwierige Nachweis gcsührt würde , datz der
Tod in msächlichcm Zusammenhang mit dem Unfall steht . — Boxhagcn
78 . Sie sind im Jrrlmm Der Mietsstcmvel wird für die Zeit von :
l. Januar bis 1. Januar bczw . für den in diese Zeit fallenden Teil de »
Mietsvertrages gezahlt . — »t . 84 . Ihre Tochter soll beim RausmcmnS -
gericht aus Zahlung deS Lohnes klagen . Der Abzug vom Lohn ist durch «
aus imgerechtsertigt , auch sür das Manko hat Ihre Tochter nur zu hasten ,
wenn ihr ein Verschulden zur Last fällt — O. TS. 50 . 1. Ja . 2. Nein .
— Abonnentin 3. Kemetzweg ' ? , All dergleichen Anpreisungen sind ledig -
lich Schwindel . — Pankow 10 . Nur falls Annahme vorhanden ist, datz
die Betreffende der Armenpslege anheimfallen würde . — Genosse R. Wem :
der Vermieter seine Wohnung verlegt , so hört der Schlasstellenverwag auf ,
sallS cr nicht für die neue Wohnung ausdrücklich geschloffen Ivird . —
91. K. 34 . Schadenersatz seitens der Mutter , ebenso Anspruch ans
Schmerzensgeld hat wenig Aussicht aus Erfolg . Sic können aber vollen
Schadenersatz insbesondere auch sür die Entstellung mit Aussicht aus Erfolg
gellend machen . — W. 5. TP . Ja , sallS der Inhalt nicht strafbar ist. —
9l . B. 301 . t . Etwa 20 M. monatlich werden als angemessen erachtet .
2. Die vollen Entbindungskosten sowie die SechLwvchcnloslen könne » Sie
beanspruchen . � 3. Der Vater hat lein Recht ans Herausgabe des autzer -
ehelichen KindeS . — 9t . K. 4. Ihre Wirtin ist im Recht .
— A. M. 10 . 1. Die Klage wäre aussichtslos . 2. Sic könnten aus
Zohluiig klagen und später , wenn die Erbjchajl dem Betreffenden zugefallen
ist, die Pfändung vornehmen . 3. Nein . — Vi . it . Sie sind zur Au-
Meldung verpflichtet . — . C. Sit . 10 . 1. und 2. Nein . 3. Ja . —
I . F. 5. Ohne Kenntnis der Statuten sind Ihre Fragen nicht zu bc -
antworten . — K. H. O. Nach der herrschenden Praxis braucht die Aus -
zahluna erst nach Eingang der Beträge erfolgen , indessen ist trotzdem zu
einer Klage auf sofortige Zahlung zu raten . —� Emil 100 . 1. Sie mützten
aus Herausgabe des Buches klage: , . Teilen Sie autzerdem der Sparkasse
mit , datz Sie daS Buch sperren . 2. Keineswegs . — B. 48 . Schmaler und
gröber . — T9 . M . 3. Eine solche Verfügung ist nicht anwendbar . —
Änonym 80 . Otto Nonne . Die Stempelgebühr ist alljährlich sür die Zeit
von Jaimar bis Januar zu zahlen . Liegt kein schrisliichcr Micisvertrag vor ,
ist auch eine JahreSmiete nicht vereinbart , sondern lediglich eine AionatS -
miete , so kann bis am 15. zum 1. gekündigt werden . — ( ö. F . 1890 . Ja .
— TS. G. 139 . Nein , aus Ihren Antrag kann Ihnen aöcr SNmdung
erteilt werden . — St. III . 1. Der Wortlaut deS uns nicht mitgeteilten
Testaments ist cnllchcidcnd . 2. Nein . — D. E. Beantragen Sie beim
GewerbegeAcht , der Sache gortgana zu geben . — L. ®. 14 . Leider würde
eine Klage ans Schadenersatz aussichtslos sein . — H. ®. 100 . Der von
Ihnen genannten Kasse beizutreten raten mir Ihnen dringend ab. Wegen
einer ctivaigcn anderen wenden asxe sich an Genossen csiinanowoki , Engel «
ufer 15. — C. T. 13 . Sic mützten gegen die Frau Zahluiige . besehl in
Höhe deS Darlchns bei Gericht beantragen oder eine Darlchnsklagc an -
stellen . — A. 83 . Ein polizeiliches Verbot besteht nicht . Indessen
kann in der von Ihnen bezeichneten Handlung grober llnsug erblickt
werden . — Parteigenosse 7. Klagen Sie aus Grund des An -
erkenntiiissts beim Amtsgericht aus Zahlung gegen daS Ehepaar .
— ( S. M. 1. DaS kam: der Verein hallen wie cr will .
— 5¥. F. Sic Müßten zuvor der Wirtin mitteilen , datz Sie ziehen werden .
— E. M. 45 . Sie können den Jungen aus der Erziehungsanstalt
wieder herausnehmen , weii : , nicht etwa ein gerichtlicher Beichlutz vorliegt .
— Osten 11 . 1. Kein . 2. Uns nicht belamit . — 01 . Sl . W. 1. u. 2. Die
Gerichts - und Anwaltskvsten richten sich nicht nach der Zahl der Termine .
Etwa 3 M. Anwalls - und 5 M. GelichtSgebühreu könnten in einem solchen
Falle erwachsen . 3. Wer nach bestem Wissen und Gewissen etwas Un-
richiiaeS beeidet , macht sich nicht slrasbar . Anders liegt cS, wenn etwa Fahr -
lässigteit vorliegt . — 0 . O. H. R. t Lager . 2. Kurz . — Treptow 100 .
Vor solchen Vereinen können wir nur dringend warnen . Wenden
Sie sich direkt an einen Anwalt . — BS. TS. 1. Ja . 2. Rem .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballen - Direktion über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach, Geschäft rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ge-
niigend , Geschäft wenig Icbbast , Preise wenig verändert . Geflügel :
Zufuhr reichlich , Geschäft still , Preise befriedigend , bei Hühner : : gedrückt .
Fische : Znsuhr mäßig , Eieschäst ziemlich rege , P turne wenig verändert .
Butter und Käse : Geschäft ruhig , Preise unverändert . Gemüse ,
Ob st und Südsrüchte : Zufuhr genügend , Gcschäjt still , Preise jast
unverändert ,

Wltternngsüberstcht vom 1. Februar 1908 . morgens 8 llhr .

Wetterprognose sür Tonntag . den 3 . Februar 1008 .
Etwas kälter , viclsach heiter , jedoch sehr unbeständig mit Schnee - oder

Graupelschauen : und starken , später abnehmenden nordwestlichen Winden .

Buchdruckeret u. Bcrlagsanjtalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



Brunnen - Strasse 17 - 18 ,

teütf
Veteranen - Strasse 1 - 2 .

Montag
bis

Sonnabend Aussteuer - Woche Montag
bis

Sonnabend

Verkamf zu aiisserge wohn lieh

Leinen - und Baumwollwaren

Stuben - Handtücher Drau , . «/ . Dtsd , «. 90. 8. 95 Z. sv

Stuben - Handtücher Damut . ViDud . s�o «. 90 3- 45

Küchen - Handtücher GeTiMnkorn . Dud , - es 1 ss

Küchen - Handtücher Drau , tunt . >1, z . s » 2 es

L! - . ri - cdtIX - k - r

Ein Post . Kaffeedecken 2 4 » juam 2. es

Ein Posten Servietten . . . vtsd . - . ? » I sv

_ . . . . ISOXiOO 145X800
Ein Posten Bettlaken

8tflck l 3B 8taek 1,90

Ein Posten Barchent - Bettlaken wei « 1 . 7e

Ein Posten Rolltücher . . . . . .. Btack l as

Wäschestoffe

Elsasser Hemdentuch . Met « »». ss - s 1 8 pt

LOUisiana - Tuch fOz Eissen . . Met « 88, 65 45 FL

Louisiana - Tuch « r Deckbett . Met « LOS, 85 68 PL

Bett - Damast LEleees Mtr. 65 PL ( tr Deckbett 95 PL

Bett - Züchen . . . . . . . . .Met « 55. « 33 pl

Bett - Inlette tlr Eissen , glatt oder gestreut , UO 85 PL

Bett - InlettO tti Deckbett , glatt od « gestreift tes 1 - SB

Hemdentuch - Coupons . s Met « - . 90. 2. 40 2 . 18

Hemdentuch - Coupons . 10 Met « 6. 75. 4. 75 4 . 25

Louisiana - Coupons . . . . . . . .10 Met « 4 . 28

Percal - Coupons . . . . .. . . . .5 Meter 2. 28

( iardinen

I

Ein Posten englisch Tüll - Gardinen
weiss od « erCme , extrabrelt and In allerbesten QnaUtaten

Serie I
_ II

_ Iii

Met « 58 PL 78 PL 98 PL

Ein Posten abgepasste Fenster c- sbawu )
Serie II in IV

pro Fenster 2 48 2 - 88 3 . 78 4 . 86

Ein Posten englisch Tüll - Stores
inSerie II

Stack 1 85 2 78 3 . 85

Ein Posten Scheiben Schleier

J _ n inSerie

38 pl

Tüll - Bettdecken

48 pl

I bettig

65 PL

Sbeltlg

2 68 3 . 26 4 . 88 6 28

Teppiche und Decken

Ein Posten Filztuch - Tischdecken
reich bestickt mit Applikation

1 . 85 Serie I 2 28 Serie U 2 - 78

Ein Posten Phantasie - Tischdecken . 2 . 88

Ein Posten Plüsch - Tischdecken
mit Franse

5 - 78
mit Stickerei

6 85

Ein Posten Schlafdecken 85 pl

Ein Posten Schlafdecken fSS kL 1 « s

Ein Posten Axminster - Teppiche
hervorragend � neuen Mustern , Z � �

Ein Post . Bettvorleger� 1 . 05 �2 . 48
Em Posten Wachstuch - T - schdecken 1 68

Em grosser gemusterte Tüll - StoffePosten

passemT für Binsen und Aermel
Serie I II III I ?

Met « 63 65 95 PL 1. 28

Lm gr . Posten Spachtelstoffe
Serie II III

Met «

Ein gross «
Posten

Serie I

95 pl 1 . 60 2 . oo

Tüll - Spitzen u . Einsätze
n in

Met « 18 25 30 PL

Ein grosser Posten

Wäsche - Stickereien
Serie IX m IV VI

Coupon 48 68 78 90 95 PL 1 28
Die Coupons enthaiten 4. 10 bia «. so Met «

Ein Post , breite Stickerei - Reste
enthaltend ca. i ' l , Met « , durchweg 2 3 PL

Ein
Posten

Serie

Tüll - und Spachtel - Passen
11 in

Ein
Post .

Ein
Post ,

95� 1 . 45 1 . 85

Spachtel - J ackett - Garnituren
Wert bia 3 28 durchweg Stück 1 . 85

Kind . - Kongr . - Stoff - Kragen
Serie I 95 PL Serien 1. 25

Ein Posten Batist - Jabotscw�erfau )
mit Spitzen und Einsätzen Serie 1 33 PI , Serie H 7 5 PL

Taschentücher
Damen - Batist - Tücher mit Eante >/, Dtzd . 90 pl

Damen - Tücher aus Seidenbatist m. färb . Eanten
Serie I _ II III

»/, Dtzd . 1 . 25 1 . 80 1 . 90

Weisse Batist - Damen - Tücher " • 1 . 10

Weisse Batist - Camen - Tücher , p
mit Hohlsaum und gemustortem Fond . , , . . Stück ' xO PI

Herren - Batist - Tücher mit farbig Eante » / . dui l . oo

Herren Tücher aus Seidenbatist
. p

mit farbiger Kante . . . . . .. . Stück PL

Kinder - Taschentücher m. bunter Kante stück 12 pl

Linon - Taschentücher
i n ni _

Ein Posten
weisse

Serie

7. Etz . 75 95 PL 1 . 28 ( auch buntkantig )

reinleinene Taschentücher

2 . 00 fWuTthl » O- OOnro�Dotd . ! 3 00

Ein
Posten

mit kleinen Webelehiern
für Damen . Serie I n

-- ' I, Dtzd . O V. Dtzd
( Wert ble 7 00 pro Dtzd . ) u ( Wert bis 9 . 00 pro Dtzd . )

für Herren . Serie I n

Ät 2 . 76 - - �Dtza .
( Werl bis 7 50 pro Dtzd . ) ( Wert bU 10. 00 pro Dtzd . ) 3 . 78

postenreinl . Schuss - Taschentücher
mit kleinen Webefehlern

( Wert bis 4. 00 pro Dtzd . )

. . . . . . . . . . .

1, Dtzd . 1. 80

Ein Posten Weisse Damen -

Blusen aus Seiden - Batist
in diversen schönen und modernen Auslührungen

Serie I
_ II

_
III _

IV
_ V _

2 - 75 3 . 75 4 . 76 5 75 6 76

gen Preiseini .

Damen - Wäsche

Vorderschluss - Heraden mit spitze 1. 75. 1. 30 1 15

Vorderschluss - Hemdenm . Languette1 . 95 . 1. 75 1 45

Achselschluss - Hemden mit spitz # 1. 95, 1. 75 1 15

Achselschluss Hemden mit Stickerei . . . 1 es

Achselschluss - Hemden ,n ' t Beallckter p�| I . 45

Achselschluss - Hemden " " 295 1 75

Achselschluss - Hemden 2 . 05

Damen - Beinkleider mit Stickerei . . 175 . 1. 50 1 25

Knie - Beinkleider mitstiokerei . . . 2. 15. 1. 75 I . 25

Knie - Beinkleider elegant gamiert

. . . . . . .

2 75

Barchent - Jacken m» spitz # . .

. . . . . . .

I . 25

Barchent Jacken mit Languett # . . . . . .1,95 1 es

Barchent - Jacken mit Paaae und Stickerei . . . 2 . 08

Em Rosien Linter taillen relcil niU Stickiiel

Serie I III

95 Pf. 1 76 2 S6

Ein Posten Stickerei - Röcke
Serie I

1 85 2 66

Ein Posten Damen - Röcke 6iLJ2mMd ' it &
Serie I

3 95 5 45

Ein Posten Anstands - Röcke

SarioJ _ II

1. 45 2 . 38

Bettwäsche und Zeiten

Ein Posten gesäumte
Serie I II

Bettlaken au Dowiaa
m

1 . 45 1 . 05 2 28

Ein Posten Paradekissen mit spitsea • Einsatz
ßerio I II

1 . 25 1 . 96

Ein Posten Bettgarnituren
HhrieJ II in

3 98 4 78 6 80

Polsterbetten . . .

. . . . . . . . .

5 « »

PolSter betten ml-

. . . . . . . . . .. . . . . . . . .

7 88

Chaiselongue - Bett mit » Sprunrfedern . . . 11 . 78

Metall - Bettstellen mit Patent - Matratzen . , . 24 80

Ein grosser Posten Schürzen

Hausschürzen . . . .

Zierschürzen

. . . . .

Zierschürzen mitTrig «

Mehrere
Tausend Dutzend Strumpfwaren

Schwarze Damenstrümpfe
Serie I_ U _

Paar 2 5 PL

m IT

48 PL 95 pl
ii

65 pl
Serie I

Geringelte Damenstrümpfe Piir 43�65�

Durchbroch . Damenstrümpfe 85 pl

Deutschlange Frauenstrümple schwa »
Serie I _ II

Paar 33 PL 45 PL

Herren - Socken

Weisse Korsettschoner
Serie 1 II

Spitze
Paar 35 PL

ra

25 PL 38 pl 48 PL

Beim Einkauf von 6 Wl. an verabfolgen wir während der Aussteuer - Woche

Photographie - Vergrößerungen gratis nach bei uns aufge¬
nommenen Bildern .
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Weshalb nach Ansicht der Staatsanwaltschaft ein Arbeit -

geber straflos , ein Arbeitnehmer strafbar fein soll.
Ramhafte Führer der Bäckerinnungcn haben während des

DäckerstreikS terroristische Mittel angewandt , um Bäckermeister ,
welche willenS waren , sie Forderungen der Gesellen anzucrtennen ,
auf die Seite derjenigen Meister zu bringen , welche sich den For -
derungen der Gesellen und der Jnnehaltung des im Jahre 1L0Ü

abgescyloffencn Tarifvertrages widersetzten . Die Mittel , deren sich
die Jnnungsführer bedienten , um einen Druck auf die zur Be -

willigung bereiten Meister auszuüben , waren der Art , dag nach
unserer Ansicht Arbeiter , welche sich der gleichen Mittel bedienen
würden , einer Anklage und Verurteilung aus ii 153 der Gewerbe¬
ordnung sicher wären . Aber die Staatsanwaltschaft , die >objek -
tivstc Behörde " , denkt über die Handlungsweise der Meister anders .

Gegen den Cbermeister Schmidt und andere Jnnungsführcr ist
Anzeige wegen Vergehen ? gegen § 153 der Gewerbeordnung er -
stattet worden . Tie Staatsanwaltschaft hat aber die Erhebung
der Anklage abgelehnt mit der Begründung , dag gegenüber Ver -

fehlungen der Bäckermeister der § 153 nicht zur Anwendung
kommen kann , weil gegenüber den Angriffen , welche die beiden

Parteien bei dem in Rede stehenden Streik gegeneinander borge -
nommen haben — Notwehr auf feiten der Bäckermeister vorliegt ! —

Da » also ist der Standpunkt der Staatsanwaltschaft — gegen den

übrigens zurzeit das Beschwerdeverfahren schwebt — wenn Ar -

beitgebcr m Frage kommen . Der Standpunkt der Staatsanwalt -
t ist umso auffallender , als das Zwilgericht in beiden In -

stanzen anerkannt hat . dag ein Verstoß gegen Z 153 G. - O. vorliegt
und in der Klageanstcllung durch den Jnnungsführcr außerdem
die objektiven Merkmale eines ErpressungSvcrsucheS vorliegen .

Ganz anders ist der Standpunkt der Staatsanwaltschaft
gegenüber Arbeitern . Hier ist auch dann dem Arbeiter unseres
Wissens niemals die Notwehr anerkannt . Im Gegenteil , wie

nachstehender Fall zeigt , selbst dann Anklage aus § 153 G. - O.

erhoben , wenn die Streikenden sich gegen Vertragsbruch der Bäcker

wehrten .
So mußte sich am Sonnabend der Bäckergeselle Jankowski

vor dem Schöffengericht Berlin Mitte aus eine Anklage aus § 153
verantworten , weil er einen Arbeitswilligen bedroht haben soll .
Der Angeklagte bestritt , daß er eine Drohung ausgestoßen habe
und sein Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Heincmann machte geltend ,
der § 153 der Gewerbeordnung könne überhaupt nicht angewandt
werden , denn bei dem Bäckcrstreik handelte cS sich nicht um eine

Verabredung zur Erlangung günstigerer Lohn - und ArbcitSbc -

dingungcn . Die Bäckergesellen streikten vielmehr , um diejenigen
Arbeitsbedingungen anerkannt zu sehen , auf die sie nach dem Ber -
trage und nach dem Gesetz einen vollbegriindeten Anspruch hatten . —

Zum Beweise für diese Ansicht bezog sich der Verteidiger auf das

Zeugnis der Leiter des Bäckervcrbandes , Hetzschold und Schneider ,
sowie auf einen Artikel des Borsitzenden des Berliner Gewerbe -

gerichts , MagistratSratS v. Schulz im . Archiv für Sozialwissenschast
und Sozialpolitik " , wo ausgeführt wird , daß der Vertragsbruch
von den Meistern geradezu gepredigt wird , und daß der Bäckerstreik
lehrt , daß die KontraktbruchSkrankhcit bei Arbeitgebern epidemisch
werden kann . Ferner berief sich der Verteidiger auf Beweis -
Material , welche ? enthalten ist in den Akten mehrerer Strafprozesse ,
die Vorgänge im Bäckergewerbe zum Gegenstand hatten .

DaL Gericht erkannte die Einwendungen als wesentlich an
und beschlos ?, die vom Verteidiger angeführten Akten einzufordern ,
dieselben auch der Staatsanwaltschaft zur Information vorzulegen
und die Sache in einem späteren Termin zu verhandeln .

eingegangene Druchfcbriftai .

Landlose Polen . Ein Wort zur Entclanungsvorlage . Bo » Wilhelm .
52 Seiten . Bering Dr. Wedekind u. Co. , Berlin , Kommnndantensw . l4 . —

Alfred H. Fried . Die zweite Haager Konferenz , ihre Arbeiten , Er »
gebnissc und Bei

Zeitschri
Dr . Dt. Hirschseid.
Leipzig .

Verzeichnis sozialer Literatur . 140 Seiten . Verlag : Zentralstelle
deS Vollsvercins für daS fach. Deutschland in M. - GIadbach .

Protokolle der Internationalen Holzarbeiterlongresse zu Amsterdam 1304
und Stuttgart 1307. 61 Seilen .

Jahresbericht 1SV7 . DeutscherHolzarbeiterverbandBieleseld . 24 Seiten
Selbstverlag . .

dnisse und Bedeutung . 5 M. Verlag B. Elilchcr Nächst , in Leipzig . —
Zeitschrift für Tcxiialwissenschaft . Nr. 1. Herausgegeben von

. Dt. Hirschseid. Jährlich 12 Heste . 8 M. Verlag : E. H. Wigand in

Unsen dekannten , nun sttjjaknlivk einmal stattfindender
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Em iaren - biusea >» » « u - - Btnitn , «• . . «■
tloaeU hllllr

. . . . . . . . . . .

. . . . . .Btttsk

SammetllaneU - Blusen
1. 45dnrebeohnlltJloh Seaek 1 . 45 aod

Zum Selbstaussnchen !

3 » . .

90 «

275t M.

495B M.

3 " .
490■ u.

2. °°. .

395■ M.

3. 95m

Tenois - FlaneU - Blnsen �
earnlart , « wi . blauar

Beinwollene weisse Ball - Binsen
hoohmod . ▼erarbeitet » ganz auf FoUor mit �laeju�a
b. Trcgicn beaeut ' . i Arm. lelsl durchichnlttL ßiOck

Wollene Binsen iiKÄÄÄ
g* na KBlOtt,, n. ganaer Ana . jetit dnrchechnlttl 8lek .

Sammet • Binsen �
irbelict , | e ( zt

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

Block

Elegante seidene n . Töllblnsen
UUnalia etwa ,

Prima Cloth - OnierröcSe � mem�
Volants reich m. Treuen »am. , ( etat durchaohnl ' l ' oh

Knaben - Anzüge
n hochgeaehlowew w 1 Bt ~ lata ! durcbachnlttvjuac ] �

gar vollataodlgen
Räumung »Qrosse Posten Basdistotie

Grosse Post . Waschstoffe ieai ihiroh *ec * * . 23 w.

Wasch - Musseline onr naus »natar . . . jetit ilw . 23 ? l

Karierte u. gestreifte �eph�rs . . � 2 $ lt .

Grosse Pesten eleg . Waschstoffe iataotg _35 ~

Reinwollene Musseline
»» s Kaniaalemuateroau donklem Kon- I etwa « defekt .- — " rD, >n etwa « oeiekt . . . .

elegante Blsasser Musseline

aal hellem
letzt Ztr .

™, »Uin. Do. l3 nnd Pnakt .mit i . . a»lv»l «> Sai - »iia «Bd»tr »i »« , . ,
Mnatar
. | ciit Utr .

45

78

pi.

pi .

Unsere Verkaufsräume waren zwecks Herabsetzung der Preise zwei Tage geschlossem " WW
SSW Ein Angebot , weiches dem unsrigen auch nur annübernd gleichkommt , dürfte somit ausgeschlossen sein . " WW

Der Besuch unserer Geschäftsräume (die im Jahre 1907 um das Dreifache erweitert wurden ) Ist deshalb eine Notwendigkeil
■ ad auch lOr des enlfcrnteat Wohmeadaa von groaaam Wart «

FEf Ernut- fiusstflttBntenl
Hemdentuch 9» cm droit . Block voa «0 Heiar . . . . .5 . 60 hL

Louisianatuch etack tob « « uator . . . . . . .. . 6 40 m.

Bettdamaet m Kanzer Bottbrelt «, Motor . . . . . . .. 90 p'

Fertige Bettbezüge oiekbett das » Kiuoa . . . « » . 3 . 35 m.

Weisse Bettlaken Ohne Naht , terttg . . . . . . .. . . . .98 ? < .

Rosa Deckbett - Inlett lorti « rouAht , cum Sotidrolta . 2 . 80 m.

Kräftige Drelltischtücher . . . . . . . . .. . . 85 p«.

Oarnzst - und vreli - Lesvietten »/ . vataonä . . . . .1 . 45 m.

Dreli - Stubenhandtücher eir « «» - m brei «, i , Dntaond 1 . 46 m.

Damast - Stubenhandtücher otr « «o cm droit . «/, vataoud 2 45 «.

Sersfenkorn - Handtüeher - tr - a « « m dr »«, % owa « « » 1 . 25 m.

Damen - Hemden oo « Hemdeatuoh mltSpltae . . . Bteok 65 PC

Damen - Hemden Achaelochlu * m. haadcoittokt , Pms » Stick 1 . 25 M

Fantasie - Hemden mit Biiokeret - Tolaat . . . . .Stick 1 . 35 m.

Damen- Nachtjacken » * orois «. Barcb «at . . . s « ok 90 Pt.

Darnen - Beinkiaider llopHrdarchoBt mit l�oona stick 65 r».

Oamen - Kniebeinkleider mit stickarai . . . . stock 1 . 35 m.

Kinder - Hänger - Schürzen eiegrini . i . ooT. aorehschn . stet . 6 8 w •

Sdimarze und fnraite SeWenstoife
Ball - Atlasse Restbestände . . . . . Irnta « MtQ 32 Pl .

Reinseidene Ponges BMtbe < usda . letzt hb . 48 pt

Reinseid . Merveilleux u. Libertys i « * « Mw. 1 . 10 m.

Seiden - Bengaiine « u Bauuaid « . . . jetst m» . 68 pl

Gloria - Seide Restbeständo . . . . .i « t »t mh 65 pl

Reinseidene Diagonales m « a t >rau . tatst Mtr . 1 . 10 m.

Reinseidene BaststofFej�amu « i « m Mb. 1 . 35 m.

Grosse Posten Reinseid . Libertys , . 1, «
apartor bodnieklar Japan « a. «loxnnr Pealsrdi darch weg
mit AtluitroKea , trlbsrar Preis bis 2 . 45 85

Reinseid . Damass�s u . Merveilleux j * » i . .
elegante Qn&UUten und aparte neue Muster . • • 1H<" er

Für Brautkleider
Reinseid . Eifenbeinfarbige Messa -

lines und Damass�s , Restbestände
letal darebweg Meter

1. 25

Zur Einsegnung '
Sitae ö. welsie Steile . Eioielee So&en eeona dllig.
Cciiwarze reinwollena SülntüDlifl doÄS * w" 5 . 70 m.

Schwaizs Mohair-Cräpes K1S. 5 . 25 m.

Elfenbslnlarblga Reinwoi' öna Satintucna • . . � 6 . 25 m.

El.enlielnlarblge glatte Stntte . WWW « »" d 4 . 50 M.

Tut Prflfmjgskleider ,
Einzelne Roben enorm billig .

Braum Kostßni - Slol8C . Älriert - SM,w �5 . 10 �

Marineblaue � 5 . 70 m.

Moderne FrDsljahrsstJ. fe � 5 . 10 m

Heroarratende Gelegenheltsltiiife

Ä Karierter Blusenstoffe " » • " • ftSV .
Ä Eleganter Unterrockstoffe

Ä Karierter Kleiderstoffe « r . ÄÄ '

po«"«" Schwarz - weiss kariert . Stoffe fcÄ :
Hauskleiderstoffe

22 Pf.

28 pl

29 pl

48 pl

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

30 pl

( Wn Schottische Stoffe doppeltbren . letal Mir. 38 Pt

Elegante Tennis - Stoffe S�rpXoeÄ 65 pi .

Ball - und Gesellsdiattotalte
1 Partie Ballstoffe orsm «. rosa . heUbUn letal Mir. 35 PL

Seidenglänzende glatte Stoffe 75 pl

Seidenglänzende Jacquard - Stoffe 58 pl

Tüll - Plains - Stoffe " cm 125 m.

Schwarze u. weisse Flittertülle 2 . 40 m.

Wa�rhtiilia kioia » Tupfen , in ' Toir und ihr
WaoLniuiie ßoben im cm breit . . . . letal Mir. 1. 15 M.

Reinwo . lene Choviois uo es breit , . jetzt mit .

Reinwollene Satin - Tuche doppeitbnit letzt Mtr.

rfe . nwollene TUCh - F0Ul6 lioembrett letzt Mtr.

Elegante Mohair - Crepes doppeithreti . jetzt Mtn

Glatte Alpacca - Stoffe CÄ « . .
Zurückgesetzte glatte Stoffe • ' " tt »• <«« mw.

Schwere Kostüm - Stoffe - " » ' * letzt Mt�

Elegante Kostüm - Tuche doppeitbnit letzt Mtr

Elegante Reinwollene Cheviots 1

78 pl

95 pl

95 p«.

88 pl

85 pl

55 p«.

95 pl

95 pl

00 u.

«

rtlHcerze und imWe Wallenstorte £
»

Eleionte Reinuollene lotin - Tuche I25
110 Cm hmit Oo' otfenholtokeiL nur ochtrara , marine' Ol » UIHIl , nnd eKeubetn . . . . letzt Mtr. X M.

Gr. Posten relnuoll . Hatte Stoffe
In groeeer PerbeeaaeunbL , doppeltbrell

letzt darohweg Einheitspreis Mtr.

Gr. Posten Braune Kostam- Stofle
• iniarblg and kariert , gnte Qnallt &ten

doppeltbrell fetzt Mtr.

Die im Dezember hereingekommenen ÄjP
FrfitljQfirSStOffß aparte Streifen u. Karos sjjjj

nur ueuuBta Modo 1909. doppeltbreit . . . . letzt Mtr. WM NW

68
85

PL

PL

Pt

Sensation erresend !
Zum Selbstaussuchen .
Grosse Sortimente Reinwollene Roben

elalarblg , heile , m' tui und dunkle Farben
elnueiellt m 0 Mtr . doppeltbreitea Stoll 1 ®° ® WHV
Wert 7 . 60 H. . . . . letzt darebweg Robe finü v.

Grosse Sortimente Alpacca - Roben

In bellen und dunklen Farben , auch eliberzraa jedeund marine , einzetelli in G Mtr . doppelt - *
. _ > KOal

breit . Stott , Wert H. | etat darebweg Robo AM

Grosse Sortimente zurückgesetzter Roben

durchweg gnta Quallt &ten , elnretellt In Ab- j .
■chnitte , an roliaULndlgen Kleidern ane - 1 ®° ®
reichend . . . . . . .( etat darebweg Robe 225« » M.

Grosse Posten Blusen - Coupons
In aparten karten en htollcn , nur hervorragend
«ohöne Mueier . vorrQgMchc QaalltAton . Jeder Heat
eingeteilt In e Meter btofl

. . . . . . . . . .

Zum Selbstaussucben durchicholttt . jede Blute 85 PL

Eleg , Unterrockstoffe , Coupons

gp ' aWn' sr " ) ° Meter St . « 1�0
Grosse Pos ' en Reinwollene

Grenadines , Etamines und
Voiles , ii <> cm breit

Irtthcrer Prola bla 3 Mark J
j 50
J Meier �

Pf.

Kaulbaus Sinder & Co. Chaussee - Slr . 61-62.
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VI . Wahlkreis
( Schönhauser Vorstadt ) .

S»«ntag , den 2. Februar , abends T' /a Uhr , in Arndts Festsäleu , Belforter Straße 15 :

Ochrutlichk Versnininlung slll Mälliltt und FrallkU.
Tagesordnung : 1. Bortrag des Genossen lindwig Härtel über : «Terrorisnms " . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein mit Tanz .
Um zahlreichen Besuch bitten s22t/1ö� Tie Abtetlungsfuhrer . I . A. : Wilhelm Klaust .

Donnerstag , den S . Februar , abends « Uhr , im Gewerkschaftshans » Engelufer 13 ,
großer Saal :

sei General • Wersammlnng ' . —

Tages - Ordnung :
1. Diskussion über den Geschäftsbericht des Gesamtvorstandes . 1S2/S
2. Neuwahl der Filialleitung und des Arbeitsnachweis - KuratoriumS .
3. Bortrag des Kollegen Adam Drunsel über : Die augenblickliche Lage tu tMsere « Beruf « .
4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
In Anbetracht der reichhaltigen und äuherst wichtigen Tagesordnung ist eS Pflicht etneS jeden Kollegen zu

«scheinen . — Geschäftsberichte sind in den Bezirken zu haben . Der Vorstand .

Achtung : ziminerer !
Vom 1. Februar ab hört die Beitragsleistung in der Bereinigung der Zimmer « nnd verwandten Berufs -

genossen Deutschlands auf . Die noch rcstierenden Beiträge können im Bureau der Geschäftsleitung , Dragoner -
ftraße IS , Hof parterre , beglichen werden .

In der Zeit vom 1. Februar bis 2, März werden keine Beiträge entrichtet , da während dieser Zeit der

Umtausch der Mitgliedsbücher erfolgt . Bis zum 14 . März must jedes Mitglied im Besitz des

neuen Verbandsbuches sein . Wer später übertritt , geht seiner langjährigen Rechte verlustig .
An alle Mitglieder richten wir daS dringende Ersuchen , für die Tnrchführung der EinyeitS -

organisatto n Sorge zu tragen . 257/3

Geschäftsleitung und Ausschust .
Dd . n » el » er . F . Eiabltahe . W. Schmidt . W . Repachlttger . Fr . Caeniliigltl .

Kranken- it . Segräbniskasse
der Seifensieder

«. Bcrufsg . ( E. H. Nr. 17 zu Berlin . )
Sonntag , den 9. Februar 1903 ,

vorm . 10 Uhr' , in den . Arminhallen " ,
Kommandantenftr . 58/59 :

Ordentl . General- Versammlung.

Sozialdemokratischer Zentralwahlverein
für Teltow - Beeskow- Storkow- Chariottenhurg,
Sonntag , den S. Februar , mittags IL Uhr . im groben Saale

deS Volkshiiusrs zu Charlottenburg . Rosincnstr . 3 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Landlagswahlen . Rcserent : Baal Hirsch -
Charlottenburg .

2. Diskussion .
a Bericht des Vorstandes und der Funktionäre .
4. Neuwahl des Vorstandes und der Funktionäre .
b. Anträge .
Die zu stellenden Anträge sind bis zum K. Februar an den Unter -

zeichneten einzusenden . — Die Delegierten müssen mit Mandaten versehen
sctu . — Gäste haben Zutritt . 202/9

Her Zentralvorstand ,
I . 31. : Karl Wollcrmaun , Charlottenburg , Rostnenstrasse 3.

Schineberg
Sozialdemokratischer Wahlverein.

Sonntag , den 2 . Februar 1908 , mittags 12 Nhr :

Generalversammlung
in E . Obst ' s Festsälc » , Mciningerstr . g.

TageS - Ordnung : Fortsetzung der Wahlrechtsdebatte .
MM - Mitgliedsbuch legitimiert .

15/3 _ Der Torstand .

y Einwohner Schönebergs!
Mittwoch , den S. Februar , abends 8>/ - lllir , in Hlethes Festsäleu

( Klubhaus ) , Hauptstr . 5 —0 :

Geffetl . UoUtsversammlnng .
Tages - Ordnung :

t . Der Kampf um die wirtschaftliche Freiheit . Rcserent : Schrift -

steller Genosse Villll GÖlire . �
ZaAeS .

■ Arbeiter , HauSfraiicn , erscheint zahlreich !

103/11 * _
Die Agltatlonskomniisslow .

Steinsetzer *cl "ii "g!

Lokal von

Aehtongl

droß - Serlms Unterbezirb Korden .
Dienstag , den 4. Februar , abends 7 Nhr , im Lo

frisch , Badstrafie IL ;

Mitglieder - Uersammlnng
Tages - Ordnung :

Nochmals der Arbeitsnachweis . 175/3
DWf - Bei der Wichtigkeit der Sache ist cS crsordei lich, dah jeder Kollege

erscheint . Der Torstand . I . A. : Vi. Schweb »,

Ztntral - Krnnktn- u. 5terbt -

der Zimmerer .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht . 2. Bericht der

Revisoren . 3. Vorstandswahl . 4. Re -
ferat des Kassierers liari Deisler :
„ Die wirtschaftliche Lage unserer
Kasse und wie ist es möglich , die -
selbe auf die Dauer zu halten . *
5. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .
. Der Vorstand . 282/16

I . A. : Karl Geisler , Köpnickerslr . 123.

Mittwoch , de » 5. Februar »
abends 8 Uhr ,

im Lokal von E. Picckenhage » ,
Scharnwebcrstr . 60 :

lüenersI - VerssmmIllllg .
TageS - Ordnung :

1. Vlbrechnung vom 4. Quartal .
2. Kassenangelegenheiten . 259/2

Der Borstand .

Anton Boekers Ball - Salon .
Habe� noch Sonnabends und sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche srei .
. 4nton Boeker , Weberslr . 17,

2. - 31. : VU, Nr. 13414 . »

Dietrichs Festsäle
( Jnh . Busch ) . Dresdenerstr . 116 .

Säle für Hochzeilen und Vereine
20 - 200 Personen . l2S9b *

tLier ,
Mittwoch , de » 5. Februar 1908 . abendS pünktlich 8' / , Uhr :

Srhtions - Nnsonimliing dkl Llickicrcr
in » DräselS Festiälen *. Neue Fricdrichstr . 33 .

TageS - Ordnung :
1. Neuwahl deS SchrislsührcrS und der Bibliothekare . 2. Bericht der

AgilationSIovimilsion . 3. 3lbrechuung vom Kunstabeud . 4. Verschiedenes .
Dl » Mitgliedsbuch legitimiert .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 107/1
Tie Sektivusleltung .

Sonntsz , llen 9. k�ebrusr 1908 , vormittags
im Saale cker krauerei krieärichsdaiu :

DebunK8 - 8tun « le .
Osüdt ( vsrdan folgende Lieder :

„FrOHIinosstOrme " , „Marseillaise " , „Nicht verzagt " „ Sturm "
17/1

TmiONUhrnrormitmgsMCh AUSSCHUß - SltZUIlg
Tagee - Ordnung ;

1. Aulnahme von Vereinen . 2. Wahlen : a) des Bundes¬
dirigenten ; b) der Revisoren ; o) der Kontrolleure . 3. Bundes -
Angelegenheiten . Der Torsitand .

Steinarbeiter
Berlin I .

Sonntag , den L. Februar 1968 . Vormittags 16 Uhr :

Mitglieder - Bersammlimg
iu deu „ Rittersälen * , Rittersiraste Nr . 73 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des GesellenausschusseS über die Tarssverbandlung mit der

Innung . 2. Beichlustfassuiig über daS Jnnungsangebot . 3. Stellung -
nähme zum Berbandstagc . 4. Stellungnahme zur Gaukonserenz . 5. Wahl
der Delegierten . 6. Verschiedenes . 171/4 *
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen sämtlicher Kollegen .

Mitgliedsbuch legitimiert . " ME
Dl « Ort « vvr » vaItiu » F .

Söhmisches Srauhaus
Berlin NO . 18 .

Verein für f rauen u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , deu 3 . Februar , abends 8' / , Uhr , im Reuen Klubhause .
Kommandantenstraste 72 : 55/3

Dritter Bortrag :

„ Zur «- schichte der Frau . » „ . VN . , .
Sonntag , deu 16 . Februar , im GewerkschaftShause , Engel - Ufer IS :

Neuntes Stiftungsfest
fiofks - fifaslH aSi » « * Tortras : Hermann Wendel ( Leipzig ) .■ T Konzert □ Rezitation □CSezang

Mitwirkende :
Herr Leo Kettenberg , Frau Amalie Birnbaum , Herr Or. Emil Geyer , Frau

Ellen Geyer - Neustädter , Frl . Zlonitzki .
Billetts a 40 Ps. sind im Verein und in den Zahlstellen zu haben .

Beginn 6 Uhr . Der Tomtand .

Dr . med . W. Vachelmanns Helllnatltnt für

Beinleiden
Auguftftraste 93 . 9 —12 , 3 —6 , Mittw . u. Sonnt g —12.

Unbemittelte zablen nur das VerbandmateriaL 17882 *

Lette

„ Söhmisches Srauhaus "
Ziere .

Faß . Abteilung :
Flaschen - „

I - andsberger Allee 11/13 .
Friedenstraße 93 .

T. VII. 2088 .
T. VII. 1670

Unsere Oriarlnal - Abzas - Flanchenblcre in fast allen
Kolon ialwaren - Uand Inngen . 1566L *

Partei - Speditionen :
Zentrnm I : Fritz Zinke , Mauerstr . 89.
Xentrnni II : 3llbert H a h n i s ch , Auguststr . 50, Eingang Foachimstrahe .
L. IVadlkrel « , Weiten : Gustav Schmidt , Kirchbachstr . 14, Hoch -

parterre .
, Süden und Südwesten : Hermann W e r » e r

Gneisenausw . 72. Laden .
3 . ITaklkrel « : St . Fritz , Prlnzenstr . 31, Hos rechts pari .
4 . VVaiilkrel » : Olt e n : Robert W e n g e l s , Rüdersdorierstr . 9, am

Küstrinerplatz . — Wilhelm Mann , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4i . IVnblkrei » , Südosten : Paul Böhm . Lausitzerplatz 14/15

( Laden ) .
5 . IVnhikreta : Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hof) .
6 . « ' nkikreli , ( Zloaklt und llannavlertel ) : Karl Auder S,

Salzmedetersw . 8, im Laden .
TVeddinx ; Karl Weihe , Nazarethkirchitrahe 49.
Roaentlialer und Ornnlenburarer Torstadt : Hermann

Raschle , Ackerftr . 36. Eingang ilnklamerstrahe .
chiesn iidbrunnen : F. Trapp , Stettinerstr . 10.
h » eii <» » kn,iser Torsta « it : Karl Mars , Lychenerftr . 123.

Alt - t - ilienieke : Wilhelm Dürre , Rudowerftr . 83 II .
Qkorlottenknrx : Gustav Scharnberg , Sesenheimerstrahe 1, Ecke

Goclheslratze , Laden .
11 iI, „ er » > dorF - li » Iensee : Georg F e e s e , verlinersw . 46, Laden .
l . ielitendertr , FriedriekisFeide , IVlIhelmsbcrg : Otto

Settel , ilronpriiizeintrahe 50, I.
ItiinimeliDbarg . » oxbaeen : 3l . Rosenkranz . Mt - Boxhagen 56
<» riina, > : Franz Klein , Bahnhosstr . 6 lll .
DobnxdorF und Falkenberzx : G. Pfeifer , Bohnsdorf , Ge -

nossenschastshauS .
« i » dorF : M. Heinrich , Neckarstrahe 2. im Laden .
diebinarxendorF : Gustav K a m i n S k y , Cinwstratze 2.
diebtineberg ! : Wilhelm Bäumler , Marti » Lutherstr . 51, im Laden
Teinpelbor : M. Müller , Berlinerstr . 41/42 .
Dber - S,ebbiiewe » de : Julius G r u n v w , Edilvnsw . 10, l.
. 1 ieder - vtebtlneneide : Bvnakowskh , Hasselwerderstr . 8l
. lobanniMbal : P i e l i ck e , Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
AdleroIioF : Erich Steuer , Hadenbergslr . 5, U.
Künigs - lV nHterbnuson : Friedrich Baumann , Luckenwalder -

ftraiie 4b.
Köpenick : Friedrich Wvick , Kietzerstr . 6. Laden .
Frledenan - dite�Ntz - hviidende : H. B c r n j e e , Schlvhstr . llv ,

Svj
I, in Sieglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Mloglttz ;

. Mohr , Dnvpelstr . 32, und Fr . S ch e l l h a i e, Vlhonistr . 15a .
. tlariendorF : Hcnnann R e i ch a r d t , Chausseestr . 27.
ltai > » » » » ebniei » n eg : Stock , Enislstr . 2, li .

Treptow ' : Roh . Gramenz , Kicsholzstrahe 412, Laden .
Aeu - Weißensce : Kurt Fuhrmann . Sedanstr . 105. parterre .
Rciiilekcndorf - Ost , WlllieliiiHrah und ScbOnholz :

P ( Rurich . Provinzslrahe 92 ( Eingang Grünerweg ) .
Tegel , DorHigwnlde , ll ' ittenuu , H' aidmannHlaitt ,

llerniNdorf und Uelnlckcndorf - ITest : Paul Kienast ,
Borsigwalde . Ränschstrahe 10.

Fankov - Aiederxebtinbanaen : G. Freiwald t . Müdlenstr . 73.
Itemoii Ilbntxeneal : Heinrich Brase , Hohestelnftr . 74, parL
Flrhnalde , Zeuthen . nierMdorf und Raakelz Abläse :

M i t I ch t e . Eichwalde , BiSmarckstr . >9.
Teltow : Wilhelm Ke h ie r . Hohersteimveg 7.
Aowawez : Wilhelm I a p p e . Pricftcrstr . 46.
Kpondan : K ö p p e n , Jagoivstr . S.
nablzdorr und Kanlzdorf : Albert Schmidt , MahlSdorj , Boigt »

strahe 2.

Sämtlich c ParteMterawr sowie alle wissenschnstlichen Werte werden geliefert

Annahme von Inseraten fnr dra „ Kormarts� .
Ritte anzAeknelden . 245/1 »



Bekanntmachung !
1754L *

Die schon seit langer Zeit im ganzen Lande andauernden hohen Butter - Einkaufspreise , welche besonders eine für die jetzige Jahreszeit

ungekannte und ungeahnte Höhe erreicht haben , machen es unmöglich , reine Naturbutter billiger als zu folgenden Preisen zu verkaufen :

Kochbutter . . . . . . . . . .ptund m. 1 . 20 und m. 1 . 30

Eßbutter . . . . . . . . . . .. . . 1 . 40

Feine Tafelbutter . . . . .. . . . 1 . 50

Berlin , Im Januar 1908 .
Verein Berliner Butterkaufleute . E. V.

„Hoffnung "
2 Berliner Schneiderei • Genossenschaft

E. G. m. b. H. •

Zwischen Rosenlhaler QwiiHHflMeG « * 4 QR Zwischen Rosenthaler
Tor u. Invalidenstr . OrUUHcUjil . 100 Tor u. Invalldenstr .

Gegr . LF6bruarl906 v, organisiert , Schneidergehülfen Berlins .

Ä " Arbeitern , Parteigenossen
Mitbürgern

I
zur Anfertigung eleganter

Herren - iUengarderobe
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder-Anzüge .

ÖroBe Auswahl in

Vinter - PaletOtS , Joppen , Radlahranzügen n. Fant. -Vesten
in allen Größen und Preislagen

sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
� Die Ucrwtellnng unserer Fabrikate erfolgt in 1

eigenen Betriebs Werkstätten unter den von

•
unserer Organisation festgelegten Bedingungen . (

Lieferanten der 103/3 *
ÄS Ronanm - Genossenwchaft Uerllns n . Cmgegend ,
3C des Beritner Konwuin - Verein » so wie des Oisarlotten -

burger Konsum - Verein » .

Künstliche Zähne von 1,50 M . an

Teilzahlung . Vorbehandlung umsonst . Langjährige Garantie . Plomben
von i M. an. Zahnziehen schmerzlos von i M . an. Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse von i M pro Zahn an. 14g5L * s

?äbplecli !iizebe Ihdemi�echM!�

etzmr
BEHUiN

Andressstr . 23 — Brunnenair 93

LeiBeigeratr . 5t - 55 - Beusselstr 67 - R xdori . Benstr 133

Eisen - Bettstellen

Korbwaren »»<-.
Kinderwagen
Kindermöbel

1000 Mk. Belohnung
er Pranche alt da» meinige nachweist — — <AT* U<. Q TIAti - ,

Bekanntmachung .
Durch Errichtung zweier Unter - Stationen am

�udolfplatz und in der Prenzlauer Allee wird
um Herbst d. J. unser Versorgungsgebiet auf die Stadt¬
eile ausgedehnt werden , welche durch die Straßenzüge :

örlilzer Bahn , Zeughof - , Köpenicker - , Frucht - ,
( udersdorfer - , Posener - und Lithauerstraße , Frank -

urter Allee , Lichtenberger Weichbildgrenze ,
imon Dachstraße , Gelände der Schlesischen

Jahn , Goßlerstraße , Markgrafendamm , Spree
und Treptower Grenze ,

beziehungsweise

chwedterstraße , Stolpischcstraße , Schönhauser

llce , Stargarder - , Duncker - , Danziger - , Elbinger - ,
( niprodestraße , Friedrichshain , Landsberger - ,
,ietzmann - ,Wadzeck - , Prenzlauer - und Lothringer¬

straße , Weinbergsweg und Kastanien - Allee

legrenzt werden .
Um allen an uns herantretenden Anforderungen recht -

eitig entsprechen zn können , bitten wir , Anträge bald¬
möglichst an unsere Verkehrs - Abteilung , Schiffbauer -

amm 22 , zu richten , woselbst Auskünfte bereitwilligst
rteilt werden . 1786L *

Berlin , im Januar 1908.

Berliner Elektrizitäts - Werke .

litlßO, rotierenile

- - - - - - - - mit selbsttätigem Papiereinleger .

Friedrich Fischer
Bethanien - Ufer 8 ♦ BERLIN ♦ Bethanien - Ufer 8

Telephon Amt IV, 4543 .

Ständiges Lager in Kontor - Möbeln , Rolijalousie - Schränken ,
Selbstöffner - Schränken , Schreibtischen etc .

_ _ _ Auf Wunsch Extra - Anfertigung . ■
Ueferant der meisten Ke « crkxc haften OculKChlat .

I Wirtliche

Probieren gebt Ober Studieren I

Kenner
Haben stets baS richtige Verständnis !
und bereiten sich ihren Bedarf an |

Cognac , Rum ,
Likören usw . selbst . je -
doch mit feinen anderen , alS den ]
millionenfach bewährten

„ Original - Reichel - Esienzen - und begnügen sich nicht mit den durchs
! aus minderwertigen Naibahmungen derselben , sondern bestehen mit

Recht aus die berühmte Marke »Lichtherz - , die allein sür Echtheit
| und Güte bürgt . Original - Reichel - Essenzen sind bis aus die feinste

Nuancierung gestimmt und geben auch die teuersten und edelsten in-
und ausländischen Liförspezialitätcn aus das genaueste und voll .

fommrnste wieder .

Jeder Versnch wird ein Beweis dafür sein !

Von AutcrltSten der Wissenschaft rllckhaltlos als das Beste anerkannt
und von keiner Nachahmung erreichbar .

Otto Reichel , Berlin SO. , EisenOahnstr . 4.
Fernsprech - Anschlüfie Amt IV , 4751 , 4752 , 4753 .

\ iederlagen In den dnreh meine Schilder kennt¬
lichen Drogerlen etc . , wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

' Man ver¬
lange

cnfnrf „oia Oastllllerung Im »aushall " , kllvfonfrol s50101 1 ivertvoll . Rezeptbuch m. Zlnleitung n0 » 10Illl vi !

bpl - �niritl, « rsinsl . «eingeis, >- s Vol. . ° /d enMk .
K. eitliei - opirilUb,Bon höchster Reinheit , gar . l . UUsxkl
nur in Orlglnalillllungen mit unversehrtem VerschluSstreilen . a

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefe
derobe nach Mast (bil

J. Tomporowski,
Nähe Bellenllil

Zinster nn Lederusanii trank « !

monatlich ll > M. liefere Nerren - liar .
dernde nach Mast (billigste Preise ) .

Lindenstr . IIS .
2. Etage .

Bellenllianceplatz .
Kasse l0 °/ . billiger . *

dkMgienlscliB
Beatnsarnkel . Neuott . Katalog

uExnptebl . viel Aerzte u Prof . grat . ilÖ

*09 *
H. Un�er, Uummiw&reiil &brik

fifirün NW. . Friedrichs tras « n

Setzte Woche. Sali-, Sr ant-n. Koehzeit-Seide.
Morgen Fortsetzung des Inventur - Ausverkaufs im Seiden - Engros - Haus Hermann
Herzog , Leipziger Str . 79 I, direkt an Private . Und zwar : Viele hundert
Koste und Rest - Ooupons ohne Rücksicht auf die früheren
Preise j etzt durehschnittlich 1. 25, 1. 50 M. p Motor . Wundervolle Braut - ,
Hochzeits - und Ball - Seiden 1. 25, 1. 50, 2. 00, 2. 50 M. etc . Viele einzelne schw . Damast -
Roben 15, 20, 25, 30 M. p. Robe , Elegante Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen ,
Schotten , Chines 1. 50, 1. 75, 2. 25 M. etc . Schwere Damast - und Kutter - Seiden für
Jacketts und Abendinäntol 1. 50, 1. 75 M. etc . Aparte Blusen - Samte , früher bis zirka
4. 00 M. , jetzt durchschnittlich 1. 25. Krawatten - Reste durchschnittlich 75 Pf. zum
Aussuchen . Beginn des Verkaufs Montag 9 Uhr . Adresse genau beachten !

V
Seiden - Herzog nur : Leipziger Straße 79, 1 Treppe ,

am Dönboffplatz .

Aaota beenüeler

Inventur
sind die Preise auf

sämtliche Artikel bis zu

33 II Ol
3 0

herabgesetzt ;
Teppiche 24-

Gardinen T- " •
1; ' % su�. * 71S0-

Portieren � £ £ * u- 80-

Sleppdeckan , Tlich * m. Diwan-
i, Läufer - und Mtbelstofl « etc.decken .

�SMlMIWMl . . . i ' nii T iitiflMlMSBJi

Teppichhaus .

ädlerWl
Königstrasse 20- 21,

a. d. JBdenatr .

Neu eingetrolfen!
nur so lange Vorrat

3000
große

Konzert - platten
25 cm 95 Pf .
Beste Aufnahmen ,
keine Pappe . Trotz
des enorm billigen
Preises wird jede die¬
ser Platten , wenn ab¬
gespielt , bei Kauf
einer besseren Platte
noch mit 50 Pf . in
Zahlung genommen .

Die bei Inventur zurück¬

gesetzten Apparate
werden jetzt mit

soll um
abgegeben .

PlaMpprt

von | 0. - " ~ »n.

Für jeden Apparat leiste

weitgehendste Garantie .

nmi » t
#

Alexand y r - PI atz , sx ; <-> And reasstrasse,��
r €. ' SsiStM - v - ' K : 1 w* . .

Echte Grammophon - Fabrikate sind unerreicht und beste
naturgetreue Wiedergabe

Ständiges Lager von 25 000 Walzen und > 0 000 Platten

Nur » o lange Vorrat ! ' VB

3 Stück Hartgußwalzen nach Wahl 95 Pf .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet . Neuaufnahmen aus „ Walzertraum " soeben erschienen .

Diese Phonographen
werden nicht an Wieder¬

verkäufer abgegeben
und nur mit 5 Walzen

verkauft

linuiMi srufSHun
VAAOt- MAflH.

Abgespielte und

zerbrochene Platten

werden zu höchsten

Preisen in Zahlung

genommen .

mit dem

Kreuzstern .

In kürzester Zeit mir mit Wasser herzustellen .

„ MAGGIs gute , sparsame Küche * .



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( ( ettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg - ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doopelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In nen Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 (Ihr , in der Haupt - E pedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Uebergardiuen mit Stores 18,00 ,
Gaslrone , Steppdecken , Sola , Nu« -
baumvertito , billig . Hoffmann ,
Naunynstrabe 62. 2876b

TaschensofinBerkaufe grünes
Borsigstraße IIa , II links

_
28796

Kouarieu ' Heckeinrichwng bevfauft
Schulze , Rdeiiisbeigerslratze 6. 28746

Möbelspeicher Bruiinenstiage 182
Gelegenhcilsläufe ganzer Wohnungs -
einrichiungen wie einzelner Stücke ,
Zäulentrumeau . Taichenioias , Muschel -
betten . Englischbetten , Muschelvertiko .
Teppiche , Muschelschrank 2? — , Spie -
gel , Sviegetspinden , Kommoden ,
moderne Küchen , Marmprloisetten .
Ausziehtische , Sosatische usw. , alles
spottbillig . 206K »

10 . 00 , Teckbett , Unterbett . SVissen,
rotrosa Aniett . Psandieihe Andreas�
stravc 38. 20SK�

Laiidbett . zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig 18,00 , große
Laken 1,00 , Psandleihe Andreas -
straße 38.

_ ._
207K�

Baiierndeckbett . Unterbett , zwei
Kiffen 27,00 . Pfandleihe Andreas -
straße 38. Fahrgeld wird vergütet . *

Littauer - Nähmaschinen obne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
12,00 , Wienerstratze 1 —e . Warjdjaucr .
straße S7. Ackerftrahe III . 28S7b

Halbrenner . Doppelglocken , hoch -
modern , einmal gefahren , verlaust
notgedrungen Hmdrich , Koppen -
straße 42, Hos IIU _ +47

Ueberzahlige Herrenanzüge ,
hochsemste Airs -Herrcnpaletots , nur

jührung , ausverkauft EngroSsabrik
einzeln zu Engrospreisen . Enorme
Gcldersparnts . 2— 4 geschloffen . Sonn -
tagsverlans 12 —2 . Neue Friedrich -
siratze 37, III .

_
Grammophon , 16 Mark , Pauly ,

Alt - Boxhagen 24.
_ +103

�halbrenner , 25,00 , tadellos , selten
gebotene Gelegenheit , oerkaust sosort
Horn , Koppenstraße 33.

_ +47
Metallbetten , Kinderbettftelle .

Kinderwagen , Sportwagen , ge-
brauchte , zurückgesetzte . Schneider
Kiit +ürstenftratz « 172 ( Dcnnewitz -
straße ) . _ _

63. K»

Halbrenner und Danlensahrrad ,
kurze Zeit benutzt , 36,00 . Große
Franksurterstraße 14, Hos geradezu .

Möbelinventur - AuSverkaus »u
bedeutend herabgesetzten Preisen .
Ganze Ausstattungen und Einzel -
möbel . Jedes Stück trägt den bis -
beriaen und den herabgesetzten Preis
sichtbar . Otto Gorbahn , Spezial -
Möbelhaus , Landsbergcrstraße 82.

An gepflasterter Straße , M. 1900 ,
Parzelle einschließlich Zaun . 20 Ps. »
Tour . Kleine Anzahlung . Catern -
berg , Markgrasendamm U. 2854b

Kinderwagen aus Gummi . Emm -
rich, Cnvrhstraße 21, SeitenjMgel II .

Halbrenner� spottbillig , Frank¬
furter Allee 118. Portier . _ _ +36

Möbelhalle „ Norden " , Thiele ,
- - - - -« . MaAckerstraße 120 ( Gartenplatz ) . Filiale :

Jnvalidensttaße 118 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — RiesenauSwahl bürgcr -
ltcher WohnmigS - Ewrichwngen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheits¬
käufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahning und Liese -
rung , sret . 214K

Kaus Damcnjacketts .Seltener Kaust
Mäntel , PaletotS , Kostüme . Reise -
Modells , teils aus Seide , durchweg
0 Mark . Juliu » Neumann , Belle .
allianeestraße 106. 200K '

KanarienhähniIVO Harzer Kanari enhähne , Zucht -
Weibchen , graue Papageien . Sieftaurant
Kommandantensttaße 62. 199K *

Weibchen ,i, iSchoitz ,
28386 +

Kanartenroller ,
Schönletnstraß « 20.

Seifertsche Edclroller . Vorsänger ,
iuchthähne , verkaust Kreher , Schön .
auser Allee 166, Hos III . +106

stanarienhtihne vertaust Sin ? .
Schliemannstraße 4t , +106
�« anarienhöhne , guchtweibchen ,
Pappelallee 65. _ _ +106

Kanarienhähne . Äüsgäocbälber ,
billig Schulze , WUHelmShavenerstr . 10.

Lranarienwetbche « vertäust W.
Gaese , Huselandstraße 85. 28435
'

Seiserthöhne , hochprämiiert . Zucht -
Weibchen . Rosenau , Retchenbcrgcr -
straße 137.

_ _ _ _ _ _

+14
« anarienroller , billig . FrtedAch ,

Rixdors , Reuterstraße 49. _ +14
St nnoricmuci beben verfällst Lug .

nitzerstraße 35, IV UnkS. +14
Kanarienhähne , Weibchen . auf -

abchalber billig . Ulbrich , Skalitzer -
raße 79. _ _ +14

Seifertkanarie »_ _ _, _ _ _ _ _ _ _. lräfttg »
Weibchen , räumungshalber
Kramer , Löweftraße 20.

illig .
47+47

StanarieVthähne . 100 prima
uchlweibchen . Krüger , Rixdors ,
slugerstraße 26.

_ +112
6,00 , Heckweibchcn

+60
Seiferthahne

1,80 . Bartels , Wollwersträße 33.

�Seiferthähne , Weibchen , Lortzing -
straße 32. _ +60

KanarienhShne , Weibchen�MM M .
Material . Rooaiisstraßc 2. 2870b

Kanarienweibchen . prima ,
Zemang . Britzerftraße 8, vorn lV.

1. 76.

Kanarienhöhne und Weibchen
vertäust billig Karge , Schllemann -
straße 33. _ 28716

Kauarienroller , Weibchen , spolt
billig . Schumacher ,
straße 110.

Manteuffei -
28726

Kanarienvögel , echl Selsert , ver -
Pm

. . . . .

-
taust Heyer . Birchowstratze 4. Öuer -
gebände III ( LandSbergerallee ) .

« anarieiihähneundZuchlweibchen
verlaust billig Beichel , Markgrasen -
dämm 12. +103

Staiiarieuhühne , Seiscrtstamm ,
gute Heckoözel billig . Mahnte , Gör -
litzeistraße 32. +14

WeibchenKanarienhähne , Weibchen , Heck-
einrichtung billig . Ahrent , Koibeiger -
straße 15. +78
�Kanarienhähne , Zuchtweibchen
verlaust Heinrich , Oranienstratze 19.

Heckhähiie , Zuchlwetbchen Haus
burgftratze 12. _ _ +36

Teifertkanarien , Heckeinrichtung
ausgabehalber spottbillig Weidest ,
Norduser 1t � +3l

Setferthähne , Zuchiweibchen .
Arnold , Schwartzkopfs straße 20. 28516

Teiferthäbne , Zuchiweibchen billig .
Borchardt , Zossenerstraße 33. 2850b

Geschäftsverk &ufe -

Eltreftanrant , gutgehend , preis
wert zu verlausen . Agenten ver -
beten . Müller , Eharloltenburg , Kaut
straße 93, Ecke Windscheitstraße . +100 *

Sionfiiürengeschäst sorizugshalber
verkäuflich , Preis 700, schöne Woh -
nung . Offerten B. , Postamt 113.

Schanigeschäft , nahe Gewerk -
schastshaus , wegen Holelübernahme .
Preis 4000 , Miele 1900, K/3 Tonnen .
•/ , Weiß , 100 Sprit . Erfragen
Schügner , Waldemarstraße 64. 0

Gckrestanrant Reuchiinstraße Ecke
Erasmusstraße sosort zu verkausen .
FelSmann . _ +100 *

Wege » schwerer Krankheit meiner
Frau muß ich mein seit süns Jahren
destehendes Grünkram - Geschäst zu
jedem annehmbaren Preis sosort ver -
laufen , eventuell Teilzahlung . Er -
fragen : Rixdors , Fuldastt . 9, Seifen -
geschäst . +112

Ettrestnuration- - - --- - - - - - - - - -- Fabrikgegend ,
Brauereihülse , nachweislich 30 Halbe ,
sehr billig zu verlausen wegen " fort -
währender Krankheit der Frau .
Niederwallstraße 26/27 im Zigarren -
geschäst . 2865b

" LZigarrengeschäst vcrkausc oder
richte solche hochelegant mit geringem
Kapital vollständig und gewiffcnhast
ein . Anlern ung unentgestiich . Vor -
ficht bei Nachahmungen . Llrnecker .
Lintstraße 36 III . 2860b

Mntcrialwarengeschäft , gut¬
gebend , konkurrenzlos , große Zutunst ,
prozeßhalber mit großen , Waren -
bestand , billigem Preis 2100 Mark ,
zu verkaufen . Weißensee , Lehderstr . 61.

Ecklokal , schöne Räume , Zahl -
stellen , wegen größerer Unter -
nehmungen für Jnventarpreis ver -
käuflich . Näheres Brauner , Schön -
hauser Allee 113. +106

- -

Gut gehendes Obst - ünb Gemüse -
geschäst mit Holz und Kohlen billig
verkauflich WilhAmShavenerstraßc 68.

�Nebenverdienst , sehr lohnend ,
Räucherware wird gebracht , 1. AprU
verlaust billig Pullitzstraße 16 s. +87

halber billig . Nähere » Klos «, Bar -
waidstraßc 10. _ +108

" LZigarrengeschn +l
im Fabrikgrundstück�l
straße 10. M »

ck. oer
billig

stich Bopp -
242/16

Restaurant zum Schmiede - Otto ,
Pappel - Allee 80, kranlheitshalber so-
fort zu verkausen . _ +14 +

Griintram . Kolonialwaren , Rolle ,
Feuerung oerkäustich Maxstraße l3s .

Milchgeschäft mit KoloniaUvareu
vertäust preiswert . Swinemünder -
straße l03 . +91

strankheiiswegen verkaufe Ma -
terial - , Vorkost - und Grünkram -
Geschäft , mit eventuellem Wohnungs .
tausch . Zu erfragen „ Vorwärls " .
Spediiion , Mt - Boxhagen 66. +103

Obst - , Gemüse - , Materialwaren -
Geschäst , mit Rolle verkaust billigst .
Rixdors , Ransenstraße 1. 2827b

�Vcabstchtige mein Grünkram -
Geschäst sosort zu verlausen . Herr -
mann Metze, Rummelsburg , Mozart -
straße 11. +103

Versckiecjenes .

Bolksduett , auch Solo . Echuman » ,
Ramlersttaße 14. 61K +

GeschäftWer ein Geschäft kaufen ober
verkaufen will , wende sich an Voll -
raih u. Co. , Elsasserstraßc 21, Amt 3a,
4376 .

_
» SK «

Lernt dteMuttersprache beherrschen !
Ersotgreichen , leicht läßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deuttdien
Sprache ericitt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchttger
und gewiflenhaster Brtoatlebrer . Die
Stunde toilet eine Mark . Eine Unter -
richisftunde wöchentlich genüg ! Ge-
fällige Angebote sind unter Ö. 4 an
Expedition des . Vorwärts ' zu richten .

Kunstituvkeret oon grau KokoSlh
Cbarlotleiiburg . Goetbestraße 84 I. «

Patentanwalt Leisel . Gitildiiier -
ftralie 34». _ 3666H «

> Wer Stoff hat ? Fertig - Herren -
anzüge 46,00 . Wagner , Schneider -
meister . Lichlenbergcrstraße 9.

_ J»
Platina , altes Gold , Silber . Ge -

bisse, alle Uhren , Kehrgold , Staub -
goid sowie sämtliche gold - fiiber -
Halligen Rückstände taust Gold -
schmelze Köpenickcrstraße 29. Tele -
Phon lV , 6958 . _ 104/17 «

Graftes BereinszimmerMMWMM mit Pianino
sofort zu vergeben . Möckei , Kaiser -
Wilhelmftraße I8n .

_ 198K «

Kartoffelpuffer jeden Mistwoch
Restaurant . Thaerstraße 6. 2818b «

Kops ,Bandwürmer mit . Kops, in
Wasser oder in EpiriluS , laust a
Mark 2, — Limtaea , Turmstr . 19. 3ZK

Wicher taust , beleiht Antiquariat
Kochstrage 66. 2S40S «

Geselischaits - Anzüge verleibt
billigst KaiisbauS für Monats -
gardecobe . Große Frankfurterstr . 93.

Zwei VcrcinSzimmcr mit Klavier
zu vergeben . Alte Schützenstraßc 6,
am Aiexanderplatz . 2716b «

Schöneverg . Freunden und
Paricigenossen zur Kennlnis , daß
ich Lrunhiidilraße 11 ein Zigarren -
geschäst übernommen habe . Bitte
bei Bcdars um geneigten Zuspruch .
August Günther , Zimmerer . _

•

Bücher , alle , Lexika und ganze
Bibliolhekcn kaust Beyer , Oranien -
straße 138. 2773b *

Danzunterricht ! Grupe , Annen -
straße 16. Ausängerknrse . SonMags -
kurse 4. 00 , DienStagSiurse 6,00
monatlich . Vorortbewohnern Schnell -
kurse 5,00 . 242/12 *

Zlufpolstcrung . Bettmatratze 4,00 ,
Soja 6. 00 , auch außerm Hause .
Ho�mann , Neue Königstraße 30.

Fahrstuhlführer - Schulc . Amtlich
geprüfte Lehranstalt . Alle Syiicmc
Zentralheizung . Eventuell Stellung .
WilmSstraßc22 , Bürckner , Wertmeister .

Möbelgeschäft zahlt Leuten , auch
brauen , die Kunden zuführen , hohe
proviflon . Offerten 51. dl. , Postamt 59.

ElSliolz , Komiker . Gropius -
straße 6. _

28626 *

Bolkshumorist Oestreich , Wafler -
torstraße 16. _ +110

Kunitfrisierschule . Kursus 20. 00,
Teilzahlung . Frau Konder , Rosen -
ihalerstraßc 66. 265/7

Kuschewski .Wer hat Stoff M
Annenitraße 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge sür 20 Marl . 2877b

Bereinszimmer mit Piaiuno und
Bühne frei . Wtldner , Friedrich - Kar ! -
straße lt .

_ _ _ +62

GenoffeuschaftStischlerei sucht
noch einige Milglicder mit Kapital
aufzunehmen . Offerten II . iOO,
F. Büchner . Elisabeth - Uscr 36. 2876b

Die gegen Frau Jessen getane
Beleidigung nehme gern zurück . Til -
Helm Knicker .

_
26636

Wäiche wird chlorsrei gewaschen ,
im Freien getrocknet . Laken , Lew -

Säm '
wasche , 4 Taschentücher 0,10 . Sw-
hoiunz , Lieferung Mittwoch . Zademach ,
Köpenick . Elisabethftraßc 9. 210K

Boikssänger - Gesellschaft „Anke " ,
Swincmündcrstraße 17. _ +91

Humorist , 51 Haitz , Schul -
steatze 106.

_ +67
Bolkssänger - Gesellschast Schmeltzer ,

Stettinerstraße 57. +78
Bsandleihe MarkuSstiaße 27 a.
BolkSqaartett . Gerhardt ) " , vor¬

zügliche Humoristen , Wrangeistraße 22.

Bereinszimmer » zirka 60 Per
sonen sassend , ist für einige Tage im
Monat zu vergeben . Max Thomar ,
Restaurant zur Humboldthöhe , Hus-
fiten straße 36. +91

Hanvumscherei . großer Bezug
0,15 , Loten , 3 Handtücher , 4 Taschen¬
tücher 0,10 . Abholung Mittwoch .
Fr . Ken zier , Cöpenick , Grünstraße 10.

Zigarrenfabrik - Vertreter mit her -
vorragenden Speziulmarten empfiehlt
fich bei Neuetavlierung . �Hunderte
Empsevlungen , da streng reell . Offerten
A. 6506 Daube u. Co. , Jerusalemer -
straße 53/54 , 293/3

Vermietungen .
Lade « , Stube , Küche 700 Mark .

vermietet Eichbaum , Schöneberg ,
Hauptstraße 10.

Pappel - Allee 50, Reubau , Bäckerei
mit Laden , 2 Stuben , Bad , Gesellen -
stube usw. , 1 kleiner Laden sürFri -
seur, Zigarrengeschäft passend . Woh¬
nungen 1 —3 Zimmer mit Bad und
reichlichem Zubehör per AprU 1908 .

Laden , 2 Schaufenster , 550 Mark ,
»u jedem Gejchäst paffend . Eharlotlen -
bürg , Franklinjiraße 21, HelmhuU - -
straße 35. _ +14

Wohnungen .
Prächtige Zweizimmer « Bakkon -

wohnungen billigst Soldinersttaße 32.

Wohnungen , billige , Baiton ,
Doppeljenster , Gas usw. . zwei Zimmer ,
Küche ( Bad) , von 35 Mark an , ein
Zimmer , Küche , Balkon , von lü Marl
an. Koloniestraße 30 —31 , Soldiner -
straße 67 - 68 . _ 23916 «

Zwei Siuben und Küche , eine
Stube und Küche , Hclmholtzstraßc 35.

Fprtzugshalber Wohnung , zwei
Zimmer , Küche , Bad , Mädchcngelaß ,
ver 1. April billig zu vermieten .
Büttner , Erossenerstraße 18 IV , Babn -
Hof Warschauer Brücke . 2853b

Borderwohnuiigen 16, 18 Mark .
Soldinerslraße 106. _ +78

Rixdors ! Sichtung ! Münch ener -
straße 38. Schöne Wobnungen ,
2 Stuben , Zubehör , 1 Stube , Zube¬
hör . Näheres daselbst beim Eigen .
tümer . _ +112

Borderwoftuung , Stube . Küche ,
Ballon ( 23 M. ) zum 1. LlprU zu ver -
mieten . Linder , Rixdors , Weise -
straße 64 I.

_ +112

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 —2
Herren zu vermieten Nostizsttaße 62,
fV links . _

23136

Möbliertes— v» Zimmer , 15 Mark .
Palisadeiistraße 64, vorn III rech ls .

Ptöbliertes Zimmer . 2 Herren
Wassertoistraße 62 IV links . 28826

Teilnehmer . Herr , an möbliertem
simmer sosort . ?ln der Schillings -Zi��MMWMM

brücke 1, vor » IV UnkS,
Holzmarkisttaße . _

Eingang
28686

Möbliertes Zimmer . 1- 2 Herren ,
herrliche Aussicht . Baumschulenweg .
Trojaiistraße 6 II . Bahnhof . 1894b

Kleines möbliertes Zimmer , billig .
Tilsiterstraße 72, Hos II , Klein . +36

Möbliertes Zimmer vermiete !

Freudenreich , Manteuffelsttaße 67.
vorn III . _ +14

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle sür Herrn .
80 . . Wusterhauscnerstraßc 8 II . Woche
3 Mark . _

2826b «

Möblierte Schlasstclle vermietet
Frau Jacobev . Wiesenstraße 10, lll . «

Möblierte Schlafstelle oermietet
Kleiber , Seelowerslraße i2 , vorn III .

�Möblierte Schlasstnbe (1 Herrn ) ,
Fr . Konalh , Große Franksurterstraße 75.
ll Ouergebäude parterre _

2884b

Freundliches Zimmer als Schlaf -
stelle . Rixdors , Zieienslraße 70 I .
Dies euer . _ +112

Schlafstelle , Herren , sosort Kaitein ,
Alexaiidrinemlraße 18. 28246

Schlafstelle . 1 —2 Herrn , bei
Behring , Pankstraße 45 b, vorn II .

Saubere Schlafstelle Pückler -
straße II , Ouergebäude III , lwks . +14

" Schlasstelle . L Herren . möbliert ,
Hermannstraße 2411 . rechts , SIpel .

Sttiöne Sllilasstclle , sofort , Reichen -
bergerstraße 43, Siöihig , Hof I 2S80b

' �«vt ' öblierte Schlafstelle , sofort ,
Kieineri . Bülowstraße 65. 2. Ausgang ,
parterre . 28696

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Gesangsdirigent wünscht streb¬

samen Aerein zu letten . Hebung nach
Violine . Offerten unter I . 5 (Hv-
pedition dieses Blattes . 2346b

�HauSschueiderw sucht noch Kund -
schalt . K. Matches , Keffelstraße 29.

�Blinder Siubiftechier bittet um
Arbeil . Stühle werden abgeholi und
zurückgeitejert . A. Gläier , Muiack -
straße 27. «_

14686

Stellenangebote .
Gravenrlehrling mit Kostgeld ,

guter Zeichner , April verlangt Edel -
stetngraoeur TiPS , Eharlotienstr 32A.

�Farbigmacher auf gute SIrbeit
sucht BarihelS Goldleistensabrik . 2846b

Ein tüchttger Gesangsdirigent wird
verlangt . Näheres bei O. Günther ,
Berlin O. , Neue Königstraße 70. +67

Gesangverein sucht Dirigenten
( Geige ) . Mückich, Krautstraße 24. +36

Mechaniker , Hausarbeiter , suchi
Toskana , Königin r ' lugustasttaße 11.

Mamsells aus bessere Jacketts ver -
langt Freybrodt , GörUtzerilraße 69. «

Junges Mädchen aus anständiger
Familie zum Packen und Gänge
gehen verlangt Druck - und Verlags -
Gesellschaft mit befchräntier Hast »
Pflicht , SO. 16, Neandersttaße IIa .

Botenfrauen siuden dauernde und
sehr lohnende Beichäsltgung König -
straße 56/57 , vorn L 105/1 «

Botrusrauen finden dauernde uns
sehr lohnende Beschäftigung . Meldur
gen Schützenstraße 24/26 . 104/2 «) «

Botenfrauen ( Tour Luckenwalde r
Schönebergerstraße ) finden dauernde
und sehr lohnende Bcschästigung
Mittenwaldcrsttaße 6, Laden . «

Im Arbeitsmarlt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kästen 20 Pf . die Zeile .

Sicherer äußerst gewinnbringender

Ißvkonvi ' HftfsHi »
ohne besonderen Zeitverlust wird kosten¬
los und unverbindlich nachgewiesen

KlIFt ÄCker , - " emaltr i . La.

Kchtigkl packmistkr
iür Möbtltransportzeschäst .
der fewständig arbeiten kann , für
dauernde Stellung «

gesucht .
Offerten mit Leuginsabschrislen ,

Lebenslauf und GehaltSanIprüche
unter f . K . H. 651 an Rudolf
Muffe . Frankfurt a. M.

?euerverzicdervnzz - llesellsctzait
ersten Range »

acht unter besonders günstigen Be-
ingungen

tüchtige Agenten
und Acquisitenre

unter gewissen Verbältniffcn auch
en scsteS Einkommen . Osscrien
er 0. T. 745 an Haasenslein u.

Vogler ?l . °K. . Berlin W. 8. 209,2
unter T. 745 an

Nleistetz «
it für im Auslände zu be

gründende Zellulotb - Fabrik . Mcl -
düngen unter �8. 51. *, Postamt 16,
postlagcrnd . 106,2

Gutem Teil unserer hentigeu
Auflage — für die Stadtteile

Wedding , Gesundbrunnen . Rose » -
thaler Borstadt und nördliche
Vororte — liegt ein Prospekt
des Warenhauses W 1 1 Ii v 1

Stein , Berlin� . , ühattifee -

ftrahe 70/71 . bei . •
_

Singer & Co. . Berlin SW .
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